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Einladung zur Bürgerversammlung
Dienstag, 5. November 2019, 19:00 Uhr,

im Stadtverordnetensitzungssaal (Raum 119)
Zur Bürgerversammlung gemäß § 8 a Hessische Gemeinde-
ordnung lade ich für

Dienstag, 5. November 2019, 19:00 Uhr,
Stadtverordnetensitzungssaal (Raum 119),

Marktplatz 14, 34225 Baunatal

herzlich ein und gebe allen interessierten Mitbürgerinnen und
Mitbürgern damit die Möglichkeit zur Teilnahme.

Sowohl der Magistrat der Stadt Baunatal als auch die im Stadt-
parlament vertretenen Parteien werden als Gesprächspartner zur
Verfügung stehen.
Schwerpunktthema der diesjährigen Versammlung:

�Lärmschutz auf Straßen�

Einführend wird zunächst Christina Röntgen von Hessen Mobil -
Straßen- und Verkehrsmanagement ein Kurzreferat halten. Danach
ist Gelegenheit zur Diskussion - auch zu anderen Themen-
bereichen - gegeben.

Peter Lutze
Stadtverordnetenvorsteher

Halloween in Baunatal
Tolle Parties im Jugendzentrum und AquaPark am 31.10.

Am 31. Oktober ist für die Baunataler Kids
Gruseln angesagt: Das Jugendzentrum und der
AquaPark veranstalten an diesem Tag tolle
Parties zu Halloween!

Jugendzentrum: Von 17 bis 19 Uhr
AquaPark: Von 15 bis 18:30 Uhr

in Edermünde-Grifte 
direkt am Kreisel

4  Wochen Sonne
GESCHENKT

*bei Abschluss einer Sonnen-Flat Everytime

SONNEN-FLAT monatlich ab € 19,95

www.goldbach-immobilien.de

Goldbach Immobilien GmbH & Co. KG 
Königsplatz 59 · 34117 Kassel

Telefon 0561 73988228
info@goldbach-immobilien.de

Ihre Immobilie in den besten 
Händen!

NEUE APOTHEKE
Heinrich-Nordhoff-Str. 7
34225 Baunatal
RATHAUS APOTHEKE
Marktplatz 4
34225 Baunatal

UNSER SERVICE : KOSTENLOS ANRUFEN 0800/9495810
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15%
Raba� auf einen Ar�kel Ihrer Wahl! 
Nicht kombinierbar mit anderen Raba�en. 
Ausgenommen sind verschreibungspflich
Arzneimi�el, Zuzahlungen und aktuelle 
Monatsangebote!

Gutschein muss im Original vorliegen!
Einzulösen in der Neuen Apotheke und 
Rathaus Apotheke Lorenz

en. 
flich�ge

Gül�g vom 01.11. bis 30.11.2010199
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Bereitschaftsdienste und Rufnummern
Apotheken-Notdienst

Notdienstplan vom 31. Oktober bis zum 6. November 2019
Die nachstehend aufgeführten Apotheken sind für Baunatal zuständig 
und am betreffenden Tag von 8.30 Uhr früh an 24 Stunden durchgehend 
notdienstbereit. Sie können aber auch eine näher gelegene Apotheke 
aufsuchen. Anschrift und Telefonnummern sind bei Ihrer Hausapotheke 
angeschlagen. Der behördlich angeordnete aktuelle Notdienst (auch 
kurzfristige Änderungen) ist unter Tel. 0 18 01 / 55 57 77 93 17 sowie im 
Internet unter www.apothekerkammer.de („notdienstbereite Apotheken”)
abzurufen.

31.10.2019 Löwen Apotheke Salfer
 Untergasse 19
 Gudensberg  .............................................Tel.: 05603/2241

01.11.2019 Hünstein Apotheke
 Elgershäuser Straße 9
 Baunatal  ...................................................Tel.: 05601/8031

02.11.2019 Kreuz Apotheke
 Obertor 7
 Niedenstein  ................................................Tel.: 05624/400

03.11.2019 Neue Apotheke
 Heinrich-Nordhoff-Straße 7
 Baunatal  .................................................Tel.: 0561/949580

04.11.2019 Apotheke im Ratio
 Fuldastraße 1–5
 Baunatal  .............................................Tel.: 05665/4040702

05.11.2019 Einhorn Apotheke im Herkules
 Marktplatz 16
 Baunatal  ...............................................Tel.: 0561/4756757

06.11.2019 Eder Apotheke
 Guxhagener Straße 20
 Edermünde  ..............................................Tel.: 05665/7672

Zahnärztlicher Notdienst
Montag–Sonntag . .............................................Tel.: 01 80 / 5 60 70 11
(0,14 Euro/Min. aus dem Festnetz, bei Mobilfunknetz können die 
Kosten höher ausfallen).

Ärzte-Notdienst
Die ärztliche Bereitschaftsdienstzentrale befindet sich nicht mehr 
wie bisher in der Wilhelmshöher Allee 67 in Kassel, sondern im 
Klinikum Kassel, Haus C, Ebene 6 in der Mönchebergstr. 41-43. 
Dies ist die Anlaufstelle für Patienten die selbst den Notdienst auf-
suchen können. Eine Anmeldung ist nicht erforderlich.

Wenn der behandelnde Arzt nicht zu erreichen ist: Tel. 116 117
Der Notdienst ist montags, dienstags, donnerstags von 19 – 1 Uhr
(nächster Morgen)
mittwochs und freitags von 14 –  1 Uhr (nächster Morgen)
Samstag, Sonntag und an Feiertagen von 7 bis 1 Uhr.

Kinderärztlicher Notdienst 
Kinderklinik am Klinikum Kassel, Mönchebergstraße 41-43

Mo., Di., Do., Fr. .................................................................... 19–22 Uhr
Mi.  ......................................................................................... 15–22 Uhr
Sa., So., Feiertage ................................................................... 9–22 Uhr

Nachts (nach 22 Uhr) und bis zum Beginn der Notdienst sprech-
zeiten sind alle Ärzte im Krankenhaus Ansprechpartner für Notfälle. 
Zu erreichen ist der Kindernotdienst unter  .. Tel. 05 61 / 9 88 66 90

Vermittlungsstelle Kindertagespflege
AWO Familienbildungsstätte
Kasseler Str. 19, 34225 Baunatal-Großenritte
Sprechzeiten: Dienstag 9.30 bis 12 Uhr, Donnerstag 15.30 bis
18 Uhr 05601- 9690045 oder 0151 - 72113906 (Diensthandy)
Anna Becker/Ina Huchtemeier, Kindertagespflege.awo@t-online.de

Feuerwehr und Rettungsdienste  .......................112
Polizei  ..................................................................110
Polizeirevier Südwest  ..............................9 10 26 20
Notruf-Fax  ...........................................................112
Stadtverwaltung  .......................................... 49 92-0
Rufnummern der freiwilligen Feuerwehr
Zentrales Feuerwehrhaus  ................................. Tel. 05 61 / 49 92-4 50
Stadtbrandinspektor  .............................................Tel. 01 71 / 5 31 11 79
Stellv. Stadtbrandinspektor  ..................................Tel. 01 70 / 7 80 37 38

Notruf/Überfall
Für die Stadtteile Altenbauna, Altenritte, Rengershausen,
Kirchbauna und Großenritte  ..................................................... Tel. 110
Für die Stadtteile Hertingshausen und
Guntershausen  ............................................................Tel. 05 61 / 91 00

Krankentransport/Rettungsdienst  ........ Tel. 05 61 / 1 92 22 oder 112
ASB Regionalverband ........................................Tel. 08 00 / 1 92 12 00
Erzbergstraße 18, 34117 Kassel ............................ Tel. 0561 / 72 80 00
– Krankentransport, Behindertenfahrdienst, Sanitätsdienst, Breiten-
ausbildung, Katastrophenschutz, Hausnotruf, Sozialdienst, Essen auf 
Rädern  –

Behindertenfahrdienst Baunatal
Taxi Baunatal (Phoenix GmbH), Bestellung Montag bis Freitag von 
8.00 bis 12.00 Uhr unter  .................................Tel. 0 56 01 / 9 69 01 50

Beratungsstelle Pflege Baunatal, Rembrandstr. 6
Ansprechpartner: Hans-Joachim Botthof  .......... Tel. 05 61 / 4 99 21 52

Hilfe für Frauen
Frauenberatungsstelle  .......................................Tel. 05 61 / 4 91 04 34
Montag – Donnerstag, 9.30 – 12 Uhr
Dienstag + Donnerstag 14 –16 Uhr
Zentraler Mütternotdienst  ..................................Tel. 0 56 77 / 95 98 12
oder  ..................................................................  Tel. 0 56 93 / 99 17 80
Frauenhaus  ...........................................................Tel. 05 61 / 4 91 01 94

BARKE
Information, Beratung und unterstützende Betreuung für Menschen 
mit Demenz und deren Angehörige
Ansprechpartnerin: Martina Buntins  ..................Tel. 0 56 05 / 94 53 20

Emstaler Verein, Rembrandtstr. 6, Baunatal-Altenbauna
... Sozialpädagogische Familienhilfe  .................Tel. 05 61 / 9 49 92 60
... Tagesstätte  ....................................................Tel. 05 61 / 9 49 92 62
... Betreutes Wohnen  .......................................Tel. 05 61 / 94 99 03 48

Behindertenbeauftrage des
Landkreises Kassel  ........................................ Tel. 05 61 / 10 03-13 71

Johanniter-Unfallhilfe, OV Baunatal
Katastrophenschutz, Sanitätsdiente, Ausbildung
Leuschnerstraße 76, Kassel  ................................ Tel. 05 61 / 9 40 43-0

Rufnummern bei sonstigen Schäden und Notfällen
an öffentlichen Einrichtungen (z. B. Streudienst)
Bauhof  .................................................... Tel. 05 61 / 49 92-3 78 / -3 79
nach Dienstschluss  ............................................Tel. 01 60 / 90 75 84 41
oder  ...............................................................   Tel. 01 51 / 72 74 80 88

Bei Störungen im Straßenbeleuchtungsnetz
Stadtwerke Baunatal  ..........................................Tel. 05 61 / 49 92-4 15
nach Dienstschluss: EnergieNetz Mitte GmbH  .... Tel. 08 00 / 3 41 01 34

EAM – Strom- und Gasversorgung
Service-Center (Mo.–Fr. 8–18 Uhr) ... Tel. 08 00 / 32 505 32 (kostenfrei)
E-Mail: info@EnergieNetz-Mitte.de
Entstörungsdienst:
– Gas (tägl. 0–24 Uhr) .......................Tel. 08  00 / 34 202 34 (kostenfrei)
– Strom (tägl. 0–24 Uhr) .................... Tel. 08 00 / 34 101 34 (kostenfrei)

Störungen in der Wasserversorgung und Fernwärme
Stadtwerke Baunatal  ..........................................Tel. 05 61 / 49 92-4 15
nach Dienstschluss  ...........................................Tel. 01 51/ 18 80 51 12

Störungen im Bereich der Abwasserbeseitigung/Kanal
Stadtwerke Baunatal  .........................................Tel. 05 61 /  49 92-4 15
nach Dienstschluss  ...........................................Tel. 01 51/ 24 04 09 47
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Baunatal hilft Baunatal - Unter diesem Zeichen stand
auch in diesem Jahr wieder die traditionelle Spenden-
übergabe des Kuratoriums Aktion für Behinderte
Menschen Region Kassel e.V. (AfBM) im Rathaus.
Bereits zum 27. Mal verteilten Kuratoriumsvorsitzen-
der Dirk Engels und Heinz Kaiser, Bürgerbeauftragter
im Rathaus, Schecks an die Vertreter von Baunataler
Institutionen. In diesem Jahr kamen insgesamt
11.000 Euro zusammen, die zum größten Teil aus
dem Erlös des 41. Weihnachtskonzertes des Heeres-
musikkorps Kassel (HMK) im Dezember 2018 stam-
men. Diesen stellt die Stadt Baunatal zur Verfügung,
die mit dem HMK seit 1992 eine enge Patenschaft
verbindet. Des Weiteren spendet der Skiclub
Schmandhasen seinen Ertrag aus der Maibaum-
Aufstellung auf dem Dorfplatz in Großenritte. Jedes
Jahr spendet auch die Raiffeisenbank Baunatal für
die Aktion Geld aus dem Zweckertrag. Das Kuratori-
um stockt den Gesamtbetrag schließlich zu einer run-
den Summe auf.
Diese Aktion sei einmalig, denn trotz der Zuständig-
keit des Kuratoriums in ganz Nordhessen bleibe das
gesammelte Spendengeld ausschließlich in Baunatal,
sagte Dirk Engels. Er dankte den Vertretern des
HMK, der Schmandhasen sowie der Raiffeisenbank
für deren Engagement, 
das ist Ehrenamt pur�, stellte
er fest. Ein weiterer Dank gelte der Stadt Baunatal,
die sich dem Thema Inklusion in vielen Bereichen
widme und die Arbeit der Einrichtungen unterstütze. 
Der Inklusionsgedanke sie in der Mitte der Gesell-
schaft angekommen, sagte Stadtrat Hans Moulliet,
der die Anwesenden auch im Namen von Bürger-
meisterin Silke Engler willkommen hieß. So habe un-
ter anderem der KSV Baunatal eine große Verantwor-
tung in der Umsetzung der Inklusion in Baunatal
übernommen, indem der Verein mit seinen Angebo-
ten Menschen mit Behinderungen eine gleichberech-
tigte Teilhabe ermögliche. Auch sei dadurch die be-
stehende gute Zusammenarbeit zwischen der Stadt
und der Baunataler Diakonie noch weiter vertieft wor-
den. Die jährliche Spendenübergabe im Rathaus zei-
ge, welch	 hohe Priorität diese Aktion im Jahreszyklus
der Stadt verkörpere, bemerkte Hans Moulliet. 

Folgende fünf Baunataler Einrichtungen freuen sich in
diesem Jahr über eine Spende: 

Musikensemble MoMus
Suchtberatung des Diakonischen Werks 
Verein Frauen helfen Frauen 
Unabhängige Behindertengruppe 
Freizeitgruppe Miteinander

Des Weiteren erhalten in Baunatal 16 Einzelpersonen
und fünf Familien Spenden aus der jährlichen Aktion. 

Informationen zur Arbeit des Kuratoriums gibt es un-
ter www.afbm-kassel.de

HMK-Weihnachtskonzert mit den �MoMus�
Der Gesamt-Erlös des Benefizkonzerts des HMK an
jedem dritten Adventssonntag in Baunatal geht zu
gleichen Teilen an die Baunataler Diakonie und das
Kuratorium Aktion für behinderte Menschen Kassel.
Bereits ausverkauft ist das diesjährige Weihnachts-
konzert am 15. Dezember 2019. In diesem Jahr ste-
hen erstmals die Musiker des Ensembles 
MoMus�
der bdks mit dem Heeresmusikkorps auf der Bühne in
der Stadthalle. Bei den Montagsmusikern 
MoMus�
musizieren Menschen mit und ohne Handicap ge-
meinsam. Bei einer Chorprobe, zu der das HMK die

MoMus�-Musiker kürzlich eingeladen hatte, klappte
das Zusammenspiel bereits sehr gut. 

Erfolgreiche Spendenaktion für Menschen in Baunatal 
Traditionelle Übergabe an Einrichtungen und Einzelpersonen 

Spender und Vertreter der Baunataler Vereine und Institutionen
freuen sich über die erfolgreiche Aktion.

Zu einem gepflegten Stadtbild gehört auch, dass die
Buswartehäuschen an den Haltestellen ansehnlich
sind und die wartenden Fahrgäste einen sauberen
Unterstand vorfinden. Daher werden in diesen Tagen
im gesamten Stadtgebiet insgesamt 77 Buswartehäu-
schen auf Vordermann gebracht. Die gründliche Rei-
nigung mit Spezialmitteln - u.a. werden Hochdruckrei-
niger eingesetzt - ist notwendig und erfolgt turnusmä-
ßig. Die Mitarbeiter der Niestetaler Firma Richter Ge-
bäudedienste befreien die Dächer auch vom herabfal-
lenden Laub, reinigen die Masten und entfernen Auf-
kleber und Plakate.

77 Buswartehäuschen werden gereinigt

Besonders die Buswartehäuschen unter �tropfenden� Linden, die
alles verkleben, bedürfen einer gründlichen Reinigung.
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Ein Faultier verlässt niemals
seine Heimat. Die ist für die
kopfunter hängenden Tiere
mit dem freundlichen runden

Gesicht in der Regel ein Baum, der im Regenwald
steht. Dieser besondere Lebensraum wiederum ist
durch massive Abholzungen bedroht. So klammert

sich auch das kleine
Faultier in der Bilder-
buchgeschichte, die
Vorlesepatin Inge
Staebe in der Stadtbü-
cherei vorstellte,
selbst dann noch am
Stamm fest, als der
Baum gefällt wird.
20 Kinder waren ver-
gangenen Donnerstag
am bundesweiten
	Tag der Bibliotheken�
gemeinsam mit ihren
Eltern zur Vorlese-
stunde in die Büche-
rei gekommen waren.
Dort dreht sich im
Monat Oktober alles
um den Klimaschutz.

Die Kinder waren begeistert von der Geschichte mit
den vielen Bildern, in der das Faultier am Ende sei-
nen 	Baum� in einem Stuhl wiedererkennt. Aus Toilet-
tenpapierrollen und Tonkarton bastelten sie im An-
schluss ihr eigenes Faultier.
Mit der Geschichte vom Faultier aus dem Regenwald
beteiligte sich das Bücherei-Team am 	Klimamonat
Oktober� in der Einrichtung, den Sanierungsmanager
Stefan Schäfer in Kooperation mit der Bücherei ins

Leben gerufen hatte. Neben Büchern zum Thema
Klimawandel und Umweltschutz gab es auch Lese-
stoff zur privaten Nutzung erneuerbarer Energien,
praktische Tipps für ein klimaschonendes Leben so-
wie Bücher für Kinder, die alle in einer Lesewand prä-
sentiert wurden. Die Bücher können ab dem 1. No-
vember wieder ausgeliehen werden. Darüber hinaus
hatte der Sanierungsmanager zu Veranstaltungen
eingeladen, darunter ein Workshop zum Thema
	Energiesparen leichtgemacht�. 

Öffnungszeiten Stadtbücherei
Montag ��
�� – ��
�� Uhr 
 und ��
�� – �	
�� Uhr 
Dienstag ��
�� – �	
�� Uhr 
Mittwoch ��
�� – ��
�� Uhr 
 und ��
�� – �	
�� Uhr 
Donnerstag ��
�� – �	
�� Uhr 
Freitag ��
�� – ��
�� Uhr  
 und ��
�� – �	
�� Uhr 
Samstag ��
�� – ��
�� Uhr 

Als das Faultier mit seinem Baum verschwand...
Vorlesestunde und Aktionen im Klimamonat in der Stadtbücherei 

Viele interessante Bücher zum Thema Klimawandel und des-
sen Folgen können in der Bücherei ausgeliehen werden.

Spiele spielen macht Spaß und fördert die Gesellig-
keit und den Gemeinschaftssinn. Das gilt auch für alle
großen und kleinen Besucher, die sich in der Bauna-
taler Stadtbücherei nicht nur fürs Lesen, sondern
auch für die vielen verschiedenen Spiele für alle Al-
tersgruppen begeistern. Dass speziell konzipierte
Spiele bereits auch für die Jüngsten eine wichtige
Rolle in der Entwicklung einnehmen können, zeigten
die Bücherei-Mitarbeiterinnen jetzt interessierten El-
tern und Großeltern, denen sie das Projekt 	Spielen
mit den Allerkleinsten� vorstellten. Dazu hat die Bau-
nataler Bücherei 30 Spiele angeschafft, die schon für
Kinder unter drei Jahren geeignet sind. Ziel ist es,
grundlegende Fähigkeiten und Fertigkeiten wie Krea-
tivität, Sprachförderung, logisches Denken und auch
den Umgang mit Erfolg und Misserfolg frühzeitig zu
fördern und zu festigen. Gefördert wird das Projekt
vom Verein 	Spiel des Jahres�.  

Im Zuge des Projekts
haben bereits die Krip-
pen der AWO-Kita
	Die Muhküfchen� so-
wie aus der Kita Lei-
selfeld Spiele für ihre
Gruppen ausgeliehen.
Die Spiele für die
jüngsten Kinder kön-
nen zu den bekannten
Ausleihkonditionen
entliehen werden.
Spiele des Projekts
können zudem im
OPAC unter dem
Schlagwort 	Spielen
mit den Allerkleinsten�
gesucht werden.

Spiele-Tipps für die Allerkleinsten 
Projekt in der Stadtbücherei vorgestellt 

Katja Trost und Natalie Hübenthal
stellten die �Spiele für die Aller-
kleinsten� vor.

Vorlesepatin Inge Staebe las die
Geschichte vom Faultier vor, das
sich sogar noch an seinen Baum
klammert, als er gefällt wird.
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Seit Anfang des Jahres nehmen alle Kindertagesstät-
ten in Baunatal an dem Projekt 	Clever fürs Klima�
des Landkreises Kassel und der Energieagentur 2000
teil. Ziel dabei ist es, Kinder spielerisch für die The-
men Klimaschutz und Energie zu begeistern und eine
nachhaltige Reduzierung des Energieverbrauchs von
mindestens zehn Prozent in den Kindertagesstätten
zu erreichen.

Seitdem finden neben Veranstaltungen für Fachkräfte
auch in den Kindertagesstätten regelmäßig Aktivitä-
ten zum Thema Nachhaltigkeit statt. Seit Mitte Sep-

tember ist die Mitarbeiterin des Fachbereiches Bau
und Umwelt, Verena Knorr, in den Kitas unterwegs,
um mit den Kindern spielerisch über die Themen
Mülltrennung und Müllvermeidung zu sprechen.
In Kleingruppen nehmen die Kinder als Mülldetektive
den Müll und die Müllentsorgung näher unter die Lu-
pe. Sie spüren Abfall und Plastikmüll auf, entdecken
den Weg der Entsorgung und denken zudem über die
Möglichkeiten der Müllvermeidung nach. Wo landet
der Müll, was geschieht mit den Unmengen von Plas-
tik und welche Folgen hat die Entsorgung für die
Menschen sind dabei unter anderem Gesprächsinhal-
te.  

Bildung für eine nachhaltige Entwicklung steht als
Konzept hinter vielfältigen Projekten in den Kinderta-
gestätten, zu dem auch das Projekt 	Clever fürs Kli-
ma� sowie 	Das Haus der kleinen Forscher� gehört.
Hier geht es darum, ökologische Kreisläufe bereits
früh zu vermitteln. Die Kinder werden bereits im Kin-
dergarten dafür sensibilisiert und lernen verantwor-
tungsvoll zu handeln und zu denken.
Der nachhaltige Schutz der Umwelt wird den Kindern
auch in der Waldstation und in anderen Bildungsein-
richtungen nahegebracht, die damit für die Ziele des
Projekts ebenfalls eine große Rolle als Lernort für
umweltbewusstes und verantwortliches Handeln ha-
ben.

Projekt �Clever fürs Klima�
Kitakinder entdecken als Mülldetektive den Umweltschutz

Die Kinder der Kindertagesstätte Hermann-Schafft-Haus be-
schäftigen sich mit Fragen zum Thema Müll.

Im Rahmen des Serviceangebots der Baunataler
Stadtwerke bieten die Stadtwerke Baunatal die
nächste Energieberatung an, am

Donnerstag, 07.11.2019
von 15:30 bis 17:30 Uhr

im Stadtmarketing
Friedrich-Ebert-Allee 8a  

(neben dem Kino)

Weitere Beratungstermine donnerstags von
15:30 bis 17:30 Uhr im Stadtmarketing: 

14.11.2019 : Bauherrenberatung,
21.11.2019 : Verbrauchsabrechnung,
28.11.2019: Energetische Erstberatung vom
 Sanierungsmanagement

Für eine bessere Planung und um Wartezeiten zu
vermeiden, bitten die Mitarbeiter der Stadtwerke
um Terminvereinbarung unter der Rufnummer  
0561- 4992 400.

Beratungsangebote der Stadtwerke Baunatal 

Öffentliche Einrichtungen am 6.11. vormittags geschlossen
Am Mittwoch, 06. November 2019 sind von 9 bis
12 Uhr das Baunataler Rathaus, die Stadtbüche-
rei, das Bürgerbüro, die Stadtwerke sowie alle Au-
ßenstellen der Stadt Baunatal wegen einer Perso-
nalversammlung vormittags geschlossen.

Der Aqua-Park steht Besuchern am Vormittag of-
fen, es gelten die gewohnten Öffnungszeiten.

Bitte beachten Sie, dass auch die Deponie am 6.
November erst ab 13 Uhr geöffnet ist.
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Am 13. Oktober wurde Philipp Wagner von den Mit-
gliedern der Einsatzabteilung der Gesamtfeuerwehr
Baunatal während einer außerordentlichen Jahres-
hauptversammlung zum stellvertretenden Stadtbrand-
inspektor gewählt, vergangenen Freitag wurde ihm
von Bürgermeisterin Silke Engler die Funktion im Rat-
haus offiziell übertragen.
	Ich bin stolz, dass wir uns jederzeit auf die Kamera-
den der Freiwilligen Feuerwehr verlassen können�,
betonte Engler und dankte Philipp Wagner dafür,
dass er sich mit der Übernahme des Amtes für das
gesellschaftliche Zusammenleben in Baunatal enga-
giert. 
Der 31jährige ist bereits seit 2000 in der Feuerwehr
Baunatal aktiv. Er war unter anderem Jugendwart,
Gruppenführer und ist seit 2018 stellvertretender
Wehrführer in der Stadtteilwehr Großenritte.  

Von August 2014 bis zum August diesen Jahres hatte
Ralf Hülsbeck die Funktion des stellvertretenden

Stadtbrandinspektors inne. Stadtrandinspektor Ralf
Seitz dankte Ralf Hülsbeck während der außeror-
dentlichen Jahreshauptversammlung herzlich für sei-
ne Unterstützung und wünschte ihm alles Gute.

Feuerwehr Baunatal 
Philipp Wagner ist neuer stellvertretender Stadtbrandinspektor 

Philipp Wagner (l.) übernimmt die Funktion des stellv. Stadt-
brandinspektors von seinem Vorgänger Ralf Hülsbeck.

Foto: Feuerwehr Baunatal 

Stadt Baunatal bei Kasseler Herbstausstellung 
Sprechstunde bei der Bürgermeisterin am 05.11. ab 12 Uhr

Tag zur Internetprävention von Digital Kompass Standort Baunatal und Polizei am 03.11.
Traditionell präsentiert sich der Zweckverband
Raum Kassel(ZRK) mit den Mitgliedskommunen
Baunatal, Ahnatal, Calden, Fuldatal, Fuldabrück,
Vellmar, Kaufungen, Loh-felden, Niestetal, Schau-
enburg, Stadt Kassel sowie Landkreis Kassel ge-
meinsam einen Stand auf der Herbstausstellung in
Kassel. In diesem Jahr läuft der Stand vom 2. bis
10. November unter dem Motto AKTIV für die REGI-
ON – AKTIV in der REGION. 

Bürgersprechstunde mit der  
Bürgermeisterin
In diesem Rahmen lädt Bürgermeisterin Silke Engler
Baunataler Bürgerinnnen und Bürger

am Dienstag, den 05.11.2019 ab 12 Uhr am
Stand 171 des ZRK in Halle 1

zur Bürgersprechstunde ein, um mit Ihnen ins  
Gespräch zu kommen und Fragen zu beantworten.

Digital Kompass Standort Baunatal

Außerdem beteiligt sich

am Sonntag, den 03.11.2019
am Stand 1301 der Polizei in Halle 13

der Digital Kompass Standort Baunatal beim Tag
der Internetprävention.

Bei einem Kurzvortrag werden gängige Betrugsma-
schen im Zusammenhang mit dem Internet  
vorgestellt.  

Grundverteilung der gelben Säcke ist abgeschlossen
In der letzten Woche hat die Firma Prezero in
Baunatal die Grundverteilung der gelben Säcke
(2 Rollen je Haushalt) durchführen lassen.

Haushalte die keine gelben Säcke während der
Grundverteilung erhalten haben, können dies unter
Tel.: 0800 / 886 66 66 (kostenfrei aus dem deut-
schen Festnetz) bis zum morgigen Donnerstag
(31.10.2019) bei der Firma reklamieren.
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Wohin mit alten Gegenständen?
Kostenfrei Tauschen und Verschenken über Internet bei der Abfallentsorgung

Polstermöbel oder Gehwegplatten,
Einbauherd oder Langlaufskier -
der Tausch- und Verschenkmarkt
wird rege genutzt: Durchschnittlich
60 Angebote befinden sich auf der
Seite, nicht mitgerechnet die ca.
30 %, die nach erfolgreichem Ab-
schluss gleich wieder gelöscht
wurden. Denn hatte die Suche
Erfolg, kann die Anzeige vom In-
serenten gelöscht werden, an-
sonsten wird sie automatisch nach
vier Wochen entfernt. 
Die Zahl der �Besucher�,
d.h. der Internetnutzer, die
den Tausch- und Ver-
schenkmarkt aufgesucht
haben, ist mit etwa 3.000
Besuchern monatlich un-
gleich höher als die Zahl
der Anbieter.
Seit Eröffnung des Mark-
tes bei der Abfallentsor-
gung Kreis Kassel im Feb-
ruar vergangenen Jahres
wurden über 20.000 Besu-
cher gezählt. Was für den
Einen nutzlos ist und weg-
geworfen werden soll,
kann ein Anderer vielleicht
noch gebrauchen.
Oft weiß der Eine vom
Anderen aber nichts. Da-
mit Anbieter und Suchen-
de in der Region zusam-
men finden, hat die Ab-
fallentsorgung Kreis Kas-
sel diese nicht kommerzi-
elle Online-Plattform ein-
gerichtet. Jeder kann hier
kostenfrei mitmachen und
privat Dinge tauschen,
suchen und verschenken.
So einfach funktioniert es
Unter www.abfall-
kreiskassel.de �Tauschen
und Verschenken� können
Angebote und Gesuche
schnell und einfach einge-
geben werden. Je genau-
er die Beschreibung der
Angebote ist, desto bes-
ser kann sich ein Anderer
ein Bild davon machen.
Neugierig geworden?
Reinschauen lohnt sich
bestimmt! 
Infos: 0561/1003-1133 

Anzeige 

 Anzeige
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„Grenzenlos“, dieses Wort vereint die Gefühle und die
Empfindungen der Menschen in Ost und West am 9.
November 1989. An jenem Donnerstagabend fällt mit
der Mauer in Berlin das Symbol der Teilung Deutsch-
lands. Ein Jahr später, ab dem 3. Oktober 1990, exis-
tiert die DDR nicht mehr, das Land ist wieder vereint.
„Grenzenlos“ lautet auch das Motto des diesjährigen
Rosenballs in Baunatals Partnerstadt Sangerhausen
in Sachsen-Anhalt, der am 9. November 2019 ganz
im Zeichen dieses geschichtsträchtigen Datums
steht. Dazu begrüßen Oberbürgermeister Sven
Strauß und die Rosenball-Veranstalter unter anderem
Menschen, deren Biografie ohne den 09.11.1989 so
nicht möglich gewesen wäre. Neben der Feier anläss-
lich 30 Jahre Mauerfall wollen sie gemeinsam an die-
sem Abend auch ein deutliches Zeichen setzen für
Toleranz, Weltoffenheit und Miteinander.
Unter den Gästen ist auch Bürgermeisterin Silke Eng-
ler, die nicht nur als Repräsentantin der Partnerstadt
Baunatal nach Sangerhausen reist. Ihr eigener Le-
bensweg ist mit den Ereignissen vor 30 Jahren eng
verknüpft. In der Festschrift zum 17. Rosenball be-
richtet Silke Engler über ihren Lebenslauf, der die in
Rostock aufgewachsene Juristin über Hamburg nach
Nordhessen führte. Zwölf Jahre war Silke Engler Ers-
te Stadträtin im Baunataler Rathaus. Nach dem plötz-
lichen Tod des ehemaligen Bürgermeisters Manfred
Schaub im Mai 2018 wählten sie die Baunataler Bür-
ger vor einem Jahr zu dessen Nachfolgerin.

Städtefreundschaft im Juni 1990 begründet
Für die Sangerhäuser und Baunataler gibt es neben
dem Jubiläum zum Mauerfall zudem einen weiteren
bedeutsamen Grund zum Feiern: 30 Jahre Wieder-
vereinigung markieren zugleich auch den Beginn der
Freundschaft zwischen den beiden Städten, die be-
reits im Juni 1990 begründet wurde. Anfangs unter-
stützten die Baunataler die Freunde im neuen Bun-

desland vor allem beim Aufbau einer funktionieren-
den Verwaltung.
Die vertrauensvolle Verbindung, die dabei auf ver-
schiedenen Verwaltungsebenen entstand, hat bis
heute Bestand. Darüber hinaus haben sich längst
auch enge private Beziehungen und Freundschaften
entwickelt, unter anderem im sportlichen und kulturel-
len Bereich, die regelmäßig bei vielen gegenseitigen
Besuchen gepflegt werden.

Im kommenden Jahr werden 30 Jahre Städtepartner-
schaft natürlich gebührend gefeiert. Bei dem Besuch
einer Baunataler Delegation in Sangerhausen im zu-
rückliegenden Sommer wurden schon jede Menge
Ideen gesammelt für Aktionen und Veranstaltungen,
die im Festjahr 2020 in beiden Städten geplant sind.
So könnten beispielsweise Ausstellungen unter dem
Motto „Wir zeigen Euch unsere Städte“ mit Zeichnun-
gen von Kindern in Baunatal und Sangerhausen ge-
zeigt werden.
Darüber hinaus gibt es auch 2020 in beiden Städten
wieder viele Treffen unter anderem zwischen jungen
Leuten, Feuerwehren, Sportlern und Senioren.

Rosenball im Zeichen der Wiedervereinigung
Baunatal und Sangerhausen verbindet seit fast 30 Jahren eine enge Freundschaft

Den wunderschönen edlen Blumen im Rosarium verdankt
Sangerhausen den Beinamen �Rosenstadt.

Weihnachtsbäume für die Stadt
Gut gewachsene Bäume für die Weihnachtsdekoration in den Stadtteilen gesucht

Wir bereits in den vergangenen
Jahren sucht die Stadt Baunatal für
die Dekoration der Ortsmittelpunkte
wieder schön gewachsene Weih-
nachtsbäume.

Da für die Fällung ein Kran einge-
setzt wird, muss das Exemplar von

der Straße oder einem Feldweg gut erreichbar sein.

Wenn Sie auf Ihrem Grundstück einen Baum haben,
den Sie gern entfernt haben möchten, da er das
Grundstück oder die Wohnung verschattet, melden
Sie sich bitte beim städtischen Baubetriebshof unter
der Telefonnummer : 0561/4992-377. Die Mitarbeiter
schauen sich den Baum vor Ort an.

Aufgrund eines Softwareupdates ist das Standesamt Baunatal-Schauenburg im Baunataler Rathaus am
Donnerstag, dem 31.10.2019, ab 12:00 Uhr nur eingeschränkt erreichbar. In dringenden Fällen ste-
hen Ihnen die Mitarbeiter des Standesamtes unter der Telefonnummer 0561/4992-115 zur Verfügung. Ab
Freitag, dem 01.11.2019, sind die Mitarbeiter des Standesamtes wieder wie gewohnt erreichbar.

Standesamt am 31. Oktober eingeschränkt erreichbar
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Jetzt kennenlernen:

GLEITSICHTGLÄSER VOM EXPERTEN!

Gute Gleitsichtbrillen 
sind Vertrauenssache

Wenn Gleitsicht, dann vom Experten:

BRILLEN |    KONTAKTLINSEN    |    HÖRGERÄTE    |    UND MEHR ... 

auf individuelle Gleitsichtgläser sparen 

KOMPLETTE 
GLEITSICHTBRILLE

AB

€ 100,–
€ 159,–*

Die spannende Lektüre ei-
nes neuen Bestsellers, aktu-
elle Nachrichten auf dem
Smartphone oder jetzt in
der dunklen Jahreszeit im-
mer gute Sicht haben – un-
sere Augen leisten tägliche
Höchstarbeit, wenn es dar-
um geht, alles scharf zu se-
hen und zu erkennen. Doch 
im Laufe der Jahre wird dies
immer schwieriger.

Diese sogenannte Alterssich-
tigkeit ist eine ganz normale 
Veränderung der Augenlinse, 
die im Alter zwischen 40 und 
50 Jahren beginnt und in der 
Regel mit 65 abgeschlossen
ist. Alterssichtigkeit betrifft –
in unterschiedlichem Aus-
maß – jeden Menschen, denn
je älter wir werden, desto

mehr verliert die Augenlin-
se an Elastizität. Sie bricht 
das Licht in unseren Augen 
und bündelt es auf der Netz-
haut. Die Bereiche, auf die 
das Auge scharf stellen kann,
rücken immer weiter in die 
Ferne.

Die Lösung:  
Gleitsichtbrillen

Kein Wunder, dass Gleitsicht-
brillen besonders bei Men-
schen über 40 immer be-
liebter werden. Sie bieten
gleichzeitig eine Korrektion 
für das Sehen in der Ferne 
und das Sehen in der Nähe. 
Dazwischen gewähren sie
ihrem Träger auf allen Zwi-
schendistanzen scharfe Sicht.
Im Unterschied zur Mehrstär-

kenbrille geht die Korrektur
dabei stufenlos – gleitend –
von oben nach unten von der 
Fern- in die Nahsicht über. So
erspart man sich den ständi-
gen Wechsel zur Lesebrille 
und hat in jedem Sehbereich 
immer optimale Sicht. Doch
Gleitsicht ist nicht gleich
Gleitsicht. Entscheidend ist
die Qualität der Gläser, aber
auch die Art und Weise des 
punktgenauen Sehtests und 
die Ermittlung des optimalen
Sehbereichs. Es lohnt sich,
bei Gleitsicht auf Experten zu 
vertrauen, um ein optimales
Ergebnis zu erzielen, mit dem
man zu 100 % zu frieden ist.

Je nach Glasqualität verfügen 
die Gleitsichtgläser über 
unterschiedliche Sehbereiche.

Testen auch Sie 2 Wochen lang individuelle 
Gleitsichtgläser! Sichern Sie sich noch bis zum 
07.12.2019 einen der 250 begehrten Plätze 

z. B. unter Tel. 0561 – 10 90 139
oder rufen Sie direkt in Ihrem Fachgeschäft
an (siehe unten).

Bei Kauf einer kompletten Gleitsichtbrille bei Heini Weber sparen 
Sie 100 € ab ★★★★-Gleitsichtgläsern. Gültig bis 14.12.2019 in
allen Heini Weber Fachgeschäften. Nicht mit anderen Aktionen 
oder Gutscheinen kombinierbar.  

* Beispiel: Fassung aus der StyleCollection inkl. 
Gleitsichtgläsern in Ihrer Sehstärke. 
Sehstärkenbegrenzung:  +/- 6 dpt., cyl. 2.

✁

Hier ist der nutzbare Seh be 
reich am kleinsten. Das
bedeutet: reduzierter Seh-
komfort und eine längere
Eingewöhnungszeit.

Standard: Komfort: Premium:

Alle Sehbereiche sind 
gut nutzbar und verfü-
gen über große Sehfel-
der. Das bedeutet: guter
Sehkomfort und eine hohe
Spontanverträglichkeit.

Mit solchen individuell
angefertigten Gleitsicht-
gläsern erzielt der Brillen-
träger ein Maximum an op-
tischer Ab bildungsqualität 
und Sehkomfort. 

BESTES SEHEN IN NÄHE UND FERNE

HOHE SPONTANVERTRÄGLICHKEIT

MAXIMALER SEHBEREICH✓
✓

✓

Ab Mitte 40 wird es Zeit
für die erste Gleitsichtbrille.
Doch die kauft man  
nicht irgendwo.

Frau Dörnhöfer, was veranlasst Kunden, sich für Gleit-
sicht zu entscheiden?

Ulrike Dörnhöfer: Viele unserer Kunden wissen das komfor-
table Sehen in Nähe und Ferne ohne störenden Brillenwech-
sel zu schätzen. Besonders in der dunklen Jahreszeit ist die
Nachfrage hoch, da man besonders auf ein klares Blickfeld
angewiesen ist. Aber da Gleitsichtbrillen auch etwas kostspie-
liger sind als Einstärkenbrillen, lassen sich manche etwas Zeit
mit Ihrer Entscheidung ... letztendlich kommen Sie dann doch
zu uns. Manchmal auch, weil Freunde oder Verwandte schon
Gleitsicht brillen tragen und ihnen von uns erzählt haben. Das 
freut uns natürlich umso mehr.

Sie laden ein zu den „Gleitsicht-Experten-Wochen“ – was 
zeichnet Heini Weber dafür aus?

Ulrike Dörnhöfer: Mit fast 90 Jahren Er-
fahrung und über 100.000 verkauften Gleit-
sichtgläsern verfügen wir über eine jahr-
zehntelange Expertise, wie nur wenige in 
der Branche. Wir kennen unsere Kunden
und deren Wünsche. Für die Fertigung der
Gläser lassen wir bis zu 10.000 Berech-
nungspunkte einfließen. Bei unserer Be-
rechnung fließen zusätzlich individuelle 
anatomische Werte ein und auch die ausgewählte
Brillenfassung wird berücksichtigt: ob zum Beispiel die aus-
gesuchte Fassung stark durchge bogen oder ungewöhnlich
schmal ist. So kann die Qualität der Gleitsichtgläser noch 
einmal verbessert und optimiert werden.

Ulrike Dörnhöfer

In unserer Region ist der Optiker Heini Weber eine bekannte
Größe und versorgt schon Generationen mit den neuesten 
Brillen-Innovationen. Die Redaktion sprach mit der Ge-
schäftsführerin Ulrike Dörnhöfer.

GUTSCHEIN

Heini Weber Hören und Sehen GmbH & Co. Betriebs-KG 
Wilhelmsstraße 1 • 34117 Kassel • Tel. 0561 - 109 00 
Fax 0561 - 109 01 09 • info@heiniweber.de 
www.heiniweber.de

OPTIK: 
Kassel Wilhelmsstr. 1 • Tel. 0561 - 10 90-139 
Kassel Wolfhager Str. 381 • Tel. 0561 - 6 54 87 
Altenbauna An der Stadthalle 6 • Tel. 0561 - 49 32 85 
Bad Emstal Kasseler Str. 82 • Tel. 05624 - 55 33 
Großenritte Elgershäuser Str. 5 • Tel. 05601 - 96 96 06 
Kaufungen Leipziger Str. 258 • Tel. 05605 - 92 899 92 
Melsungen Am Markt 8 • Tel. 05661 - 21 32

Anzeige
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Entlang der deutschen Märchenstraße erfüllen Dorn-
röschen, Schneewittchen und all die anderen Figuren
der Brüder Grimm so manchen Traum. In Baunatal
wurde die kleine Sophie am Samstag sogar vom Ge-
stiefelten Kater zur Prinzessin gekrönt. Die Sechsjäh-
rige besuchte mit ihrer Mutter die Reisemesse in der
Stadthalle, wo ihr die bekannte Märchengestalt eine
Krone überreichte. Gemeinsam mit 	Frau Holle� alias
Renate Ulrich präsentierte Renate Kania im Kater-
Kostüm die hessische Brüder-Grimm-Stadt Steinau
an der Straße, in der im Jahr 1975 die Deutsche Mär-
chenstraße ins Leben gerufen worden war.
Die Steinauer Gästeführerinnen als Vertreterinnen
der Deutschen Märchenstraße gehörten zur Sonder-
ausstellung 	Entdecke die Region�, die das Stadtmar-
keting Baunatal im Rahmen der Reisemesse organi-
siert hatte. Fremdenverkehrsvereine und weitere In-
stitutionen präsentierten ihre Angebote für Ausflüge
und Wochenendtrips in der Umgebung. Denn schließ-
lich müsse man ja nicht immer gleich die ganze Welt
bereisen, stellte Birgit Bodewald fest, die sich bei
Jana Krüger von der GrimmHeimat Nordhessen über
die vielfältigen Ziele in der Region informierte.
Vor allem entführten die Veranstalter die zahlreichen
Besucher unter der Überschrift 	Wünsche werden
Reise� wieder in ferne Länder, aufregende Städte und
auf entfernte Kontinente. Zum dritten Mal hatte Clau-
dia Schröder vom DER-Reisebüro in Baunatal ge-
meinsam mit ihren Kollegen aus den DER-Büros in
Kassel und Vellmar die Messe veranstaltet. 	Ich bin
jedes Mal begeistert über die Resonanz�, sagte Clau-
dia Schröder. Ein besonderer Dank gelte dem Team
der Stadthalle für die tolle Zusammenarbeit bei der
Vorbereitung und Durchführung. Die Reisemesse bie-
te viele attraktive Angebote und Anregungen für die
Urlaubsplanung, 	für jeden ist das Passende dabei�,
stellte die Reiseexpertin fest.  
Ein Schwerpunkt der Messe waren Studienreisen mit
Angeboten rund um den Globus, die zunehmend be-
liebter werden, bestätigte Heike Schulz vom DER-
Büro Kassel. Auch Gruppenreisen mit einer Vor-Ort-
Betreuung stehen besonders bei älteren Kunden
hoch im Kurs, auch in diesem Bereich gibt es eine
große Bandbreite an Möglichkeiten. Groß war bei der
Reisemesse wieder die Nachfrage nach Kreuzfahr-

ten. Viele namhafte Anbieter hatten sich in der Stadt-
halle versammelt, die an den Ständen und in ihren
Vorträgen auch kritische Fragen zum Klimawandel
und Umweltschutz nicht umschifften. 	Das ist ein zu-
nehmend großes Thema bei den Kunden, auf das wir
reagiert haben�, bekräftigten u.a. die Vertreter von
der Hurtigruten GmbH und AIDA Cruises. So setze
man beim Betrieb der Schiffe auf Flüssiggas statt Ma-
rinediesel. Eine weitere zukunftsfähige Alternative sei
Landstrom, doch gebe es derzeit nur wenig Häfen mit
einer Landstromanlage, sagte Oliver Keil von AIDA
Cruises.
Sein Unternehmen habe das erste Hybridexpeditions-
schiff in Betrieb genommen, zudem werden Ausflüge
zu den Fjorden mit elektrisch betriebenen Katamara-
nen durchgeführt, berichtete Ralf Wernicke von der
Hurtigruten GmbH. Bei Ausflügen in der Antarktis
sammele die Crew mit den Passagieren Plastik, was
an Bord seit Jahren nicht mehr verwendet werde.

Urlaubsstimmung in der Stadthalle 
3. Reisemesse lockt zahlreiche Besucher nach Baunatal

Der �Gestiefelte Kater� und �Frau Holle�: Renate Kania und Renate
Ulrich sind Gästeführerinnen in Steinau an der Straße.

Gruppenbild mit Pinguin: Ralf Wernicke von Hurtigruten und Messe-
Organisatorin Claudia Schröder vom DER-Büro Baunatal. 

Das Gute liegt so nah: Birgit und Hartmut Bodewald aus Guxhagen
am Stand der GrimmHeimat Nordhessen bei Jana Krüger.

�Baunatal ist bunt�: Die neuen Karten, präsentiert von Elke Bönig-
Lattwesen (CMB) und Tanja Großberndt, gibt es beim Stadtmarketing. 
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Das Füttern von Vögeln zur Winterzeit hat nicht nur in
Deutschland eine lange Tradition. Auch wenn die Vögel-
fütterung im Winter von vielen Vogelfreunden kontrovers
diskutiert wird und die Fütterung für den Artenschutz
letztendlich nur einen kleinen Beitrag leisten kann, da
nur einige Vogelarten erreicht werden, ist eine Vogelfüt-
terung im gesamten Winterhalbjahr durchaus zu emp-
fehlen. Experten sind der Meinung, dass bedauerlicher-
weise in der Natur nicht mehr überall genügend Nah-
rungsquellen vorhanden sind. Daher kommt es oft im
Winter auch außerhalb von Frostperioden zu Nahrungs-
engpässen für die Wildvögel.  

Wer die Wildvögel in der kalten Jahreszeit mit Nahrung
versorgen möchte, sollte nicht zu spät mit der Fütterung
beginnen. Damit die Vögel die Futterplätze bereits ken-
nen, wenn es draußen sehr kalt ist und in der Natur
kaum mehr Nahrung vorhanden ist, ist eine frühzeitige
Anfütterung sinnvoll. Hieß es früher, dass die Fütterung
der Wildvögel während der Jungenaufzucht über den
Winter hinaus im Frühjahr eher schädlich sei, so wird
heute sogar die Versorgung der Altvögel während dieser
Zeit mit Futter empfohlen, da diese gern auf das leicht
zu beschaffene Futter zurückgreifen, um bei Kräften zu
bleiben und ihren Nachwuchs besser mit der in der Na-
tur gesammelten Nahrung versorgen zu können. Aller-
dings müsse hier, so die Experten, die Nahrung an die
geänderten Bedingungen angepasst werden, so dass
den Jungvögeln nicht geschadet werde.

Grundsätzlich gilt: Wenn gefüttert wird, muss dies unbe-
dingt zur richtigen Zeit, am richtigen Ort und mit geeig-
netem Futter geschehen. Unsachgemäße Fütterung
schadet den Tieren mehr als gar keine Fütterung. Zu-
dem darf das Vogelfutter nicht nass werden. Um die
Verbreitung von Krankheiten zu vermeiden, muss ein
klassisches Futterhaus täglich gereinigt werden. Alter-
nativen dazu sind Futtersäulen.

Wichtige Grundsätze für die Fütterung
Wichtig ist die Fütterung mit artgerechtem Futter, so sol-

len z.B. kein Brot oder Speisereste verfüttert werden,
ebensowenig Futter, das Feuchtigkeit enthält und im
Winter gefrieren kann. Diese enthalten Salz und andere
Gewürze. Brot quillt im Magen und bei feuchter Witte-
rung auf und kann Nährboden für Bakterien und Pilze
sein. Obst sollte im Winter nur in kleinen Mengen aus-
gelegt werden. Experten empfehlen zudem, bei der Her-
stellung eines Futterbreis auf salzhaltiges Fett zu ver-
zichten. Wichtig ist, regelmäßig in kleinen Mengen vor-
mittags und nachmittags zu füttern, überschüssiges Fut-
ter nach gegebener Zeit zu entfernen und das Futter vor
Feuchtigkeit zu schützen.

Meisen, Finken, Spatzen, Kleiber, Kernbeißer und der
Dompfaff sind Körnerfresser. Sie freuen sich beispiels-
weise über ein Gemisch aus Mohn, Hirse, Gerste, Lein-
samen, Sonnenblumenkernen, Hanfsamen, zerkleiner-
ten Erdnüssen und eingefetteten Haferflocken.
Amsel, Drossel, Stare, Rotkehlchen, Baumläufer, He-
ckenbraunellen, Wintergoldhähnchen und Zaunkönige
sind Weichfutterfresser. Ihnen kann man getrocknete
Holunder– und Weißdornbeeren, Rosinen, Kleie sowie
kleine, frische Apfelstückchen, die jedoch täglich erneu-
ert werden müssen, in Bodennähe anbieten.

Noch ein Hinweis: 
Wer die natürlichen Nahrungsgrundlagen im eigenen
Garten fördert – z. B. fruchtragende Sträucher pflanzt
und vor dem Winter nicht einkürzt oder Blühwiesen an-
legt und diese über Winter stehen lässt – verbessert die
Lebensbedingungen vieler Insekten, Vögel und kleinen
Säugetiere ungemein. Früchte und Samen von Wildhe-
cken sind eine ideale Nahrung. Hängengebliebene Ha-
gebutten sorgen ebenfalls für viele Vitamine. In stehen-
gelassenen Gartenstauden, Laub unter Sträuchern und
Bäumen verkriechen sich Kleinstlebewesen, die den
Vögeln ebenfalls als Nahrung dienen. Zudem nutzen
diese auch anderen Tieren als Versteck und Überwinte-
rungshilfe.  

Rezept für eine Futtermischung 
300 Gramm Kokosfett oder ein anderes Pflanzenfett,
alternativ Rindertalg langsam in einem Topf auf der
Kochplatte erhitzen, aber nicht kochen lassen. Ins wei-
che Fett zwei bis vier Esslöffel Speiseöl geben. Das ver-
hindert, dass das Futter bröckelig wird. Nun die doppelte
Menge von Körnern wie Getreide, gehackte Nüsse, Sa-
men, Sonnenblumenkernen etc. hinzufügen. Je vielfälti-
ger die Mischung, umso mehr Vögel finden Gefallen da-
ran.
Die Mischung kann nun zu Knödeln geformt, in Plätz-
chenanhänger oder in Kokosnussschalen gefüllt wer-
den. Dort kann sie erkalten. Ein kleiner, zuvor in den
Blumentopf gesteckter Ast, erleichtert es den Vögeln
sich daran festzuklammern. Bei den Knödeln und den
Plätzchenanhängern kurz abwarten, bis die Masse fes-
ter ist und dann eine Schnur hineinstecken, mit der die-
se später befestigt werden können.

Fütterung der Vögel ist sinnvoll 
Tipps für die artgerechte Nahrung der Wildvögel im Garten und auf dem Balkon

Wildvögel - wie hier die Blaumeise - sind dankbar für eine Nah-
rungsquelle im Winter.  
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Die Temperaturen fallen seit Anfang der
Woche deutlich. Sollte der Winter in die-
sem Jahr frostig werden, ist der Baube-
triebshof gut gerüstet. �Im Hochsilo lagern
80 Tonnen und in den Streusalzboxen 75
Tonnen Streusalz�, berichtet der Leiter
des städtischen Baubetriebshofes
Gerhard Reinbold. Zusätzlich könne die
Stadt bei Bedarf auf das gemeinsame Re-
servelager der Stadt Baunatal und der Ge-
meinde Schauenburg in Großenritte zu-
greifen, in dem nochmal 150 Tonnen
Streusalz lagern, so Reinbold. Durch den
milden Winter im vergangenen Jahr seien
die Streusalzvorräte lediglich aufgefüllt
worden, betont der Bauhofleiter. Insge-
samt seien 75 Tonnen neu angeschafft
worden. 

60 Mitarbeiter im Einsatz
Beim städtischen Baubetriebshof sind je nach Bedarf
60 Mitarbeiter im Schichtdienst, fünf Großfahrzeuge
und fünf Schlepper von 4 bis 24 Uhr und im Notfall
auch länger für die Baunataler Bürger im Einsatz. Der
Weckdienst unternimmt wochentags um 4 Uhr Kon-
trollfahrten in verschiedenen Höhenlagen in allen
Stadtteilen. Bei Bedarf werden dann die Mitarbeiter,
die Bereitschaft haben, um 4.30 Uhr zum Bauhof geru-
fen. Gestreut wird in der kalten Jahreszeit auch ohne
Schneefall beinahe täglich, da auch in milderen Win-
terzeiten insbesondere in den Morgen– sowie Abend–
und Nachtstunden häufig Glatteis durch gefrierende
Nässe auftritt. Welche Straßen und Wege und mit wel-
cher Priorität von den Mitarbeitern geräumt und ge-
streut werden, ist im Räum– und Streuplan der Stadt
Baunatal geregelt.

Salzsole in der Innenstadt 
Neben der Verwendung von Streusalz wird seit dem
Winter 2016/2017 erfolgreich auch der Einsatz von
Salzsole in den Winterdienst mit eingebunden. In der
Baunataler Innenstadt wird mit einem speziell dafür
ausgerüsteten Fahrzeug eine Natriumchloridlösung
(Sole) aufgebracht. Die Flüssiglauge hat viele Vorteile:
Sie ist effektiver, da der Tauprozess sofort beginnt.
Salz hingegen wirkt erst, wenn es schmilzt. Zudem
kann die Sole präventiv - das heißt, einige Stunden vor
Glättebildung und Schneefall - aufgebracht werden
und wirkt rund 10 Stunden. Sie ist wirtschaftlicher, weil
weniger Taumittel benötigt werden und umweltscho-
nender, da ca. 75 Prozent weniger Salz aufgebracht
wird. Dies ist der Fall, da die Sole viel feiner dosiert
werden kann und die flüssige Lauge sich durch das
Aufsprühen besser verteilt. Zudem werden durch die
geringere Verwendung von Salz die Fußböden des
Rathauses und der Geschäfte in der Innenstadt ge-
schont. Bei der Trocknung bildet sich eine Art salzhal-
tige, glänzende Schutzschicht, die auf der Fläche ver-
bleibt und eine gute Bodenhaftung für die Besucher

der Innenstadt bietet. Wichtig zu wissen ist hier, dass
dies keine Eisglätte ist.

Winterdienst für Grundstückseigentümer
Grundstückseigentümer haben nach der Straßenreini-
gungssatzung auch für den Winterdienst bestimmte
Verpflichtungen, die im eigenen und im Interesse der
Mitbürger gewissenhaft erfüllt werden sollten. Grund-
sätzlich ist jeder für den an seinem Grundstück vor-
handenen Gehweg oder kombinierten Geh- und Rad-
weg verantwortlich. Sind diese nicht erkennbar von der
Fahrbahn abgesetzt, gilt der Straßenteil, der für die
Nutzung von Fußgängern vorgesehen ist.
Gereinigt werden müssen auch Rinnen und Wasser-
abflüsse. In der Zeit von 7 bis 20 Uhr gefallener
Schnee und entstandene Glätte sind unverzüglich
nach Beendigung des Schneefalls bzw. nach entste-
hender Glätte zu beseitigen. Grundsätzlich ist mit Gra-
nulat oder sonstigem abstumpfenden Material abzu-
streuen. Ausgenommen davon sind besonders gefähr-
liche Stellen, insbesondere Gefällstrecken, Bushalte-
stellen, Treppen, Unterführungen, Brücken oder Stel-
len von langanhaltender Eisbildung. Dabei darf Streu-
salz verwendet werden. 
Hat eine Straße nur einen einseitigen Gehweg, sind
die Grundstückseigentümer beider Seiten verpflichtet,
im wöchentlichen Wechsel zu reinigen. Zur einfachen
Orientierung müssen in ungeraden Wochen die An-
wohner mit ungeraden Hausnummern die Reinigung
vornehmen und umgekehrt. Schnee und Eis sind so
am Straßenrand zu lagern, dass der Verkehr nicht be-
einträchtigt wird und Fußgänger und Radfahrer die
Wege gefahrlos benutzen können. Nach dem Tauwet-
ter müssen die Rückstände von Streumitteln ord-
nungsgemäß beseitigt werden. Ordnungswidrigkeiten
im Zusammenhang mit der Reinigungspflicht im Winter
können mit einer Geldbuße geahndet werden.

Weitere Informationen zur Straßenreinigung bzw.
zum Winterdienst unter: Tel. 05 61/4992-381, 4992-
378 oder 4992-379. 

Baubetriebshof gut gerüstet für den Winter
60 Mitarbeiter bei Bedarf im Einsatz - Verwendung von Salzsole in der Innenstadt

Die Räumfahrzeuge auf dem Bauhof sind einsatzbereit. 
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Schon beim ersten HANDGEMACHT! Kreativmarkt
Baunatal im Frühjahr und war allen Beteiligten schnell
klar, HANDGEMACHT! kommt gut an und soll in der
Vorweihnachtszeit nochmals stattfinden.
Am Samstag, dem 16.11.2019 von 10 – 1� Uhr wer-
den viele individuelle Produkte von Bildern und
Drucksachen, über Stickwaren, Taschen, Kerzen,
Deko, Schmuck bis hin zu Kinder- und Babybeleidung
aus eigener Produktion in der Stadthalle Baunatal
verkauft. Alle Aussteller produzieren ihre Artikel
selbst und müssen ihren Wohnsitz in Baunatal oder
den umliegenden Gemeinden (außer Kassel) haben. 

Keine Geschenke von der Stange beim
HANDGEMACHT! Kreativmarkt Baunatal
Die Suche nach dem individuellen Geschenk zu
Weihnachten können die Besucher, bei freiem Eintritt,
auf Mitte November verschieben. Zumal sowohl für
den kleinen Geldbeutel als auch im hochwertigen
Schmuck- oder Kunstbereich viele Produkte vorhan-
den sein werden.

Im November 2018 startete das Stadtmarketing Bau-
natal sein Projekt 
Made in Baunatal	 und suchte in
Baunatal Hersteller der 
Handmade	 Szene für den
Baunataler StadtShop. Sehr schnell nach dem Aufruf
war klar, dass es ein buntes und vielfältiges Angebot
von lokalen Herstellern gibt und im StadtShop Bauna-
tal sind seitdem 10 Hersteller mit Ihren Produkten
vertreten. Viele von diesen, aber auch Künstlerinnen
aus dem Umfeld des Kunstvereins und eine Herstel-
lerin aus Schauenburg waren bei dem ersten HAND-
GEMACHT! Kreativmarkt im Frühjahr 2019 im Foyer
des Cineplex Kinos, das jetzt zu klein geworden ist
für den 2. HANDGEMACHT!  Kreativmarkt.
Informationen über die einzelnen Aussteller bekom-
men Sie im Vorfeld über die Webseite des Stadtmar-
ketings Baunatal. www.stadtmarketing-baunatal.de  

HANDGEMACHT!  
2. Kreativmarkt Baunatal am 16. November, ab 10 Uhr, in der Stadthalle Baunatal

Über 1.000 Tänzerinnen und Tänzer standen am Wo-
chenende in der Rundsporthalle auf der Bühne und
zeigten ihre Tänze beim Qualifikationsturnier im kar-
nevalistischen Tanzsport. Die Großenritter Carnevals

Gemeinschaft (GCG) richtete das Turnier mit über
150 ehrenamtlichen Helfern aus und startete selbst
mit 14 Tänzen in allen drei Altersklassen. Am Turnier-
wochenende waren nicht nur Mannschaften aus der
Region vertreten, die Teams reisten aus ganz
Deutschland an, um ihre Tänze auf der Turnierbühne
zu präsentieren.
Die Rittergarde und die Prinzengarde starten am
Samstag jeweils mit ihrem Marschtanz und den neu-
en Schautänzen und konnten sich mit diesen direkt
die Qualifikationen für die Norddeutschen Meister-
schaften sichern. Am Sonntag legte die Stadtgarde
mit ihrem neuen Marschtanz einen grandiosen Start
hin und konnte sich auch im Schautanz die Qualifika-
tion für die Norddeutschen Meisterschaften sichern.
Außerdem ertanzten sich alle drei Garden die
Kurhessenmeister-Titel.  

GCG richtete Baunataler Tanztage aus
Großenritter Garden sicherten sich Qualifikationen und die Kurhessenmeister-Titel

Die Prinzengarde zeigte ihren neuen Schautanz ����denn
nichts ist für immer!�
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„Zum Geburtstag viel Glück“, sangen ihre Familie,
viele Freunde und Wegbegleiter, Stadtrat Hans Moul-
liet und Kreisbeigeordneter Christian Strube in der
vergangenen Woche für Maria Hartmann aus Ren-
gershausen, die ihren 100. Geburtstag feierte.
Vor 100 Jahre wurde Maria Hartmann in Rhünda im
Schwalm-Eder-Kreis geboren und verbrachte die ers-
ten Jahre ihres Lebens dort. Mit 20 Jahren traf sie auf
der Kirmes im Ort ihren zukünftigen Ehemann Karl,
der ursprünglich aus Niederzwehren stammte.
Schnell verliebten sich die Beiden, heirateten und
bezogen gemeinsam ihre erste Wohnung in Rengers-
hausen. Kurz nach der Geburt des zweiten Sohnes
musste Karl Hartmann in den Krieg ziehen. Tragi-
scherweise kam er nicht zurück und Maria Hartmann
musste in der Nachkriegszeit allein für ihre zwei Söh-
ne sorgen. Natürlich halfen ihre Eltern und ihre vier
Geschwister der Jubilarin in dieser schweren Zeit,
jedoch wäre die kleine Familie ohne ihre Anstellung in
der Hütt-Brauerei nicht über die Runden gekommen.
Rund 25 Jahre arbeitete Maria Hartmann in der Fla-
schenanlage.  
Gemeinsam mit ihren Söhnen baute sie einige Jahre
später ein Haus in Rengershausen, in dem sie bis vor
rund einem halben Jahr wohnte. „Sie konnte noch
sehr gut für sich selbst sorgen“, berichtete ihr Sohn

Karl Hartmann. Nach einem Unfall, bei dem sich die
100-jährige die Hüfte bracht, konnte sie nicht mehr
zurück in ihr Eigenheim. Ihr neues Zuhause wurde
das AWO-Altenpflegeheim in Niedenstein, in dem
ihre Familie sie regelmäßig besucht. Sie freue sich
besonders, wenn die Enkel und Urenkel da sind, so
der Sohn der Jubilarin.
Noch bis zu ihrem 80. Geburtstag verreiste Maria
Hartmann gern mit ihren Freundinnen innerhalb Euro-
pas. Im sonnigen Spanien fühlte sie sich besonders
wohl. 

100. Geburtstagsfeier von Maria Hartmann 
Familie, Freunde und Wegbegleiter gratulierten der Rengershäuserin

Stadtrat Hans Moulliet (re.) und Kreisbeigeordneter Christian
Strube (li.) gratulierten Maria Hartmann im Beisein ihrer Familie
zum 100. Geburtstag.

Wenn ein Schleuderbrett, ein Xylophon und 32 Roll-
schuhe in der Baunataler Rundsporthalle aufeinan-
dertreffen, kann das nur eines bedeuten: Die Sports-
how Adrenalin verwandelt die Arena wieder in eine
schillernde Bühne für internationale Artisten, Spitzen-
sportler, Komödianten und heimische Publikumslieb-
linge. Die 38. Auflage der renommierten Show findet
am 01. und 02. November 2019 statt.
Für Kurzentschlossene gibt es noch einige
Resttickets!
Der KSV Baunatal hat auch in diesem Jahr ein einzig-
artiges Programm aus zahlreichen internationalen
Topacts und regionalen Showtalenten zusammenge-
stellt. Letztere werden in diesem Jahr von den amtie-
renden Deutschen Meistern im Karnevalstanz, der
GCG Baunatal, der Turntalentschule Nordhessen und
den unnachahmlichen Sportakrobaten des KSV Bau-
natal repräsentiert. Zu den internationalen Acts gehö-
ren in diesem Jahr u.a. die mehrfach preisgekrönte
Jonglage-Gruppe „Jonglissimo“ aus Österreich, das
anmutige Rhönrad-Duo „Wheelsensation“ aus den
Niederlande und das wahrhaft halsbrecherische
Schleuderbrett-Trio „Bofakis“ aus Ungarn. Natürlich
dürfen auch die Flying Superkids aus Dänemark nicht
fehlen.  
Seien Sie gespannt auf diese und noch viele weitere
tolle Programmpunkte und sichern sie sich noch die
letzten Tickets für den 1. oder 2. November.

ADRENALIN - Der Name ist Programm
Zahlreiche Artisten bei der KSV-Sportshow am 1. und 2. November jeweils um 19:30 Uhr 
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Wer die neue Ausstellung im Rathaus-Foyer besucht,
begibt sich auch auf eine kleine Zeitreise. Die Bilder
der 13 Künstlerinnen und Künstler des VHS-
Malkurses sind allesamt eine Hommage an die docu-
menta-Ausstellungen in Kassel und wecken Erinne-
rungen an die Kunstschauen der vergangenen Jahr-
zehnte. Himmelsstürmer (d9) Spitzhacke (d7) oder
der Obelisk (d13) sind im Kasseler Stadtbild präsent;
andere Kunstwerke dagegen sind im Laufe der Zeit in
Vergessenheit geraten. 	Ach ja, der Geist stand in der
Aue...� oder 	Was war das damals eine Aufregung
wegen der Eichen vom Joseph Beuys...� - die Bilder
waren schon vor Beginn der offiziellen Eröffnung der
Ausstellung dicht umringt und ließen die mehr als
hundert Gäste der Vernissage zurückblicken auf er-
eignisreiche und spannende documenta-Besuche mit
ganz individuellen Eindrücken und Erlebnissen.
Alle fünf Jahre spiegelt die Kunst-Ausstellung mit ih-
ren sehr unterschiedlichen Exponaten jeweils auch
die gesellschaftlichen und politischen Veränderungen
ihrer Zeit wider. 	Jede Zeit bekommt die documenta,
die sie verdient�, stellte so auch Renate Stietz vom
Kunst– und Kulturverein Baunatal, die den VHS-
Malkurs leitet, am Ende ihrer Eröffnungsrede fest.

Zuvor dankte sie ihren langjährigen Kursteilnehmern,
die ihre documenta-Impressionen mit großer Kreativi-
tät in verschiedenen Techniken umsetzten. So ent-
standen Bilder u.a. in Öl, Acryl oder Aquarell. 	Ein
weiterer Dank gilt der Stadt Baunatal, die es uns im-
mer ermöglicht, unsere Arbeiten in diesem Rahmen
zu präsentieren�, sagte Renate Stietz. 
Bürgermeisterin Silke Engler begrüßte die Besucher,
darunter Stadtverordnete und Magistratsmitglieder,
und erinnerte daran, dass die Kunstschau in der
Nachbarstadt immer auf die ganze Region ausstrahle
und auch in Baunatal präsent sei. So gab es bei-
spielsweise anlässlich der d13 vor zwei Jahren wie-
der ein Treffen zwischen jungen Leuten aus den Part-
nerstädten im documenta-Camp in Baunatal. Die
Ausstellungen im Foyer des Rathauses seien eine
schöne Tradition, die zeige, dass in der Sportstadt
Baunatal auch Kunst und Kultur beheimatet seien,
sagte die Bürgermeisterin.
Ein besonderer Glanzpunkt wurde am Eröffnungs-
abend zudem musikalisch gesetzt: Neben den Bildern
begeisterte der international bekannte und mit Prei-
sen ausgezeichnete Baunataler Singer-Songwriter
Markus Zosel die Besucher.

Kleine Zeitreise mit Erinnerungen an die documenta
Neue Ausstellung im Rathaus-Foyer eröffnet

Renate Stietz und ihre Kursteilnehmer bei der Eröffnung.

Eröffnung Jahresschau der Malschule, 31.10.2019
Am morgigen Donnerstag, 31. Oktober, um 18 Uhr
präsentieren die Schüler der Malschule der Musik-
schule Baunatal ihre Jahresschau 2019. Zur Eröff-
nung im Foyer der Musikschule sind interessierte Be-
sucher herzlich willkommen. In der Ausstellung sind
die besten Werke der vergangenen zwei Jahre zu
sehen. Die rd. 140 Schüler der Malschule im Alter
von 6 bis 19 Jahren zeichnen und malen in unter-
schiedlichen Gruppen. Die in verschiedenen Techni-
ken entstandenen Bilder geben auch die eigenen In-
teressen der jungen Künstler wieder.

Die Bilder waren dicht umringt und weckten viele Erinnerungen.

Ein besonderes musikalisches Erlebnis erwartet Be-
sucher in der Musikschule Baunatal am Sonntag 3.
November 2019 beim Kammerkonzert mit dem
international bekannten Pianisten Artem Yasynskyy.
Beginn ist um 17 Uhr. Für sein Baunataler Konzert
hat Artem Yasynskyy ein Programm mit Werken von

Wolfgang Amadeus Mozart, Franz Schubert, Johan-
nes Brahms, Edvard Grieg und Karol Szymanowski
zusammengestellt. 
Telefonische Kartenreservierung sind montags bis
mittwochs sowie freitags von 11:30-15:00 Uhrmöglich
unter 0561/497749. www.musikschule-baunatal.de

Pianist Artem Yasynskyy gastiert in Baunatal, 03.11.2019
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Städtepartnerschaft im Kino
Im November geht die Reihe mit Filmen aus den Län-
dern der Baunataler Partnerstädte weiter. In loser
Reihenfolge werden bis Mai vier weitere Filme im Ci-
neplex gezeigt. Auftakt war vergangene Woche der
deutsche Streifen 
Jerichow	 aus dem Jahr 2008. Am
18. November folgt der tschechische Beitrag 
Der
Dorflehrer	 von 2008. 

Traditionell wird im Städtepartnerschaftskino auch der
Gewinner des Lux-Filmpreises präsentiert. Im Jahr
2018 ging die Auszeichnung an einen Streifen aus
Island, die Filmkomödie 
Gegen den Strom	, mit der

am 6. Mai im Rahmen der Europawoche 2020 diese
besondere Film-Reihe im Baunataler Kino endet. LUX
ist der Filmpreis des Europaparlaments, der seit 2007
vergeben wird. 

Montag, 18. November 2019, 17 Uhr 
Der Dorflehrer 
Tschechischer Spielfilm von Bohdan Sláma aus dem
Jahr 2008 mit Pavel Liska, Zuzana Bydzovska, Ladis-
lav Sedivy u.a. 
Aus der Großstadt zieht Petr aufs Land und nimmt
eine Stelle als Dorflehrer an. Schon bald befreundet
er sich mit der jungen Witwe Marie. Der Naturwissen-
schaftler hält sich für geerdet. Als Marie mehr will,
muss er feststellen, dass er sich seiner Zuneigung zu
der Frau und seiner Neigung allgemein nicht mehr
sicher ist. Melancholisches Drama über die Suche
nach Liebe.
Eintritt: 5,00 € 

Mittwoch, 22. Januar 2020, 17 Uhr 
Ein Sack voll Murmeln
Französischer Spielfilm von Christian Duguay aus
dem Jahr 2017 mit Dorian Le Clech, Batyste Fleurial,
Patrick Bruel u.a. 
Frankreich 1942: Auf sich allein gestellt versuchen
der jüdische Junge Joseph und sein älterer Bruder
der Deportation durch die Nationalsozialisten zu ent-
kommen. Seit der Flucht aus ihrer Heimatstadt Paris
sind sie auf ihr Glück und Geschick sowie die Hilfsbe-
reitschaft anderer angewiesen. Basierend auf dem
autobiographischen Erfolgsroman von Joseph Joffo
aus dem Jahr 1973 schildert 
Ein Sack voll Murmeln	
Judenverfolgung und die Besatzung Frankreichs aus
der Perspektive zweier Kinder.
Eintritt: 5,00 € 

Montag, 17. Februar 2020, 17 Uhr 
8 Namen für die Liebe
Spanische Komödie von E-
milio Martinez Lazaro aus
dem Jahr 2013 mit Clara
Lago, Dani Rovira, Carmen
Machi, Karra Elejalde u.a. 
Acht Namen für die Liebe
kennt Rafa nicht. Trotzdem
ist bisher noch jede Frau
den Verführungskünsten
des heißblütigen, haargel-
glänzenden Andalusiers er-
legen. Nur Amaia, eine Bas-

kin, deren Junggesellinnenabschied in einer Flamen-
co-Bar in Sevilla gehörig schiefläuft, will sich von ihm
nicht einwickeln lassen. Das kann der Casanova nicht
so leicht verwinden. Kurzerhand reist er ihr hinterher
in den spanischen Norden, wo er beabsichtigt, sie
doch noch zu erobern.
Eintritt: 5,00 € 

Mittwoch, 6. Mai 2020, 17 Uhr
Programm zur Europawoche 2020 
Gegen den Strom
Isländische Filmkomödie von Benedikt Erlingsson aus
dem Jahr 2018 mit Halldóra Geirharðsdóttir, Jóhann
Sigurðarson und Juan Camillo Roman Estrada u.a.
Lux-Filmpreis 2018 des europäischen Parlaments 
Halla lebt in Island, ist 50 Jahre alt und führt nach
außen hin ein ruhiges Leben. In Wahrheit führt sie
hinter dieser Fassade jedoch einen leidenschaftlichen
Kampf als Umwelt-Aktivistin. Gegen die lokale Alumi-
nium-Industrie geht sie mit Vandalismus und schließ-
lich sogar mit Sabotage vor. Als ihre Aktionen erste
Früchte tragen und die Verhandlungen zwischen Re-
gierung und Investoren unterbrochen werden, mischt
sich allerdings ihr Privatleben in ihre Existenz als
Guerilla-Kämpferin ein: Sie darf endlich ein Kind
adoptieren und ihre neue Tochter wartet in der Ukrai-
ne schon auf sie. Also beschließt Halla ihr Dasein als
wehrhaftes Phantom mit einem letzten großen Ding
zu beenden, bevor sie Mutter wird.
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Das ist los in Baunatal!
Der wöchentliche Veranstaltungskalender für die Stadt Baunatal

Stand: 28.10.2019

30. Oktober bis 13. November 2019
OKT 
30

Frühstückskino: Yesterday
Mi 11:00 Uhr - Cineplex Baunatal / High Noon

OKT 
31

Vortrag: Schüßler-Salze
Do 18:00 Uhr - Neue Apotheke - Lorenz - Baunatal -  
Heinrich-Nordhoff-Straße 7

NOV 
1 

Puppentheater für Groß und Klein!  
Fr 16:30 Uhr - Staufenberger Puppentheater -
Clubhaus Hertingshausen

NOV 
1 

Klavierabend mit Barbara Schmidt und
Marcus Schwarz
Fr 19:00 Uhr - Kunst- und Kulturverein Baunatal -  
Kunstetage, Altenbaunaer Straße 45 

NOV
4 

Treffen der Literatur-Freunde
Mo 15:00 Uhr - AWO Baunatal - Zentrum Rembrandtstraße 6

NOV
4 

�	���
 � �	

	
��	
Mo 19:00 Uhr - Mikhail Bulgakov Worldwide Events -
Stadthalle Baunatal 

NOV
6 

Filmcafé: Ich war noch niemals in
New York 
Mi 14:30 Uhr - Cineplex Baunatal

NOV 
7 

Treffen der Mundart-Freunde
Do 15:00 Uhr - AWO Baunatal - Zentrum Rembrandtstraße 6

NOV 
8 

Freitag Nacht in Baunatal-Konzert
Fr 20:00 Uhr - Musikschule Baunatal

NOV
9 

Gebraucht-Kindersachen-Markt 
Sa 10:00 Uhr - AWO Familienbildungsstätte Baunatal -
Kasseler Straße 19, GR 

NOV 
9 

Vereinsturnier  
Sa 13:00 Uhr - Eintracht Baunatal (Radsport) -  
Langenbergsporthalle 

NOV
9 

GSV Eintracht Baunatal -
HC Elbflorenz II  
Sa 18:00 Uhr - Eintracht Baunatal (Handball) - Rundsporthalle

NOV
10

KSV Baunatal 1 vs. ACT Kassel 6  
So 18:00 Uhr - KSV Baunatal (Basketball) - Max-Riegel-Halle

Alle Daten sind von www.facebook.com/StadtmarketingBaunatal/events/ bezogen. 

Nicht bei Facebook? Kein Problem! Teilen Sie der Pressestelle (E-Mail: pressestelle@stadt-baunatal.de oder
Telefon: 0561/4992-198) den Termin Ihrer Veranstaltung mit.  
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Einladung zur 11. Sitzung
(132. SAK VIII) des Senioren-Arbeits-

kreises-Baunatal 

am Montag, 4. November 2019, um 9.30 Uhr im Zentrum 
Rembrandt-Straße 6 in Baunatal-Altenbauna

Tagesordnung:

1. AKTUELLE VIERTELSTUNDE 
2.  Woche des bürgerschaftlichen Engagements
 Veranstaltung mit Franz Müntefering (BAGSO-Vorsitzender)
3.  Baunataler Senioren-Aktionstag „Zu Hause alt werden“ 

am 1. April 2020

Zwischenbericht der Vorbereitungsgruppe
4. Projekt „Soziale Stadt“

Magistrale
4. Berichte
 b) Kreisseniorenbeirat am 12.09.2019 
 c)  Landkreis Kassel – Ausschuss für Soziales am 10.09.2019 und 

22.10.2019
6. Informationen
 a) des Bürgerbeauftragten Heinz Kaiser 
 b) aus dem Zentrum Rembrandtstraße 
 c) des Vorstands
7. Termine: 
 nächstes Plenum 20.01.2020

Eingeladen sind alle interessierten Seniorinnen und Senioren aus Bau-
natal.

 Wolfram Meibaum

Ausweise sind fertig 
Reisepässe, die bis zum 06.10.2019 und Personalausweise, die bis zum 
14.10.2019 beantragt wurden, können im Bürgerbüro abgeholt werden.
Bitte die alten Ausweisdokumente mitbringen.

Jubilare
Wir gratulieren! Der Magistrat der Stadt Baunatal wünscht den Seniorinnen und Senioren, die in der kommenden 
Woche ihren Geburtstag feiern alles Gute, vor allem Gesundheit, für das vor ihnen liegende Lebensjahr.

Neues Bundesmeldegesetz: Veröffentlichung von Jubilaren nur noch in 5er-Schritten möglich

3. November 2019
Kusiek Martha, Baunatal-Großenritte, Rostocker Straße 23 85 Jahre
Loewe Rüdiger, Baunatal-Altenbauna, Birkenallee 59 75 Jahre
Böhnert Doris, Baunatal-Altenritte, Am Hammbügel 6 75 Jahre
Herwig Hermann, Baunatal-Großenritte, Sommerbachstraße 17 75 Jahre
Vockenroth Manfried, Baunatal-Großenritte, Prinzenstraße 66 70 Jahre

7. November 2019
Esser Edith, Baunatal-Großenritte, Kasselweg 11 90 Jahre

Hempel Wilhelm, Btl.-Hertingshausen, Frankfurter Straße 16 A 85 Jahre
Czech Wolfgang, Baunatal-Altenbauna, Am Goldacker 4 80 Jahre
Funda Helmut, Baunatal-Kirchbauna, Am Berge 18 70 Jahre

Goldene Hochzeit
5. November 2019
Alexander und Raisa Wagengut, Baunatal-Altenbauna, Im Zettelborn 15

Wir gratulieren nachträglich:

25. Oktober 2019
Seelig Friedrich, Baunatal-Altenritte, Elsterweg 8 85 Jahre

26. Oktober 2019
Seichter Günter, Baunatal-Großenritte, Weitersbachstraße 9 75 Jahre

28. Oktober 2019
Beginn Brunhilde, Baunatal-Altenbauna, Birkenallee 93 80 Jahre

29. Oktober 2019
Hofmann Gertrud, Baunatal-Großenritte, Friedrichstraße 7 95 Jahre

31. Oktober 2019
Kube Helga, Baunatal-Altenbauna, Wernher-v-Braun-Str. 4 75 Jahre
Wenners Dr. Joachim, Baunatal-Altenbauna, Sauerbruchstr. 3 75 Jahre
Laier Viktor, Baunatal-Altenbauna, Dürerstraße 14 70 Jahre
Schwerd Hartmut, Baunatal-Altenbauna, Marktstraße 8 70 Jahre

Diamantene Hochzeit
29. Oktober 2019
Heinz und Ingrid Hübel, Baunatal-Großenritte, Niedensteiner Straße 55

Aus dem Rathaus

Reisen

Gute 
Erholung.
Nur einen Mausklick 
entfernt.

www.hna.de/
leserreisen

Alle Leserreisen 
für 2019



BRILLEN UND KONTAKTLINSEN

34117 Kassel – Obere Königsstraße 28 
34225 Baunatal – Marktplatz 1A 

37213 Witzenhausen – Brückenstraße 11
Inh. Karsten Wetzel

He�ß�r He��s�

50% Rab�tt
a�f �
�e

Bri
��n���su���n &
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gültig bis 23.11.2019
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Stellenausschreibung 
Beim Förderverein Stadtteilzentrum Baunsberg e.V. in Baunatal ist zum 
nächstmöglichen Zeitpunkt die Stelle für das 

Stadtteilmanagement Soziale Stadt Baunsberg mit 
Schwerpunkt Kommunikation und Beteiligung  

befristet bis zum 31.12.2020 für die Dauer einer Elternzeitvertretung zu 
besetzen. Die Vergütung der Stelle erfolgt in Anlehnung an Entgeltgrup-
pe 11 TVöD (VKA). 
Die wöchentliche Arbeitszeit beträgt 19 Stunden und 30 Minuten. 
  
Das Aufgabengebiet umfasst u.a. folgende Tätigkeiten: 
•  Umsetzung und Fortschreibung des Integrierten Handlungskonzeptes 

für das Förderprogramm Soziale Stadt im Wohngebiet Baunsberg in Zu-
sammenarbeit mit dem Stadtteilmanagement mit Schwerpunkt Planung

•  Geschäftsführung und Begleitung von Abstimmungsprozessen zwi-
schen den verschiedenen Akteuren/-innen (Vorbereitung, Moderati-
on, Nachbereitung von Sitzungen der Steuerungsgremien, Arbeits-
gruppen etc.)

•  Mitarbeit bei Antragstellungen, Abrechnungen u. ä. zum Programm 
Soziale Stadt in Zusammenarbeit mit städtischer Projektkoordination

•  Planung, Organisation und Durchführung von Beteiligungsprojekten 
im Rahmen Soziale Stadt (Stadtteilakteure und Bewohnerschaft)

•  Förderung von Kommunikation, Vernetzung und Kooperation im 
Stadtteil

•  Aktivierung und Unterstützung von Selbstorganisation und Bewoh-
nerbeteiligung in den interdisziplinären Aufgabenfeldern Stadtpla-
nung und Gemeinwesenarbeit

•  Organisation von Presse-/Öffentlichkeitsarbeit

Das Anforderungsprofi l:
•  Interdisziplinäre Kenntnisse aus den Bereichen Städtebau/Stadtpla-

nung /Freiraumplanung und Soziale Arbeit/Gemeinwesenarbeit
•  Abgeschlossenes (Fach-)Hochschulstudium der Stadtplanung, (Sozi-

al-)Pädagogik, Sozialen Arbeit oder einer verwandten Fachrichtung
•  Moderations- und Kommunikationserfahrungen in Planungsprozessen
•  Methodenkompetenz insbesondere für beteiligungsorientierte Pla-

nungsprozesse
•  Kenntnisse in der Abwicklung von städtebaulichen Förderprogram-

men bzw. Förderprogrammen im sozialen Bereich
•  Erfahrungen in der Bearbeitung und dem Management komplexer 

Problemstellungen mit vielfältigen Beteiligten
•  Erfahrungen im Projektmanagement (Projektentwicklung, Planung, 

Finanzierung, Erfolgskontrolle)
•  Grundlegende PC-Kenntnisse (Microsoft Offi ce)
•  Selbstständiges lösungsorientiertes Arbeiten

Ihre Bewerbungsunterlagen richten Sie bitte bis zum 15.11.2019 an 
den Förderverein Stadtteilzentrum Baunsberg e.V., Bornhagen 3, 34225 
Baunatal. Per Email an: frank.grasmeier@stadt-baunatal.de. 
Die Daten werden im Rahmen des Ausschreibungsverfahrens gespei-
chert. Auf die Verwendung von Bewerbungsmappen sowie von Ori-
ginalunterlagen bitten wir zu verzichten, da die Unterlagen nach Ab-
schluss des Verfahrens nicht zurückgeschickt werden. 
  
Auskunft erteilt: Frank Grasmeier, Geschäftsführung Förderung Stadt-
teilzentrum Baunsberg e.V., Tel. (0561) 4992-372

Stellenausschreibung 
Beim Magistrat der Stadt Baunatal sind zum nächstmöglichen Zeit-
punkt im Fachbereich Sport, Kultur, Jugend und Senioren, Produktbe-
reich Kinder und Familien, mehrere Stellen von

Erzieherinnen und Erziehern (w/m/d) 
befristet bis zum 31. Juli 2020 zu besetzen. Eine Verlängerung wird 
angestrebt. 
Die Stellen sind nach Entgeltgruppe S 08b TVöD-SuE ausgewiesen. 
Die wöchentlichen Arbeitszeiten orientieren sich an den Anforderungen 
der jeweiligen Kindertagesstätte und reichen von 15 Stunden bis 35 
Stunden. Unsere Kindertagesstätten sind modern ausgestattete und 
fortschrittlich geführte Einrichtungen mit 1 bis 6 Gruppen, die nach 
dem aktuellen Hessischen Bildungs- und Erziehungsplan und unserem 
eigenen pädagogischen Konzept arbeiten. 
  
Der Aufgabenbereich umfasst folgende Tätigkeiten:
•  Pädagogische Anleitung und Betreuung von Integrationskindern

Das Anforderungsprofi l:
•  Staatl. Anerkennung als Erzieherin/Erzieher
•  Interesse an der Bildungs- und Erziehungsarbeit mit Kindern
•  Einfühlungsvermögen
•  Planungsfähigkeit und konzeptionelles Denken
•  Kommunikations- und Refl exionsfähigkeit

Wir bieten Ihnen:
•  tarifgerechten Bezahlung nach TVöD
•  angenehmes Betriebsklima, das Ihre Kreativität 

und Freude an der Arbeit unterstützen wird
•  fachliche Herausforderung mit viel Platz für eigene Ideen
•  motivierte Teams
•  Begleitung durch die verantwortliche Fachberatung 

und pädagogische Leitung
•  Betriebliche Gesundheitsförderung, Lebenslagencoaching 

und Betriebssportangebote

Wir suchen Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter, für die eine wertschätzen-
de Haltung selbstverständlich ist, die die Einzigartigkeit eines Kindes 
erkennen können und die Kinder in ihrer Entwicklung fördern und sie in 
das Alltagsleben integrieren.
Die Stadt Baunatal will ihren Beitrag zur berufl ichen und gesellschaft-
lichen Gleichstellung von Frauen und Männern leisten und fordert 
Männer deshalb nachdrücklich zur Bewerbung auf. Schwerbehinderte 
Bewerberinnen und Bewerber werden bei gleicher Eignung bevorzugt 
eingestellt. Ihre Bewerbungsunterlagen inkl. erweitertem Führungszeug-
nis richten Sie bitte unter Angabe der Kennziffer bis 8. November 2019 
an die Stadtverwaltung Baunatal, Produktbereich Personal, Kennziffer 
052.22:241, Marktplatz 14, 34225 Baunatal. (www.baunatal.de) Die Da-
ten werden im Rahmen des Ausschreibungsverfahrens gespeichert.
Auf die Verwendung von Bewerbungsmappen sowie von Originalunter-
lagen bitten wir zu verzichten, da die Unterlagen nach Abschluss des 
Verfahrens nicht zurückgeschickt werden. 
  
Auskunft erteilt: Frau Heike Reichert, Produktverantwortliche Kinder 
und Familien, Tel. (05 61) 49 92 – 1 12, und Frau Brigitte Dörrbecker, 
Produktbereich Personal, Tel. (05 61) 49 92 – 2 49.

Sitzung des Haupt- 
und Finanzausschusses 

Gemäß § 58 Abs. 6 Hessische Gemeindeordnung wird hiermit bekannt ge-
macht, dass eine öffentliche Sitzung des Haupt- und Finanzausschusses 
am Montag, 11.11.2019, 17:00 Uhr, im Sitzungssaal (118), Marktplatz 14, 
34225 Baunatal, stattfi ndet. 

 gez. Heinz Bachmann
 Ausschussvorsitzender

Tagesordnung: 
1 Gemeinsamer Antrag der 
 CDU-Fraktion,
 FDP-Fraktion,
 Fraktion Bündnis ´90/Die Grünen,
 SPD-Fraktion
 hier: Ehrungen für Manfred Schaub 

Sitzung ST XVI 31 der 
Stadtverordnetenversammlung 

Gemäß § 58 Abs. 6 Hessische Gemeindeordnung wird hiermit bekannt 
gemacht, dass eine öffentliche Sitzung der Stadtverordnetenversamm-
lung am Montag, 11.11.2019, 17:30 Uhr, im Stadtverordnetensitzungssaal 
(119), Marktplatz 14, 34225 Baunatal, stattfi ndet. 
  
 gez. Peter Lutze
 Stadtverordnetenvorsteher

Tagesordnung: 
1 Gemeinsamer Antrag der
 CDU-Fraktion,
 FDP-Fraktion,
 Fraktion Bündnis ´90/Die Grünen,
 SPD-Fraktion
 hier: Ehrungen für Manfred Schaub 

Amtliche Bekanntmachungen



Baunatal Seite 25Ausgabe 44  I  30. Oktober 2019

Benutzungs- und Entgeltordnung 
der Stadtbücherei Baunatal

§ 1
Allgemeines 
(1)  Die Stadtbücherei Baunatal ist eine öffentliche, für alle zugängliche Ein-

richtung der Stadt Baunatal. Sie dient der allgemeinen Information, der 
schulischen, berufl ichen und politischen Bildung und der Freizeitgestal-
tung. 

  
(2)  Die Stadtbücherei hält Medien im Rahmen dieser Benutzungsordnung 

für alle zur Nutzung in der Stadtbücherei bereit. 
  
(3)  Die Ausleihe von Medien aus der Stadtbücherei und die Nutzung der 

virtuellen Angebote sind nur mit einem gültigen Ausweis der Stadtbü-
cherei möglich. 

  
(4) Die Öffnungszeiten werden per Aushang bekannt gegeben. 
  
§ 2 
Verhalten in der Stadtbücherei
1.  Die Benutzer haben sich so zu verhalten, dass andere Benutzer nicht 

gestört oder in der Benutzung der Stadtbücherei beeinträchtigt werden.

2.  Essen und Rauchen sind nicht erlaubt. Von der Stadtbücherei angebote-
ne oder selbst mitgebrachte, alkoholfreie Getränke können im Lesecafé 
verzehrt werden. Darüber hinaus ist das Trinken von Wasser nur an den 
Sitzplätzen gestattet.

3.  Das Mitbringen von Tieren ist nicht gestattet. Ausgenommen sind aus-
gebildete Assistenzhunde wie z.B. Blindenführhunde.

4.  Taschen, Jacken u. ä. können in der Garderobe im Untergeschoss einge-
schlossen werden. Auf Verlangen ist der Inhalt der Taschen vorzuzeigen.

5.  Das Personal der Stadtbücherei übt das Hausrecht aus. Den Anweisun-
gen des Personals ist Folge zu leisten.

6.  Personen, die gegen die Bestimmungen dieser Benutzungs- und Ent-
geltordnung verstoßen, können für den betreffenden Tag durch das Per-
sonal aus den Räumen der Stadtbücherei verwiesen werden.

  Die Leitung des zuständigen Fachbereichs ist berechtigt, Haus- und 
Ausleihverbote bis zu einem halben Jahr auszusprechen.

  Der Magistrat der Stadt Baunatal kann Personen bei groben oder wieder-
holten Verstößen von der Benutzung der Stadtbücherei ausschließen.

Alle Verpfl ichtungen, die gegenüber der Stadt entstanden sind, bleiben 
auch nach dem Ausschluss bestehen. 
  
§ 3 
Anmeldung 
1.  Die Anmeldung ist nur persönlich unter Vorlage eines gültigen Perso-

nalausweises oder eines Reisepasses in Verbindung mit einer Anmeld-
ebestätigung möglich.

  Kinder und Jugendliche bis zum vollendeten 18. Lebensjahr benötigen 
auf dem Anmeldeformular die Einwilligungserklärung eines gesetzlichen 
Vertreters. Zusätzlich ist dessen Personalausweis oder Reisepass in Ver-
bindung mit der Anmeldebestätigung vorzulegen. 

 
2.  Vorlesepaten benötigen darüber hinaus eine Bestätigung der Einrich-

tung, in der sie als Vorlesepate aktiv sind.

3.  Mitarbeiter in Baunataler Schulen, in Kirchengemeinden und städtischen 
Einrichtungen können einen Ausweis für dienstliche Zwecke erhalten, 
sofern sie bei der Anmeldung einen Nachweis ihrer Beschäftigung er-
bringen. Ebensolches gilt auch für Mitarbeiter von Baunataler Institutio-
nen, die sozialen, schulischen oder kulturellen Zielen dienen.

 
Dieser Ausweis ist nur für dienstliche Zwecke nutzbar. 
 
4.  Alle Benutzer (und deren gesetzliche Vertreter) erkennen mit ihrer Un-

terschrift auf der Anmeldung die Benutzungs- und Entgeltordnung an.

5.  Die Angaben auf der Anmeldung werden unter Beachtung der geltenden 
gesetzlichen Datenschutzbestimmungen des Hessischen Datenschutz-
gesetzes auf einem externen Server elektronisch gespeichert.

6.  Nach ordnungsgemäßer Anmeldung erhalten die Benutzer einen Aus-
weis, der nicht übertragbar ist. Er bleibt Eigentum der Stadtbücherei und 
ist bei der Abmeldung zurückzugeben.

7.  Namens- und Adressänderungen sowie der Verlust des Ausweises sind 
der Stadtbücherei unter Vorlage der in § 3, Abs.1 genannten Dokumente 
unverzüglich mitzuteilen.

§ 4 
Ausleihe 
1.  Die Ausleihe von Medien kann nur gegen Vorlage des eigenen Auswei-

ses erfolgen. (Ausnahme: Erziehungsberechtigte können Medien für ihr 
Kind mit dessen Ausweis entleihen.)

  Bei Kindern und Jugendlichen ist die Ausleihe auf altersgerechte Medi-
en beschränkt. Kinder, die das siebte Lebensjahr noch nicht vollendet 
haben, dürfen mit ihrem Ausweis nur in Begleitung eines Erwachsenen 
Medien ausleihen. 

 
2.  Das Personal der Stadtbücherei ist in Ausnahmefällen berechtigt, die 

Anzahl der ausleihbaren Medien pro Benutzer zu begrenzen und die 
Leihfrist zu verkürzen oder zu verlängern.

3. Die Leihfrist beträgt für: 
 Zeitschriften und DVDs  14 Tage 
 Bücher und alle weiteren Medien 28 Tage
  Zeitungen, Präsenzbestände sowie Handapparate werden nicht ausge-

liehen. Bei Zeitschriften ist das jeweils neueste Heft nicht ausleihbar. 
 
4.  Bücher (außer Oster- und Weihnachtsbücher) können zwei Mal um je-

weils 28 Tage verlängert werden. Dies ist nur möglich, wenn keine Vor-
bestellung vorliegt. Die neue Leihfrist berechnet sich ab dem Zeitpunkt 
der Verlängerung.

Alle anderen Medien sind nicht verlängerbar. 
 
5.  Bei Überschreitung der Leihfrist werden Entgelte fällig.

6.  Für die Rückgabe von Medien außerhalb der Öffnungszeiten steht eine 
Medienrückgabebox zur Verfügung. Ein Anspruch auf die Abgabemög-
lichkeit (z.B. an gesetzlichen Feiertagen) besteht nicht und entbindet die 
Benutzer nicht von der eigenverantwortlichen, fristgerechten Abgabe 
der Medien. Bei Abgabe von Medien über die Rückgabebox bleibt das 
Fristdatum bindend.

 
7.  Bereits ausgeliehene Medien können gegen Entrichtung eines Entgeltes 

vorbestellt werden.

§ 5 
Haftung 
1.  Die Medien sind sorgfältig zu behandeln. Vor der Ausleihe sind die Medi-

en von den Benutzern auf etwaige Schäden sowie deren Vollständigkeit 
(Beilagen wie z.B. Karten und Bastelbögen) hin zu prüfen. Eventuelle 
Mängel sind dem Personal zu melden, da sie sonst dem Benutzer an-
gerechnet werden.

2.  Beschädigung und Verlust (auch einzelner Bestandteile) ausgeliehener 
Medien sind der Stadtbücherei unverzüglich mitzuteilen. In diesen Fällen 
sind die Benutzer zum Neukauf der Medien (bzw. einzelner Bestandteile) 
verpfl ichtet. Ist dies nicht möglich, ist maximal der Neubeschaffungswert 
der Medien zu zahlen. Über Ausnahmen entscheidet die Stadt.

 
3. Die Weitergabe von Medien an Dritte ist unzulässig.
 
4.  Die Stadt haftet nicht für Schäden, die durch ihre Medien und deren 

Nutzung entstehen.
 
5.  Ausgeliehene Medien dürfen nicht für öffentliche Aufführungen verwen-

det werden. Die Stadt haftet nicht für die Verletzung von Rechten Dritter.
 
6.  Die Benutzer haften gegenüber der Stadt für alle Schäden, die aus dem 

Missbrauch oder Verlust des Ausweises entstehen.
 
7.  Für Beschädigung oder Verlust von Gegenständen der Benutzer in den 

Räumen der Stadtbücherei übernimmt die Stadt keine Haftung.
 
8. Bei Verlust des Schließfachschlüssels sind die Benutzer zur Zahlung der 
Wiederbeschaffungskosten verpfl ichtet.

§ 6 
Internet- und Rechercheplätze, Selbstverbuchungsautomaten  
1.  Die Internet- und Rechercheplätze sowie die Selbstverbuchungsauto-

maten befi nden sich im öffentlichen Raum; die Bildschirme sind von 
Dritten einsehbar. Durch die Nutzung dieser Geräte wird dies von den 
Benutzern anerkannt.

 
2.  Weitere Informationen zur Nutzung der in Abs. 1 genannten Geräte wer-

den durch Aushang bekannt gegeben.
 
3.  Alle Internet- und Rechercheplätze sind öffentlich zugänglich. Bei star-

ker Nachfrage kann der Zugang durch das Personal zeitlich begrenzt 
werden.

4.  Manipulationen (z. B. Änderungen der Konfi guration, des Betriebssys-
tems oder der Anwendersoftware) sind untersagt. Andere Software darf 
weder installiert noch ausgeführt werden. Durch Manipulationen verur-
sachte Schäden werden den Benutzern in Rechnung gestellt.
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5.  Die Stadt behält sich vor, den Internetzugriff auf bestimmte Seiten zu 
sperren. Sie übernimmt keine Verantwortung für die im Internet verfüg-
baren Ressourcen und Mitteilungen. Es wird eine Filtersoftware einge-
setzt; grundsätzlich gilt jedoch die Aufsichtspfl icht der Erziehungsbe-
rechtigten.

 
6.  Rechtswidrige Nachrichten und Beiträge dürfen nicht aufgerufen, ge-

speichert und versendet werden. Das Senden von Werbung ist nicht 
gestattet. Beim Kopieren und Drucken von Texten, Bildern und Software 
ist das Urheberrecht zu beachten. Die Benutzer sind für die Nichtbeach-
tung dieser Vorgaben haftbar.

 
7.  Im Internet werden Daten ungesichert übermittelt. Dies ist zu beach-

ten, wenn Dienste genutzt werden, bei denen persönliche Daten, Kre-
ditkarteninformationen oder Passwörter abgefragt werden. Um einen 
Missbrauch zu vermeiden, sind die Benutzer angehalten, ihre geöffneten 
Konten beim Verlassen des Arbeitsplatzes durch Abmeldung zu schlie-
ßen. Die Stadt haftet nicht für die Sicherheit und den Schutz der Daten 
der Benutzer sowie für dadurch entstehende Schäden.

 
8.  Für die Funktionsfähigkeit des Internets und der PCs übernimmt die 

Stadt keine Gewähr.
 
9.  Alle Sitzungen an unter § 6, Abs. 1 genannten Geräten werden proto-

kolliert.
 
§ 7 
Virtuelle Angebote 
1.  Die Stadtbücherei ermöglicht den Zugriff auf virtuelle Angebote.

Zu den virtuellen Angeboten gehören beispielsweise der WebOPAC und 
der OnleiheVerbundHessen.

 
2.  Bei externen Anbietern gelten deren Benutzungsbedingungen und Da-

tenschutzerklärungen. Diese sind online zu lesen und anzuerkennen, 
bevor die Angebote genutzt werden können. Auch die Ausleihbedingun-
gen werden von den externen Anbietern geregelt. Dazu gehören u.a. die 
Leihfristen.

 
3.  Bei Nutzung virtueller Angebote von Drittanbietern übernimmt die Stadt 

keine Haftung und kann keinen Datenschutz garantieren.
 
4.  Bei virtuellen Angeboten gibt es in der Regel keine Altersbeschränkun-

gen für Medien. Das bedeutet, dass Erziehungsberechtigte selbst für die 
altersgerechte Auswahl der Medien für ihre Kinder Sorge zu tragen ha-
ben und hierfür verantwortlich sind.

 
5.  Urheberrechtsverletzungen der virtuellen Angebote werden von den ex-

ternen Anbietern verfolgt.
 
6.  Mit Beendigung eines virtuellen Angebots durch die Stadtbücherei er-

lischt für die Benutzer die Möglichkeit der Anwendung.
 
§ 8 
Entgelte 
1. Die Benutzung der Stadtbücherei ist kostenlos.
 
2.  Für die Ausleihe von Medien und die Onleihe wird ein Jahresentgelt

(12 Monate ab Einzahlungsdatum) erhoben:

 Kinder und Jugendliche bis 18 Jahre frei 
 Schüler über 18 Jahre mit entsprechendem Nachweis   5,00 € 
 Erwachsene ab 18 Jahre 10,00 € 
 deren (Ehe-) Partner mit gleicher Anschrift   5,00 €

Gäste können einen Gastausweis für 3,00 € erwerben. Damit können sie 
am Tag der Anmeldung alle Medien zu den üblichen Fristen entleihen. 

Inhaber der Ehrenamtscard und Vorlesepaten zahlen kein Jahresentgelt, 
jedoch alle anderen anfallenden Entgelte. 
Inhaber eines Ausweises für dienstliche Zwecke (s. § 3, Absatz 4) zahlen 
keine Entgelte. 

3. Überschreitungsentgelt
  Bei Überschreiten der Leihfrist beträgt das Entgelt für jede ausgeliehene 

Medium: 
 ab dem 1. Tag 1,00 € 
 ab dem 15. Tag 2,00 € 
 ab dem 29. Tag 3,00 €

Dieses Entgelt ist ab dem ersten Tag der Fristüberschreitung zu zahlen, 
auch wenn die Benutzer keine schriftliche Erinnerung erhalten haben. Hin-
zu kommt ein Bearbeitungsentgelt in Höhe von 1,00 € für jede schriftliche 
Erinnerung. 
  
Soweit notwendig, erhalten die Benutzer eine Rechnung über den Wert der 
Medien und die bisher angefallenen Entgelte. 

Diese Forderungen werden ggf. auf dem Rechtsweg eingezogen. 
 
4. Vorbestellung:
  Für die Vorbestellung entliehener Medien wird ein Entgelt von 1,00 € pro 

Medium erhoben. Eine Bestellung aus dem regionalen Verbundkatalog 
NordHessenBib kostet 3,00 €. 

 
5.  Ausstellung eines Ersatzausweises:
  Für die Ausstellung eines Ersatzausweises wird ein Entgelt in Höhe von 

3,00 € erhoben.
 
6. Ausdrucke und Kopien
  Die Kosten für Ausdrucke und Kopien werden durch Aushang bekannt 

gegeben.
 Auch Fehlkopien müssen bezahlt werden. 
 Es ist das geltende Urheberrecht zu beachten. 
 
7. Zahlungsweise:
  Alle fälligen Entgelte sind bar in der Stadtbücherei zu bezahlen. Andere 

Zahlungsweisen sind nur in Absprache mit der Stadt möglich. 
 
8. Offene Entgelte:
  Die Ausleihe von Medien und die Nutzung virtueller Angebote ist nur 

nach Bezahlung der offenen Entgelte möglich. 
  Eine Beendigung des Benutzungsverhältnisses führt nicht zu einer 

Rückerstattung von geleisteten Entgelten.

§ 9 
Inkrafttreten 
Diese Benutzungs- und Entgeltordnung tritt mit 01.11.2019 in Kraft und 
ersetzt die Benutzungs- und Entgeltordnung vom 01.11.2017. 
  
Baunatal, den 28.10.2019 
  
Der Magistrat der Stadt Baunatal
 Silke Engler 
 Bürgermeisterin 

Kindertagesstätten

Koop. Schulkindbetreuung 
Langenberg 

Herbstferien 2019 der Schulkindbetreuung Villa Langen-
berg 
Unsere diesjährigen Herbstferien drehten sich um das Thema „soziale 
Kompetenzen“. 
Zum ersten Mal starteten wir in der zweiten Ferienwoche mit einem „ Trai-
ning“, das die Kinder in ihrem sozialen Umgang stärken und unterstützen 
soll. 
Auf spielerische aber auch theoretische Art und Weise, führte das Team 
der Villa Langenberg die Kinder an die Gewaltfreie Kommunikation her-
an. Außerdem wurde das Motto unserer Einrichtung „Friedlich, Freundlich, 
Langsam, Leise“ verinnerlicht. 
Das Training im Bereich der sozialen Kompetenz ist ein fester Bestandteil 
unserer und wird jährlich aufgerfrischt und durchgeführt. 
Natürlich durften Spiel und Bewegung nicht zu kurz kommen.

Ein Kinobesuch und ein Brettspieltag, sowie auspowern in der Turnhalle 
ergaben für Alle ein abwechslungreiches Programm, bei dem Jeder seinen 
Spaß hatte.

Wir sind ein Team!“ Kooperationsspiele zur Teamstärkung
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Schulnachrichten

Theodor-Heuss-Schule 

Feierliche Preisverleihung zum Bibliotheksquiz 
Die fünften Klassen der Theodor-Heuss-Schule haben auch dieses Jahr 
wieder am alljährlichen Bibliotheksquiz teilgenommen. Am Mittwoch, den 
16. Oktober, fand in der Aula die feierliche Preisverleihung statt. Frau Israel 
(Schulbibliothek) und Frau Driefholt gestalteten die Auslosung und Urkun-
denverleihung. 
Aus den Besten jeder Klasse wurde ein „Glückskind“ gelost, das einen 
Buchgutschein in Höhe von 5 Euro erhielt, gesponsert vom Förderverein 
der THS. 
Jedes Jahr werden in einem Kooperationsprojekt mit der Stadtbücherei 
und mit Geldmitteln des Fördervereins Bücher im Wert von 1000.- Euro 
angeschafft. Somit verfügt die Bibliothek über eine vielfältige und stets ak-
tualisierte Auswahl an Jugend- und Sachbüchern, die auch ausgeliehen 
werden können. 

Die stolzen Sieger des Bibliothsquiz mit ihren Urkunden.
 

GUTSCHEIN
IM WERT VON

100€
Beim Kauf von 

einem Paar Brillengläser

Ihrer Wahl ab 250 € 

NEINNN
ON

engl räser

0 € € 

GUTSCHEIN
IM WERT VON

150€
Beim Kauf von 

einem Paar Brillengläser

Ihrer Wahl ab 350 € 

ININ
N

gläserer

0 € € 

GUTSCHEIN
IM WERT VON

250€
Beim Kauf von

einem Paar Brillengläser

Ihrer Wahl ab 500 €

Mein Augenoptiker

Zauberhafte 
 Winterzeit

bei Neusehland!

Pro Brillenglaspaar 1 Gutschein einsetzbar. 
Brillenglas-Gutschein nicht kombinierbar mit anderen Aktions- 
und Komplettangeboten und nicht im Neusehland Webshop. 
Gutscheine gültig bis 11.01.2020.

Eine Information der Neusehland Hartmann GmbH & Co. KG, 35396 Gießen, Schöne Aussicht 5.

36-mal in Ihrer Nähe 

Baunatal Marktplatz 12 
Telefon (05 61) 94 15 90 62

www.neusehland.de
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Wir sind dabei 
Mit einer Sammeltasche in der Hand starten auch in diesem Jahr wieder 
Schüler der THS Baunatal. Im Zeitraum vom 19.10.19 bis 24.11.19 enga-
gieren sich die Schüler für die Haus- und Straßensammlung des Volksbund 
Deutsche Kriegsgräberfürsorge e.V.. In den nächsten Wochen gehen die 
Schüler in Baunatal und Schauenburg aktiv von Haus zu Haus und spre-
chen Sie darauf an, den Volksbund Deutsche Kriegsgräberfürsorge e.V. mit 
einer Spende zu unterstützen. 
Wieso sammeln? Durch die Unterstützung und das Engagement der Schü-
ler wird dem Volksbund u.a. ermöglicht, Kriegsgräberstätten als Lernorte 
für Schulen zu erschließen, wie z.B. den Kassler Hauptfriedhof. Diese und 
viele weitere Aufgaben, die der Volksbund leistet, kann unter der Internet-
adresse http://www.volksbund-hesssen.de nachgelesen werden. 
Seien auch Sie dabei und unterstützen Sie die Sammler der THS! 

Oben: Jonathan K., Jonas S., Louis B., Jonas K., Leony E..Vorne: Emily M., 
Sebastian K., Vanessa M., Benjamin S.. Fehlend: Antonia I., Melissa Z., Mia 
Z., Meliha S., Clara S., Emily P.

Baunsbergschule Baunatal 

Waldstation – Attraktion für Klein und Groß 
Am Montag, 14.10.2019, trafen sich alle Kolleginnen und Kollegen der 
Baunsbergschule an der idyllisch gelegenen Waldstation, um einen ge-
meinsamen Teamtag zu begehen. 
Schon beim Ankommen fl ackerte ein Feuer, es duftete nach Brot und 
Kuchen. Herr Käse (Waldpädagoge der Stadt Baunatal) und Herr Philipp 
(Waldpädagoge und ehemaliger Kollege der Baunsbergschule) organisier-
ten einen unterhaltsamen und kulinarischen Nachmittag. 
Nicht nur die Kolleginnen und Kollegen, sondern auch die gesamte Schü-
lerschaft genießt regelmäßig diese Baunataler Institution. 
Einmal pro Woche geht die Unterstufe der Baunsbergschule in den Wald 
und wird dort in allen Bereichen der Naturkunde von Frau Buchholz und 
Herrn Philipp unterrichtet. 
Die Waldstation bietet mit ihren Räumlichkeiten und der ansprechenden 
Umgebung einen idealen Ort für Aktivitäten für Klein und Groß. 

Das Feuer wird entfacht

Erich Kästner Schule 

Sightseeing in London 
Die wunderbaren Kreidefelsen von Dover, die die Neuntklässler in all den 
Jahren zuvor stets strahlend in England begrüßt hatten, standen diesmal 
trostlos in grauen Nebel gehüllt, als am 14. Oktober die Fähre dort anlegte. 
Auf dem Weg nach London arbeiteten die Scheibenwischer des Busses 
unermüdlich, und die Schülerinnen und Schüler fürchteten schon, dass sie 

das Regenwetter auf ihrer viertägigen Exkursion begleiten würde. Als die 
Lernenden aber am Hotel ankamen, blinzelte die Sonne durch die Wolken. 
So konnte anschließend die Tower-Bridge und der altehrwürdigen Tower 
trockenen Fußes besichtigt werden. 
Auch an den nächsten Tagen begleitete die Schülerinnen und Schüler ein 
zumeist freundlicher Himmel, so bei Stadterkundungen und der Bootsfahrt 
auf der Themse. Weitere Ausfl üge führten die Neuntklässler zu dem mys-
tischen Steinzirkel Stonehenge, dem bezaubernden Schloss Windsor, der 
beeindruckenden St. Paul’s Cathedral und dem wunderbaren London Eye. 
Die Fahrt nach London machte den Neuntklässlern sowie ihren Lehrerinnen 
und Lehrern großen Spaß. 

Schülerinnen und Schüler des Jahrgangs neun der EKS gemeinsam mit 
ihren Lehrern bei dem Steinzirkel Stonehenge

Musikschule Baunatal e.V. 

Baunataler Kammerkonzert mit dem Pianisten Artem 
Yasynskyy 
Am Sonntag 3. November 2019, 17:00 Uhr gastiert der international be-
kannte Pianist Artem Yasynskyy in der Musikschule Baunatal. 
Artem Yasynskyy wurde in eine Musikerfamilie in Donezk, Ukraine ge-
boren. Mit acht Jahren gab er sein erstes Konzert. Nach einer speziellen 
Ausbildung für begabte Kinder und Jugendliche schloss er sein Bachelor-
Studium an der Staatlichen Musikhochschule Prokofjew in Donezk mit 
Auszeichnung ab. Im Jahr 2010 begann Artem Yasynskyy sein Aufbaustu-
dium an der Hochschule für Künste bei Professor Patrick O‘Byrne, dem 
ein Masterstudium folgte. Beide schloss er ebenfalls mit Auszeichnung ab. 
Während seiner Studienzeit in Bremen erhielt Artem Yasynskyy Stipendien 
u.a. bei der Hans und Stefan Bernbeck-Stiftung und bei der Deutschen 
Stiftung Musikleben. Während seiner Studienzeit an der Hochschule für 
Künste war er Preisträger vieler bedeutender nationaler und internationa-
ler Wettbewerbe. Zahlreiche Konzertauftritte führten ihn durch Europa und 
nach Südkorea, Japan, Russland, in die USA und nach Australien. Er nahm 
an Meisterkursen u.a. von Paul Badura-Skoda, Mikhail Woskressensky und 
Dmitri Bashkirov teil. Er war Gastpianist bei verschiedenen nationalen und 
europäischen Festivals wie z.B. beim Musikfest Bremen, dem Polnischen 
Festival in Hamburg sowie Festivals u.a. in Norwegen, Italien und der Ukra-
ine. Seit 2015 lehrt er als Dozent im Hauptfach Klavier an der Hochschule 
für Künste in Bremen. 
Für sein Baunataler Konzert hat Artem Yasynskyy ein Programm mit Wer-
ken von Wolfgang Amadeus Mozart, Franz Schubert, Johannes Brahms, 
Edvard Grieg und Karol Szymanowski zusammengestellt.

Eintritt: Erwachsene 15 €
Schüler und Studenten 7 €
Familienkarten 32 €
Telefonische Kartenreservierung 
(Montag bis Mittwoch & Freitag 11:30-15:00 Uhr): 0561/497749 

Der international bekannte Pianist Artem Yasynskyy gestaltet das nächste 
Baunataler Kammerkonzert am Sonntag, 3. November 2019 in der Musik-
schule Baunatal.
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„Freitag Nacht in Baunatal“ mit dem Trio Unterholz 
Zeitgenössischen Jazz mit dem Trio Unterholz gibt es beim diesjährigen 
„Freitag Nacht in Baunatal-Konzert“ im Rahmen der „Baunataler Kam-
merkonzerte“ am Freitag, 8. November 2019, 20:00 Uhr im Foyer der 
Musikschule Baunatal zu erleben. Das Trio Unterholz besteht aus den 
Musikern Martin Speicher (Saxophon, Klarinette), Sven Krug (Kontra-
bass)  und  Steffen Moddrow (Schlagzeug). 
MARTIN SPEICHER  spielt Saxophone, Klarinette, Baßklarinette, Elekt-
ronik und tritt immer wieder als Komponist in Erscheinung. Er studierte 
Musikwissenschaft und Philosophie in Saarbrücken und Gießen mit den 
Schwerpunkten Jazz und Neue Musik, Musiktheorie und Analyse. Seit 
1987 arbeitete er national und international in einer Vielzahl von renom-
mierten Gruppen im Grenzbereich von Jazz und Neuer Musik. 1999 wurde 
er mit dem Preis der ZIPPEL-Stiftung Kasselausgezeichnet. Workshops, 
Festivals und Konzerte führten in u.a. nach Hamburg, Frankfurt, Freiburg, 
Göttingen, Stuttgart, Gießen, Konstanz , Kassel (documenta IX mit Cecil 
Taylor), Wiesbaden (HumaNoise Project), Bremen und Saarbrücken so-
wie Auslandsgastspiele nach Kanada, USA, Polen, Dänemark, England, 
Schweiz, Frankreich, Italien, Niederlande, Belgien und Luxemburg. CD-
Veröffentlichungen dokumentieren darüber hinaus seine künstlerische Ar-
beit. Sven Krug studierte seit 2006 am Institut für Jazz der Hochschule für 
Musik Franz Liszt in Weimar Jazz-Kontrabass und erwarb 2010 dort sein 
Diplom. Als freiberufl icher Musiker arbeitete er seitdem mit vielen unter-
schiedlichen Formationen. Über sein Spiel sagt er: „Im Zusammenspiel mit 
anderen Menschen geht es mir darum, in den Augenblick hineinzuhören 
und der gegenseitigen Inspiration Raum zu geben. Durch die Improvisa-
tion kommen wir zu einem ureigenen musikalischen Ausdruck.“ Steffen 
Moddrow studierte Schlagwerk an der Musikakademie Kassel und arbei-
tet international als Schlagzeuger und Performancekünstler. Ein weiterer 
Schwerpunkt seiner künstlerischen Arbeit liegt in der Komposition und mu-
sikalischen Leitung von Theatermusiken, u.a. an den Theatern in Stuttgart, 
Augsburg, Darmstadt, Heidelberg und gegenwärtig an der Württembergi-
schen Landesbühne Esslingen für die Bühnenfassung von Robert Seetha-
lers „Trafi kant“. Steffen Moddrow veröffentlichte CD’s u.a. in Kooperation 
mit Ex- Zappa Schlagzeuger Jimmy Carl Black. Zahlreiche Konzerte führ-
ten ihn durch das In- und Ausland. Seit 1995 leitet er eine Schlagzeugklas-
se an der Musikschule Baunatal.Mit ihrer Musik zeigen Speicher, Krug & 
Moddrow die Bezüge zur afro-amerikanischen Musiktradition des Jazz auf, 
wie er sich als selbstbewusste Äußerung seit den 60er Jahren entwickelte. 
Auf der Basis eigener Kompositionen verbindet das Trio subtile musikali-
sche Poesie mit hochenergetischer Ausdruckskraft. Dem gemeinsam ge-
stalteten Spielprozess fehlt jede standardisierte Vorhersehbarkeit, wodurch 
die permanente Interaktion der drei Musiker ihre innovative Frische behält.

Eintritt: 
Erwachsene 15 € / Schüler und Studenten 7 € / Familienkarten 32 €
Telefonische Kartenreservierung 
(Montag-Mittwoch & Freitag 11:30-15:00 Uhr): 0561/497749I

Das Trio Unterholz (v.l. Martin Speicher, Sven Krug & Steffen Moddrow) 
präsentiert am Freitag, 8. November 2019 das diesjährige „Freitag Nacht in 
Baunatal“-Konzert im Rahmen der Baunataler Kammerkonzerte.

Eröffnung der Jahresschau 2019 der Malschule  
Die Malschule lädt am  Donnerstag, 31. Oktober 2019 18:00 Uhr  zu ihrer  
Jahresschau 2019  in die Musikschule Baunatal  ein. 
In dieser Ausstellung zeigen die Schüler/innen der Malschule die besten 
Werke der vergangenen zwei Jahre. 
Die Ausstellungsbesucher werden mitgenommen in unterschiedliche 
Phantasiewelten. Die Bilder zeigen verschiedene malerische Techniken 
und spiegeln die Interessen der einzelnen Schüler/innen wieder. 
Die Dozentinnen Erika Oppelt, Karin Bohrmann-Roth und  Nino Balkha-
mishvili werden die Ausstellung eröffnen. Die musikalische Untermalung 

der Ausstellungseröffnung liegt diesmal in den Händen der Percussioncrew 
aus der Schlagzeugklasse von Steffen Moddrow. 
Die Ausstellung ist vom 31. Oktober 2019 bis zu den Weihnachtsferien 
während der Öffnungszeiten der Musikschule zu besichtigen. 
Die rund 140 Schüler/innen der Malschule im Alter von 6 – 19 Jahren zeich-
nen und malen in verschiedenen Gruppen in den Räumen der Musikschule. 
Das kreative Arbeiten und der Spaß an der Kunst stehen dabei an erster 
Stelle.

Neuer Musikwiegekurs startet im November  
Im November startet wieder ein neuer Kurs der Musikwiege. Dieser Kurs 
richtet sich an Kinder die zwischen Januar und Juni 2019 geboren wurden, 
zusammen mit ihren Vätern, Müttern oder Großeltern. 
Die Musikwiege bietet die Möglichkeit, erste musikalische Erfahrungen in 
der Gemeinschaft mit anderen Kindern und ihren Angehörigen zu machen. 
Die Erfahrungen der bisherigen Teilnehmer haben gezeigt, dass die in der 
Musikwiege gelernten Lieder, Vers- und Bewegungsspiele das heimische 
Familienleben bereichern. Sie können sogar helfen, so manche ‚Krisensitu-
ation’ zwischen Eltern und Kind zu bewältigen. 
Termin: Donnerstag, 10:30 Uhr 
Alter: Januar-Juni 2019

E-Gitarrenfans aufgepasst!  
Die E-Gitarre ist defi nitiv das Soloinstrument der Pop- und Rockkultur. Ide-
ale Einstiegsmöglichkeiten für das Spiel auf der E-Gitarre bietet die Musik-
schule Baunatal. Das Unterrichtsangebot richtet sich an Jugendliche und 
Erwachsene, an Anfänger und Fortgeschrittene. Ein Start mit der E-Gitarre 
ist ab etwa 12/13 Jahren möglich. 
Nähere Auskünfte erteilt das Sekretariat der Musikschule. 

Informationen: 
Musikschule Baunatal e.V.
Friedrich-Ebert-Allee 12, 34225 Baunatal
Tel.: 0561/497749 (Mo.-Mi. & Fr. 11:30-15:00 Uhr)
Homepage:  www.musikschule-baunatal.de 

Feuerwehr

Freiwillige Feuerwehr Baunatal

Feuerwehr im Einsatz 
Am Samstagnachmittag wurde die Feuerwehr Baunatal mit dem Stichwort 
„Brand in Gebäude, Menschenleben in Gefahr“ in die Holzhäuser Straße in 
Guntershausen gerufen. 
Bei Eintreffen der Feuerwehr waren bis auf eine Bewohnerin im 2. Stock 
bereits alle Bewohner des Mehrfamilienhauses im Freien. Die Bewohnerin 
wurde von der Feuerwehr ebenfalls ins Freie verbracht, es bestand aber für 
sie keine akute Gefahr.  
Es war zunächst ein wenig Rauch von Außen aus dem Kellerbereich wahr-
nehmbar. 
Ein Trupp unter Atemschutz und mit Wärmebildkamera ging in den Keller 
vor. Beim Öffnen der Kellertür drang dann bereits massiv Rauch aus dem 
Keller. Es wurden bereits bei der Erkundung mehrere Kellerfenster einge-
schlagen, um Abluftöffnungen zu schaffen. Der Rauch in dem Keller war 
sehr dicht, so dass ohne Wärmebildkamera keine Sicht war. Ein sofortiger 
Einsatz eines Druckbelüfters in Zusammenhang mit den Abluftöffnungen 
schaffte gleich etwas bessere Sicht. in dem verwinkelten Keller befand 
sich auch eine Sauna, von welcher vermutlich der Brand ausging. Diese 
war allerdings auch mit viel Unrat gefüllt. Der Rauch hatte sich im Keller, 
über einen Lüftungsschacht, auch in einen Nachbarkeller ausgebreitet. Um 
Zugang zu diesen baulich getrennten Keller zu gelangen musste sich mit 
Gewalt und einem Trennschleifer über die Stahltür Zugang geschaffen wer-
den. Es stellte sich aber heraus, das es dort nur verraucht war und kein 
Brand sich dahin ausgebreitet hatte. 
Der Bereich um dem Brandherd bei der Sauna, konnte schnell abgelöscht 
werden. Für Nachlöscharbeiten musste die Sauna und der kleine Raum 
vor der Sauna komplett von dem Unrat geräumt werden. Um sicher zu 
gehen, dass auch die letzten Glutnester gelöscht sind, wurde zum Schluß 
noch Netzmittel in dem Bereich aufgetragen. Eine Brandnachschau wird 
am Abend durch die Feuerwehr noch durchgeführt, um ganz sicher zu sein, 
dass keine möglichen Glutnester sich neu entzünden. 
Während der Löscharbeiten wurde von dem hinzugerufenen Stromversor-
ger EAM das Haus komplett stromlos geschaltet.  
Baunatals Bürgermeisterin Silke Engler war auch vor Ort und erkundigte 
sich bei den Bewohnern um deren Unversehrtheit. Sie war zeitgleich zu-
fällig bei einem Termin von dem Kanninchenzuchtverein ganz in der Nähe. 
Insgesamt waren für die länger andauernden Nachlöscharbeiten mehrere 
Trupps unter Atemschutz im Einsatz. 
Eine Person wurde zur weiteren Behandlung mit dem Rettungsdienst in 
ein Kasseler Krankenhaus verbracht, konnte aber am selben Abend wieder 
entlassen werden. 
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Dichter Rauch quoll aus dem Keller, in dem sich auch eine Sauna befi ndet.

Durch einen schnellen Einsatz von einem Druckbelüfter konnte der Keller-
bereich rasch rauchfrei geblasen werden und somit die Sicht zum Löschen 
verbessert werden

Sehr ereignisreiches Wochenende für die Feuerwehr 
Baunatal 
Am vergangen letzten Oktoberwochenende ging es für die Aktiven der Feu-
erwehr Baunatal sehr ereignisreich zur Sache. Ein Wochenende mit Familie 
und Freunden verbringen, oder einfach nur entspannen von der Arbeitswo-
che, Fehlanzeige! 
Bei den Baunataler Tanztagen in der Rundsporthalle musste an Samstag 
und Sonntag jeweils über fast 12 Stunden mit 4 Kräften der Brandsicher-
heitswachdienst für die Veranstaltung gestellt werden. 
Für die Führungskräfte der Feuerwehr Baunatal gab es eine Fortbildung am 
Samstagvormittag, wozu auch das THW Kassel mit eingeladen war. Man 
hatte einen Referenten der Dekra, wo es um Unfallnachbearbeitung ging 
und es wurde auf den Einsatz mit dem Abrollbehälter Gefahrgut speziell für 
Führungskräfte eingegangen. 
Kaum war die Fortbildung zu Ende, wurde die Feuerwehr zu einem Brand 
im Stadtteil Guntershausen in einem Mehrfamilienhaus gerufen. Die 
Löscharbeiten zogen sich über knapp 3 Stunden und am Abend mussten 
die Kameraden aus Guntershausen noch eine Brandnachschau machen. 
Der nächste Einsatz ließ nicht lange auf sich warten. In Schauenburg-
Elmshagen brannte gegen 18 Uhr der Dachstuhl eines Einfamilienhauses. 
Die Baunataler Feuerwehr wurde mit den Sonderfahrzeugen Drehleiter und 
Tanklöschfahrzeug zur Unterstützung dorthin alarmiert. Der dortige Einsatz 
dauerte bis in den späten Abend. 
Am Sonntagmorgen gegen 9:45 Uhr wurde dann der Katastrophenschutz-
zug der Feuerwehr Baunatal nach Kaufungen alarmiert. Der Einsatz lief dort 
schon für die Feuerwehr und THW seit 16 Uhr am Vortag. Ein leer stehen-
des Haus drohte einzustürzen und Nachbarhäuser zu beschädigen. Der 
Katastrophenschutzzug der Feuerwehr Baunatal wurde auch hier zur Un-
terstützung gerufen. Die Besatzung des Hilfeleistungslöschfahrzeugs aus 
Großenritte stellte in Kaufungen die Alarmbereitschaft für andere Einsätze 
sicher, weil die Kaufunger bereits die ganze Nacht gearbeitet hatten. Der 
Rest des Zuges half an der Einsatzstelle beim Anbringen von Windstreben, 
zum Sichern des Dachstuhls gegen Einsturz. Erst gegen 15 Uhr war auch 
hier der Einsatz beendet und dann blieb nicht mehr viel vom Wochenende 
für die Einsatzkräfte zur Verfügung. Am Montag müssen sie dann wieder in 
ihren Berufen arbeiten, denn die Tätigkeit für die Feuerwehr erbringen sie 
rein ehrenamtlich. 

Die Baunataler Drehleiter im Einsatz am Dachstuhl in Elmshagen

Katastrophenschutzzug der Feuerwehr Baunatal hilft in 
Kaufungen 
Am Sonntag den 27.10.2019 um 9:43 Uhr wurde der KatS-Zug Baunatal 
mit dem Alarmstichwort „H2-Hilfl eistung gross“ nach Kaufungen alarmiert. 
Der aus Einheiten der Stadtteile Altenbauna, Großenritte und Rengershau-
sen bestehende KatS-Zug setzte sich daraufhin nach Kaufungen in Be-
wegung. 
Vor Ort stellte sich der Feuerwehr Baunatal folgte Lage: Bereits seit dem 
späten Samstagnachmittag drohte ein Fachwerkhaus im Ortskern von 
Kaufungen einzustürzen. 
Die durch Anwohner alarmierte Kaufunger Feuerwehr hatten bereits ge-
meinsam mit dem THW und weiteren KatS-Züge des Landkreises, sowie 
der Berufsfeuerwehr Kassel unter Beteiligung eines Statikers Sicherungs-
maßnahmen vorgenommen. Unter anderem wurde wärend der Nacht die 
kompletten Dachziegeln entfernt um die Last zu verringern. 
Aufgabe der Baunataler Wehrleute war es nun zum einen den Grundschutz 
für die Kaufunger Bürger sicher zu stellen, sowie gemeinsam mit dem THW 
den Dachstuhl des Gebäudes weiter zu sichern. Nach Anbringen der zu-
sätzlichen Balken wurde das Gebäude erneut von einem Statiker begut-
achten und der Einsatz des KatS-Zuges Baunatal war gegen 15:00 Uhr 
beendet. 

Die Baunataler Helfer beim Verstärken der Dachstuhlkonstruktion

Auch über die Drehleiter der Kaufunger Feuerwehr kamen die Baunataler 
zum Einsatz

Baunatal-Großenritte 

Floriansfrauen 
Das nächste Treffen fi ndet am Mittwoch, 13.11. ab 14.30 Uhr statt. Wir 
wollen in Humburgs Eck Kaffee trinken. 
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Vereine und Verbände

SPD Altenbauna 

Termine 
Die nächste Vorstandssitzung ist am Dienstag, den 5. November 2019, 
18:30 Uhr im Vereinshaus „Am Erlenbach“. 
Am Samstag, dem 30. November 2019 fi ndet im Vereinshaus am Erlen-
bach unsere jährliche Weihnachtsfeier statt. Bitte schon einmal vor-
merken. Hier, an dieser Stelle, wird von uns noch mehrmals auf diese 
Veranstaltung hingewiesen!

INFO 
Auf unserer Homepage http://spd-altenbauna.de können Sie sich zu 
jeder Zeit ebenfalls informieren oder uns per E-Mail kontaktieren. 
infomail@spd-altenbauna.de  

SPD Altenritte 

Der Ortsverein der SPD Altenritte lädt alle interessierten 
Bürgerinnen und Bürger zu einem Stadtteilrundgang mit 
Bürgermeisterin Frau Silke Engler recht herzlich ein. 
Am Samstag den  30. November 11 Uhr werden wir gemeinsam mit un-
serer Bürgermeisterin einen Spaziergang von etwa einer Stunde durch 
unseren Stadtteil unternehmen. Wir treffen uns an der Grünfl äche an den 
Milchkannen.  
Die TeilnehmerInnen können während des Rundgangs mit der Bürgermeis-
terin verschiedene Themen erörtern und Dinge ansprechen die sie bewe-
gen. Wir werden u.a. die kürzlich fertiggestellte Renaturierungsmaßnahme 
der Bauna im Bereich der Fischteiche besuchen sowie einzelne von Bürge-
rinnen und Bürgern vorgeschlagene Orte ansehen. Wir freuen uns auf eine 
rege Teilnahme. 
Für Rücksprachen und Vorschläge für Besichtigungsorte stehen Ihnen der 
Ortsvereinsvorsitzende Karl Meister Tel.: 498909 und die Stellv. Ortsver-
einsvorsitzende Andrea Lenz Tel.: 4997718 zur Verfügung. 
  
Termine zum Vormerken:  
21.11.2019 um 19:30 Uhr Vorstandssitzung im Vereinshaus Altenritte  
30.11.2019 um 14:00 Uhr gemeinsame Adventsfeier der Ortsvereine Alten-
ritte und Altenbauna im Vereinshaus am Erlenbach 

Fischtreppe in Altenritte

SPD Kirchbauna 
Nächste Vorstandssitzung der SPD Kirchbauna 
Die nächste Vorstandssitzung des SPD-Ortsvereins Kirchbauna fi ndet am 
Mittwoch, den 6. November 2019, um 18.00 Uhr im Gemeinschaftshaus 
in Kirchbauna statt. 
Themen sind u.a. allgemeine Informationen und die Vorbereitung der Ad-
ventsfeier am 07.12.19. 

Bündnis 90/Die Grünen Baunatal 
Junge Familien feiern mit den GRÜNEN Baunatal den 
Kürbis 
Wie jedes Jahr feiern die GRÜNEN Baunatal in der Wassermühle in Gun-
tershausen ihr Kürbisfest und die Beliebtheit steigt von Jahr zu Jahr, mit 
diesmal fast 70 Gästen, die ein aktiver und unterhaltsamer Nachmittag er-
wartete. So konnte die Hausherrin, unsere GRÜNE Stadtverordnete und 
Stellvertretende Stadtverordnetenvorsteherin Juliane Kothe, wieder zahl-
reiche Familien mit kleinen Kindern und eine Reihe neuer Gäste begrüßen. 
Es lockte viele Besucher*innen aus Guntershausen aber auch anderen 
Baunataler Stadtteilen und Nachbarorten nicht nur das künstlerische Her-
stellen von geschnitzten und ausgehöhlten Kürbissen in einer einzigartigen 
weitläufi gen Umgebung im Kern von Guntershausen. Nicht zu vergessen 
das leckere, gesunde Büffet und Bio-Würstchen vom Grill. Wie immer wur-
de alles kostenlos bereitgestellt, auch als besonderes Dankeschön für das 
prima Wahlergebnis von 20 % für die GRÜNEN Baunatal bei der diesjäh-
rigen Europawahl. Ursula Dittmar-Loewe und ihre Tochter Nadine boten 
neben dem Kürbisschnitzen noch den Jüngsten Hilfe an, bei der Fertigung 
kleiner Basteleien, z.B. mit Perlen. Alle hatten ihren Spaß bei tollen Wet-
terbedingungen sowie angenehmen Temperaturen. Bei den Erwachsenen 
kamen natürlich interessante, z.T. auch politische Gespräche auch nicht zu 
kurz. Der Abend klang aus am Lagerfeuer im hinteren Teil der Wassermüh-
le. Wir danken allen Besucher*innen, Helfer*innen und Spender*innen, die 
unser Buffet so vielfältig bereichert haben. Besonderer Dank geht an Juli-
ane, für das Bereitstellen dieses wunderbaren Ambientes. Wir freuen uns 
schon auf nächstes Jahr, wenn es bereits zum 8. Mal heißt: Willkommen 
zum Kürbisfest der GRÜNEN Baunatal! 
Bitte schon jetzt vormerken: 
Am 16.11.2019: Klima-Aktionstag  im Cineplex Baunatal mit Film und 
Podiumsdiskussion mit interessanten und hochkarätigen Teilnehmer*innen 
Details werden zeitnah veröffentlicht. 
Besuchen Sie auch unsere Homepage: www.gruene-baunatal.de und auf 
Facebook 

Rege Aktivitäten am Kürbis von Groß und Klein

Die bearbeiteten Kürbisse aufgereit zu einer Parade
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Begegnungsstätte der 
Generationen – Am Stadtpark
Telefon 0561 / 497623
AWO-Begegnungsstätte
Am Stadtpark 10 B · 34225 Baunatal

Kernöffnungszeiten: Montag – Freitag 10:00 – 17:00 Uhr

Offener Treffpunkt 
Alle älteren Mitbürger/Innen sind herzlich eingeladen. Während der 
Öffnungszeiten steht Ihnen unsere Einrichtung als Ort der Begegnung 
und des Gesprächs zur Verfügung. Besuchen Sie auch unseren stati-
onären Mittagstisch sowie die Cafeteria und genießen Sie die täglich 
frisch zubereiteten Speisen vor Ort. 
Mittagstisch von 11.30 – 13.15 Uhr. 
Mittagstisch von 11.30 – 13.15 Uhr. 

Programm für die Woche vom  04.11.19 – 08.11.2019 
Team Konkret 
Ehrenamtliche Seniorenberatung. 
Telefonische Terminabsprache mit Frau Krug Tel. 49 92-153 
  
Montag, den 04.11.2019 
Mittagstisch: Kasseler Steak mit Sauce, Ananaskraut, Nachtisch. Solange 
der Vorrat reicht. 
09:30 – 11:30 Senioren Arbeitskreis, Rembrandtstraße 6  
10:00 – 12:00 PC Kurs mit Herrn Umbach in der Rembrandtstraße 6. 
13:00 – 14:30 Gedächtnistraining: Helfen Sie Ihrem Gedächtnis auf die
 Sprünge! Leiterin Anika Cnyrim ist ausgebildete Ge-
 dächtnistrainerin und freut sich auf Sie, um spielerisch Ihr
 Gedächtnis zu trainieren. 
14:00 – 17:00 AWO – Schachfreunde treffen sich zum Spielen. 
14:00 – 17:00 Die Rommespieler treffen sich im Saal. Wer spielt mit? 
14:30 – 17.00 Spielenachmittag: Sie möchten Freizeitaktivitäten
 gemeinsam mit anderen erleben? Dann sind Sie bei uns
 genau richtig! 
 
Dienstag, den 05.11.2019 
Mittagstisch: Bunter Gemüseeintopf mit Wiener Würstchen, Nachtisch. 
Solange der Vorrat reicht. 
13:30 – 15:30 Der PC Kurs mit Herrn Reckers in der Rembrandtstraße 6. 
14:00 – 17:00 Der Senioren-Singkreis mit Frau Wagner erwartet Sie in
 der Begegnungsstätte. 
  
Mittwoch, den 06.11.2019 
Mittagstisch: Rührei/Spiegelei mit Spinat, Kartoffeln, Nachtisch 
Solange der Vorrat reicht. 
13.30 – 17.00 Die Skatfreunde treffen sich zum Spielen.
 Wenn Sie Lust haben, kommen Sie einfach dazu. 
14.00 – 16.00 Die Strickgruppe trifft sich in der Rembrandtstraße 6 
14:00 – 17:00 Sozial- und Seniorenberatung. Besonders ältere
 Mitbürger/innen können sich mit all Ihren Fragen an
 Bettina Toker wenden. 
  
Donnerstag, den 07.11.2019 
Mittagstisch: Bratwurst, Sauce, Erbsen- Möhrengemüse, 
Kartoffeln, Nachtisch. Bitte melden Sie sich bis Montag an. 
09:30 – 10:30 Gymnastik mit Musik mit Frau Ingrid Ernst. 
10:00 – 12:00 PC Kurs mit Herrn Umbach in der Rembrandtstraße 6 
13:30 – 15:00 Englisch für Interessierte mit geringen Vorkenntnissen 
13:30 – 15:30 Der PC Kurs mit Herrn Reckers in der Rembrandtstraße 6. 
14:00 – 15:00    Tun Sie etwas für sich und andere. Sprechstunde der Frei-
 willigenagentur „Büro Aktiv“ 
13:30 – 17:00   Treffen der Doppelkopffreunde 
  
Freitag, den 08.11.2019 
Mittagstisch: Bratfi sch (Seelachs) mit Senfsauce, Salat, 
Kartoffeln, Nachtisch. Bitte melden Sie sich bis Montag an. 
14:00 – 17:00 Treffen des AWO Ortsvereins Altenbauna 
ab 19.00: Disko mit DJ Bugatti in der Rembrandtstraße 6 !!! 
 
Achtung, an alle Vereine und andere Gruppen. Der Freitag ist Ihr Tag. 
Sie können in der Begegnungsstätte zu Mittag essen, zum Kaffeetrin-
ken kommen oder Ihren Aktivitäten nachgehen. Rufen Sie an. 

Tagespfl ege Baunatal, ein Angebot für ältere Menschen, die im Laufe 
des Tages verschiedene pfl egerische und unterstützende Hilfe benöti-
gen. Die Mitarbeiter der AWO betreuen Ihre Angehörigen von Montag 
bis Freitag zwischen 8.00 und 16.00 Uhr. 

Rufen Sie unter der Telefonnummer: 0561 – 95 38 00 09 an. 

 

Geburtsvorbereitung 
Zeit: Freitag, 19.00 Uhr- 20.45 Uhr 
Beginn: 29.11.19- 07.02.2020 
Leitung: Hebamme Birke Windecker 
Anmeldung : 0561-7398725 (Hebamme)

Eltern-Baby-Treff 
Jeden Freitag von 11.00- 12.00 Uhr 
Alter der Babys von 0- 10 Monate 
Gebühr: entfällt 
Keine Anmeldung nötig. Leitung: Nicole Lamm 

Eltern und Babys in Inter-AKTION 
Für Babys ab 4 Monaten bis 7 Monate 
Zeit: Donnerstags von 11.15 Uhr- 12.15  Uhr 
Zeitraum: 17. Oktober- 14. November 2019 (5 Treffen) 
Anmeldung: in der AWO Familienbildungsstätte 
Gebühr: 25,- Euro 
Leitung: Nicole Lamm, Dipl. Sozialpädagogin 
Im Vordergrund des Kurses steht das gemeinsame Spielen. Die Neugier 
der Kinder wird genutzt, um sie spielerisch in ihrer natürlichen Entwicklung 
zu fördern. Sie erhalten altersgerechte Bewegungs- und Spielanregungen 
und neue Impulse für den Alltag mit ihrem Baby. 
Leitung: Nicole Lamm

Eltern und Babys in Inter-AKTION 
Für Babys 8 Monate bis 10 Monate 
Zeit: Donnerstags von 11.15- 12.15 Uhr 
Zeitraum:  21. November 2019- 19.12.19 (5 Treffen) 
Anmeldung: in der AWO Familienbildungsstätte 
Gebühr: 25,- Euro 
Leitung: Nicole Lamm, Dipl. Sozialpädagogin

Eltern- Kind- Spielkreise 
In den Eltern- Kind- Spielkreisen werden Raum und Möglichkeiten für Eltern 
und Kinder geschaffen, im gemeinsamen Spiel voneinander und miteinan-
der zu lernen, erste Erfahrungen mit verschiedenen Materialien zu machen 
und Kontakte zu Gleichaltrigen aufzubauen. Die Eltern haben Gelegenheit 
Erfahrungen auszutauschen und neue Anregungen aufzunehmen. 
Die Kinder sollten mindestens 10 Monate alt sein. 

wellcome 
Praktische Hilfe nach der Geburt 
in Baunatal, Kassel und Vellmar 
Das Baby ist da die Freude ist riesig und nichts geht mehr. Gut, wenn Fa-
milie und Freunde helfen, den Baby- Stress zu bewältigen. 
Wer keine Hilfe hat, bekommt sie von wellcome. 
Wie ein gute Fee kommt die ehrenamtliche Mitarbeiterin der Familie zu Hilfe. 
Sie wacht über den Schlaf des Babys, während sich die Mutter erholt. 
Sie kümmert sich um das Geschwisterkind. 
Sie begleitet die Zwillingsmutter zum Kinderarzt. 
Sie unterstützt ganz praktisch und hört zu. 
Im ersten Lebensjahr des Kindes erhalten Sie für einige Wochen und Mona-
te individuelle Hilfe. Eine ehrenamtliche Mitarbeiterin kommt ein bis zwei-
mal in der Woche für zwei bis drei Stunden zu Ihnen nach Hause. 
wellcome Koordinatorin 
in der AWO Familienbildungsstätte 
Monika Grimm Telefon: 0151- 511 02 725 

Mitarbeiter*innen gesucht 
Sie haben Interesse für einige Stunden in der Woche in der AWO Fa-
milienbildungsstätte mit Familienzentrum mitzuarbeiten. Wir suchen 
freie Mitarbeiter*innen in unterschiedlichen Arbeitsbereichen. Konkret 
suchen wir derzeit für die Schülerhilfe, Wassergewöhnung für Babys 
und Kleinkinder (Hallenbad Süd), Spiel und Spaß im Wasser ebenfalls 
Hallenbad Süd pädagogische Fachkräfte oder auch Student*innen aus 
dem Bereich Spiel und Sport oder Lehramt. 
Tel. 05601-8108 Roswita Lohrey-Rohrbach, Leiterin der AWO Famili-
enbildungsstätte 
Rufen Sie mich gerne an oder sprechen sie auf meine mailbox ich rufe 
sie dann gerne zurück. 
  
AWO Familienbildungsstätte mit Familienzentrum: 
Mo.- Fr. 9.00- 12.00 Uhr, Tel.: 05601- 965039 
Email: info@awo-familienbildung.org 
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Veranstalter: AWO Familienbildungsstätte mit Familienzentrum

 AWO Ortsverein Großenritte

AWO Kindertagespfl ege mit Herz 
Baunatal-Schauenburg 

Sie mögen Kinder??? 
Sie sehen die Betreuung und Förderung von Kin-
dern als wichtige Aufgabe an? 
Sie sind bereit mit Eltern und Vermittlerinnen part-
nerschaftlich zusammen zu arbeiten? 
Sie möchten an der Qualifi zierung als Tagesmutter/
Tagesvater teilnehmen? 

  
Oder suchen Sie einen Betreuungsplatz für Ihr Kind? 
Wir informieren Sie gerne! 
Beratung und Vermittlung 
Kasseler Str. 19, 34225 Baunatal – Großenritte 
Dienstags von 09.30 - 12.00 Uhr 
Donnerstags von 15.30 bis 18.00 Uhr 
05601- 9690045, 0151 - 72113906 
kindertagespfl ege.awo@t-online.de 
  
Schnupper - Cafe 
Gerne können sie auch an unserem Schnuppercafe´ für Eltern, Tagesmütter 
und Kinder am 6. November in der AWO Familienbildungsstätte von 9.30 
bis 11.30 Uhr teilnehmen. Wir laden Sie auf einen Kaffee und eine köstliche 
Waffel ein und Sie können sich informieren über die Kindertagespfl ege und 
die Angebote der AWO Familienbildung. 
Anna Becker und Nicole Lamm 
  

Arbeiterwohlfahrt
Baunatal

Ortsverein Großenritte

Die nächsten Termine der AWO-Großenritte 
- Dienstag, 5. November Wandernachmittag 
- Samstag, 9. November Kinderkleiderbasar 
- Dienstag, 19. November Kaffeenachmittag mit Bildern des Jahres 2019 
um 14.30 Uhr im Gemeinschaftshaus „Alte Schule“ 
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Literaturfreunde-Treff im Rembrandt-Zentrum ist wie-
der am 4.11. von 15 bis 17 Uhr geöffnet.
Nach einer kleinen Kaffeepause tragen wir eigene Texte oder die von Lieb-
lings-Autoren vor. Unkosten-Beitrag € 3,--. Wir freuen uns auf regen Zu-
spruch und neue Teilnehmer, die wir in unserer Runde willkommen heißen. 
Info unter 0561-492394 (AB) Ria Ahrend 

Einige Teilnehmer der letzten Literatur-Café-Runde



Seite 34 BaunatalAusgabe 44  I  30. Oktober 2019

Minne liewen Pladdeschwatzer! 
Am 7. Nowember, aan ‚nem Dunnerschtaach wunn mäh Mundartschwatzer 
ins widder moh dreffen. Wisset däh dann au woh? Mäh geh‘n ins Remb-
randt-Zentrum. Imme drei drenken mäh erschtemoh Kaffe unn ässen en 
Stickchen Dorde odder Kuchen, äs kunn au gerne zweie sinn! Dohferr 
leechen mäh € 3,-- uff d‘n Deller. Dann kann‘s losgeh‘n mid d‘r Pladde-
Schwatzerei. Iwwer aale Gefl oochenheiten, Sitten unnsowieter schwatzen 
mäh dann. Gerne kudd däh uch in diser Richtunge was infallen lossen. 
Kummen dann de Jungen uss Kirchbunn widder? Diss well ich doch hof-
fen! 
Äs grießt uch in aller Frindschaft 
d‘s Ria uss Ahlenridde  
Nuche Middemacher sinn jedder Zitt willkommen! INFO. 0561-492394 (AB) 

Gruppe vorm Rembrandt-Zentrum

VdK Hessen-Thüringen e.V.
 Ortsverband Altenbauna 

Termine 
Mittwoch, 30.10.2019 
Der VdK Ortsverband backt Waffeln 
Am Weltspartag, zwischen 9.00 und 17.00 Uhr, backen das Helferteam und 
die Vorstandsdamen Waffeln. 
Die Kunden der Kasseler Sparkasse können sich bei einem Besuch im Be-
ratungscenter, Marktplatz 13, mit einer leckeren Waffel und einem guten 
Kaffee verwöhnen lassen. 
Der VdK Altenbauna war gerne bereit für die Kasseler Sparkasse tätig zu 
werden. Mit dieser Aktion möchte sich der Ortsverband Altenbauna für die 
langjährige Unterstützung, bei anstehenden 
Veranstaltungen, herzlich bedanken. Ein großes Dankeschön an den Leiter 
des Beratungscenters,Herrn Oberhofer und seine Mitarbeiter. 
Also am 30.10.2019 das Beratungscenter der Kasseler Sparkasse, Markt-
platz 13, aufsuchen und genießen. 
  
Freitag, 01.11.2019 
Wandertag 
14.00 Uhr, Europaplatz 
14.30 Uhr, Einkehr im Stadtcafe 
  
Sonntag, 10.11.2019 
Gänseessen des VdK Ortsverbandes Altenbauna 
12.00 Uhr, Cafe Atempause, KSV Sportwelt. 
Anmeldung bei Helga Möller, Telefon 0561/495347 nach 18.00 Uh 
  
Sonntag, 17.11.2019 
Theater in Martinhagen- Thema 90 
- Lügen haben junge Beine - 
Beginn: 16.00 Uhr 
Umgehende Anmeldung bei Erika Striemer, Mittwochs zwischen 
14.00 - 15.00 Uhr im Vereinshaus am Erlenbach oder telefonisch unter 
0561/493167. 
Bei ausreichender Teilnahme soll ein Bus eingesetzt werden, ansonsten 
Fahrgemeinschaften. 

Zum Vormerken: 
Samstag, 07.12.2019 
Infoveranstaltung mit Weihnachtsfeier 
14.00 Uhr, Großer Saal der bdks- Baunataler Diakonie Kassel, Kirch-
baunaer Str. 19. 

Jahreshauptversammlung des VdK Ortsverbandes am 12.10.2019 
62 Mitglieder des VdK Altenbauna wurden im Anschluss an die Jahres-
haupversammlung von Polizeihauptkommisar a.D. Horst Reuter umfas-
send über Mobilität im Alter informiert. Die Sicherheitsberater der Stadt 
Baunatal informieren kostenlos und stehen Vereinen und Verbänden zur 
Verfügung. Herr Reuter stellte verschieden refl ektierende Hilfsmittel vor,  
Gürtel, Warnwesten und Arm/ Beinbänder können gerade ältere Menschen 
in den kommenden Abend- und Nachtstunden deutlich sichtbarer machen. 
Hinweise gab es auch in der Kriminalitätsvorbeugung. Beim Verlassen des 
Hauses oder der Wohnung Fenster und Türen schließen. Sicherheitsvor-
kehrungen, wie abschließbare Fenstergriffe, gute Türschlösser und andere 
Vorkehrungen sollen es Einbrechern schwer machen in das eigene Heim 
einzudringen. Enkeltrick und falsche Polizeibeamten waren im weiteren 
Verlauf ebenfalls noch Themen. Horst Reuter gab ausführliche Hinweise, 
wie man sich vor fi nanziellen Verlusten schützen kann. 
Viele Fragen wurden von Horst Reuter beantwortet, einige der VdK‘ler 
konnten auch eigne Erlebnisse beisteuern. 
Ein informativer Nachmittag ging mit der Einnahme eines Drei-Gänge-Me-
nüs ( Kochwurst, Brötchen und Senf ) zu Ende. 
  

VdK Hessen-Thüringen e.V.
Ortsverband Großenritte  

Kinder aus der Armut holen 
Jedes fünfte Kind in Deutschland ist von Armut bedroht. Wer so aufwächst 
hat deutlich geringere Chancen auf gute Bildung und auf einen erfolgrei-
chen Start ins Berufsleben. 
Der Sozialverband VdK fordert die Teilhabemöglichkeiten für alle Kinder 
und Jugendliche deutlich zu verbessern. 
  
Die nächsten Termine sind: 
7.11.2019 14:00 
Sozialer Thementreff mit Gudrun in „Humburgs Eck“ 
  
21.11.2019 14:00 
Sozialer Gedankenaustausch mit Gudrun in „Humburgs Eck“ 
  
14.12.2019 12:00 
Weihnachtsfeier „im Hessischen Hof“ 
bitte melden Sie sich bis zum 26.11.2019 verbindlich  an bei: 
Christiane Behl Tel: 05601-920781 oder per Mail : christiane.behl@vdk.de 
  
21.12.2019 14:00  
Sozialer Thementreff in „Humburgs Eck“ mit Gudrun 
  
Zum Vormerken 
20.März 2020 
Rentefüralle heißt das Motto der aktuellen VdK – Kampangne. 
Gegen Altersarmut in Deutschland ruft der VdK am 28.März 2020 zur 
Demonstration in München auf. Machen Sie mit! 
  
Nähere Informationen zu den Veranstaltungen erhalten Sie bei unserer 
Frauenbeauftragten Gudrun Bracht, Tel. 0176-32 55 84 72. 
  
Wir freuen uns über rege Beteiligung. 
 Der Vorstand 

VdK Hessen-Thüringen
Ortsverband Baunatal-Süd 

Der nächste Schnuddelnachmittag 
fi ndet am Donnerstag, den 14.11.2019 um 15.00 Uhr in „maiks espresso-
bar“ im Ratioland statt. Gäste sind willkommen.

Gänseessen zum Jahresabschluss 
am Sonntag, den 8.12.2019 um 12.00 Uhr  im Landgasthaus „Unteres 
Firnsbachtal“ in Schauenburg mit verbindlicher Anmeldung. Für den Fahr-
dienst wird gesorgt.          

Reise vom Kreisverband 
Im nächsten Jahr fi ndet eine mehrtägige Reise vom 7.6. bis 12.6.2020 ins 
Wangerland / Ostfriesland statt. Die Kosten betragen im Doppelzimmer 
€ 579,00. Bei Buchung bis zum 31.1.2020 erhalten Sie einen Rabatt von € 
30,00. Bei Interesse und Fragen bitte bei den Vorständen melden.

Rückblick Herbstveranstaltung 
Am 20. Oktober trafen sich alle Baunataler Ortsverbände in der Stadthalle 
zur diesjährigen Herbstveranstaltung. Der für diesen Nachmittag zuständi-
ge OV Rengershausen hatte Bühne und Tische sehr schön herbstlich de-
koriert. Geboten wurde ein unterhaltsames Programm von den Jungen und 
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Mädchen des Kindergartens Himmelberg, Musik von Markus Zosel, und 
schöne Märchen von Dorothea Viehmann alias Erika Knauf. Die Moderation 
war wie gewohnt in den Händen von den beiden Beckers. Baunatal-Süd 
nahm mit 21 Gästen teil. 

Peter Becker begrüßt die Bürgermeisterin

Der VdK Chor

VdK Hessen-Thüringen e.V.
Ortsverband Rengershausen

Herbstveranstaltung der Baunataler VdK Ortsverbände 
2019: 
Mit 166 VdK Mitgliedern und Gästen war die Stadthalle Baunatal am 
20.Oktober, zur diesjährigen Herbstveranstaltung des VdK, wieder einmal 
gut besucht.   

Herbstveranstaltung 2019

Termine 2019:  
Infonachmittag: 
Am Dienstag, den 05.11. um 15:30 Uhr  fi ndet ein VdK Mittgliedertreffen 
im Dorfgemeinschaftshaus Rengershausen statt. Es wird bereits die Ter-
minplanung für 2020 besprochen, alle Vorschläge dazu sind willkommen. 
Anmeldungen bei Doris und Wilfried Glake Tel. 05614912817.

Weihnachtlicher Jahresabschluss:  
Das letzte Treffen in diesem Jahr fi ndet am Dienstag, den 03.12. 2019 im 
Dorfgemeinschaftshaus in Rengershausen statt. Einzelheiten zu diesem 
Termin werden noch bekannt gegeben. 

Gesangverein 1871
Baunatal-Altenbauna e.V. 

Oh,oh, Halloween -
Jetzt wird’s gruselig! 
Was es nicht alles gibt am 31. Oktober, 
dem gruseligsten Tag des Jahres. Die Pa-
lette reicht neuerdings vom Gruseldinner 
über Gruselfi lme bis hin zu Gruselrabatten. 
Es scheint, als müsste jedes neue Jahr mit 
neuen Ideen getoppt werden. Dabei gibt es 
doch schon genügend Horror-Attraktionen, 
die einem eine Gänsehaut bereiten. Zum 
Beispiel diverse Gestalten, die als Skelette, 

Fledermäuse oder Zombies durch die Gegend laufen. Also, wenn Sie uns 
fragen, wir von „VocaLisa“ können diesem Szenario nicht wirklich etwas 
abgewinnen. Wir mögen etwas ganz anderes, etwas, das uns froh macht 
und gut tut. Und wissen Sie, liebe Leserinnen, was es ist, was wir in diesem 
Jahr am 31. Oktober machen? Wir singen!! 
Denn wir sind keine Fans von irgendwelchem Gruselspaß, wir sind nämlich 
echte Frans unseres Frauenchor „VocaLisa“.  Sollen wir Ihnen, liebe Le-
serinnen, nun auch verraten, warum das so ist? Das vielseitige Repertoire, 
die nette Gemeinschaft, unser stets gut gelaunter, kreativer Chorleiter und 
nicht zuletzt die entspannten Chorproben, machen die tolle Mischung aus 
und lassen vielleicht auch Sie demnächst zu einem echten „VocaLisa“ - 
Fan werden?! Probieren Sie es doch einmal ganz unverbindlich bei uns 
aus. Unsere nächste Chorprobe fi ndet, wie oben bereits erwähnt, am Don-
nerstag, den 31. Oktober 2019 von 18.15 Uhr bis 19.45 Uhr in Altenbauna 
im Haus der Vereine, Am Erlenbach 5, statt. 
Oh, oh, Halloween - Jetzt wird’s gruselig – aber nicht bei uns! 
Bei uns macht Singen wirklich Spaß! Herzlich willkommen. 
Informieren Sie sich auf unserer aktuellen Homepage, www.frauenchor-
baunatal.de oder rufen Sie an, Telefon 0561 495901 (Gisela Schüttler) 

Am 17.11.2019 ist Volkstrauertag und wir gedenken der 
Opfer von Krieg und Gewaltherrschaft.
Als stiller Feiertag bietet er Gelegenheit zur Einkehr und Besinnung. Dieses 
Jahr werden wir wieder den Gottesdienst in der ev. Kreuzkirche in Großen-
ritte musikalisch begleiten. In unseren Proben üben wir derzeit u.a. „Unser 
Vater“ von Christoph Zehender, einem Liedermacher neuen christlichen 
Liedguts.

Aber auch die ersten Weihnachtlieder haben Einzug in unsere Proben ge-
halten. Wir freuen uns immer über neue interessierte Sängerinnen und Sän-
ger. Einfach mal unverbindlich kommen. 

Unsere Übungszeiten 
Immer dienstags: 
mehrKlang Kids (ab 4 Jahren) 16.45 bis 17.45 Uhr Kulturhalle Großenritte 
mehrKlang Teens (ab 8 Jahren) 17.45 bis 18.45 Uhr Kulturhalle Großenritte 
Chor mehrKlang 19.30 bis 21.15 Uhr Alte Schule Großenritte 
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Verein für Heimatgeschichte und 
Denkmalpfl ege Baunatal 

Der Baunatal-Kalender ist da! 
Auch in diesem Jahr hat der Verein für Heimatge-
schichte und Denkmalpfl ege einen Kalender für 
2020 aufgelegt. Er zeigt Ansichten wesentlicher 
Teile der Stadt aus allen Stadtteilen. 
So z.B. das Gertrudenstift in Großenritte, das 
VW-Werk oder die Brücken in Guntershausen. 
Man erhält den Kalender beim Stadtmarketing, 
den Baunataler Banken und weiteren Firmen in 
Baunatal. 
  
  

Mandolinenorchester
Schauenburg-Baunatal 

Konzert mit der Mandolinen- und Gitarrengemeinschaft 
Nordhessen 
Freitag, den 08.11.2019 um 18:00 Uhr in der Dreifaltig-
keitskirche Süsterfeld, Sollingweg 55, 34134 Kassel 
Die Mandolinen- und Gitarrengemeinschaft Nordhessen, die aus dem Kas-
seler Mandolinenorchester und dem Mandolinenorchester Schauenburg-
Baunatal besteht, arbeiten nun schon seit 15 Jahren musikalisch zusam-
men. Für das Kasseler Mandolinenorchester gab es in diesem Jahr einige 
einschneidende Ereignisse, die die eigene Probenarbeit erschwerten. An-
fang des Jahres verstarb der langjährige Leiter Manfred Streckenbach und 
vor einiger Zeit wurde der Übungsraum im Olof-Palme-Haus wegen Ein-
sturzgefahr geschlossen. Dies war Grund genug mit unserem Orchester 
noch enger zusammenzurücken und wöchentliche, gemeinsame Proben in 
unserem Übungsraum im Vereinshaus, Am Erlenbach durchzuführen. 
Die Konzertgemeinschaft übernahm zunächst die Musikpädagogin Karin 
Wagner als Dirigentin. Inzwischen gibt es mit Peter Grunwald als langjäh-
rigen und erfahrenen Spieler (Mandoline, Mandola, Gitarre) einen erneuten 
Wechsel in der musikalischen Leitung. Mit dem Orchester zusammen, setzt 
Peter Grunwald nun auf Stücke, die Neueres und Altbewährtes miteinander 
kombinieren. Im Gesamtrepertoire sind natürlich immer noch für das Or-
chester kaum wegzudenkende „Lieblingsstücke“ wie „Unter der Dorfl inde“ 
und „Wolgaklänge“. Bei dem anstehenden Konzert am 8. November 2019 
möchten wir Sie gern auf eine kleine Reise durch Europa mitnehmen. Wir 
haben daher eine „Europäische Suite“ von Konrad Wölki sowie das „Te 
Deum Prelude“ von Marc Antoine Charpentier (Eurovisionsmelodie) mit im 
Gepäck und natürlich noch viele schöne und zu Herzen gehende Musik aus 
Schottland, England, Spanien und Deutschland. 
Erleben Sie mit uns einen wunderbaren, entspannten Abend zum Wochen-
ausklang. Wir freuen uns sehr auf Ihr Interesse und Ihr Kommen. 
Der Eintritt zum Konzert ist frei. Gern nehmen wir Ihre Spende nach dem 
Konzert dankbar entgegen. 
In eigener Sache möchten wir Musikerinnen und Musiker ansprechen, die 
Gitarre, Kontrabass oder Mandoline spielen. Vielleicht gibt es auch einige 

unter Ihnen, die früher mal gespielt haben und das Instrument irgendwo 
auf dem Speicher verstaubt. Sie alle sind herzlich willkommen, denn im 
Orchester gemeinsam mit vielen Instrumenten zu spielen, macht Spaß. Wir 
spielen Musik, die hörbar ist und wir pfl egen die Gemeinschaft. Von unse-
rer positiven Arbeit zeugen ca. 10 Konzerte pro Jahr zu unterschiedlichen 
Anlässen. Treffpunkt ist jeweils dienstags, 20:00 Uhr im Vereinshaus Alten-
bauna, Am Erlenbach 5. 
Falls Sie Fragen oder Anregungen haben, wenden Sie sich bitte an: 
Peter Grunwald, Spessartweg 81, 34134 Kassel, Tel. 0561-283086, Email: 
grunwaldpeter17@gmail.com oder schauen Sie auf unserer Internetseite: 
www.zupforchester-nordhessen.de vorbei. 

Landfrauenverein Hertingshausen 

Englischer Teenachmittag 
Mit etwas Verspätung startete der Zug „15 Uhr ab Hertingshausen“. Aber 
die 20 an Bord befi ndlichen Landfrauen ließen sich davon die Laune nicht 
verderben und genossen very british Shortbreaks, Scones mit Schmand 
und herber Marmelade und natürlich stilecht frisch aufgebrühten losen Tee. 
So gestärkt ging es auf Verbrecherjagd und dank des marpleschen Spür-
sinns konnte der Mörder am Ende auch gestellt werden. 
Ein gelungener Nachmittag für die Liebhaberinnen britischen Humors, bri-
tischer  Krimis und britischer Nachmittagsrituale. 

Es schmeckt!

Sind wir auf der richtigen Fährte?

Literatur-/Märchenfreunde aufgepasst und den 19.11. 
rot im Terminkalender markieren!  
Ein ganz besonderes Schmankerl gibt es zu diesem Termin: 
Frau Kirsten Stein wird uns an diesem Abend ein schmackhaftes Menü 
über die Liebe zubereiten, dessen Zutaten das Leben und Wirken der Brü-
der Grimm liefern. Märchen und Zitate aus Werken und Briefen bilden die 
Grundlage eines einmaligen Programms, das Frau Stein wortgewandt  prä-
sentieren wird. Ganz sicher ein Genuss und ein Hörvergnügen für Alt und 
Jung, Frau und Mann! 
In der Pause bieten wir einen kleinen Snack und Wein an. 
Mitglieder zahlen einen Kostenbeitrag von 7€, Gäste von 9€! Wir hoffen auf 
viele Zuhörer/innen! 

Achtung: wichtige Terminänderung:  
Die Weihnachtsfeier fi ndet am Dienstag, den 10.12. statt, nicht wie im Pro-
gramm verkündet am 17.!!! 

Die nächsten Veranstaltungen: 
Dienstag, 05.11.19:
19:30 Uhr - Cocktailabend mit Combibo- 5€ Kostenbeteiligung 

Dienstag, 19.11.19:
19:30 Uhr - Kirsten Stein 
Erzählkunst aus Nordhessen, Mitglieder 7€, Gäste/Nichtmitglieder 9€ 
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Dienstag, 03.12.19:
19:30 Uhr - Wir basteln Weihnachtsbäume und Fröbelsterne – 2€ Kostenbet.

Dienstag, 10.12.19.
19:30 Uhr - Weihnachtsfeier – mit Anmeldung, 5€ Kostenbeteiligung 

Anmeldung ab jeweils 15 Uhr unter 05665-962783 bei S. Frick 
Weitere Anmeldungen unter 05665- 8141 
Bei allen Veranstaltungen sind Gäste herzlich willkommen! 
 

 Kleingärtnerverein Baunatal 1 e.V. 

Wichtige Termine - bitte vormerken! 
Liebe Kleingärtner! 
Bitte merken Sie sich die Termine für die kommenden 
Laubaktionen vor (an einem der beiden Termine muss 
jeder Kleingärtner teilnehmen): 

02.11.2019 und 23.11.2019 jeweils 9-11 Uhr. 
Abgabe der Strom- und Wasserständebis spätes-

tens zum 02.11.2019 in der Geschäftsstelle. 
Das Wasser  (sofern die Witterung es zulässt) wird voraussichtlich in der 
45 KW in der gesamten Kleingartenanlage abgestellt werden. 
Bitte notieren Sie sich den Termin für die nächste Jahreshauptversamm-
lung: 15. Februar 2020 um 18:00 Uhr in der Gaststätte des Gemein-
schaftshauses.  
Die nächsten Sprechstunden für die Mitglieder fi nden an folgenden Tagen 
statt: 7. November, 5. Dezember, 9. Januar 2020, 6. Februar 2020, 5. März 
2020. 
 - Der Vorstand - 

Deutsches Rotes Kreuz Ortsverein 
Baunatal 

„Ausbildungsveranstaltung des
2. Betreuungszuges Kreis Kassel“ 
  
Fünf unserer Helfer nahmen am Samstag den 
26.10.19 an dieser Veranstaltung teil. 
Wir besuchten das Katastrophenschutzlager 
des Landkreises Kassel. 

Im Anschluss daran fuhren wir geschlossen 
nach Schauenburg zum MSK und beendeten die Veranstaltung mit einem 
gemütlichen Beisammensein. Für das leibliche Wohl hatte die Zugführung 
gesorgt. Vielen Dank für diese tolle Veranstaltung. 

Zeitgleich fand die Helfergrundausbildung „Einsatz“ in Schauenburg 
statt, wo zwei unserer Helfer teilnahmen. 

Danke an unsere Helfer die an den Veranstaltungen zugegen waren. 

Werden Sie Fördermitglied im DRK Ortsverein Baunatal !  
Mit Ihrem Mitgliedsbeitrag unterstützen Sie nachhaltig die humanitäre und 
soziale Arbeit des Roten Kreuzes und ermöglichen das Engagement von 
vielen freiwilligen Helfern. Helfer erhalten keine Honorare, aber Sie brau-
chen Material und Ausrüstung und eine fundierte Ausbildung. Denn wer 
kompetent helfen will, braucht gut ausgebildete Helfer, wer Menschen in 
Not Halt geben will, muss wissen was zu tun ist. Wer Leben retten will, 
braucht Material und Ausrüstung. In Deutschland unterstützen fast 4,5 Mil-
lionen Menschen das DRK regelmäßig als förderndes Mitglied.

Tagtäglich sind unsere ehrenamtlichen Helferinnen und Helfer in Baunatal 
und im Landkreis Kassel im Einsatz. Das ist keine Selbstverständlichkeit, 
denn Sie helfen nach Feierabend und am Wochenende. Ehrenamtliche 
stellen Ihre Freizeit zur Verfügung. Sie sind bereit Ihr Wissen, Ihre Erfah-
rung und Ihr Können einzusetzen, um Menschen in Not zu helfen. Nach 
den Grundsätzen des Roten Kreuzes verfolgen wir gemeinsam die Idee der 
Menschlichkeit. Sanitätskräfte, Notärzte, Sozialarbeiter, Erzieher, Elektriker, 
Maler uvm. helfen uns bei der Verwirklichung. Sie alle werden geleitet von 
der Idee Hilfe zu leisten und sie alle spenden uns Ihre Zeit und Ihre Talente. 

Wenn auch Sie zum großen Kreis der Förderer gehören wollen, wer-
den Sie Mitglied im DRK Baunatal !
Antrag fi nden sie unter www.drk-baunatal.de
Sie können uns aber auch gerne mit einer einmaligen Spende unterstützen.
per Überweisung Kontodaten unter www.drk-baunatal.de
 
Was machen wir mit Ihrem Geld ?  
Technische und medizinische Ausrüstung: 
Um professionell Hilfe leisten zu können, verfügen wir über einen kleinen 
Fuhrpark, für deren Wartung und Betreibung wir fi nanziell aufkommen 
müssen. Außerdem verfügen wir über technisches Equipment, wie z.B. 
Zelte, Beleuchtung etc., was auch sorgfältige Pfl ege bedarf. 
Gerade für den Sanitätsdienst muss die medizinische Ausrüstung ständig 
einsatzbereit sein. Dafür muss sie entsprechend gewartet und gelagert 
werden. 

Ausbildung:  
Katastrophenschutz, Sanitätsdienst, Jugendarbeit und Blutspende.
Unsere Tätigkeiten setzen eine qualifi zierte und gründliche Ausbildung, so-
wie Fortbildung und ständiges Training voraus.Auch dafür sind Ihre Spen-
den notwendig. Fahrzeugbetrieb, Ausbildung, Bekleidung und Verbrauchs-
material. Die Kapazitäten und Fähigkeiten unseres Ortsvereins hängen 
immer von den fi nanziellen Möglichkeiten ab, die uns zur Verfügung stehen. 

WIR ERZIELEN KEINE GEWINNE. 
Ausschließlich Spenden und andere Zuwendungen sichern unsere Exis-
tenz. Jede noch so kleine Spende, die wir zum Beispiel für geleistete Sa-
nitätsdienste erhalten, unterstützt unser Engagement im Katastrophen-
schutz, im Sanitäts- sowie im Blutspendedienst. Mit ihrer Spende helfen 
Sie Unfallopfern oder kranken Menschen. Sie helfen Jugendlichen, ihren 
Weg im Leben zu fi nden oder im Katastrophenfall hunderten Menschen, die 
versorgt werden wollen. Wir sagen Danke ! 
Werden auch Sie ein Teil dieser Familie und unterstützen Sie unsere 
Arbeit ! 
Egal ob als Fördermitglied oder als aktiver Helfer ! 
Unser Bereitschaftsabend fi ndet alle 14 Tage Dienstags (gerade Ka-
lenderwoche)   von 19.00-21.00 Uhr  
in der Altenbaunaer Str. 45, 34225 Baunatal statt 
www.drk-baunatal.de  info@drk-baunatal.de 

Jugendrotkreuz Ortsverein Baunatal 

....... Wir suchen Helden und Heldinnen 
Wir suchen Helden und Heldinnen (ab 10 Jahren) 
für unsere neue JRK-Gruppe 
Denn anderen zu helfen macht Spaß Keiner ist zu 
klein, um Helfer zu sein 

Jugendrotkreuz Baunatal 
Altenbaunaer Str. 45, 34225 Baunatal  
Dienstags alle 14 Tage (gerade Kalenderwoche) 
von 17.00 Uhr bis 18.30 Uhr Kommt einfach mal vorbei

Kunst- und Kulturverein Baunatal e.V. 

Klaviermusik zu vier Händen 
Der Kunst- und Kulturverein Baunatal lädt am 1.11. um 19.00 Uhr zu ei-
nem Klavierkonzert in die Kunstetage in Baunatal, Altenbaunaer Str. 45, 
ein. Die Pianisten Barbara Schmidt und Marcus Schwarz präsentieren ein 
Programm mit Klaviermusik zu vier Händen aus Spanien und Amerika. 
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DARC - Amateurfunk Ortsverband F73 

35. Amtsträgerseminar in der Geschäftsstelle gestartet 
Full House in der Geschäftsstelle in Baunatal! Der Anlass: das 35. Amts-
trägerseminar für angehende oder bereits praktizierende ehrenamtliche 
Funktionsträger in den Räumlichkeiten der DARC-Geschäftsstelle. Die Se-
minarteilnehmer haben sich dazu erneut aus dem gesamten Bundesgebiet 
auf den Weg nach Baunatal gemacht, um sich in wichtigen handwerklichen 
Fragen für die ehrenamtliche Arbeit fortzubilden. 

Unter anderem wurden folgende Themen behandelt: Kassenführung im 
Ortsverband, Grundsätzliches zum Vereinsrecht und zum Versicherungs-
schutz im DARC e.V., Jugendarbeit, Online-Mitgliederverwaltung, OV-Ar-
beit, Mitgliederversammlung und Wahl, OV-Leben aktiv, sowie Presse- und 
Öffentlichkeitsarbeit. Parallel zu dieser Seminarreihe „1.0“ gab es in einem 
zweiten Track noch das Seminar „2.0“, um die bereits vermittelten Inhalte 
des ersten Seminars zu vertiefen. Nach dem gemeinsamen Abendessen 
war noch lange nicht Schluss: mit interessanten Workshops im Amateur-
funkzentrum und natürlich auch Funkbetrieb an der Clubstation DFØAFZ 
klang der Abend aus,

Pitcairn Island - VP6R-DX-
pedition in der Luft, verletz-
ter Operator evakuiert 
Wie der DXpeditionsleiter der Pit-
cairn-Island-DXpedition VP6R, Glen 
Johnson, W0GJ, berichtet, ist das 
Team am 17. Oktober auf der Süd-
pazifi kinsel angekommen, nachdem 
das unter DX-Begeisterten und DX-

peditionären berühmte Motorschiff MS „Braveheart“ vor der Küste ange-
legt hatte. Das Team besteht aus 12 Funkamateuren, nachdem eine Person 
gestürzt ist und mehrere Brüche erlitten hat. Der Verletzte wurde an Bord 
eines Versorgungsschiffes getragen und soll nach Papeete, der Hauptstadt 
Französisch-Polynesiens, gebracht werden. „Natürlich sind wir alle von 
dieser Situation enttäuscht“, sagte Johnson. „DXpeditionen zu entlegenen 
Orten sind nicht ungefährlich, und die medizinische Versorgung ist bes-
tenfalls begrenzt.“ Der Name des verletzten Op wurde nicht veröffentlicht. 
Ansonsten läuft die DXpedition nach Plan: Bis zum Ende des 20. Okto-
bers hatte VP6R mehr als 16 000 Kontakte verzeichnet, darunter mehrere 
6-m-Moonbounce-QSOs. VP6R war auch während des CQ World Wide DX 
Contests (SSB) vom 26. bis 27. Oktober in allen Bändern aktiv. Die VP6R-
Protokolle werden regelmäßig in Club Log hochgeladen. 
Unser nächster  OV-Abend fi ndet am Mittwoch, den 20. November  be-
reits um 19:00 Uhr  im Clubraum in der Hauffstr. 29 in Vellmar statt. Wie in 
jedem Jahr wollen wir mit leckerer nordhessischer Bratwurst und selbstge-
machten Salaten abgrillen. Gäste sind wie immer gern willkommen. 
  
Kontakt:  Wolfhard Eidenmüller, DO5WE, OV Vellmar F73, Tannenweg 11, 
34246 Vellmar, Tel. 0151-24173633, Mail: do5we@darc.de. 
Bericht zu Aktivitäten aus dem Ortsverband fi nden Sie im Internet unter
www.ov-f73.de 
  
Ausbildung: Zur Fortsetzung unserer langen Tradition der Ausbildung in 
der Region werden die Räumlichkeiten des DARC genutzt. 
  
DARC-Info:  Unser Ortsverband ist einer von über 1.000 Ortsverbänden 
des Deutschen Amateur-Radio-Club e.V., dem größten Verband von Funk-
amateuren in Deutschland und die drittgrößte Amateurfunkvereinigung 
weltweit. Mit über 34.000 Mitgliedern vertritt der DARC die Interessen der 
über 67.500 Funkamateure in ganz Deutschland und engagiert sich bei der 
Förderung des Amateurfunks auf allen Ebenen – auch international. 

Informationen gibt es im Internet unter www.darc.de oder telefonisch un-
ter 0561-94988-0 

Das 35. Amtsträgerseminar in Baunatal

Funkamateure Baunatal 

Mag das iPhone noch so toll sein, 
mit dem Schnurlosen telefoniert 
es sich angegenehmer, dank Ge-
gensprechen!

Wechselsprechen 
Jeder funkt heute mobil. Jeder? Fast 
jeder, vom Grundschüler bis zu Oma 
und Opa! Weil es kinderleicht ist. Weil 
es Handys gibt. Auch Smartphones 
genannt. Kluge Telefone. Die können 
Fotos machen und verschicken, man 
kann damit im Internet umhersurfen, 
E-Mails verschicken, Spiele spielen, 
es als Navi verwenden, Notizbuch, 
Uhr, Wecker, einfach alles. Alles. Auch 
telefonieren. 
Man sieht die Leute im Bus in der 
Bahn, leider auch im Auto, mit dem 

Handy am Ohr. Und doch, haben Sie schon einmal bemerkt, dass dieses 
Telefonieren irgendwie anders ist, als das Telefonieren mit Festnetz? Egal 
ob mit Schnur oder ohne, es ist anders. Am Festnetz kann man sich dabei 
gegenseitig ins Wort fallen. Wie beim richtigen Sprechen und Zuhören. Als 
wenn man sich gegenübersäße oder –stände. 
Ist doch keine Tugend und man kann sich doch zusammennehmen? Doch, 
das geht! Nein, das muss! Wer mit dem Handy telefoniert, muss diszipli-
niert sprechen und zuhören. Weil das Handy nur Wechselsprechen erlaubt. 
Der Ton geht immer nur in eine Richtung. Fällt man sich ins Wort, dann 
gibt es immer erst mal eine Pause. Da muss man sich dann einigen, wer 
spricht. Lästig ist das. Und Freude macht es auch nicht. Da hilft nur eines: 
Wenn einer spricht, muss der andere solange zuhören, bis er fertig ist. Geht 
schon, wenn man sich daran gewöhnt hat. Und trotzdem ist ein Handy eine 
feine Sache. 
Die FUNKAMATEURE kennen das Wechselsprechen von Anfang an. Auch 
da gibt es immer nur einen Kanal, immer nur kann einer sprechen. Der gibt 
dann ein Signal, wenn er fertig ist. Dann hört er solange, bis der Partner 
den Kanal wieder freigibt. Das übt. Und es führt (meistens) auch dazu, dass 
Funker sich kurz fassen und auf das Wesentliche beschränken. Wenn einer 
spricht (oder morst) und der andere hört zu, dann ist das ein „Durchgang“. 
So nennen es die Funker. Wenn sich die Mobilfunker mit Handy auch so 
verhalten, telefonieren sie ohne Stress und nur allenfalls von Funklöchern 
beeinträchtigt. Aber sonst macht es Spaß. Das Telefonieren am Festnetz ist 
trotzdem vielen Menschen lieber. Das nennt sich nicht Wechselsprechen, 
sondern Gegensprechen. Es sind immer beide Kanäle aktiv. Man kann sich 
ins Wort fallen und dabei entsteht (kaum) ein Problem. Old School, einfach. 
Kommt uns von dem natürlichen Verhalten irgendwie mehr entgegen. 
Als Antwort erhalten Funkamateure auf die Frage nach E-Mail-Adresse und 
Handynummer darum zuweilen immer noch oft die Antwort: „Du, ich habe 
Telefon und einen großen Briefkasten“. Das zeigt, jeder kann es machen 
wie er will. Denn dies ist ein freies Land und vom Twittern wird man nicht 
freier, weiß Ihr 
H.F.Requenz 
Funkamateure: Technik fi nden wir gut!  
Kontakt: ralf@sinning-baunatal.de, Tel.: 05665 9989-12, mobil: 0171 77 00 
199  
Auch empfehlenswert, die FUNKAMATEURE im Internet: funkamateure.net  
Und montags 19:00 Uhr: Freunde treffen im Vereinshaus Altenritte, Ritter 
Str. 1 

 Großenritter Zeltkirmes e.V. 

Kirmesnachbetrachtung 
Die Kirmes 2019 ist vorüber. Hinter allen Beteiligten liegen Tage voller Ar-
beit und Organisationsbedarf, aber auch Spaß und tollen Momenten unter 
Gleichgesinnten. 
Doch nach der Kirmes 2019 ist gleichzeitig vor der Kirmes 2020. 
Um Abläufe und Situationen, die verbessert werden können aber auch 
Bewährtes zu besprechen, treffen sich Kirmesburschen und -mädels, Ver-
einsmitglieder sowie alle weiteren Helfer und Beteiligten der Großenritter 
Zeltkirmes am Samstag, 2. November 2019 ab 19.30 Uhr im Vereinsraum 
(Mittelstraße 6, 34225 Baunatal-Großenritte) zur sogenannten „Kirmes-
nachbetrachtung“. Hierzu laden wir herzlich ein. 

 Euer Kirmesteam 

Repair-Café Baunatal 

Am 26. November 2019 ...  
... sind wir zum letzten Male in diesem Jahre für Sie tätig. Wir freuen uns, 
wie immer, auf Ihren Besuch ......  
... also, am Dienstag, den 26. November 2019, im SecondHome, dem Ju-
gendzentrum der Stadt Baunatal (SecondHome), Friedrich-Ebert-Allee 20, 
Einlass ab 14:30 Uhr, sehen wir uns wieder.  
Für unsere Dauerkunden: Natürlich sind wir auch im Jahr 2020 - fast immer 
am letzten Dienstag im Monat an gleicher Stelle - für Sie da. Bitte beachten 
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Sie unsere wöchentlichen Hinweise in den Baunataler Nachrichten, dem 
Schauenburger Kurier und der HNA in der Woche vor jeder Veranstaltung. 
Es gibt viele freie Parkplätze.  Wir reparieren ab 15 Uhr - bei Kaffee (0,50 
Euro) und Kuchen (1,00 Euro). Damit kaufen wir unsere kleinen oder auch 
grösseren Ersatzteile ... (damit alles im Sinne unserer Besucher gut funkti-
oniert, sind wir auf kleine Spenden angewiesen ...) 
Denken Sie bitte auch bei Ihrem Besuch daran, dass wir Ihre Lieblings-
stücke immer zu reparieren versuchen. Aber immer in der Reihenfolge Ih-
rer Anmeldung vor Ort (telefonisch geht eine Anmeldung organisatorisch 
nicht).  

Hier unsere Adressen für eine virtuelle oder direkte Kon-
taktaufnahme mit dem RepairCafé Team 
Unter http://repaircafe-baunatal.de kann sich jeder Interessierte aktuelle 
Bilder unserer bisherigen Veranstaltungen ansehen. Sie können uns auch 
gerne eine E-M@il an die  Adresse infomail@repaircafe-baunatal.de sch-
reiben. Wir bekommen jeden Tag Zuschriften über unsere Homepage im 
Internet. Danke dafür. Alle Fragen werden von uns, auf direktem Wege s 
o f o r t beantwortet - probieren Sie es aus, wir antworten garantiert und 
wirklich sofort!! 
Über Facebook sind wir ebenfalls erreichbar: 
http://repaircafe-baunatal.de/service.html  

Förderverein der Evangelischen 
Wehrkirche e.V. Kirchbauna 

Theater macht Freude! 
Mit diesem Motto gastierten die Kulissenschieber bereits zum vierten Mal 
unentgeltlich in der Wehrkirche. Das Theaterstück „Julia und der Sepp auf 
der Gämsenalm“ war von großen Verwirrungen gezeichnet, die im zweiten 
Teil aufgeklärt werden konnten. Der ursprüngliche Regisseur war so ganz 
einfach weggelaufen, es wurde ein neuer engagiert. Für die Schauspieler 
war dies allerdings nicht nötig, ihrer Selbsteinschätzung nach sind sie doch 
alle Profi s. Die Proben brachten den neuen Regisseur zur Verzweifl ung, 
obwohl alle Schauspieler sich mächtig ins Zeug legten. Mit der Verwechs-
lung von Romeo und Julia von Shakespeare und Julia und der Sepp auf 
der Gämsenalm von Peter Leppin wurden die Lachmuskeln kräftig trainiert. 
Das Stück in Hochdeutsch und im Dialekt hatte allerhand Lustiges zu bie-
ten. Leberkäse mit Röstzwiebeln, angeboten von der Wirtin auf der Alm, 
gab’s dann u.a. im Cateringangebot des Fördervereins im Paul-Schneider-
Haus, allerdings ohne Röstzwiebeln. 
Der Erlös der Veranstaltung kommt der Wehrkirche und dem Paul-Schnei-
der-Haus zu Gute. 

Die Schauspieler erhielten einen lachenden Kürbis mit herzlichem Dank für 
ihren bemerkenswerten, ehrenamtlichen Einsatz. Allen Anwesenden D A N 
K E für den Besuch und die Unterstützung. 

Theater in der Wehrkirche

Ev.-Luth. Getrudenstift e.V.
- Altenpfl egeheim 

Besuch beim Konzert des Musikzugs GSV Eintracht 
Baunatal 
Eine musikalische Reise in die Vergangenheit, genauer gesagt in die Zeit 
der ZDF-Hitparade, erlebten am Samstag, 19.10.2019, mehrere Bewohner 
des Gertrudenstift e.V. und des „Betreuten Wohnen“. Der Musikzug GSV 
Eintracht Baunatal nahm alle mit auf ein echtes „Revival“ der 80er Jahre. Es 
wurde ein abwechslungsreiches Programm geboten mit vielen bekannten 
Titeln, aber auch Liebhaber der traditionellen Blasmusik kamen nicht zu 
kurz. Alle Bewohner, auch der Älteste mit bereits 98 Jahren, erlebten einen 
unvergesslichen Abend.

Schon heute freuen sich alle auf das Weihnachtskonzert am 13. Dezem-
ber 2019, das auch schon im vergangenen Jahr im Gertrudenstift gemacht 
wurde und großen Anklang fand. 

Musikzug GSV Eintracht Baunatal

Information Bilder
Bitte beachten Sie bei der Online-Datenübermittlung 
für die Baunataler Nachrichten, dass Ihre Bilder die 
erforderliche Qualität aufweisen.
Die Bilder sollten bei einer Breite von 10 cm eine Auf-
lösung von 300 dpi haben.
Bilder die nicht die erforderlichen Parameter aufwei-
sen, bleiben ohne Benachrichtigung unberücksich-
tigt.
Wir bitten um Ihr Verständnis.

Redaktion Baunataler Nachrichten
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Selbsthilfegruppe Schlafapnoe 
Baunatal 

Unsere Gruppentreffen im Jahre 2019 sind abgeschlossen ... 
... für das Jahr 2020 stehen unsere Termine bereits fest. Diese können 
Sie sich hier ansehen oder aber auch auf unseren Internetseiten http://
schlafapnoe-kassel.de oder http://schlafapnoe-baunatal.de ansehen und 
auf Ihren PC downloaden oder auch ausdrucken.Das in diesem Jahr aus-
gefallene Symposium der Schlafmedizin in der Baunataler Stadthalle fi ndet 
verbindlich am 13. Oktober 2020 an gleicher Stelle statt. Eine verbindliche 
Zusage von Professor Dr. Konermann liegt zu diesem Termin ebenfalls vor.
Unter infomail@schlafapnoe-kassel.de können Sie uns - wie vorher auch 
- gerne Ihre Fragen schriftlich übermitteln. Sie bekommen immer eine Ant-
wort.    

Unitarier Kassel 
Gruppe Baunatal, 34225 Baunatal, Mönchweg 53 

November 
7.11., 17.30 Uhr, GR 
12.11., 15.30 Uhr, Offenes Singen 
13.11., 10 Uhr, Unitarier unterwegs Filmdocufest „Generation“ im Gloria-
Kino: Land des Honigs. Treffpunkt: Gloria 9.45h 
14.11., 18 Uhr, Gesprächskreis zum Thema Toleranz 
20.11., 17 Uhr, Treffen der Aktiven 
21.11., 18 Uhr, Männerversper mit Peter Hildebrandt; neue Teilnehmer mel-
den sich bitte an unter Tel. 05605-7679 o. 05665-5693 
24.11.,11 Uhr Feierstunde zum Totensonntag(vorbereitet von Olaf Chris-
tensen und der Jugendleitegruppe, die an dem Wochenende im Unitarier-
haus Kassel sein wird.) 
30.11., 20 Uhr, Kö68 Kultur – Literatur und Musik. Lesung von Heiko 
Schimmelpfeng und Markus Angemeier: Levante 

Regelmäßige Termine 
Offenes Singen: jeden 2. Dienstag im Monat um 15.30h. 
Alle Veranstaltungen fi nden – wenn nichts anderes angegeben ist – im 
Haus der Unitarier, Kölnische Straße 68, Kassel, statt. 
Termine unter www.unitarier.de im Kassel - Kalender  
oder bei Wulf Rothhämel, Tel. 05609-2202. 
  

Gemeinde Jehovas Zeugen 
- Körperschaft des öffentlichen Rechts - 

Gemeindezentrum „Königreichssaal”, 
Oberzwehrener Str. 8, 34225 Baunatal 
Kontakt: Tel.: 0561/45046089, www.jw.org 

Programm ab dem 28.10.2019 
Donnerstag, 31.10., 19:00 Uhr
Sonntag, 03.11., 10:00 Uhr 

Ängste und Begegnungen mit der Angst: 
Vampire, Werwölfe, Hexen, Zombies - 
Halloween und die Welt böser Geister.
Bildzeichnung: Christina Altemeier, 15 Jah-
re, Baunatal 

Böse Geister mit Süßigkei-
ten besänftigen?
Ein keltisches Konzept. „Hal-
loween ist eng mit der Erwar-
tung verknüpft, mit Geistern 
Verbindung aufzunehmen“ 
(Encyclopedia of American 
Folklore). Durch Symbole, 
Masken und Dekorationen 
fi nden sich in aktuellen Hal-
loweenbräuchen immer noch 
Bezüge zu übernatürlichen 
Wesen und okkulten Kräften 
wieder. Die Kelten trugen 
furchterregende Masken, 
um für Geister gehalten zu 
werden. So hofften sie, böse 
Geister zu verscheuchen. 
Ursprünglich wurden aus-
gehöhlte, kerzenerleuchtete 
Rüben aufgestellt, um böse 
Geister abzuwehren. Ker-
zen galten als Sinnbild für 
Seelen im Fegefeuer. Später 
wurden geschnitzte Kürbis-
se üblich. Die Kelten waren 
davon überzeugt, dass Ende 
Oktober die Geister und Dä-
monen in dieser Zeit mehr 
als sonst auf der Erde um-

herstreifen. Als dann im ersten Jahrhundert die Römer die Kelten besieg-
ten, übernahmen sie diese spiritistischen Rituale. Inzwischen ist Halloween 
weltweit populär und zu einem Milliardengeschäft geworden. Kostenfreier 
wertvoller Trost der Bibel: Die Toten ruhen; sie müssen nicht leiden (Johan-
nes 11,11). 

Haben Sie Fragen zur technischen Bearbeitung?
So erreichen Sie uns:
Tel.:(05 61) 2 03-17 28 E-Mail: gemeindeblatt@hna.de
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Veröffentlichungen der Kirchengemeinden und 
örtlichen Vereine und Verbände werden in den 
Baunataler Nachrichten kostenlos in folgen-
dem Rahmen abgedruckt:

Die Übermittlung der Daten erfolgt ausschließ-
lich auf digitalem Weg. Als Maß zugrunde ge-
legt werden 3000 Zeichen. Dies entspricht 
einer DIN-A4-Seite, mit Schreibmaschine
bzw. Computer (12 Punkt Schriftgröße) in
1½-Zeilen-Abstand geschrieben. In Aus-
nahmefällen (z. B. Jubiläumsveranstaltungen, 
Jahreshauptversammlungen) darf der Be-
richt auch bis zu 2 DIN-A4-Seiten umfassen.
Berichte in Fortsetzungen werden nicht veröf-
fentlicht.

Die Gestaltung und Größenordnung einer Ver-
öffentlichung bleibt dem Verlag vorbehalten. 
Es besteht kein Anspruch auf Abdruck von 
vorgegebenen Vorlagen.

Die Berichte sind sachlich und informativ 
zu halten. Die Redaktion behält sich vor, bei 
Überschreitung des vorstehenden Textmaßes 
zu kürzen bzw. Berichte wegen ihres Inhaltes, 
ihres Stils oder ihrer Schreibart auszugswei-
se zu bringen oder – ohne Benachrichtigung 
des Einsenders – nicht zu veröffentlichen. Eine 
Wiederholung von Einladungen, Berichten, 
Mitteilungen ist nicht möglich.

Unterschriften unter Vereins- und Verbands-
mitteilungen können nicht gebracht werden. 
Die Texte müssen in Berichtsform abgefasst 
sein, damit eine redaktionelle Überarbeitung 
möglich ist.

Anmeldeformulare, Reiseausschreibungen, 
Nach- rufe, Danksagungen an Firmen oder 
Einzelpersonen, Werbung für Musikgruppen, 
Kapellen oder Personen, Glückwünsche an 
Vereinsmitglieder oder Mitbürger etc. können 
nur in Form von zu bezahlenden Anzeigen 
gebracht werden. Eine kostenlose Veröffentli-

chung innerhalb des redaktionellen Teils kann 
nicht erfolgen.
Der Redaktionsschluss ist unbedingt einzuhal-
ten. Zu spät eingehende Manuskripte werden 
in der nächstmöglichen Ausgabe berücksich-
tigt. Sollte eine Terminankündigung wegen 
Fristablaufs gegenstandslos geworden sein, 
unterbleibt die Veröffentlichung ohne Benach-
richtigung des Einsenders. Telefonisch können 
Berichte nicht entgegengenommen werden.

Berichte von politischen Parteien und de-
ren Untergruppen, Bürgerinitiativen so-
wie auch solcher Vereinigungen, die um
Stimmen werben, werden ausschließlich
auf Ankündigung und Nachberichterstat-
tung von Veranstaltungen und Versamm-
lungen begrenzt. Stellungnahmen zu po-
litischen Tagesfragen bleiben ebenso
wie Leserbriefe und Berichte von Einzel-
personen unberücksichtigt.

Der Charakter der Baunataler Nachrichten als 
sachliche und auf kommunaler Ebene abge-
stellte Informationsquelle muss neutral und 
parteipolitisch unabhängig bleiben.

Für dem Verlag zugegangene Manuskripte, 
Bilder oder andere Unterlagen wird keine Ge-
währ übernommen. Eine Rückgabe- oder Ver-
wahrpflicht besteht nicht.

Berichte nichtortansässiger Vereine bleiben 
ohne Benachrichtigung des Einsenders unbe-
rücksichtigt.

Wiederholungen
1. Mitteilungen, die bereits veröffentlicht wur-
den, können nicht nochmals in voller Länge 
wiederholt werden.

2. Manuskripte werden nicht archiviert oder 
verwaltet.

Richtlinien
für redaktionelle Veröffentlichungen
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Evangelische Kirchengemeinden in Baunatal

Wochenspruch:
Es ist dir gesagt, Mensch, was gut ist, und was der Herr von dir fordert, nichts als Gottes 
Wort halten und Liebe üben und demütig sein vor deinem Gott.

(Matthäus 6,8)

Herzliche Einladung zu den Gottesdiensten am Sonntag, 3. November 2019

Altenbauna Friedenskirche 
10.00 Uhr Gottesdienst mit Taufen
Pfarrer Muth

Baunatal-Mitte Gethsemanekirche
10.00 Uhr Gottesdienst
Prädikantin Hirschberger

Altenritte Heilandskirche
10.45 Uhr Gottesdienst 
Lektoren Dr. Schmoll-Claus und Claus

Großenritte Kreuzkirche
9.30 Uhr Gottesdienst 
Lektoren Dr. Schmoll-Claus und Claus

Kirchbauna Wehrkirche
9.30 Uhr Gottesdienst
Pfarrerin Luttropp-Engelhardt

Hertingshausen Elisabethkirche
10.45 Uhr Gottesdienst
Pfarrerin Luttropp-Engelhardt

Rengershausen Ev. Kirche
9.30 Uhr Gottesdienst im Gemeindesaal
Pfarrer Kupski

Guntershausen Ev. Kirche
10.45 Uhr Gottesdienst 
Pfarrer Kupski

ÜBERGEMEINDLICHE ANGEBOTE
EV. KIRCHENBEZIRK BAUNATAL

Ev. Kirchenbezirk Baunatal
1. Vorsitzender: Pfarrer Dirk Muth
2. Vorsitzende: Gudrun Schier
E-Mail: pfarramt2.altenbauna@ekkw.de 
www.kirchenkreis-kaufungen.de

Kirchenbüro Baunatal - Schauenburg
Markt 5 - Haus der Begegnung, Marktplatz 5
Öffnungszeiten: montags - freitags 9.00 - 13.00 Uhr
Kontakt: Verwaltungsassistenz Astrid Hammerschmidt
Telefon: 05 61 - 20 222 16
E-Mail: kirchenbuero.baunatal-schauenburg@ekkw.de

Chor des Kirchenbezirks Baunatal
mittwochs, 20.00 Uhr 
im Ev. Gemeindehaus Großenritte
Leitung: Thomas Messerschmidt

Tanzen hält fit - Internationale Tänze
donnerstags, 17.00 Uhr im Ev. Gemeindehaus Altenritte
Leitung: Gisela Floß



Baunatal Seite 43Ausgabe 44  I  30. Oktober 2019

Evangelische Kirchengemeinden in Baunatal

ANGEBOTE DER DIAKONIE
Diakonie Hessen - Diakon. Werk in Hessen 
und Nassau und Kurhessen-Waldeck e.V.
Kölnische Straße 136, 34119 Kassel
Diakonisches Werk Region Kassel
Herrmannstraße 6, 34117 Kassel

Pflegeteam der Diakoniestationen Baunatal

Ansprechpartnerin Frau Heß, Telefon 0561-4917882
Ansprechpartnerin Frau Fuks, Telefon 0561-4916596
Baunatal-Altenbauna, Markt 5 - Haus der Begegnung
Termine nach telefonischer Vereinbarung

Fachberatungsstelle Wohnen

Frau Partl, Altenbauna, Markt 5 - Haus der Begegnung 
Sprechstunde Fachberatungsstelle Wohnen:
donnerstags, 10.00 - 12.00 Uhr oder nach telefonischer 
Vereinbarung unter Tel. 05671-797 oder 0174-2371433

Diakonieticket

Ausstellung des Berechtigungsausweises in Altenbauna, 
Markt 5 – Haus der Begegnung, donnerstags, 10.00 - 12.00 Uhr

Suchtberatung

Frau Michaela Jung, Altenbauna, Markt 5 - Haus der Begegnung
Sprechzeiten: dienstags, 10.00 - 18.00 Uhr
Termine nach Vereinbarung: 0151-62815334 o. 0561-938950

Allgemeine Sozialberatung

Diakonisches Werk Kassel: Herrmannstr. 6, Kassel
dienstags und freitags, 10.00 – 12.00 Uhr
oder nach telefonischer Vereinbarung unter 0561-71288-42+16

Migrationsberatung und
Beratung für Aussiedler + Ausländer

Migrationsberatung für erwachsene Zuwanderer (MBE) und
Beratung für Aussiedler + Ausländer mit festem Aufenthaltsstatus
Frau Elvira Sheljaskow, Stadtteilzentrum am Baunsberg,
Baunatal-Altenbauna, Bornhagen 3
Sprechzeiten: donnerstags, 9.00 - 12.00 Uhr; Termine nach 
Vereinbarung unter Telefon 0561-4992375 (donnerstags)

Hospizverein Kassel e. V.

Geschäfts- und Beratungsstelle: Die Freiheit 2, Kassel
Beratungstermine nach Vereinbarung: Tel. 0561-7004/162

Kleiderladen Sprungbrett

Abgabe in Großenritte, Garage am Ev. Gemeindehaus
Kirchweg 3, dienstags + freitags 8.00 - 12.00 Uhr.
Wir bitten lediglich um Kleiderspenden! - Bitte keine gelben 
Säcke benutzen. Danke

ALTENBAUNA
Pfarramt Baunatal-Altenbauna
Gemeindebezirk 2 - Pfarrer Dirk Muth
Unter den Eichen 6, Tel. 0561 - 492744
E-Mail: pfarramt2.altenbauna@ekkw.de
Gemeindebezirk 1 - Pfarrer Günter Törner
(Ahornweg, Akazienallee, Buchenweg, 
Dürerstraße, Kastanienweg, Mozartstraße)

Rudolf-Diesel-Straße 23, Tel 05601 – 968958, 
Mobil 0173 – 8734859, pfarramt1.altenbauna@ekkw.de
AWO Altenzentrum Baunatal, Am Goldacker 4
Pfarrerin Corinna Luttropp-Engelhardt
An der Kirche 10, Baunatal-Kirchbauna, Tel 0561–494204, 
Fax 05 61 – 9 49 12 40, pfarramt.kirchbauna@ekkw.de
Gemeindebüro, Kerstin Gleichner, Markt 5 - Haus der 
Begegnung, Marktplatz 5, Tel. 0561-4915417 und Fax 4915438
E-Mail: gemeindebuero.altenbauna@ekkw.de
Bürozeiten: dienstags + freitags von 9.00-13.00 Uhr
donnerstags von 12.30-16.30 Uhr, www.kirche-altenbauna.de
Gemeindepädagogin: Kerstin Werkmeister, 
Tel. 0561-45068140, E-Mail: kerstin.werkmeister@ekkw.de
Förderkreis Friedenskirche Altenbauna
Kontakt: Reinhard Paar, Tel.: 0561-4911515
Raiffeisenbank Baunatal, IBAN: DE88 5206 4156 0200 1091 00
Kasseler Sparkasse, IBAN DE64 5205 0353 0011 8205 67

Gottesdienste
Donnerstag, 31. Oktober 2019 - Reformationstag
19.00 Uhr Kirchenbezirksgottesdienst in der Kreuzkirche 

Großenritte mit Einführung der Verwaltungsassistenz
(Pfr. Kupski / Pfrin. Kupski)

Sonntag, 3. November 2019
10.00 Uhr Gottesdienst in der Friedenskirche mit Taufen

(Pfr. Muth)
Kollekte: Für stationäre Altenhilfeeinrichtungen der 
Diakonie Hessen

Gottesdienstvorschau
Samstag, 9. November 2019
11.00 Uhr Kinderkirche im Haus der Begegnung
Sonntag 10. November 2019
10.00 Uhr Gottesdienst in der Friedenskirche (Pfr. Muth)

Nächste Taufmöglichkeit: Sonntag, 08.12.2019 - bitte rufen 
Sie vorher im Gemeindebüro an.

Angebote im Markt 5 - Haus der Begegnung

Der Kinderkleiderladen
Kinderkleider aus 2ter Hand zu
günstigen Preisen
für Babys und Kinder bis Größe 152!
Wo?????                    Markt 5 - Haus der Begegnung 
Wann????          dienstags, 10.00 – 12.00 Uhr
donnerstags, 10.00 - 12.00 Uhr u. 15.30 - 17.30 Uhr
samstags, 10.00 – 12.00 Uhr 

Der Kinderkleiderladen ist am 05.11.2019 geschlossen!
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Krabbelgruppe, montags, 9.30 Uhr,
Kontakt: Jennifer Bieler, Tel. 0173-5214173 

Krabbelgruppen, dienstags, 10.00 Uhr 
Kontakt: Gemeindepädagogin Kerstin Werkmeister

Nachmittag für Aussiedler, montags, 15.00 Uhr
Kontakt: Lilia Gessner, Tel. 0561-495647

Chor „Echo“, dienstags, 18.00 Uhr, 
Kontakt: Lilia Gessner, Tel. 0561-495647

Senioren-Gesprächsnachmittag,
14tägig, mittwochs, 15.00 Uhr, nächster Termin: 30. Oktober
Ein Fahrdienst zur Hin- und Rückfahrt ist möglich. 

Depression und Angst, Selbsthilfegruppen
mittwochs von 19.00 - 21.00 Uhr 
Kontakt: Frau Richter, Tel. 0561-4755626

Fachberatung Wohnen, donnerstags, 10.00 - 12.00 Uhr

Offenes Frühstück, donnerstags, 9.30 - 11.30 Uhr

Kreativer Kindertanz für Kinder von 3 - 5 Jahren,
donnerstags, 15.00 - 15.45 Uhr
Kontakt: Gemeindepädagogin Kerstin Werkmeister

Eltern-Kind-Café, Spiel- und Bastelangebot
für Eltern + Kinder bis 6 Jahren, donnerstags, 16.00 - 17.00 Uhr 
Kontakt: Gemeindepädagogin Kerstin Werkmeister

Freizeitgruppe „Miteinander“, 14 tägig, samstags, 15.00 Uhr
Kontakt: Diana Littebrand, Tel. 0151-16571328

BAUNATAL - MITTE
Pfarrer Günter Törner
Rudolf-Diesel-Str. 23, 34225 Baunatal
Tel. 05601-968958 
Mobil 0173-8734859
E-Mail: mail.gt@web.de
Internet: www.kibaum.de

Gemeindebüro: Martina Häde, 
Rudolf-Diesel-Str. 23
in der Gethsemanekirche, Tel. 0561-494279
Bürozeiten: dienstags von 10.00 bis 12.00 Uhr und
donnerstags von 16.00 bis 18.00 Uhr

Das Pfarramt ist ab dem 6. November geschlossen. 
Die Vertretung in der 45. Kalenderwoche hat Pfarrerin K. 

Pothmann (Tel. 05601/8335) und in der 46. Kalenderwoche 
Pfarrerin C. Luttropp-Engelhardt (Tel. 0561/49 42 04).

Das Gemeindebüro bleibt in der Zeit vom 4. November 2019 bis 
zum 19. November 2019 geschlossen.

Gottesdienste
Donnerstag, 31. Oktober 2019 – Reformationstag
19.00 Uhr Kirchenbezirksgottesdienst in der Kreuzkirche 

Großenritte mit Einführung der Verwaltungsassistenz
(Pfr. Kupski / Pfrin. Kupski)
- kein Gottesdienst in Baunatal-Mitte -

Sonntag, 3. November 2019 – 20. Sonntag n. Trinitatis
10.00 Uhr Gottesdienst (Prädikantin Hirschberger)

Kollekte: Für stationäre Altenhilfeeinrichtungen der 
Diakonie Hessen (im Gebiet der EKKW).

Gottesdienstvorschau
Sonntag, 10. November 2019 – Drittl. So. des Kirchenjahres
10.00 Uhr Gottesdienst (Lektorin Silvia Eckel)

Veranstaltungen
Heaven´s voices, Gospelchor, dienstags 19.00 Uhr
Ute Arend, Tel. 05665/8469
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GROßENRITTE-ALTENRITTE
Pfarrerin Kirstin Pothmann
Kirchweg 6, Großenritte, Tel. 05601-8335
E-Mail: Kirstin.Pothmann@ekkw.de
Pfarrerin Christiane Kupski
Am Lohküppel 3, Altenritte, Tel. 0561-494214
E-Mail: Christiane.Kupski@ekkw.de
Präsenzzeit Pfarrbüro: donnerstags 15 - 18 Uhr
Gemeindebüro, Kerstin Köhler, Kirchweg 3,
Tel. 05601-87480, 
E-Mail: Gemeindebuero.Grossenritte@ekkw.de
Bürozeiten: dienstags, 13.30-16.30 Uhr und 
freitags 8.00-12.00 Uhr
Jugendarbeit, Jan Krämer, Kirchweg 3, 

Tel. 0178-8948478, E-Mail: jan.kraemer@ekkw.de
Bürozeiten: dienstags 12.00-15.00 Uhr + freitags 14.00-16.00 Uhr
Küsterdienste Kreuzkirche Großenritte:
Inge Lenz, Tel. 05601-87401
Lisa-Marie Vogel, Tel. 05601-8956107
Küsterdienste und Gemeindehaus Altenritte:
Sigrid Müller und Ruth Oberg, Tel. 0561-4912364
Förderverein Kreuzkirche Großenritte e. V.
Info: Christa Palmié, Hünsteinstr. 16, Tel. 05601-965068 
Raiffeisenbank Baunatal, IBAN: DE10 5206 4156 0000 0255 00
Kasseler Sparkasse, IBAN: DE11 5205 0353 0202 0024 37
Förderverein Heilandskirche Altenritte e.V.
Vorsitzender: Christian Däschner, Tel. 0561-9499844
Kasseler Sparkasse, IBAN: DE15 5205 0353 0217 0009 90
Raiffeisenbank Baunatal, IBAN: DE17 5206 4156 0000 7979 79



Seite 46 BaunatalAusgabe 44  I  30. Oktober 2019

Evangelische Kirchengemeinden in Baunatal

Gottesdienste

Sonntag, 3. November 2019
Kreuzkirche Großenritte:
9.30 Uhr Gottesdienst (Lektoren Dr. Schmoll-Claus u. Claus)

Kollekte: Stationäre Altenhilfeeinrichtungen der 
Diakonie Hessen

Heilandskirche Altenritte:
10.45 Uhr Gottesdienst (Lektoren Dr. Schmoll-Claus u. Claus)

Kollekte: Stationäre Altenhilfeeinrichtungen der 
Diakonie Hessen

Gottesdienstvorschau
Samstag, 9. November 2019
Heilandskirche Altenritte:
19.00 Uhr Gottesdienst zur Reichspogromnacht

(Pfrin. Pothmann)

Sonntag, 10. November 2019
Kreuzkirche Großenritte:
9.30 Uhr Gottesdienst mit Taufen (Pfrin. Kupski)

Heilandskirche:
11.00 Uhr Gottesdienst mit Taufen (Pfrin. Kupski)

Montag, 11. November 2019
Heilandskirche Altenritte:
16.30 Uhr Gottesdienst zu St. Martin mit der Kindertagesstätte 

Altenritte (Pfrin. Kupski)

Kreuzkirche Großenritte:
17.00 Uhr Gottesdienst zu St. Martin mit dem Astrid Lindgren 

Haus (Pfrin. Pothmann)

Nächste Taufmöglichkeit: Sonntag, 15. Dezember 2019 

Kinder und Jugendliche
Gemeindehaus Großenritte:
Konfirmandenunterricht, Gruppe 1 und Gruppe 2,
Donnerstag, 31.10., 9.00 Uhr Gemeindehaus Großenritte
Novemberprojekt: Dienstag, 5.11., 15.00 Uhr 
Gethsemanekirche, Rudolf-Diesel-Str. 23

Erwachsene
Gemeindehaus Großenritte:
Tanzkreis, dienstags, 9.30 - 11.00 Uhr
Elena Themann, Tel. 05605-924683

Frauenkreis - „Themen-Abend“, Dienstag, 5.11., 20.00 Uhr
Bibelstunde, Montag, 11.11., 15.00 Uhr, Thema: Vertrauen auf 
Gottes rettende Macht
Offener Gesprächskreis - Männer mitten im Leben, 
Montag, 11.11, 20.00 Uhr 

Gesprächsrunde jüngere Frauen, Dienstag, 12.11, 20.00 Uhr
Gemeindehaus Altenritte:
Gymnastikgruppe, dienstags, 19.00 Uhr

Tanzkreis, mittwochs, 10.00 Uhr

Altenritter Frauentreff
für Jung und Alt
Frauenfrühstück
Mittwoch, 13. November 2019, 10-12 Uhr
Wir bitten um Anmeldung bei Frau Rauch, Tel. 0561-495755

Besondere Veranstaltungen
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Kirchenmusik
Gemeindehaus Großenritte:
Posaunenchor Großenritte
Brass Kids, montags, 18.30 - 19.15 Uhr 
Thomas Wagner, Tel. 05601-965829
Brass Band, montags, 19.30 - 21.30 Uhr
Thomas Wagner, Tel. 05601-965829

Gospelchor Projekt, dienstags, 19.00 Uhr, 
Juliane Henschke

Kirchenchor, donnerstags, 20.00 Uhr, 
Ulrike Barth, Tel. 05601-960170

Gemeindehaus Altenritte:
Kleiner Chor, montags, 20.15 Uhr
Sabine Schlitt, Tel. 05601-920492

KIRCHBAUNA
Pfarrerin Corinna Luttropp-Engelhardt
An der Kirche 10,
Tel. 0561-494204, Fax 9491240
E-Mail: pfarramt.kirchbauna@ekkw.de
Homepage: www.kirchekbhh.de

Gemeindebüro, Claudia Trinter, An der Kirche 10
Tel. 0561-9491242, 
Bürozeiten: dienstags und freitags von 9.00 - 12.00 Uhr
Küsterin: Gerda Hartung, Neuer Weg 4, Tel. 496879
Jugendmitarbeiter: Michael Koch, Tel. 0176-40598194
Vermietung Paul-Schneider-Haus, An der Kirche 10:
Ev. Pfarramt Kirchbauna
Förderverein Ev. Wehrkirche Baunatal-Kirchbauna e.V.
Kontakt: Diana Plettenberg, Meißnerstr.6a, Tel. 4910813
Raiffeisenbank: IBAN: DE03 5206 4156 0000 6222 73

Gottesdienste
Donnerstag, 31. Oktober 2019 - Reformationstag
19.00 Uhr Kirchenbezirksgottesdienst in der Kreuzkirche 

Großenritte mit Einführung der Verwaltungsassistenz  
(Pfr. Kupski / Pfrin. Kupski)

Sonntag, 3. November 2019
9.30 Uhr Gottesdienst mit Verabschiedung des alten 

Kirchenvorstandes und Einführung des neuen 
Kirchenvorstandes (Pfrin. Luttropp-Engelhardt)

Gottesdienstvorschau

Herzliche Einladung
zum Kindergottesdienst

am Samstag,
9. November 2019, 
10.00 - 11.30 Uhr

im Paul-Schneider-Haus

Sonntag, 10. November 2019
9.30 Uhr Gottesdienst (Pfrin. Luttropp-Engelhardt)

Nächster Taufgottesdienst
Der nächste Taufgottesdienst kann am Sonntag, 08.12.2019 
stattfinden. Bitte rufen Sie vorher im Pfarramt an.

Angebote im Paul-Schneider-Haus
Offener Treff, Donnerstag, 31.10., 17.00 – 19.00 Uhr
Michael Koch 

Seniorentanz und Gymnastik, Montag, 04.11., 19.00 Uhr
Gerda Hartung

Konfirmanden „7 UP“, Dienstag, 05.11., 15.00 Uhr
Pfrin. Luttropp-Engelhardt 
Zumbagruppe, Dienstag, 05.11., 19.00 Uhr
Giomarys Tromp 

HERTINGSHAUSEN
Pfarrerin Corinna Luttropp-Engelhardt
An der Kirche 10
Tel. 0561-494204, Fax 9491240
E-Mail: pfarramt.kirchbauna@ekkw.de
Homepage: www.kirchekbhh.de

Kirchenzentrum, hinter der Kirche
Ansprechmöglichkeiten im Ort: Küsterin: G. Sinning
Auf der Heide 12, Tel.:05665-7177 und alle Kirchenvorsteher
Jugendmitarbeiter: Michael Koch, Tel. 0176-40598194
Gemeindebüro, Claudia Trinter, An der Kirche 10
Tel. 0561-9491242
Bürozeiten: dienstags und freitags von 9.00 - 12.00 Uhr 
Förderverein Ev. Kirchengemeinde Hertingshausen e.V.
Kontakt: Karin Müller, Tel. 05665/6794, Kafi.mueller@t-online.de
Raiffeisenbank: IBAN: DE 36 52064156 0000 503339

Gottesdienste
Donnerstag, 31. Oktober 2019 - Reformationstag
19.00 Uhr Kirchenbezirksgottesdienst in der Kreuzkirche 

Großenritte mit Einführung der Verwaltungsassistenz  
(Pfr. Kupski / Pfrin. Kupski)

Sonntag, 3. November 2019
10.45 Uhr Gottesdienst mit Verabschiedung des alten 

Kirchenvorstandes und Einführung des neuen 
Kirchenvorstandes (Pfrin. Luttropp-Engelhardt)

Gottesdienstvorschau
Sonntag, 10. November 2019
9.30 Uhr Gottesdienst in der Wehrkirche Kirchbauna

(Pfrin. Luttropp-Engelhardt)

Nächster Taufgottesdienst
Der nächste Taufgottesdienst kann am Sonntag, 08.12.2019 
stattfinden. Bitte rufen Sie vorher im Pfarramt an.

Kindergottesdienst in Hertingshausen

am 2. November 2019
von 10.30 – 11.30 Uhr im Kirchenzentrum

gs
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Angebote im Kirchenzentrum
Landfrauen, Tai Chi, Donnerstag, 31.10.,18.00 Uhr 
Gertrud Sinning
Musikgruppe, Freitag, 01.11.,14.00 Uhr
Ute Arend
„Sima-Gruppe“ (Selbständig + kompetent im Alter), 
Montag, 04.11., 15.00 Uhr 
Elke Daniel 
Konfirmanden „EIGHT FLAMES“, Dienstag, 05.11., 16.15 Uhr
Pfrin. Luttropp-Engelhardt  

Yoga Kurs I, Mittwoch, 06.11., 18.00 Uhr
Michaela Sabel

Yoga Kurs II, Mittwoch, 06.11., 19.30 Uhr
Michaela Sabel

RENGERSHAUSEN
Pfarrerin Andrea Brede-Obrock 
Zum Felsengarten 13, Rengershausen
Tel. 0561-492691, Fax 0561-9499433
E-Mail: pfarramt2.rengershausen-
guntershausen@ekkw.de

Gemeindebüro
Christiane Kurz, Zum Felsengarten 13, Tel. 0561-492691,
Bürozeiten: mittwochs, 15.00 - 18.00 Uhr 

Gottesdienste
Donnerstag, 31. Oktober 2019 - Reformationstag
19.00 Uhr Kirchenbezirksgottesdienst in der Kreuzkirche 

Großenritte mit Einführung der Verwaltungsassistenz  
(Pfr. Kupski / Pfrin. Kupski)

Sonntag, 3. November 2019
9.30 Uhr Gottesdienst im Gemeindesaal (Pfr. Roland Kupski)

Gottesdienstvorschau
Sonntag, 10. November 2019
10.45 Uhr Gottesdienst im Gemeindesaal

(Pröpstin Wienold-Hocke)

Angebote im Gemeindehaus

Seniorenkreis, 7. November, 14.30 Uhr

Spielsalon, 7. November, 17.00 Uhr

Konfirmanden, dienstags, 16.00 Uhr – Unterricht

Kindergottesdienst, 10. November, 10.00 Uhr – 11.30 Uhr

GUNTERSHAUSEN
Pfarrerin Andrea Brede-Obrock 
Zum Felsengarten 13, Rengershausen
Tel. 0561-492691, Fax 0561-9499433
E-Mail: pfarramt2.rengershausen-
guntershausen@ekkw.de

Gemeindebüro
Christiane Kurz, Zum Felsengarten 13, Tel. 0561-492691,
Bürozeiten: mittwochs, 15.00 - 18.00 Uhr 

Gottesdienste

Donnerstag, 31. Oktober 2019 - Reformationstag
19.00 Uhr Kirchenbezirksgottesdienst in der Kreuzkirche 

Großenritte mit Einführung der Verwaltungsassistenz  
(Pfr. Kupski / Pfrin. Kupski)

Sonntag, 3. November 2019
10.45 Uhr Gottesdienst 

(Pfr. Roland Kupski)

Gottesdienstvorschau

Sonntag, 10. November 2019
9.30 Uhr Gottesdienst 

(Pröpstin Wienold-Hocke)

Marie-Behre-Heim

Gottesdienst: freitags, 16.00 Uhr

Besondere Veranstaltungen

Frauenkreis, 4. November, 19.30 Uhr - 21.30 Kirchsaal
„Reden ist Silber – Schweigen ist Gold! Wie kann Reden zu 
Gold werden?“ Rednerin Pfarrerin Uta Feußner

Kirchenkaffee, 13. November, 15.00 Uhr im Kirchsaal

Kindergottesdienst, 3. November, 10.45 Uhr – 11.45 Uhr
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 Bestattungen

Hellmund
Erd-, Feuer- und Seebestattungen  

Friedwald- und Friedparkbestattungen 
Erledigung aller Formalitäten 

Bestattungsvorsorge zu Lebzeiten

 Telefon Baunatal, Erbsgasse 4 
 05601 86210  und Stettiner Straße 2b

www.bestattungen-hellmund.de · bestattungen-hellmund@t-online.de

Im Herzen für immer

Horst Siebert
† 15. 10. 2019

Wir hatten jeder nur einen Flügel;
als wir uns umarmten, konnten wir fliegen.

– Danke für die schönen Jahre –

Gisela

Evangelische Kirche

Förderverein der Elisabethkirche 
Hertingshausen e.V. 

Lieblingsfarbe Schokolade 
Ein Name, wie er verführerischer kaum klingen könnte. Vergangenen 
Samstag hatte der Förderverein zu einem lachmuskelaktivierenden Abend 
eingeladen. Dem Publikum wurde während des sehr gut besuchten Kon-
zertes (k)ein kalorienarmes Programm dargeboten. 
Zwei Frauen, selbstkomponierte Lieder, schauspielerische Einlagen oder 
Anekdoten über gemeinsam erlebte Festivitäten wie z.B. die Hochzeit des 
Exfreundes oder das Familienfest, an dem sie für das Brot sorgen sollten, 
es aber leider vergessen hatten.Nach dieser Geschichte war dann genau 
der richtige Zeitpunkt gekommen, das Publikum in die Pause zu schicken 
und wie schon bekannt, öffnete „Elisabeth von Thüringen“ in wundersamer 
Weise den Weg zu einem traumhaften Dessertbufett. Fleißige Helferinnen 
hatten an wunderschön herbstlich dekorierten Tischen für jeden Gast einen 
sündhaft leckeren Dessertteller vorbereitet. 

Ob Schmand- oder Schokoladenmousse, Schwarzwälderkirsch-Happen, 
selbstgemachte Pralinen, Schokocrossies oder Himmbeerschnitten Kalori-
en wurden da ab sofort nicht mehr gezählt. Nach dieser lieblich süßen Pau-
se gaben die beiden Künstlerinnen noch die eine oder andere Nettigkeit 
mit einer guten Portion Selbstironie und einem Hauch von Kabarett zum 
Besten. Überfl uss und Reizüberfl utung, ja sogar der neue Liebhaber der 
Mutter mit Namen THERMOMIX wurden mit Witz und Charme besungen. 
Ein schöner Abend süß und verführerisch ! 

Maura Porrmann & Patricia Wollschläger sind LieblingsFarbe Schokolade

Evangelische Freikirche

 

Gemeindezentrum: 
Obere Gänseweide 30, Baunatal-Großenritte 
Gemeindeleitung: 
Pastor: Ruben Moser, Tel. 05601 – 9 64 98 91 
Friedhelm Schmidt, Mobil: 0174 96 20 190 
Martin Schleyer, Tel.: 05624 – 87 86 
Homepage: www.efg-baunatal.de 

Veranstaltungen: 
Freitag, 01.11. 
17:00 Uhr Royal Rangers 
  
Sonntag, 03.11. 
10:00 Uhr Gottesdienst und Kindergottesdienst 
  
Montag, 04.11. 
16:00 Uhr Spielkreis (von 0-3 Jahre) 
  
Dienstag, 05.11. 
10:00 Uhr Gebetskreis

Royal Rangers

Kirchennachrichten
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Tradition seit 1883

Baunatal-Altenbauna, Lärchenweg 4  (Haus der Bestattung)
Baunatal-Kirchbauna, Hunsrückstraße 3 (am Hauptfriedhof)

www.wicke-bestattungen.de  /  info@wicke-bestattungen.de

0561 - 949 18 19

Neuapostolische Kirche

Neuapostolische Kirche, Am Goldacker 19, 34225 Baunatal
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Evangelisch-Lutherische Kirche

Selbständige Ev.-Luth. Kirche (SELK)
„Kirche im Gertrudenstift‘‘ Baunatal-Großenritte
Prinzenstr. 82 --- www.gertrudenstift.de

Sonntag, 03.11.2019 um 9:15 Uhr 
Abendmahlsgottesdienst 
mit Pfarrer Wittenberg 
  
Sonntag, 10.11.2019 um 9:15 Uhr 
Predigtgottesdienst 
mit Pfarrer Wittenberg 
  
Sonntag, 17.11.2019 um 9:15 Uhr 
Abendmahlsgottesdienst 
mit Bischof i.R. Dr. Roth 
  
Sonntag, 24.11.2019 um 9:15 Uhr 
Predigtgottesdienst 
mit Pfarrer Wittenberg 
  
  
Gäste und Besucher sind „Herzlich willkommen“! 
  
Pfarramt: 
Pfarrer Axel Wittenberg 
Tischbeinstr. 73, 34121 Kassel 
Tel.: 0561/23674, E-Mail: kassel@selk.de 

Wer im Gedächtnis seiner Lieben lebt,
der ist nicht tot, nur fern;
tot ist nur, wer vergessen wird.

(Immanuel Kant)

Nach langer, schwerer Krankheit müssen wir
Abschied nehmen von

Ewald Nowak
* 21. 1. 1935 † 24. 10. 2019

In Liebe und Dankbarkeit:

Deine Bronislava
Nina und Vojta
Monika und Slavek
Claudia und Sascha
mit Jaime und Leon
Michal und Hanka
mit Barbara und Tamara
Tomas und Dominika
Klaudia und Sven mit Ben

34225 Baunatal

Die Trauerfeier zur Einäscherung findet am Freitag,
dem 1. November 2019, um 14.00 Uhr in der Kapelle
des Hauptfriedhofes Baunatal-Kirchbauna statt.
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'RQQHUVWDJ  � � � � � �  � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � �  �����±����� 8KU
)UHLWDJ  � � � � � � � � � � �   ����±����� 8KU 

6SHQGHQNRQWR 
5DLIIHLVHQEDQN %DXQDWDO H* ā %/= ��� ��� �� ā .RQWR�1U� ������� 
�,%$1� '(�� ���� ���� ���� ���� ��    %,&� *(12'() �%7$�  

)LOLDONLUFKH 6W� 3LXV 
1LHGHQVWHLQHU 6WU� �� 
����� %DXQDWDO�*UR�HQULWWH 

3IDUUHU 'U� -RDFKLP 5DEDQXV 
6SUHFKVWXQGHQ� QDFK 9HUHLQEDUXQJ 

'LDNRQ L� 5� +DQV�'LHWHU %UXQV 
7HOHIRQ� ���������� 
6SUHFKVWXQGHQ� QDFK 9HUHLQEDUXQJ 

*HPHLQGHUHIHUHQWLQ  
6XVDQQH +HLQULFK�0LKDMORY 
7HOHIRQ� ����������� 
6SUHFKVWXQGHQ� QDFK 9HUHLQEDUXQJ 

*277(6',(167( 920 ������ ± ���������� 
'RQQHUVWDJ� ������ +O� :ROIJDQJ        3ULHVWHUGRQQHUVWDJ

&KULVWXV�(UO|VHU�.LUFKH� 
����� 8KU 5RVHQNUDQ]JHEHW 
����� 8KU +O� 0HVVH I�U �(ULND :DKO� OHE� XQG YHUVW� $QJHK� 

)UHLWDJ� ������ $//(5+(,/,*(1 +RFKIHVW 

+DXSWIULHGKRI .LUFKEDXQD� 
����� 8KU )ULHGKRIVDQGDFKW XQG *UlEHUVHJQXQJ  

&KULVWXV�(UO|VHU�.LUFKH� 
����� 8KU %HLFKWJHOHJHQKHLW 
����� 8KU 5RVHQNUDQ]JHEHW 
����� 8KU +O� 0HVVH I�U GLH 3IDUUJHPHLQGH 

DQVFKO�

����� 8KU

$XVVHW]XQJ GHV $OOHUKHLOLJVWHQ $OWDUVDNUDPHQWHV 
XQG $QEHWXQJ� %HLFKWJHOHJHQKHLW  
(XFKDULVWLVFKHU 6HJHQ 

6DPVWDJ� ������ $OOHUVHHOHQ 

)ULHGKRI *UR�HQULWWH� 
����� 8KU )ULHGKRIVDQGDFKW XQG *UlEHUVHJQXQJ  

&KULVWXV�(UO|VHU�.LUFKH� � NHLQH KO� 0HVVH XP ���� 8KU� 
����� 8KU 7DXIH YRQ (ULN +DPPHUVFKODJ 
����� 8KU %HLFKWJHOHJHQKHLW 
����� 8KU 5RVHQNUDQ]JHEHW  
����� 8KU +O� 0HVVH I�U DOOH 9HUVWRUEHQHQ GLHVHV -DKUHV 

:LU JHGHQNHQ QDPHQWOLFK XQVHUHU GLHVMlKULJHQ 7RWHQ 
XQG HQW]�QGHQ I�U VLH .HU]HQ� 

6RQQWDJ� ������ +RFKIHVW GHU .LUFKZHLKH 

6W��3LXV�.LUFKH� 
���� 8KU 5RVHQNUDQ]JHEHW XQG %HLFKWJHOHJHQKHLW 
���� 8KU +O� 0HVVH 

�� DOV 'DQN ]XP ��� *HEXUWVWDJ PLW GHU %LWWH XP 
*RWWHV ZHLWHUHQ 6HJHQ 
�� I�U �*HUKDUG 6REHO� OHE� XQG YHUVW� $QJHK� 
�� LQ EHV� 0HLQXQJ PLW GHU %LWWH XP *RWWHV 6HJHQ 

&KULVWXV�(UO|VHU�.LUFKH� 
����� 8KU 5RVHQNUDQ]JHEHW 
����� 8KU +O� 0HVVH I�U GLH 3IDUUJHPHLQGH 

)ULHGKRI 5HQJHUVKDXVHQ� 
 ����� 8KU )ULHGKRIVDQGDFKW XQG *UlEHUVHJQXQJ 

)ULHGKRI *XQWHUVKDXVHQ� 
 ����� 8KU *UlEHUVHJQXQJ 

)ULHGKRI +HUWLQJVKDXVHQ� 
 ����� 8KU )ULHGKRIVDQGDFKW XQG *UlEHUVHJQXQJ 

0RQWDJ� ������ +O� .DUO %RUURPlXV 

$OWHQ]HQWUXP� $P *ROGDFNHU �� 
���� 8KU 5RVHQNUDQ]JHEHW 

����� 8KU +O� 0HVVH 

'LHQVWDJ� ������  

&KULVWXV�(UO|VHU�.LUFKH� 
���� 8KU 5RVHQNUDQ]JHEHW 
���� 8KU

DQVFKO�

+O� 0HVVH 
�� I�U YHUVW� :RKOWlWHU XQVHUHU *HPHLQGH 
�� I�U DOOH 9HUVW� GHU )DPLOLHQ 3DZOHWWD� &LHFLRU� 
)DOWLQ XQG :DOOD 
JHPHLQVDPHV )U�KVW�FN GHU )UDXHQ 

0LWWZRFK� ������ +O� /HRQKDUG 

*HUWUXGHQVWLIW� 
���� 8KU +O� 0HVVH I�U �(GLWK XQG �(ZDOG /DWRVND XQG 

$QJHK� 

0D[LPLOLDQ�.ROEH�+DXV� 
����� 8KU %LEHOJHVSUlFK 

'RQQHUVWDJ� ������ +O� :LOOLEURUG 

&KULVWXV�(UO|VHU�.LUFKH� 
����� 8KU 5RVHQNUDQ]JHEHW 
����� 8KU +O� 0HVVH I�U �-RVHID (VSLQRVD� �3URFRSLR 

(VSLQRVD XQG �6LPHRQ 7HQRULR� OHE� XQG YHUVW� 
$QJHK� 

)UHLWDJ� ������ 

&KULVWXV�(UO|VHU�.LUFKH� 
����� 8KU %HLFKWJHOHJHQKHLW 
����� 8KU 5RVHQNUDQ]JHEHW 
����� 8KU +O� 0HVVH I�U GLH 9HUVW� GHU 5HQWQHUUXQGH  

DQVFKO� $XVVHW]XQJ GHV $OOHUKHLOLJVWHQ $OWDUVDNUDPHQWHV 
XQG VWLOOH $QEHWXQJ 

����� 8KU (XFKDULVWLVFKHU 6HJHQ 

6DPVWDJ� ������ :HLKH GHU /DWHUDQEDVLOLND ]X 5RP  )HVW 

&KULVWXV�(UO|VHU�.LUFKH� 
����� 8KU %HLFKWJHOHJHQKHLW 
����� 8KU 5RVHQNUDQ]JHEHW  
����� 8KU +O� 0HVVH 

�� DOV 9LHUZRFKHQDPW I�U �)UDQ] -DEORQND 
�� I�U �-RKDQQHV .RZROOLN� �%UXGHU 6LHJIULHG XQG 
�(OWHUQ 



Seite 52 BaunatalAusgabe 44  I  30. Oktober 2019

�� I�U �*LVHOD XQG �-R]HI .UDZF]\N� GLH /HE� XQG 
9HUVW� GHU )DPLOLHQ .UDZF]\N� 3UHLVV� 0LHOF]DUHN 
XQG 0DUHN 
�� LQ EHVRQGHUHP $QOLHJHQ 

6RQQWDJ� ������ ��� 6RQQWDJ LP -DKUHVNUHLV

6W��3LXV�.LUFKH� 
���� 8KU 5RVHQNUDQ]JHEHW XQG %HLFKWJHOHJHQKHLW 
���� 8KU +O� 0HVVH I�U GLH /HE� XQG 9HUVW� GHU )DPLOLHQ 

1HYH XQG :HJPDQQ 

&KULVWXV�(UO|VHU�.LUFKH� 
����� 8KU 5RVHQNUDQ]JHEHW 
����� 8KU +O� 0HVVH I�U GLH 3IDUUJHPHLQGH 
����� 8KU 6HJHQVDQGDFKW 

.2//(.7(1 
������������� 3ULHVWHUDXVELOGXQJ 

������ 3ULHVWHUDXVELOGXQJ LQ 2VWHXURSD 5(129$%,6 
������ +DXVKDOW GHU *HPHLQGH 

���������� 'ULQJHQGH 'LDVSRUDEHG�UIQLVVH XQG 
3ULHVWHUQDFKZXFKV 

���������� &DULWDV�7�UNROOHNWH 

.,5&+%86)$+53/$1 
%HL %HGDUI� 5HQJHUVKDXVHQ� (YDQJ� .LUFKH 

����� 8KU $OWHQEDXQD� /LQGHQDOOHH ��  
����� 8KU $OWHQEDXQD� 'DFKVEHUJVWU� � 

.LUFKEXVIDKUHU� 
������ +HUU (GPXQG %RUVFKHO 
������ +HUU *�QWHU 6LHJHUW 

*(%(76$1/,(*(1 '(6 3$367(6 
:LU EHWHQ� GDVV LP 1DKHQ 2VWHQ� ZR XQWHUVFKLHGOLFKH UHOLJL|VH 
*HPHLQVFKDIWHQ GHQ JOHLFKHQ /HEHQVUDXP WHLOHQ� HLQ *HLVW GHV 
'LDORJV� GHU %HJHJQXQJ XQG GHU 9HUV|KQXQJ HQWVWHKW� 

6$.5$0(17(1925%(5(,781* 
(UVWNRPPXQLRQYRUEHUHLWXQJ� GRQQHUVWDJV XP ����� 8KU 
)LUPYRUEHUHLWXQJ� GLHQVWDJV XP ����� 8KU 
'LH )LUPVSHQGXQJ HUIROJW DP 6RQQWDJ� ������ XP ����� 8KU 
GXUFK 'RPGHFKDQW 3URI� :HUQHU .DWKUHLQ �)XOGD��  

*5833(1 ± 5b7( ± $866&+h66( 
.LUFKHQFKRU 
PRQWDJV YRQ ����� ELV ����� 8KU 

)UDXHQJHPHLQVFKDIW 
'LHQVWDJ� ������ JHPHLQVDPHV )U�KVW�FN QDFK GHU KO� 0HVVH 
XP ���� 8KU� ,QWHUHVVLHUWH )UDXHQ VLQG KHU]OLFK HLQJHODGHQ�  

0HVVGLHQHU 
)UHLWDJ� ������ XP ����� 8KU 7UHIIHQ LQ GHU 6DNULVWHL ± ELWWH DOOH 
EHVRQGHUHQ 7HUPLQH ]X $OOHUKHLOLJHQ XQG $OOHUVHHOHQ EHDFKWHQ� 
'LHQVWDJ� ������ XP ����� 8KU 0HVVGLHQHUVWXQGH 

:(,7(5( 0,77(,/81*(1 
=XP +RFKIHVW $OOHUKHLOLJHQ 
'LH $QIlQJH GHV $OOHUKHLOLJHQIHVWHV JHKHQ ELV LQV �� -DKUKXQ�
GHUW ]XU�FN� (SKUlP GHU 6\UHU XQG -RKDQQHV &KU\VRVWRPXV 
NHQQHQ EHUHLWV HLQ )HVW DOOHU KHLOLJHQ 0lUW\UHU DP ��� 0DL E]Z� 
DP �� 6RQQWDJ QDFK 3ILQJVWHQ� GHU LP JULHFKLVFKHQ .DOHQGHU 
KHXWH QRFK GHU 6RQQWDJ GHU +HLOLJHQ KHL�W� ,P $EHQGODQG JDE 
HV VHLW GHP �� -DKUKXQGHUW HLQ )HVW DOOHU KHLOLJHQ 0lUW\UHU DP 
��� 0DL �(LQZHLKXQJ GHV U|PLVFKHQ 3DQWKHRQV ]X (KUHQ GHU 
VHOLJHQ -XQJIUDX 0DULD XQG DOOHU KHLOLJHQ 0lUW\UHU DP ��� 0DL 
����� 'DV )HVW DOOHU +HLOLJHQ �QLFKW QXU GHU 0lUW\UHU� DP �� 1R�
YHPEHU NDP LP �� -DKUKXQGHUW DXV ,UODQG XQG (QJODQG DXI GHQ 
HXURSlLVFKHQ .RQWLQHQW XQG KDW VLFK EDOG DOOJHPHLQ GXUFKJH�
VHW]W� :LU IHLHUQ DOOH XQVHUH YHUVWRUEHQHQ 6FKZHVWHUQ XQG %U��

GHU� GHUHQ 6HHOHQ NHLQHU /lXWHUXQJ EHGDUI XQG GLH VFKRQ $QWHLO 
DQ GHU )UHXGH GHU +HLOLJHQ EHL *RWW KDEHQ�  
'DV /HEHQ GHU +HLOLJHQ KDW HLQH GRSSHOWH :LUNXQJ� 6LH VLQG 
)�UVSUHFKHU EHL *RWW LQ GHQ $QOLHJHQ XQVHUHU =HLW XQG ]X /HE�
]HLWHQ KDEHQ VLH GHQ *ODXEHQ ]XP 6WUDKOHQ JHEUDFKW� ,KU /H�
EHQ KDW HLQH VWDUNH PLVVLRQDULVFKH 'LPHQVLRQ� ,Q VHLQHU 0LVVL�
RQVHQ]\NOLND YRP ��������� EHWRQWH 3DSVW -RKDQQHV 3DXO ,,�� 
Ä-HGHU 0LVVLRQDU LVW QXU GDQQ HLQ HFKWHU 0LVVLRQDU� ZHQQ HU VLFK 
DXI GHQ :HJ GHU +HLOLJNHLW HLQOlVVW�³ +HLOLJH 0HQVFKHQ PDFKHQ 
0XW� VLFK LQ DOOHP *RWW DQ]XYHUWUDXHQ XQG -HVXV QDFK]XIROJHQ�   

3IDUUJHPHLQGHUDWVZDKO 

$P ������� 1RYHPEHU ���� ZLUG GHU QHXH 3IDUUJHPHLQGHUDW 
JHZlKOW� 'DEHL NDQQ MHGHU �� 6WLPPHQ DEJHEHQ� )�U GLH 1HX�
ZDKO GHV 3IDUUJHPHLQGHUDWHV KDEHQ VLFK HUIUHXOLFKHUZHLVH �� 
.DQGLGDWHQ EHUHLW HUNOlUW� GLH LQ DOSKDEHWLVFKHU 5HLKHQIROJH DXI 
GHP 6WLPP]HWWHO VWHKHQ� 

%256&+(/� (GPXQG� 2EHUVWXGLHQUDW L� 5�� $OWHQULWWH 
%5$81$*(/� (OHQD� 6FKDXZHUEHJHVWDOWHULQ� 5HQJHUVKDXVHQ
%<7206.,� *XVWDY� 'LSO��,QJHQLHXU� *UR�HQULWWH 
',(75,&+� 5RVHPDULH� +DXVIUDX� *UR�HQULWWH 
)(+/%,(5� 0DUWLQ� ,QJHQLHXU� *UR�HQULWWH 
*27+0$11�+251� +LOWUXG� (U]LHKHULQ L� 5�� *UR�HQULWWH 
+b86/(5� &KULVWLDQ� 2IIL]LHU� *UR�HQULWWH 
+(,1� .ODXV�3HWHU� 'LSO��,QJHQLHXU� $OWHQEDXQD 
+(52/'� 7KRUVWHQ� 6WXGLHQUDW� *UR�HQULWWH 
,0$&+� ,UHQH� 'LSO��&KHPLNHULQ� *UR�HQULWWH 
,25'$&+(� $QLWD� /HKUHULQ� $OWHQULWWH 
.8/,&.� $VWULG 0DULD� .UDQNHQVFKZHVWHU� .LUFKEDXQD 
/$1*)(/'� 0DULDQQD� %HWUHXHULQ� 5HQJHUVKDXVHQ 
0,1./(5� (GLWK� %�URNDXIIUDX� +HUWLQJVKDXVHQ  
0251(:(*� =DQHWD� 9HUVLFKHUXQJVNDXIIUDX� +HUWLQJVKDXVHQ 
2%/21*� $OIUHG� $QJHVWHOOWHU� $OWHQEDXQD 
6,(*(57� -�UJHQ� +DXVWHFKQLNHU� $OWHQEDXQD 

:DKOORNDOH VLQG GDV 0D[LPLOLDQ�.ROEH�+HLP LQ $OWHQEDXQD XQG 
GLH 6DNULVWHL LQ *UR�HQULWWH� 'LH gIIQXQJV]HLWHQ VLQG DP 6DPV�
WDJ� �������� YRU XQG QDFK GHU KO� 0HVVH XQG DP 6RQQWDJ� 
�������� LQ *UR�HQULWWH YRU XQG QDFK GHP *RWWHVGLHQVW XQG LQ 
$OWHQEDXQD QDFK GHP +RFKDPW ELV ����� 8KU� 
%ULHIZDKOXQWHUODJHQ N|QQHQ LP 3IDUUDPW DEJHKROW ZHUGHQ� E]Z�  
VFKULIWOLFK DQJHIRUGHUW ZHUGHQ� $OOH *HPHLQGHPLWJOLHGHU DE �� 
-DKUH KDEHQ GDV :DKOUHFKW XQG VLQG DXIJHUXIHQ GDYRQ *H�
EUDXFK ]X PDFKHQ� 'LHV LVW HLQ $XVGUXFN GHU :HUWVFKlW]XQJ 
GHV HKUHQDPWOLFKHQ (QJDJHPHQWV LQ XQVHUHU *HPHLQGH� 
(V JLOW GDV )DPLOLHQZDKOUHFKW� ZRQDFK (OWHUQ I�U LKUH .LQGHU XQ�
WHU �� -DKUH ]XVlW]OLFKH 6WLPPHQ HUKDOWHQ� %HL GLHVHP :DKO�
UHFKW �EHQ (OWHUQ XQG 6RUJHEHUHFKWLJWH WUHXKlQGHULVFK GDV 
:DKOUHFKW LKUHU .LQGHU DXV� 6LH JHEHQ I�U MHGHV NDWKROLVFK JH�
WDXIWH .LQG HLQH ]XVlW]OLFKH 6WLPPH DE� ,VW QXU HLQ (OWHUQWHLO ND�
WKROLVFK� HUKlOW HU I�U DOOH NDWKROLVFKHQ .LQGHU ]XVlW]OLFKH 
6WLPP]HWWHO� 6LQG EHLGH (OWHUQWHLOH NDWKROLVFK� VSUHFKHQ VLH VLFK 
DE� ZHU I�U ZHOFKHV .LQG GDV :DKOUHFKW DXV�EW� 6ROO HLQ (OWHUQ�
WHLO I�U DOOH NDWKROLVFKHQ .LQGHU ZlKOHQ� EHQ|WLJW HU GLH VFKULIWOL�
FKH =XVWLPPXQJ GHV DQGHUHQ (OWHUQWHLOV� 9RUGUXFNH I�U GLHVH 
(UNOlUXQJ OLHJHQ LQ GHU .LUFKH DXV RGHU N|QQHQ YRP 3IDUUDPW 
DQJHIRUGHUW ZHUGHQ� /LHJW NHLQH (UNOlUXQJ YRU� JLOW JHPl� 
:DKORUGQXQJ IROJHQGHV 9HUIDKUHQ� 'LH 0XWWHU ZlKOW I�U GDV ��� 
��� ��� « .LQG XQWHU �� -DKUHQ� GHU 9DWHU ZlKOW I�U GDV ��� ��� ��� 
« .LQG XQWHU �� -DKUHQ� 'XUFK GDV )DPLOLHQZDKOUHFKW VHW]W GDV 
%LVWXP )XOGD HLQ VWDUNHV =HLFKHQ I�U GLH %HGHXWXQJ GHU )DPL�
OLHQ� 
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Hauptvereine

KSV Baunatal

Einladung zur Gesamtvorstandssitzung 
Der Vorstand des KSV Baunatal e.V. lädt die Mitglieder des Gesamtvor-
standes zur turnusgemäßen Herbstsitzung ein. 
Sie fi ndet am Freitag, den 22. November 2019 um 19.00 Uhr im Kurs-
raum 3 der  KSV Sportwelt, Altenritter Straße 37 statt. 

Die Tagesordnung ist wie folgt vorgesehen:
1. Sitzungseröffnung
2. Begrüßung des Präsidiums
3. Bericht des Vorstandes
4. Projektstatus KSV SportCampus und Kraftwerk
5. Termine und Veranstaltungen 2019/2020
6. Verschiedenes

Bei Verhinderung wird um Entsendung und Benennung einer Vertreterin/
eines Vertreters gebeten. 

Baunatal, 26.10.2019 
 Der Vorstand 

Ehrenvorstand Karl-Heinz Gerlach und Ältestenratsmitglied Herbert Dittmar.

Sportshow Adrenalin 
Nur alle zwei Jahre, nur in Baunatal, nur noch für Flinke:  
Die Sportshow Adrenalin entfacht Anfang November erneut ihr irrwit-
ziges Varietéspektakel
Wenn ein Schleuderbrett, ein Xylophon und 32 Rollschuhe in der Bau-
nataler Rundsporthalle aufeinandertreffen, kann das nur eines bedeu-
ten: Die Sportshow Adrenalin verwandelt die Arena endlich wieder in 
eine schillernde Bühne für internationale Artisten, Spitzensportler, Ko-
mödianten und heimische Publikumslieblinge. 
Die 38. Aufl age der renommierten Show fi ndet am 01. und 02. Novem-
ber 2019 statt. Für Kurzentschlossene gibt es noch einige Resttickets!
Der KSV Baunatal rührt in der Choreografi e der Show erneut sein einzigar-
tiges Potpourri an, bestehend aus zahlreichen internationalen Topacts und 
regionalen Showtalenten. Letztere werden in diesem Jahr von den amtie-
renden Deutschen Meistern im Karnevalstanz, der GCG Großenritte, der 
Turntalentschule Nordhessen und den unnachahmlichen Sportakrobaten 
des KSV Baunatal repräsentiert. Eingeheizt durch den Extrakick Adrenalin, 
müssen die sympathischen Nordhessen den Vergleich mit den arrivierten 
Showprofi s jedoch nicht scheuen. Zu ihnen gehören in diesem Jahr u.a. die 
mehrfach preisgekrönte Jonglage-Gruppe „Jonglissimo“ aus Österreich, 
das anmutige Rhönrad-Duo „Wheelsensation“ aus den Niederlande und 
das wahrhaft halsbrecherische Schleuderbrett-Trio „Bofakis“ aus Ungarn.
Keine Sportshow ohne Dänen! So das fast in Stein gemeißelte Motto der 
Veranstalter, denn sehnsüchtig werden vom Publikum stets die quirligen 
Flying Danish Superkids aus Aarhus erwartet. Auch in diesem Jahr werden 
daher rund 30 quicklebendige Energiebündel die Herzen der Zuschauer 
erobern. Erstmals auf der Nordhessischen Showbühne präsentieren sich 
zudem die amtierenden Weltmeister im Rollschuhformationstanz, das 
„Dream Team Skating“, der völlig durchgedrehte Xylophon-Comedian Dirk 
Scheffel, die aberwitzigen „Funky Monkeys“ an der Polestange und das 
Equilibristik- und Turnquartett „Show-Project“. Insgesamt verheißt der KSV 
Baunatal mit seinem opulenten Showprogramm fast drei Stunden sattes 
Entertainment für die ganze Familie. Durch das Programm führt in diesem 
Jahr erstmals ein neues Moderationstandem, bestehend aus Christoph 
Klein und Marco Grawunder, beide KSV-Eigengewächse, passionierte 
Sportler, ehemalige Kommilitonen und talentierte Mikrofonplauderer.
Die Show beginnt jeweils um 19.30 Uhr, Einlass ist ab 18.30 Uhr. Tickets 
sind in vier Kategorien von 20,00 Euro bis 34,00 Euro erhältlich.

Kartenvorverkauf: KSV Sportwelt, Altenritter Straße 37, Baunatal, 
Tel. 0561/570599-13
Infos: www.ksv-baunatal.de/sportshow-adrenalin

TSV 1896 Guntershausen e.V. 

Fitness  
Pilates jetzt zusätzlich am Donnerstagvormittag! 
Unser komplettes Angebot der Turnabteilung: 
Montag: 
18:15 -19:15 Uhr Zumba 

Dienstag: 
15:30-17:00 Uhr Eltern-Kind Turnen 
17:00-18:00 Uhr Seniorengymnastik 
19:00-20:00 Uhr Jumping Fitness Ausdauer* 
20:00-21:00 Uhr Jumping Fitness Kraftausdauer* 
Mittwoch: 
19:00-20:00 Frauen Power Gymnastik 

Donnerstag: 
11:00-12:00 Uhr Pilates (am 31.10. ausnahmsweise um 11:30 Uhr) 
16:30-18:00 Uhr Kinderturnen 
20:00-21:30 Uhr Pilates 

*wegen begrenzten Sportgeräten bitte beim Jumping anmelden unter 
jumping@tsv1896guntershausen.de 

Bei allen Angeboten darf selbstverständlich kostenlos und unverbindlich 
reingeschnuppert werden. Wir freuen uns auf dich! 
Durch Mitgliedschaft im TSV 1896 Guntershausen e.V. und Entrichtung des 
technischen Abteilungsbeitrags der Turnabteilung können dauerhaft alle 
Angebote genutzt werden. 
Alle Infos zur Mitgliedschaft sind auf unserer Homepage unter www.ts-
v1896guntershausen.de zu fi nden. 

Fußball

KSV Baunatal

U9-Jugend
Die U9 des KSV Baunatal freut sich auf den 15.12.2019 im dee Max 
Riegel Halle 
Die U9 des KSV Baunatal hat zu ihrem 2.grossen Hallenfussballturnier am 
15.12.2019 zwischen 10:00 und 18:00 Uhr in die Max Riegel Halle in Bau-
natal eingeladen und wieder konnte unsere Trainerin Peggy mit den mitt-

Sportnachrichten
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lerweile befreundeten leistungsstarken 2011-er Nachwuchsfussballteams 
von bspw. Eintracht Braunschweig, Bayer Uerdingen, TSG Wieseck, dem 
1.SC Göttingen 05 und aber auch mit dem OSC Hannover, einem Verein 
den wir noch nicht kennen, ein erstklassig besetztes Teilnehmerfeld zu-
sammen stellen. Komplettieren werden das Turnier regionale befreundete 
Teams älterer Jahrgänge sowie die U9 von TE-BE Berlin, Hertha Zehlen-
dorf, Olympia 1896 Leipzig, Waldhof Mannheim oder der SG Rosenhöhe. 
WIR BIETEN EUCH in der Max Riegel Halle wieder hochkarätige Spiele 
von Top-Nachwuchsspielern des 2011-er Jahrgangs, die Fussball lieben 
und unsere motivierten Eltern als fl eissige Helfer bei Tombola, Catering 
und Organisation, die ihre Kinder lieben;-). Wir freuen uns auf tolle Trainer 
die ihren „Job“ lieben, klasse Kids die den Fussball lieben und auf Euch, 
die alles zusammen mit viel Applaus unterstützen;) Wir konnten im März 
diesen Jahres bei unserem ersten Ambassador Soccer Cup überregional 
einen ersten Top-Eindruck hinterlassen und freuen uns umso mehr auch 
für die 2.Aufl age bereits die Zusage unseren Hauptsponsoren des Turniers 
erhalten zu haben. Weitere Sponsoren sind ebenfalls für das kommende 
Turnier kontaktiert und wir hoffen in der nächsten Woche hier auf zahlreiche 
Zusagen:) Auch die Zusage der Schiedsrichter steht unter Vorbehalt „höhe-
rer Aufgaben“ schon wieder:) Wir freuen uns, dass alle zusammen wirken 
und uns unterstützen damit wir zum 2.Mal ein so tolles Turnier realisieren 
können! Danke schon wieder ALLEN im Vorfeld! Wir freuen uns an dem Tag 
auf ganz viele neugierige kleine und grosse Zuschauer! 
Alle aktuellen Informationen, wie Spielberichte, Termine, Videos und stets 
aktuelle Infos fi ndet ihr übrigens unter facebook: KSV Baunatal 2011er 
Fussball 

GSV Eintracht Baunatal

1. Mannschaft 
SG Kirchberg / Lohne / Haddamar – GSV Eintracht Baunatal  2:2 (1:1) 
Zwei Standardgegentoren, sowie ein kampfstarker Gegner, verhindern den 
Auswärtserfolg der Eintracht in Haddamar. Das 2:2 ist das dritte Unent-
schieden der Großenritter in Folge, bei dem zwei Tore durch Willer nicht 
für die drei Punkte reichten. Die Eintracht war letzten Hinrundenspiel der 
Saison spielerisch überlegen, tat sich aber gegen kämpferische Gastgeber 
schwer. Kirchberg agierte meist über lange Pässe und sicherte sich oft den 
zweiten Ball. Torgefahr entstand dabei für die SG meist nur nach Standard-
situationen, von denen die Eintracht jedoch zu viele herschenkte. Nach-
dem es die Großenritter in der Anfangsphase bei zwei guten Gelegenheiten 
von Bestmann und Willer verpassten den Führungstreffer zu erzielen, ging 
Kirchberg in Front. Ein Freistoß aus 18 Metern verwandelte Diehl zum 1:0 in 
die Torwartecke (12.). Nach dem Rückstand wurde das Spiel der Eintracht 
strukturierter, auch weil Kirchberg passiver agierte. Die Angriffsbemühun-
gen sollten in der 33. Spielminute belohnt werden, als Jan Kraus nach einer 
kurz ausgeführten Ecke auf Willer fl ankte und dieser den Ball gekonnt im 
Netz zum 1:1 unterbrachte. Bis zum Seitenwechsel sahen die Zuschau-
er nur noch wenige Torraumszenen, wobei die Eintracht die gefährlichere 
Mannschaft blieb. Zu Beginn der zweiten Hälfte boten sich der GSV mehre-
re Einschussmöglichkeiten, vor allem Jan Kraus und Bürger sorgten immer 
wieder für Torgefahr. Willer krönte einen solchen Angriff zur 1:2 Führung, 
nach abermaliger Vorlage von Jan Kraus (56.). Nach dem Führungstor der 
Eintracht war Kirchberg wieder wacher und erarbeitete sich Eckbälle und 
Freistöße am Baunataler Strafraum. Eine Freistoßfl anke fand in der 63. Mi-
nute den Kopf von Pfaar, der mit dem zweiten Kirchberger Torschuss zum 
2:2 Ausgleichstreffer einnickte. Der Spielfl uss der Partie wurde in der Folge 
durch aufkommende Hektik und den kämpferischen Einsatz der Kirchber-
ger immer wieder unterbunden, was es der Eintracht sehr schwer machte. 
Den Siegtreffer verpassten auf Großenritter Seite Koch, der das Tor knapp 
verfehlte, sowie Tim Kraus, der zweimal an SG-Torwart Rausch scheiterte. 
Die weit aufgerückte Eintracht-Hintermannschaft bot der SG in der 
Schlussphase viel Platz zum Kontern. Meist fehlte ihnen die Genauigkeit 
in den Aktionen und wohl auch die letzte Kraft die Möglichkeiten richtig 
auszuspielen. Die größte Gelegenheit bot sich Pfaar, der kurz vor Schluss 

vor dem Tor der Eintracht auftauchte, aber an Torwart Kraft scheiterte. Am 
Ende blieb es beim 2:2 Unentschieden, so dass sich Kirchberg über einen 
Punktgewinn freuen durfte. Die Eintracht verweilt im Mittelfeld der Tabelle 
auf Platz 8, ärgert sich über ausgelassene Torchancen und zu leichte Ge-
gentore.

Spieldaten 
Eintracht: Maurice Kraft – Jan Kraus (61. Joedecke), Krug, Leck, Nils Stoll-
maier – Jamie Scott (74. Koch), Tim Kraus, Pusch (60. Agzikara), Bürger, 
Bestmann – Willer 
Tore: 1:0 Diehl (12.), 1:1, 1:2 Willer (33., 56.), 2:2 Pfaar (63.) 

2. Mannschaft
SG Söhrewald – GSV Eintracht Baunatal II  2:1 (2:1) 
Am letzten Spieltag der Hinrunde stand ein echtes Spitzenspiel auf dem 
Programm. Die Großenritter Eintracht war zu Gast beim punktgleichen Ta-
bellenzweiten SG Söhrewald. Zu Beginn der Begegnung tasteten sich beide 
Mannschaften, auf dem etwas unebenen und nassen Platz, ab. Das Spiel 
war von vielen Zweikämpfen im Mittelfeld geprägt. Die ersten beiden Chan-
cen der Partie wurden direkt in Torerfolge umgewandelt. Zunächst konnte 
die Eintracht in Führung gehen. Nach einem langen Ball von Hofmann ließ 
Osman seinen Gegenspieler stehen. Bei dem Torabschluss aus halblinker 
Position ließ er dem gegnerischen Torhüter keine Chance. Zwei Minuten spä-
ter waren die Söhrewälder erfolgreich. Ein Freistoß aus halblinker Position 
wurde auf den zweiten Pfosten geschlagen. Nach einem Missverständnis in 
der Großenritter Hintermannschaft konnte ein SG-Spieler frei einköpfen (16.). 
Mit dem Torerfolg im Rücken wurde die Heimelf stärker. Die SG-Stürmer 
liefen die GSV-Abwehr gut an, hieraus resultierten viele unnötige Fehler im 
Spielaufbau. Auch in den Zweikampfduellen konnte sich der Gastgeber ein 
Plus erarbeiten. Nach einer halben Stunde vereitelte GSV-Torhüter Hartmann 
den Rückstand. Einen Schuss aus kurzer Distanz konnte er gegen die Latte 
lenken. Kurz vor dem Halbzeitpfi ff ging die Heimelf in Führung. Nach einem 
Ballverlust im Mittelfeld schalteten die Söhrewälder blitzschnell um. Mit ei-
nem Pass wurde die hoch aufgerückte Viererkette des GSV ausgespielt. Der 
SG-Stürmer umkurvte Hartmann und schob den Ball ein (44.). Nach dem Sei-
tenwechsel benötigten die Baunataler zehn Minuten, um wieder besser in die 
Partie zu kommen. Mit der Zeit wurde man wieder aktiver, kam aber gegen 
die gutstehende Söhrewälder Defensive nur mit Weitschüssen zum Torab-
schluss. Die größte Chance hatte Anitoi, der nach Flanke des eingewechsel-
ten Cojocari freistehend zum Kopfball kam. Sein Kopfball ging über das Tor. 
Die Zweite Mannschaft versuchte vergebens den Ausgleich zu erzwingen und 
musste sich am Ende mit 1:2 geschlagen geben. Durch die Niederlage muss 
die Reserve im Kampf um die vorderen Ränge leicht abreißen lassen

Spieldaten 
Eintracht:  Hartmann – Kraft, Hofmann, Dawid, Künzel – Höhmann, Za-
hirovic (68. Cojocari), Wierzbicki, Osman, Grüneklee – Anitoi (74. Patzer) 
Tore: 0:1 Osman (14.), 1:1 (16.), 2:1 (44.) 

Vorschau 
1. Mannschaft 
Am kommenden Sonntag ist der Tabellenführer aus Schwalmstadt auf der 
Langenbergkampfbahn zu Gast. Im Hinspiel trennten sich beide Mann-
schaften mit einem sehenswerten 4:4. Aufgrund der aktuellen Ergebnisse 
wird Schwalmstadt leicht favorisiert in die Begegnung gehen, welche die 
Eintracht gewinnen muss, um den Sprung aus dem Mittelfeld der Tabelle 
zu schaffen. Anpfi ff der Begegnung ist im November bereits um 14:30 Uhr. 
Sonntag, der 3. November: GSV Eintracht Baunatal – 1. FC Schwalm-
stadt, Anpfi ff: 14:30 Uhr
2. Mannschaft 
Die Reserve spielt am Sonntag zuhause gegen den VfB Viktoria Betten-
hausen. Die Gäste kommen als Tabellenfünfzehnter nach Großenritte. Das 
Hinspiel ging am grünen Tisch, aufgrund des Nichtantritt der Bettenhäuser, 
mit 0:3 an die Zweite Mannschaft. Die Kreisliga Partie wird bereits um 12:00 
Uhr angepfi ffen. 
Sonntag, der 27. Oktober: GSV Eintracht Baunatal II – VfB Viktoria Bet-
tenhausen, Anpfi ff: 12:00 Uhr 

B-Jugend
B-Junioren mit englischer Woche 
Sonntag, 20.10. 
Eintracht Baunatal : FSV Wolfhagen  1:2
Im 6. Serienspiel der Gruppenliga Kassel verloren unsere Jungs in den 
Blau-Weißen Farben etwas unglücklich gegen Wolfhagen. Eine Unacht-
samkeit im mannschaftlichen Abwehrverhalten brachte die Gäste in der 
11.min. verdient in Führung. Danach zeigten unsere Jungs nicht die ge-
wohnt taktische Stärke. Man haderte mit sich selbst und in der 70.min mit 
dem Schiedsrichter, der zum Erstaunen aller blau/weißen Anhänger auf den 
Elfmeterpunkt zeigte, als ein Wolfhager Stürmer vor dem 16er gefoult wur-
de. Zwar gelang uns in der 72.min noch der Anschlusstreffer durch Morris 
Arndt, einen weiteren Treffer liessen robust spielende Wolfhager nicht zu. 

Mittwoch, 23.10. 
TSV/FC Korbach : Eintracht Baunatal  3:1
Flutlichtspiel in der Woche.....Auswärts....Anpfi ff 19.00........Es gibt bessere 
Tage zum Kicken...Bei diesen Spielen weisst du als Trainer nicht, ob die 
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Jungs nach 40 minütiger Anfahrt und langem Schultag die Traineransage 
in der Kabine verinnerlichen, um gegen eines der Top Teams zu bestehen. 
Eins vorneweg. Die Jungs haben nicht enttäuscht.
Korbach übernahm die Initiative und machte Druck. Unsere Jungs standen 
gut und versuchten aus einer kompakten Defensive zu Kontern oder durch 
unsere Nr.1 die robuste Abwehr zu „Überspielen“. Offensiv starke Korba-
cher kamen in der 6.min durch einen Stellungsfehler zu einem berechtigten 
Elfer, der zum 1:0 führte. Leider liessen wir in der Anfangsviertelstunde zwei 
sehr gute Möglichkeiten (Kopfball, Konter) zum Ausgleich verpuffen. Zur 
Halbzeit hätte es durchaus 1:1 stehen können. In der 50.min dann ein un-
berechtigter Treffer zum 2:0, dem ein Abseits und ein Foulspiel vorausging. 
Den endgültigen Punch gegen uns gab es dann in der 78.min zum 0:3. Finn 
blieb es in der Schlussminute vorbehalten, den Ehrentreffer vom Elfer aus 
zu erzielen.
Fazit: Sind alle Mann an Bord, kann Korbach richtig gefordert werden, 
wenn ihre Abwehr mehr beschäftigt wird. Das war uns leider an diesem Tag 
nicht so oft gelungen. 

Sonntag, 27.10. 
Eintracht Baunatal : 
JSG Calden/Grebenstein/Hombressen/Udenhausen  2:1
Die Eintracht gewann mit 2:1 vor heimischen Publikum gegen die JSG aus 
Calden und Umgebung.
Zum Abschluss der englischen Woche wollten unsere Jungs endlich den 
ersehnten Dreier holen. Das Spiel fi ng eigentlich gut an. Einen schönen 
Pass in die Schnittstelle verwertete Finn mit einem Schlenzer ins lange Eck 
zum 1:0 in der 10.Minute. Jetzt sollte eigentlich die gewisse Ruhe ins Spiel 
kommen, was leider nicht gelang. In der 25.Minute wurde Morris im Sech-
zehner in die Zange genommen. Eigentlich eine klare Sache auf den Punkt 
zu zeigen. Dieses kam leider nicht beim Entscheidungsträger an und im 
Spiel der Eintracht riss der Faden.
Nico hielt uns mit Super Parade (und auch sonst mit starker Leistung) im Spiel 
und wäre fast zum tragischen Helden geworden, weil er in der 50.Minute ei-
nen scheinbar harmlosen Ball wieder ins Spiel brachte und der Gegner mü-
helos zum 1:1 ausgleichen konnte. Nun war Mentalität gefragt. Und unsere 
Jungs erzielten mit der letzten Puste das ersehnte 2:1 durch Jannis Körner.
Jetzt heisst es Kräfte bündeln und hoffen das Felix und Jörg ihre Verletzung 
auskurieren, so dass nächste Woche wieder alle Mann an Bord sind. 
Spieler der Englischen Woche: Nico Dietrich, Jannis Körner, Lukas Siebert, 
Magnus Koch, Cem Demircan, Gene Gutzeit, Ata Duygu, Felix Mantschuk, 
Magnus Koch, Natnael Mokonnen, Morris Arndt, Finn Pfalzgraf, Joerg 
Krug, Felix Mantschuk, Mika Guth, Till Wöllenstein,, Niklas Leuchter, Kevin 
Wroblewski, Alden Tartic, Mikias Zadek. 

F1-Jugend
F1 bleibt Auswärts ungeschlagen 
Olympia Kassel - GSV Eintracht Baunatal  1:9 (0:2) 
Am 26.10.2019 fuhr unsere F1-Jugend bei herrlichem Herbstwetter zu 
Olympia Kassel. Nach den Erfolgen der vorangegangenen Spiele wollten 
die Kinder natürlich auch das letzte Hinrunden Spiel 2019 gewinnen. Das 
vorgegebene Ziel war es, spielerisch von hinten heraus zu Torerfolgen zu 
kommen, doch vor allem am Anfang gelang noch nicht alles. 

Die erfolgreiche F1 der Eintracht mit ihren Betreuern Boris Schaub rechts 
und Florian Witzel

Eine Unachtsamkeit in der 1. Minute führte gleich zu einer großen Chance 
für Olympia Kassel, die unser heute sehr gut aufgelegte Torwart in letz-
ter Sekunde entschärfen konnte. Unsere Mannschaft versuchte weiter ihr 
Spiel zu spielen und in der 4. Minute erfolgte dann das verdiente 0:1. Es 
entwickelte sich immer mehr ein Spiel auf ein Tor, doch leider belohnte sich 
das Team nicht und vergab mehrere Großchancen freistehend bzw. der 
gute Kasseler Torwart hielt den Kasten sauber. Bei einem der wenigen Kon-
ter der Olympianer wäre dagegen zwischenzeitlich fast der Ausgleich gefal-
len, doch die Abwehr klärte noch rechtzeitig. Das Mädchen und die Jungs 
der Eintracht versuchten weiter, dass nächste Tor zu schießen und so fi el 
kurz vor der Halbzeit nach einem Eckball dann endlich das verdiente 0:2. 

Das gleiche Bild zeigte sich auch nach dem Seitenwechsel: das Team der 
Eintracht hatten mehr vom Spiel und erarbeitete sich einige Möglichkeiten, 
die allerdings wieder nicht genutzt wurden. Olympia Kassel blieb durch 
Konter stets gefährlich. In der 26. Minute konnte unser Torwart zuerst wie-
der toll einen Torschuss halten, dennoch fi el kurz danach der Anschluss-
treffer zum 1:2 und das Spiel wurde noch einmal unerwartet spannend. 
Ein schönes Freistoßtor in der 28. Minute war der Start für einen Dreierpack 
und leitete damit die Entscheidung ein. Innerhalb von 90 Sekunden folgten 
noch zwei weitere schön heraus gespielte Tore, so dass es kurzerhand 1:5 
stand und Olympia Kassel geschlagen war. Nun klappten endlich die trai-
nierten Spielzüge und auch die Chancen wurden besser genutzt. Ein ge-
zielter Fernschuss traf in der 33. Minute nur die Latte, der Ball aber fi el kurz 
vor der Torlinie herunter und wurde problemlos zum 1:6 abgestaubt. Eben-
so wurde in der 35. Minute ein Abpraller zum 1:7 verwandelt und nur eine 
Minute später folgte schon nach einem schönen Spielzug das 1:8. Kurz vor 
Ende hatte auch Olympia noch ein Großchance, doch auch diesmal passte 
unser Torwart auf und wehrte den Torschuss prima ab. Das letzte Tor zum 
1:9 für unsere Mannschaft erfolgte quasi mit dem Schlusspfi ff. 
So gab es zum Hinrunden Ende der Saison 2019/2020 den sechsten Sieg 
im siebten Spiel. Hierüber freuten sich Spieler, Trainer und mitgereiste El-
tern, auch wenn sich die Mannschaft stellenweise schwertat und die vielen 
Tormöglichkeiten erst in der zweiten Halbzeit erfolgreich nutzte. 

Die siegreichen Spieler: Amelie, Alexander, Jakob, Len, Lennard, Luis, 
Mika, Noah, Rafael, Valentin

Tuspo Rengershausen

Kreisoberliga Kassel 
Tuspo Rengershausen – TSV Heiligenrode II  0:1 (0:1) 
Der negative Trend setzt sich weiter fort beim Tuspo. Auch gegen den Ta-
bellenletzten der Kreisoberliga konnte das Team am letzten Sonntag nicht 
gewinnen. Allein am Willen hat es nicht gelegen. Man kann der Mann-
schaft nicht vorwerfen, dass sie sich nicht bemüht hätte. Die Umsetzung 
in Tore aber gestaltet sich im Moment sehr schwierig. Chancen gab es für 
die Gastgeber durch aus um in Führung zu gehen. Das Tor machte aber 
der TSV. In der 28. Minute war es Maximilian Ebner der sein Team mit der 
zweiten Tormöglichkeit für Grün in Führung brachte. Der Tuspo erhöhte 
den Druck und hatte vor der Halbzeit seine beste Zeit. Ein Torerfolg gelang 
aber nicht. 
Auch im zweiten Spielabschnitt waren die Gastgeber das bestimmende 
Team. Der TSV stand aber in der Abwehr sehr sicher und ließ kaum et-
was anbrennen. Bei einigen Kontern blieb der TSV immer gefährlich, aber 
auch hier reichte es nicht zum zweiten Treffer. Und so endete das Spiel am 
Ende mit dem Goldenen Tor zum 0:1 und bescherte dem TSV drei weitere 
Punkte. 

Uli Becker nicht mehr Trainer in Rengershausen! 
Der Trainer des Tuspo Rengershausen, Uli Becker, hat sein Amt mit sofor-
tiger Wirkung zur Verfügung gestellt. Nach dem Spiel am Sonntag mit der 
Niederlage gegen Heiligenrode II teilte er dem Vorstand seine Entschei-
dung mit. Auslöser für diesen Schritt ist die unbefriedigende sportliche Si-
tuation beim Tuspo. Er macht damit den Weg frei für eine Neuorientierung 
der Mannschaft. Der Tuspo Rengershausen bedankt sich bei Uli Becker für 
seine gute Arbeit, seinen Einsatz und sein Engagement während der letz-
ten zweieinhalb Jahre in Rengershausen und wünscht Ihm für die Zukunft 
alles Gute. 
Für die restlichen Spiele in diesem Jahr werden Co-Trainer Enver Gül und 
Torwarttrainer Ibo Gül das Team Betreuen. 

Vorschau-Senioren: 
Kreisoberliga Kassel 
Sonntag, 03.11.2019   14.30 Uhr  
Olympia Kassel - Tuspo Rengershausen  
KS-Ndzw., Am Donnarbrunnen 

AH-Kreisoberliga Kassel 
Freitag, 01.11.2019   19.30 Uhr  
TSV Heiligenrode - Tuspo Rengershausen  
Niestetal-Heiligenrode, Karl-Marx-Str. 

D-Jugend 
JSG Baunatal - TSV Wolfsanger   6:0 
Heimspiel gegen den TSV Wolfsanger am 23.10.2019 
Am 23.10. hatten wir bei besten äußeren Bedingungen den Tabellenletzten 
vom TSV Wolfanger zu Gast. Vor Beginn der Partie war allen klar, dass wir 
mit einem Sieg auf Tabellenplatz 2 springen konnten. Dies schien unser 
Team in Halbzeit 1 jedoch eher zu hemmen als zu motivieren. Der Gegner 
konzentrierte sich ausschließlich auf die Defensive und machte die Räume 
eng. Bei unserem Team lief spielerisch nicht viel, die Fehlpässe häuften sich 
mit Fortdauer der 1. Halbzeit. In der 20. Minute erlöste uns Luca mit einem 
schönen Treffer zum 1:0. So ging es dann auch in die Halbzeit. Nach einer 
klaren Ansprache unseres Trainers ging es mit deutlich mehr Schwung in 
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Halbzeit 2 los. Durch 2 Tore von Kevin und einem weiteren Treffer von Luca 
waren die Weichen dann endgültig auf Sieg gestellt. Wolfsanger ergab sich 
nun in sein Schicksal und leistete kaum noch Gegenwehr. Nach schönen 
Kombinationen konnten sich auch Tim und Henry in die Torschützenliste 
eintragen und stellten somit den Endstand von 6:0 her. Alles in allem war es 
heute ein Arbeitssieg, den wir aber so auch gerne mitnehmen. 

JSG Baunatal II -TSV Oberzwehren  8:4 ( 4:0 ) 
Endlich !!! 
Nachdem in den letzten Spielen die Chancenauswertung zu Wünschen 
übrig ließ, machten es die Baunataler besser. Acht Tore sprechen für sich. 
Der erste Treffer für das Team fi el kurz nach Spielbeginn durch ein Eigentor 
nach einem Eckball und gab die nötige Sicherheit. Die Gastgeber waren 
dem Gast aus Kassel spielerisch überlegen und erzielten nach schönen 
Spielzügen durch Gianni, Lenny K.und Paul drei Tore zur beruhigenden 
4-0-Führung. Der TSV Oberzwehren hatte seine einzige Torchance kurz vor 
Ende der ersten Halbzeit. Nach dem Seitenwechsel hatten die Gäste den 
böigen Wind im Rücken, konnten diesen Vorteil aber zunächst nicht nutzen 
und mussten durch Lenny K. den fünften Treffer hinnehmen. Oberzwehren 
ließ aber nicht nach und erzielte mit einem Weitschuss das 5-1. Kapitän 
Leon stellte nach schöner Vorbereitung von Julius den alten Abstand wie-
der her und Gianni erhöhte mit seinem zweiten Treffer auf 7-1. Oberzweh-
ren warf jetzt alles nach vorn und musste den achten Treffer nach einem 
lehrbuchmäßigen Konter durch Lenny R.hinnehmen. Das Spiel war jetzt 
entschieden und die beiden Treffer der Gäste zum 8-4-Endstand waren 
lediglich Ergebniskosmetik. Trotz der vier Gegentreffer waren die Trainer 
nach dem Spiel zufrieden. Das in den letzten Trainingseinheiten Eingeüb-
te trägt langsam Früchte. Am kommenden Wochenende heißt der Gegner 
Olympia Kassel. Im Hinspiel in Rengershausen trennen sich beide Mann-
schaften Unentschieden. 
Gegen Oberzwehren spielten: Tom, Emil, Tyrone, Yannich, Luc Mathis, 
Leon, Julius, Lenny K., Lenny R.,Paul, Elias, Moritz und Gianni. 

E-Jugend 
TSV Wolfsanger II – Tuspo Rengershausen  1:1 
Pech im Abschluss – E1-Jugend spielt 1:1 gegen den TSV Wolfsanger 
Gegen die punktgleichen Gastgeber des TSV Wolfsanger spielte die E1-
Jugend ihr vorletztes Spiel der Hinserie. Und die Gastgeber zeigten von 
Anfang an, warum sie der erwartet starke Gegner waren. Mit einem gefäl-
ligen Kombinationsspiel gelangten die Gastgeber immer wieder bis tief in 
die Rengershäuser Hälfte, wurden aber größtenteils noch vor der gefähr-
lichen Zone durch die Rengershäuser Verteidigung gestört. Während also 
die Gastgeber einen kleinen Vorteil in Bezug auf den Ballbesitz vorweisen 
konnte, spielte sich der Tuspo den Großteil der Chancen heraus. Und so 
war es auch folgerichtig, dass der Tuspo auch in Front ging: Eine scharfe 
Flanke von Dara konnte Noah noch abfälschen und gemeinsam die 1:0 
Führung bejubeln. 
Keine zehn Minuten später waren es dann die Gastgeber, die jubeln konn-
ten. In einer Druckphase erzielten sie den 1:1-Ausgleich, der zugleich auch 
den Pausenstand darstellte. 

Die zweite Halbzeit startete wie die erste. Die Gastgeber des TSV Wolfsan-
ger spielten weiterhin ansehnlichen Ballbesitzfußball. Nunmehr hielt jedoch 
der Tuspo stärker dagegen und erspielte sich ein klares Chancenplus. 
Doch es fehlte das Abschlussglück, das nachfolgend an drei Spielszenen 
verdeutlicht wird: Nach einem schönen Solo schob Jonathan mitte der 
zweiten Halbzeit frei vor dem Tor den Ball an dem Torwart, jedoch auch 
Zentimeter am Tor vorbei. Wenig später prallte der Ball eines Torschusses 
von Dara vom Innenpfosten ab, rollte auf der Torlinie entlang, überquerte 
diese jedoch nicht. Und des Unglücks nicht genug. Einen gut geschosse-
nen Handelfmeter konnte der Wolfsangertorwart durch einen guten Refl ex 
aus der rechten Ecke fi schen. Wenngleich nicht unerwähnt bleiben soll, 
dass auch die Gastgeber das ein oder andere Mal gefährlich vor das Ren-
gershäuser Tor kamen, wäre ein Auswärtserfolg nicht unverdient gewesen. 
Doch mit der Leistung bei diesem 1:1-Unentschieden kann der Tuspo sehr 
zufrieden sein und bedankt sich an dieser Stelle auch beim sehr gast-
freundschaftlichen TSV Wolfsanger. 

Tuspo Rengershausen – TSG Wilhelmshöhe  3:1 
Disziplinierte E1-Jugend besiegt TSG Wilhelmshöhe bei Flutlicht 
Zwei Tage nach dem Saisonhighlight (Testspiel gegen RB Leipzig) stand für 
die E1 des Tuspo Rengershausen wieder der Ligaalltag auf dem Programm. 
Gegner des Spiels am Montag, den 21. Oktober, auf dem heimischen Kuns-
trasenplatz waren unsere Gäste aus Wilhelmshöhe. Die erste Halbzeit ge-
staltete sich ausgeglichen. Beide Mannschaften egalisierten sich im Mit-
telfeld und die Abwehrreihen beider Teams standen aufmerksam, sodass 
sich nur wenige Torchancen entwickelten. Gegen Ende der ersten Halbzeit 
schafften es die Gäste trotzdem, sich frei vor das Rengershäuser Tor zu 
spielen und den Ball unhaltbar zur Gästeführung in die untere linke Ecke zu 
verwandeln. Ein 0:1-Rückstand, der auf die Rengershäuser Jungs wie ein 
Weckruf wirkte. Und es dauerte keine zwei Minuten ehe Noah nach einem 
Zuspiel von Dara den viel umjubelten Ausgleich erzielte. Nunmehr erhöhte 
der Tuspo den Druck ohne jedoch die entscheidende Torgefährlichkeit aus-
zustrahlen. Der 1:1-Pausenstand war die logische Folge. Auch wenn das 
Tuspo-Trainergespann insbesondere mit der defensiven Leistung im ersten 
Durchgang sehr zufrieden war, nahm es zur Pause eine Veränderung vor, 
die sich in der zweiten Halbzeit doppelt bezahlt machen sollte. Timi soll-
te im zweiten Durchgang die Torhüterposition von Jonathan einnehmen, 
der nunmehr im Sturm wirbeln sollte. Und es dauerte genau acht Minuten 
ehe der Tuspo im zweiten Durchgang jubeln konnte. Einen Fernschuss von 
Noah konnte der gute Gästetorwart nur abprallen lassen, den Abpraller ver-
wandelte Jonathan mit seinem linken Fuß ins untere rechte Eck. Nun nahm 
das Spiel richtig Fahrt auf. Trotz Führung bestimmten die Rengershäuser 
weiterhin das Spiel, kombinierten offensiv gefällig, während die Defensiv-
reihe (im Wechsel: Titus, Michael, Semino, Hassan, Henri) um den heute als 
6er stark auffallend spielenden Felix die gefährlichen Gegenstöße der Wil-
helmshöher engagiert unterbinden konnte. Einmal tauchten die Gäste dann 
doch gefährlich vor dem Rengershäuser Tor auf. Und in diesem Moment 
schlug die Stunde von Timi im Tor. Einen Volleyschuss aus knapp acht Me-
tern parierte er mit einem Blitzrefl ex und konnte sogar noch den darauffol-
genden Nachschuss entschärfen. Die 2:1-Führung des Tuspo hielt Bestand 
und wurde vier Minuten vor Schluss sogar ausgebaut. Einen von Jonathan 
von der linken Seite getretenen Eckball verwandelte Dara per Kopf in die 
rechte Ecke zum fi nalen 3:1 für die Gastgeber. Die Tuspo zeigte an diesem 
Tag eine mannschaftlich geschlossene Leistung, mit der man sehr zufrieden 
sein kann. Sie absolvierten nicht nur den Ligaalltag beherzt, sondern blieb 
auch weiterhin auf dem heimischen Sportplatz ungeschlagen. 
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Jugendvorschau: 
E-Junioren 
Tuspo Rengershausen - JSG Ahnatal II 
Samstag, 02.11.2019, Rengershausen, Waldsportplatz, 11.00 Uhr 

OSC Vellmar II  - Tuspo Rengershausen II  
Samstag, 02.11.2019, Obervellmar, Brückenstr., 11.00 Uhr 

D-Junioren 
 SV Nordshausen - JSG Baunatal  
Samstag, 02.11.2019, Nordshausen, Auf der Dönche, 12.00 Uhr 

Olympia Kassel II - JSG Baunatal II 
Samstag, 02.11.2019, KS-Ndzw. Am Donnarbrunnen, 13.00 Uhr 

C-Junioren 
JSG Rengersh./Anadolu/Oberzw. - TSV Vellmar 
Samstag, 02.11.2019 KS-Oberzwehren, Kronenackerstr., 14.10 Uhr 

B-Junioren 
JSG Anadolu/Rengershausen - TSV Vellmar 
Sonntag, 03.11.2019 Rengershausen, Waldsportplatz 11.00 Uhr 

Handball

GSV Eintracht Baunatal

Einladung zur Jahreshauptversammlung des Jugend-
handball-Förderverein GSV Eintracht Baunatal e. V.  
Liebe Mitglieder, liebe Mitgliederinnen, 
hiermit laden wir zur Jahreshauptversammlung am Mittwoch, den 
6.11.2019 um 19 Uhr im Besprechungsraum der Eintracht-Geschäftsstelle, 
Am Sportplatz 1, 34225 Baunatal ein. 

Tagesordnungspunkte:
1. Begrüßung
2. Berichte
3. Aussprache
4. Neuwahlen
5. Verschiedenes
Wir hoffen, dass viele Mitglieder der Einladung folgen werden. 
 Silke Mihr 
 2. Vorsitzende 

2. Männer Bezirksoberliga
GSV Eintracht Baunatal II – HSG Wesertal  22:26 (12:15) 
Gut gekämpft, dennoch verloren 
Am Samstagabend stand das Spiel gegen den ungeschlagenen Tabel-
lenführer aus Wesertal auf dem Programm. Trotz schlechtem Saisonstart 
wollte man sich vor heimischer Kulisse auf seine eigenen Stärken besin-
nen und ein gutes Spiel abliefern. Dies geling über weite Strecken, sodass 
das Spiel bis in die letzten Minuten spannend blieb. Der Anfang gestaltete 
sich wieder einmal nicht optimal für die Eintracht. Viele technische Feh-
ler im Spielaufbau führten zu Ballverlusten, die die Gegner aus Wesertal 
nutzen konnten. Hinzu kam eine schlechte Rückwärtsbewegung, welche 
durch einfache Tempogegenstoßtore der HSG bestraft wurde. Mit einem 
12:15 ging es in die Halbzeitpause. Aus der Pause kam man motiviert und 
zeigte im weiteren Spielverlauf großen Kampfgeist. Die Abwehr stand nun 
sicherer und kompakter, sodass man bis Mitte der zweiten Halbzeit bis 
auf ein Unentschieden herankam. Es blieb ein spannendes Duell, welches 
der Gegner aus Wesertal in den letzten Minuten mit einem 26:22 für sich 
entscheiden konnte. Trotz der Niederlage zeigte die Eintracht bis zur letz-
ten Minute eine starke Mannschaftsleistung, worauf man defi nitiv aufbauen 
kann. Nächste Woche ist man zu Gast beim TSV Korbach. Ein weiteres 
schweres Spiel, welches man aber mit einer ähnlichen Leistung bis zum 
Ende offen halten möchte.

Es spielten: Im Tor: Tom Scholler, Lasse Plümacher 
Im Feld: Marcel Thies (2), Lukas Pohl, Leon Reimer, Wasja Steiner (1), Timo 
Siebert (2), Tim Glindemann (4), Stefan Elzer (4), Lukas Thier (4), Alexander 
Schäfer (1), Luca Rietze (1), Tom Kurtz (2), Tim Sonnenschein (1) 

3. Liga
Eintracht weist Hanau in die Schranken 
Baunataler Drittliga-Handballer gewinnen 29:25 – Räbiger und Ziebert stark 
Auch ohne den zweiten Trainer sind die Drittliga-Handballer des GSV Ein-
tracht Baunatal wieder auf Siegkurs. Obwohl der als Co-Trainer zurück-
gekehrte Mirko Jaissle beim 29:25 (16:12)-Sieg bei der HSG Hanau noch 
aus privaten Gründen fehlte, präsentierte sich das Team von Trainer Dennis 
Weinrich in Top-Form. „Hier in Hanau gewinnt man nicht einfach mal so im 
Vorbeigehen“, sagte gestern Abend der hochzufriedene Weinrich. Seine 
Mannschaft habe eine Top-Leistung abgerufen, bei der vor allem Rück-
raumspieler Phil Räbiger in der Schlussphase zu alter Form aufgelaufen 
sei. „Phil hat zwischen der 54. und 58. Minute Verantwortung übernom-
men und drei Tore erzielt, die für uns in dieser Phase sehr wichtig waren“, 

sagte Weinrich. Darüber hinaus habe Patrick Ziebert im Tor erneut eine 
ganz starke Leistung abgerufen und der Mannschaft mit 14 Paraden den 
Sieg gesichert. Von Beginn an hatten die Baunataler vor 410 Zuschauern 
einen sehr ordentlichen Start hingelegt und waren durch Tore von Marvin 
Gabriel, Kevin Trogisch und Felix Geßner mit 3:0 in Führung gegangen, 
bevor die Gastgeber in der heimischen Main-Kinzig-Halle allmählich ins 
Spiel fanden. Aber auch danach ließen die Baunataler kaum Zweifel an 
ihrem Leistungsvermögen und hielten Hanau mit bis zu fünf Toren auf Dis-
tanz (24.). „Bedingt durch den guten Start konnten wir Kräfte für die zweite 
Halbzeit schonen und durchwechseln“, sagte Weinrich, der vorerst wei-
ter Kreisläufer Felix Rehberg durch Leo Helbing ersetzen muss. Obwohl 
das aktuell ordentlich läuft, wurde es gegen Ende noch einmal etwas eng 
für die meist deutlich führenden Baunataler, als Hanaus Lucas Braun den 
23:24-Anschlusstreffer erzielte (54.). Allerdings hatten die Gastgeber zu 
diesem Zeitpunkt ihre Rechnung ohne Phil Räbiger gemacht. 

Dennis Weinrich mit seinem 1.Sieg als Cheftrainer. Glückwunsch!

Hanau: Schermuly, Tomm - Woiwod 1, Hemmer 3, Gerst 1, Schneider, 
Strohl 2, Braun 1, Bergold 1, Brüggemann 2, Pillmann 2, Christoffel 2, Lo-
renz 5, Graichen, Malik 5/2 
Baunatal: Ziebert, Horn (n.e.), Mügge (n.e.)- Weiß 2, Rietze, Helbing, Kurtz, 
Gbur 3, Trogisch 2/2, Vogel 3, Räbiger 5, Geßner 6, Reinhardt 2, Gabriel 6 
SR: Müller/Notbohm Zuschauer: 410 - Strafminuten: 2/9 

3. Liga Mitte 
Vorschau auf das kommende Wochenende 
Am kommenden Sonntag, den 03.11.2019 fi ndet das einzige Drittligader-
by für die Eimtracht um 17:00 Uhr in der Schuwallhalle in Northeim statt. 
Gegner ist der HC Northeim. Obwohl Northeim in der Tabelle nur auf der 
14. Stelle rangiert, darf man diesen Gegner zu Hause nicht unterschätzen, 
verlor man doch in Niederroden nur knapp. 
Aufbauend auf die gezeigte Leistung in Hanau, ist jedoch ein weiterer Aus-
wärtssieg durchaus möglich Leichter dürfte es den Jungs allerdings fallen, 
wenn genügend Eintrachtfans den Weg nach Northeim (Ca. 100 km eine 
Strecke) auf sich nehmen würden um die Mannschaft zu unterstützen. 
Also Fans, auf nach Northeim, um die Mannschaft zu unterstützen. 

Männliche B-Jugend
Geschlossene Mannschaftsleistung beim 1. Sieg 
GSV Eintracht Baunatal – TV Trebur  34: 28 (Halbzeit 17:14) 
Nach drei knappen Niederlagen sollte heute endlich der 1. Sieg her. Die Vor-
zeichen standen nicht aber nicht gut, da Aaron Henne und Amin Abdi leider 
ausfallen sollten. Dafür konnte Sören Mihr nach einem Jahr Verletzungspau-
se endlich sein 1. Spiel absolvieren. Schön, dass du wieder dabei bist, Sö-
ren! Der Gegner stellte sich als körperlich starke Mannschaft vor. In der Qua-
lifi kation verlor man auch knapp gegen die Mannschaft. Aber hervorragend 
eingestellt durch unser Trainerduo Gruber/Horstmann zeigte die Mannschaft 
heute von Anfang an ein anderes Gesicht als letztes Wochenende. In der Ab-
wehr wurde konsequent zugefasst und es wurde versucht schnell nach vor-
ne zu spielen. Die Mannschaft zeigte schön heraus gespielte Tore über Au-
ßen und ging auch gleich in Führung. Das brachte Sicherheit in die Aktionen. 
Finn Henning warf zweimal mit voller Wucht ins Tor und die Außen Jakob 
König und Philipp Batz trafen auch zu Beginn. So ging man 4:1 in Führung. 
Doch Trebur verfügte mit dem Halblinken und dem Halbrechten mit treffsi-
cheren Spielern und erzielte nach zwei unkonzentrierten Aktionen im Angriff 
von unserer Mannschaft wieder den Anschluss. Das Spiel ging hin und her. 
Der nun eingewechselte Tim-Henrik Bergmann brachte sich gleich gut in das 
Spiel ein und erzielte zwei blitzsaubere Tor. Mit einem 3-Tore-Vorsprung ging 
es in die Pause. Nach der Halbzeit erzielte der sehr treffsichere Jannis Kiekel 
mit zwei Toren in Folge die 4 Tore Führung. Es sollte aber nun Spielhälfte des 
Maximilian Schmidts werden (in der Abwehr sehr aufmerksam und im Angriff 
klasse). Sören Mihr und Jannis Kiekel führten im Rückraum klug Regie und 
setzen immer wieder gut ihre Außenspieler ein. Und Max verwandelte die 
Chancen mit traumwandlerischer Sicherheit und tollem Wurfvarianten. Aber 
auch Jacob Kutzner konnte die guten Pässe aus dem Rückraum auf Rechts-
außen veredeln mit schönen Toren. Da auch Robin Schmidt nun sein Tor 
quasi zu nagelte und die Abwehr mit dem starken Kai Köhler weiterhin sicher 
stand, wurde der Vorsprung immer weiter ausgebaut und so der sichere und 
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verdiente Sieg eingefahren! Der Jubel und die Erleichterung bei Spielern und 
den zahlreichen Zuschauern war groß nach dem Spiel. 

Es spielten: Robin Schmidt und Mark Löber im Tor, Kai Köhler (2 Tore), 
Philip Knapp, Jannis Kiekel (9/7), Tim-Henrik Bergmann (3), Sören Hauke 
Mihr (1), Jacob Kutzner (5), Jakob König (2), Finn Henning (5), Philipp Batz 
(1), Maximilian Schmidt (6), Ante Franic. 

Landesliga weibliche B-Jugend 
GSV Eintracht Baunatal – SG Egelsbach  20 : 15 (8:5) 
Am 27.10.2019 empfi ng die weibliche B-Jugend um 14:00 Uhr den Gast 
aus Egelsbach (Kreis Darmstadt). Die Mannschaft wurde in diesem Spiel 
von dem Trainerteam Minu Hahn und André Zinn betreut. Das Team ging 
ab der ersten Spielminute in der Abwehr den Gegner konzentriert an, so 
dass Egelsbach in der ersten Halbzeit nur auf 5 Treffer kam. Hier konnte 
Rika Simon fünfmal erfolgreich auf links Außen abschließen, so dass es 
zur Halbzeit 8:5 stand. Anfangs der zweiten Halbzeit kamen leider einige 
technische Fehler vor, so dass Egelsbach in der 32 Minute zum 9:9 aus-
gleichen konnte. 

Cira Zinn nutzte sicher ihre Torchan-
cen

Eine Umstellung in der Abwehr 
brachte wieder die gewohnte Si-
cherheit in das Team. Im Angriff fan-
den Melina Hahn und Cira Zinn bes-
ser zueinander und durch schöne 
Anspiel von Melina konnte Cira 5 
Tore zum Erfolg beisteuern. 

Ebenfalls wurde auf der rechten An-
griffsseite gute Wechsel gespielt mit 
dem Erfolg von 5 Feldtoren durch 
Johanna Icke. Das Team sicherte 
sich durch diesen Erfolg den zwei-
ten Platz in der Landesliga Hessen. 

Es spielten: Tor: Jana Koch, Lisa 
Clobes

Feld: Johanna Icke (6), Rika Simon 
(5), Cira Zinn (5), Melina Hahn (2), 
Emely Ebbrecht (2), Selina Schmidt, 
Isabell Hofmann, Finja Bonnes, Ma-
rie Strube

Männliche D-Jugend Bezirksliga Gruppe 1 
Unsere Jungs nehmen weiter Fahrt auf und kommen zum 1. Auswärtssieg! 
GSV Eintracht Baunatal – HSG Wesertal  30:14 (16:6) 
Für den ersten Sieg in der Fremde mussten wir zwar knapp eine Stunde 
Fahrzeit in Kauf nehmen, dafür ließ sich die Heimreise nach dem schönen 
Spiel mit dem deutlichen Triumph leichter an. Nicht mit dabei sein konnte 
unser Trainergespann Lena und Minu, die selber einen Einsatz hatten. Wim 
Wehner übernahm das Coaching der Jungs. Wie das Ergebnis zeigt, ein 
voller Erfolg! Vielen Dank dafür! Das Spiel begann in den ersten Minuten 
recht ausgeglichen. Im Angriff waren wir gleich voll da. In den ersten 5 Mi-
nuten konnte die rechte Seite mit Ben W. und Phil viel Druck und Dynamik 
ausüben, sodass Ben W. 3 blitzsaubere Tore gelangen. In der Abwehr be-
reitete uns bis zum Spielstand von 4:4 die rechte Angriffsseite der Weserta-
ler ein wenig Probleme, die dann aber recht schnell abgestellt worden. Vor 
allem Ben. K war in der Defensive überall zu fi nden und stopfte die Lücken. 
Vorne schafften es dann unsere Rückraumspieler Ben. W, Ben. K, Finley 
und Mattis immer wieder Mika am Kreis mit einzubinden. Mika erwischte 
einen Sahnetag, er traf wie er wollte. Wir setzten einen 12:2 Lauf hin, bei 
dem ein Tor schöner als das andere war. Zur Halbzeit betrug der Abstand 
bereits 10 Tore. Bis dahin schon eine tolle Leistung der Jungs! In Halbzeit 2 
wurde im Angriff umgestellt und nach einer kurzen Findungsphase lief der 
Turbo der Jungs erneut auf Anschlag. Unsere Spieler auf den Außenposi-
tionen hielten das Spiel breit und im Rückraum wurde weiter in die Tiefe 
gegangen, so entstand auch für unseren Halbrechten Henri Lücken, die er 
zwei Mal zu nutzen wusste. Noch zu erwähnen sind unsere Torhüter Jan-
Luca und Felix-Noah, die ein starkes Duo bildeten und nur 14 Gegentreffer 
zuließen. Die Jungs hatten viel Spielfreude und konnten am Ende ihren 
höchsten Sieg mit 30:14 einfahren. Chapeau! Es sind 5 Spiele absolviert 
und die Tendenz zeigt klar nach oben. Die Jungs halten sich viel besser an 
die taktischen Vorgaben der Coaches und können mittlerweile körperlich 
viel besser dagegenhalten. Nächstes Heimspiel ist dann am Samstag, den 
02.11.2019, um 13:30 Uhr in der EKS. 
Die Jungs freuen sich wieder auf lautstarke Unterstützung! 

Am Auswärtstriumph waren folgende Spieler beteiligt: 
Im Tor: Jan-Luca Schütz und Felix Saueressig 
Mattis Simon (3), Ben Wehner (7), Yannic Mell (1), Vincent Spahn, Ben Kha-
dr (3), Leon Füßling, Phil Mölck, Mika Philipsen (8/2), Moritz Bressler, Henri 
Monk (2), Finley Hahn (6/2) 

Weibliche D-Jugend
WJD gewinnt Spitzenspiel gegen TSG Wilhelmshöhe 
Die Eintracht Mädels waren hoch motiviert und in guter Form. Die Wilhelms-
höher Mädels traten mit einem geschwächten Kader an. Unsere Mädels 
starteten sehr stark. Zwei souverän gespielte Tempogegenstöße brachten 

die Mädels nach nur 3 Minuten in eine 4:1 Führung. Die Abwehr stand in 
der ersten Halbzeit sehr gut, dass es die Wilhelmshöher Mädels  schwer 
hatten durchzukommen.  In der 12. und 17. Minute gab es jeweils eine Sie-
benmeter Chance  für Wilhelmshöhe, die unsere Torfrau Anika meisterhaft 
hielt.  Zur Halbzeit stand es 16:6. Zu Beginn der zweiten Halbzeit erhöhten 
die Wilhelmshöher den Druck. Die Abwehr der Eintracht Mädels war nun 
durchlässiger. Im Angriff hielten die Mädels die Positionen und konnten 
sich gut durchsetzen, so dass ein klarer Sieg erzielt werden konnte.  
Endstand 26:17. 

Es spielten: Im Tor Anika Schmalz, Emma Maßmann (4), Lucy Beyer (1), 
Charlotte Mihr (8), Lene Bock (8), Lenie Grabowski (2), Jette Range (3), 
Jana Schäfer, Paulina Bock, Lana Krug, Madeleine Müller, Alina Kessmann

Männliche E2-Jugend 
Eintracht Baunatal II vs. HSG Ederbergland 
Dass unsere Jungs ein solch klares Ergebnis erzielen würden, war vor An-
pfi ff des Spiels nicht zu erahnen. Die Mannschaft zeigte sich wach und 
wie immer hochmotiviert. Allein in der ersten Minute trafen Luca, Paul und 
Carl für den GSV. Moritz und Niklas konnten durch schön gespielte Pässe 
und ebenfalls durch ihre Tortreffer jubeln. Timo, Hannes und Max zeigten 
währenddessen eine gute Abwehrarbeit. Leo hielt immer wieder souverän, 
sodass erst in der elften Minute das erste und einzige Gegentor fi el.  Die 
eben noch in der Abwehr eingesetzten Spieler konnten sich nur wenige Mi-
nuten über ihren Einsatz im Angriff und ihre sofort getroffenen Tore freuen. 
Fynn erzielte gleich im Anschluss das 9:1. Leider hatte Julian kein Glück 
bei seinen Penaltywürfen. Hannes, Paul und Luca durften sich nach tollen 
Ballwechseln über ihre weiteren Tore freuen. Nick verwandelte einen Pe-
nalty. Niklas zeigte wie gewohnt, dass er mit spielerischer Leichtigkeit und 
Geschick den Gegner bezwingen kann und traf zum 14:1. Aus der Halbzeit-
pause gestärkt und nach wie vor torhungrig strahlten unsere Jungs große 
Spielfreude aus und konnten mit insgesamt zehn Torschützen ihren bisher 
höchsten Sieg von 22:1 feiern.  

Für den GSV spielten: Nick, Timo, Max, Fynn, Luca, Hannes, Carl, Moritz, 
Aaron, Paul, Niklas, Leo, Julian, Laurenz

Weibliche E-Jugend
GSV Eintracht Baunatal vs. SVH Kassel 
Selbstsicher und hochmotiviert gingen unsere Mädels in das vierte Sai-
sonspiel. 

Große Freude über den dritten Saisonsieg.

Der SVH Kassel war sichtlich überrascht, dass unsere Mannschaft torhung-
rig und auf Augenhöhe antrat. Ida stieg gleich mit zwei Tortreffern ein, Han-
na und Anna konnten nur wenige Minuten nachziehen. Man merkte, dass in 
diesem Spiel doch mehr drin war als anfangs gedacht. Unsere Mannschaft 
zeigte eine gute Abwehrleistung und Alexia war in Höchstform. Sie hielt im-
mer wieder Torwürfe der Kasseler und einen Penalty ganz souverän. Milla 
konnte sich in die Torschützenliste einreihen, der Jubel war groß. Unsere 
ehrgeizigen Mädels zeigten eine geschlossen gute Leistung, Emy konnte 
mit einem Penaltytreffer begeistern. Lara zeigte nicht nur in der Abwehr 
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eine tolle Leistung, sondern durfte sich über drei Tore freuen. Emma, Lea, 
Ida und Anna zeigten immer wieder eine aggressive Abwehrarbeit und 
ließen sich von den Kasseler Mädchen nicht abschütteln. Das Spiel war 
sehr ausgewogen und häufi g stand es Unentschieden. In der letzten Minu-
te gelang es unserer Mannschaft, mit einem Tor Vorsprung zu gewinnen. 
Sie konnten sich über sechs Toschützen freuen. Insgesamt machte dieses 
Spiel unglaublich viel Spaß, nicht nur den Spielerinnen.   

Männliche B2-Jugend
GSV Eintracht Baunatal mB2 - HSG Ahnatal/Calden 36 : 21 (18:8) 
Zum zweiten Heimspiel erwarteten unsere Jungs die HSG Ahnatal/Cal-
den. Das ausgegebene Motto des neuen Trainerduos Marcel und Jannik 
Schmidt war: die heutigen 2 Punkte gehören uns. Eine lösbare Aufgabe für 
die Mannschaft, da die HSG aus Ahnatal/Calden bisher noch keinen Sieg 
erzielen konnte. Somit gingen unsere Jungs auch schnell mit einigen Toren 
Abstand in Führung. Mit 18:8 ging es in die Halbzeit. Der Sieg war auch 
in der zweiten Hälfte nie in Gefahr und die 2 Punkte waren bei einem En-
dergbenis von 36:21 sicher. Fazit von diesem Spiel : bessere Torausbeute, 
wie in den letzten Spielen und wesentlich konsequenter in der Abwehr zu-
gepackt. Zu erwähnen ist auch die eine oder andere Parade von unserem 
zweiten Torhüter Hannes von Kieckebusch. Hannes ist nach einem Jahr 
Pause wieder zur Mannschaft zurückgekehrt. Früher hat er die Mannschft 
im Rückraum unterstützt , aber nun steht er auf seiner Wunschpostion Tor 
und das erst seit 3 Monaten. 
Dank der Physiotherapie Praxis Farber hat die Mannschaft neue Trainings-
shirts und kann mit diesen in den nächsten 3 spielfreien Wochen sehr in-
tensic trainieren, damit vielleicht auch auswärts ein Punkteerfolg erzielt 
werden kann. Vielen Dank an unseren Sponsor. 
Es spieleten:  Hannes von Kieckebusch (Tor), Mattis Lattek (11/2), Johan-
nes Bürger (10/1), Jonathan Pimpl (5), Janne Schwarze (2), Jannes Werner 
(3), Jan Budig (1), Jan-Mattis Horstmann (3), Max Farber (1)  

männliche B2 Eintracht Baunatal

Handball Senioren 
Wanderung: Dörnberg - Alpenpfad 
Donnerstag d. 7. November 
Treffpunkt um 13:00 Uhr am Dorfplatz von hier fahren wir mit den PKW‘s 
über Zierenberg zum Wanderparkplatz am Alpenpfad. Am Hang des Dörn-
berg wandern wir oberhalb der Wichtelkirche vorbei über die Viehweiden 
zum Cafe Friedrichstein,dort Kaffeepause. Anschließend an den Helfens-
teinen vorbei zu unserem Ausgangspunkt zurück. Die nicht Mitwanderer 
setzen sich mit Siegfried telefonisch in Verbindung und können um ca. 
15:00 Uhr im Cafe eintreffen. 
Skatabend der Handball-Senioren am Freitag d. 15. Nov. um 16:00 Uhr 
in der Alten-Schule. Wir würden uns freuen wenn viele Vereinsmitglieder 
daran teilnehmen würden, selbstverständlich können auch Freunde und 
Bekannte Teilnehmen. Für das Leibliche Wohl wird gesorgt. 

HSG Baunatal

Landeliga | Männer
HSG Baunatal gewinnt fünftes Spiel in Folge 
TSG Dittershausen – HSG Baunatal  27:34 (14:15) 
Fuldabrück – Das Nachbarschaftsderby zwischen der 
TSG Dittershausen und der HSG Baunatal hatte alles 
das zu bieten, was ein Derby ausmacht: Emotionen, 
Kampf und Leidenschaft. 

Nach einer ausgeglichenen 1. Halbzeit (14:15), setzte sich Baunatal im 
zweiten Durchgang langsam ab und gewann am Ende verdient mit 34:27. 
Bis dahin war es von beiden Seiten ein intensiv geführtes Spiel. Ditters-
hausen fand gut in die Begegnung und setzte auf der halbrechten Positi-
on Torjäger Fabian Rudolph immer wieder gut in Szene. Baunatals Trainer 
Fuhrig hingegen musste wegen einer Daumenverletzung auf seinen Kapi-
tän Tobias Oschmann im Angriff verzichten. Seine Rolle auf der halbrechten 
Angriffsseite übernahm Simon Gruber, der die Aufgabe sehr gut erfüllte. 

Überhaupt traten die Baunataler dezimiert zum Derby an. Max Malte Wa-
genführ konnte wegen einer Rückenverletzung nicht eingesetzt werden, 
Lukas Dexling und Lars Cammann befi nden sich nach ihren Verletzungen 
noch im Fitnessaufbau. Somit hatten die Baunataler nur zwei Wechselspie-
ler auf der Bank. Doch das tat der Baunataler Angriffslust keinen Abbruch. 
Die Gastgeber legten im ersten Durchgang immer wieder vor und kamen 
zu leichten Toren. Baunatals Torhüter Max Henkel stand in dieser Anfangs-
phase oft auf verlorenen Posten, weil seine Vorderleute den Dittershäuser 
Rudolph immer wieder gewähren ließen. In der 18. Spielminute wechselte 
sich dann Henkel aus und für ihn kam Max Suter ins Baunataler Tor. Mit 
seinem ersten Ballkontakt parierte er einen Wurf von Rudolph, der danach 
in seinen weiteren Aktionen verunsichert schien. In den letzten Minuten bis 
zur Halbzeit drehten die Gäste den Spielstand und gingen mit einer 15:14 
Führung in die Halbzeit. 

Seit Wochen in bestechender Form: Robin Guthardt setzt hier mit seinem 
7 Treffer den Endstand zum 34:27 Sieg der HSG Baunatal über die TSG 
Dittershausen. (Foto: PANDATAINMENT)

Im zweiten Abschnitt stand die HSG Baunatal in der Defensive besser, be-
wahrte Ruhe im Spielaufbau und bestimmte ab der 42. Spielminute das 
Spielgeschehen. Dittershausen hatte im Positionsangriff nicht mehr viel 
entgegenzusetzen, denn die leichten Tore aus dem Rückraum fehlten. 
In der 48. Minute führte Baunatal erstmals mit drei Toren (26:23) und die 
vielen Baunataler Fans waren der Ansicht: „Das Spiel ist jetzt gelaufen“! 
Und tatsächlich war für Dittershausen der 26 Treffer durch Baunatals Robin 
Guthardt ein richtiger Nadelstich, wovon sich die Gastgeber nicht mehr 
erholen sollten. Als Tim Range für die HSG Baunatal auf 29:24 erhöhte war 
der Drops endgültig gelutscht. 
In Folge haderten die Gastgeber immer öfter mit den Schiedsrichterent-
scheidungen, die auf beiden Seiten sehr fehlerhafte Arbeit ablieferten. 
Anders die Gäste, die sich von Beginn an nicht mit den Entscheidungen 
der Unparteiischen auseinandersetzten, obwohl sie auch allen Grund dafür 
gehabt hätten, sondern sich 60 Minuten auf das Spiel konzentrierten. Am 
Ende gewann die HSG Baunatal verdient mit 34:27. 
Dieser Derbysieg war der sechste Sieg in Folge für die HSG Baunatal, die 
nun hinter de HSG Großenlüder/Hainzell den 2. Tabellenplatz belegt. 
HSG Baunatal: Henkel (01.-18./4 Paraden) – Suter (19.-60./12 Paraden); 
Lieberknecht 5, Oschmann, Gruber 5, Vogt 3, Mett 1, Range 7/4, Käse 5, 
Hartung 1, Guthardt 7 
TSG Dittershausen: Lengemann – Ebenhöh; Ja. Braun 2, Rudolph 7, Ger-
lach 3, Jentzsch 3, Ju. Braun 1, Stein, Kessler 6, Poppenhäger 1, M. Sie-
bert 1, Koch 1, M. Benedix 1, F. Benedix 
Schiedsrichter: Balk/Mahler 
Zeitstrafen: TSG /4 - HSG/1 

HSG Baunatal empfängt die TG Rotenburg 
Nach fünf siegreichen Spielen in Folge, wollen die Baunataler-Jungs auch 
auf heimischen Parkett gegen die TG Rotenburg, beide Zähler einfahren. 
Diese Begegnung wird nicht unwesentlich leichter für das Fuhrig-Team, 
als das bei der TSG Dittershausen. Rotenburg ist eine Mannschaft die auf 
vielen Positionen gut besetzt ist. Entscheidend wird auch sein, wie die 
Baunataler die Balic-Brüder in den Griff bekommen und wie sie ein Mittel 
fi nden, um die lang vorgetragenen Angriffe der Rotenburger unterbinden zu 
können. Die Gastgeber sind aber auf einem guten Weg und so gefestigt, 
dass sie für diese Aufgabenstellungen bestimmt Lösungen bereit haben. 
Ein Fragezeichen steht hinter den Einsätzen von Tobias Oschmann (Dau-
menverletzung) und Max Malte Wagenführ (Rückenprobleme). 
Das Spiel wird am Sonntag, 03.11.2019 um 17 Uhr in der Sporthalle 
Hertingshausen angepfi ffen. 
Das Vorspiel bestreitet um 15 Uhr die Baunataler BZO-Reserve gegen 
die HSG Hofgeismar/Grebenstein. 

Männer Bezirksoberliga 
HSG Calden/Ahnatal – HSG Baunatal II  27:34 (13:15) 
HSG II überzeugt auswärts 
Im Anschluss an das erfolgreiche Derbywochenende stand für die zwei-
te Mannschaft der HSG Baunatal ein schwieriges Auswärtsspiel bei der 
HSG Calden/Ahnatal an. Die Gastgeber standen in der Tabelle zwar hinter 
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den Baunatalern, hatten aber mit einem Sieg bei den zuvor ungeschlage-
nen Fuldatalern aufhorchen lassen. Erschwerend kam hinzu, dass nur 7 
Feldspieler zur Verfügung standen, sodass Jan Albert am Kreis aushelfen 
musste. 
Zu Beginn wirkte die HSG noch etwas unkonzentriert. Die ersten Angriffe 
wurden verschenkt, sodass Calden früh mit 2:0 (5.) führte. Die junge Bau-
nataler Mannschaft behielt aber die Nerven und fand dann – mit etwas 
Verspätung – auch in die Partie. Besonders den beiden überragenden Tor-
hütern war es zu verdanken, dass sich Calden nicht deutlicher absetzte. 
Mitte der ersten Hälfte war das Spiel ausgeglichen und in der Folge drehte 
die HSG das Spiel. Über 5:8 (19.), 8:12 (24.) und 10:15 (27.) setzten sich die 
Gäste ab. Aufgrund einer kurzen Schwächephase wurden die Seiten bei 
einem Spielstand von „nur“ 13:15 gewechselt. 
In der zweiten Halbzeit knüpfte die HSG an die gute Leistung aus der ers-
ten Halbzeit an. Ein schneller 5:1-Lauf brachte eine komfortable Führung 
(14:20). Insbesondere Janik Richter kam in der zweiten Halbzeit besser 
in die Partie und erzielte viele wichtige Treffer. Calden konnte den großen 
Rückstand nicht mehr aufholen und somit war das Spiel schon einige 
Minuten vor der Schlusssirene entschieden. Schlussendlich gewann die 
HSG-Reserve deutlich mit 27:34 gegen die HSG Calden/Ahnatal. 
Trotz des Mini-Kaders zeigten die Baunataler die wohl beste Leistung der 
bisherigen Saison. Gestützt von einer stabilen Abwehr mit zwei guten Tor-
hütern im Tor, erzielte der Angriff viele ansprechend erzielte Treffer. Insge-
samt ein rundum überzeugender und in der Höhe verdienter Auswärtssieg. 
Am nächsten Wochenende geht es mit einem Heimspiel gegen das Top-
team aus Hofgeismar/Grebenstein weiter. Der Aufstiegskandidat ist gut 
gestartet und steht ungeschlagen auf dem zweiten Tabellenplatz. Mit einer 
ähnlichen Einstellung und Leistung wie in den letzten Wochen muss sich 
die zweite Mannschaft der HSG als Sechster aber nicht verstecken. Ge-
spielt wird am Sonntag um 15 Uhr. 
Für die HSG spielten: Boris Johannesmann, Erik Seifert. Jan Wagner 2, 
Oliver Ozellis 3, Tobias Ganasinski 2, Nils Holz 1, Marc Dittmar 8, Janik 
Richter 13/1, Jan Albert 1, Moritz Arend 4 

HSG Baunatal - HSG Kirch-/Pohl-Göns Butzbach 26:18 (13:9) 
Mit 3 Siegen aus 3 Spielen im Gepäck ging es für die Mädels in ihr vier-
tes Saisonspiel gegen die HSG K/P/G Butzbach. Die Gäste, die bis dato 
eine Punktebilanz von 1:5 Punkte hatten, erwiesen sich jedoch direkt zu 
Spielbeginn keinesfalls als leichter Gegner. So begann die Partie hart um-
kämpft und nach 15 Minuten stand es 8:6. Den HSG Mädels ist hier jedoch 
kein Vorwurf zu machen. In der Abwehr kämpften sie um jeden Ball und 
im Angriff zeigten sie sich engagiert, scheiterten jedoch wiederholt an der 
Butzbacher Torfrau. Beim Stand von 13:9 wurden die Seiten gewechselt. 
Zu Beginn der zweiten Halbzeit konnte sich die HSG erstmals deutlich 
absetzen. Das war vor allen Dingen Jule Hertha zu verdanken, die in der 
ersten Viertelstunde nach der Pause dem Baunataler Lauf ganze fünf Tref-
fer beisteuerte. In dieser Phase konnten sich die Baunatalerinnen über die 
Spielstände 16:10 (29. Min) und 20:12 (32. Min) auf 26:14 (43. Min) abset-
zen und das Spiel vorzeitig entscheiden. 
Kaltschnäuzig vom Siebenmeter Punkt war an diesem Sonntag wieder 
Pauli Kauffeld, die alle ihre fünf Siebenmeter verwandeln konnte. Außer-
dem ist der Einsatz von Kyra Schmidt hervorzuheben, die an diesem Tag 
in der Abwehr, sowie im Angriff eine tolle kämpferische Leistung zeigte. 
Auch wenn das Spiel letztlich nur mit 26:18 gewonnen werden konnte, war 
es dennoch eine Mannschaftsleistung, auf der man für das kommende 
Spitzenspiel in Bieber aufbauen kann. Am 17.11. geht es nämlich für un-
sere Baunatalerinnen ins Biebertal, wo sie auf die ebenfalls ungeschlagene 
KSG Bieber treffen. 

Für die HSG Baunatal im Einsatz: Anna Sophie Heilmann (Tor), Louisa 
Mausehund (Tor), Mia Grauer, Jana Hoffmann (2), Lena Schmidt, Julia Nier-
le, Kyra Schmidt (2), Julia Hertha (8), Charlotte Mihr (2), Antonia Icke, Meli-
na Hahn (4), Letizia Trombello und Paulina Kauffeld (8) 

1. Mannschaft
HSG Ederbergland - HSG Bauntal  (19:21)  
Die 1. Damen der HSG Baunatal reisten am vergangen Samstag mit de-
zimiertem Kader nach Ederbergland, um dort ihr viertes Saisonspiel zu 
absolvieren. Allen war klar, dass dies kein einfaches Spiel werden würde, 
zumal aufgrund der aktuellen Tabellensituation der Druck des Favoriten auf 
der jungen Mannschaft lastete.  
Von Beginn an tat sich die HSG Baunatal schwer. Vor allem im Angriff hatte 
man Probleme ins Spiel zu fi nden. Es fehlte der Druck zum Tor und durch-
weg spielte die Mannschaft zögerlich. In der Abwehr waren die Damen 
zu langsam auf den Beinen, weshalb die Gegnerinnen oft von außen „ab-
räumen“ konnten und so zu leichten Toren kamen. Es zeigte sich bereits 
zu dieser Zeit, das dies ein Spiel werden würde, bei dem es vor allem auf 
die kämpferische Leistung der Mannschaft ankam. In der 18. Spielminute 
gingen die HSG-Damen das erste Mal mit 6:7 in Führung. Bis zur Halb-
zeit schafften sie es, diese aufrechtzuerhalten und so gingen sie mit einem 
Spielstand von 8:11 in die Pause. Obwohl den Spielerinnen der HSG Bau-
natal klar war, dass sie sich in dieser Partie selbst im Weg standen, sah 
die zweite Hälfte nicht anders aus. Es wiederholten sich immer wieder die 
gleichen Fehler, weshalb es der Mannschaft nicht gelang, sich weiter abzu-
setzen. Lediglich der 13:18-Spielstand in der 47. Minute, war eine Chance 
für die Bauntalerinnen, nun endlich davonzuziehen und die Partie eindeu-
tiger werden zu lassen. Doch es folgte erneut eine Schwächephase, in der 

die HSG Ederbergland wieder bis auf zwei Tore herankam. Das Spiel sollte 
also bis zum Ende spannend bleiben. Die entscheidende Szene in der End-
phase war der gehaltene Siebenmeter der Baunataler Torhüterin in der 55. 
Spielminute, der verhinderte, dass die Gegnerinnen den Anschlusstreffer 
erzielten. So gelang es der HSG Baunatal letztendlich das Spiel mit einem 
Endstand von 19:21 für sich zu entscheiden. 

Auswärtssieg der HSG Baunatal in Ederbergland

Auch wenn die Damen an diesem Tag sicherlich kein schönes Spiel zei-
gen konnten, müssen auch solche Spiele erst einmal gewonnen werden. 
Schlussendlich zählen die hart erkämpften zwei Punkte und dass die 
Mannschaft somit mit 8:0 Punkten ungeschlagen bleibt. Beim Heimspiel 
am kommenden Samstag gegen den SVH Kassel braucht die Mannschaft 
tatkräftige Unterstützung. Anpfi ff ist um 18:00 Uhr in der Sporthalle in Her-
tingshausen.  
Es spielten: Frederike Peter, Katrin Wahle, Aline Petermann, Anna-Maria 
Wilhelmi, Stella Köhler, Johanna Becker, Berit Appel, Johanna Ludwig, Mi-
riam Arend, Laura Klauenberg, Antonia Heist  

Männliche B-Jugend
HSG Hofgeismar/Grebenstein - HSG Baunatal  24:31 (11:15) 
Die männliche B-Jugend der HSG Baunatal absolvierte am Sonntag, den 
20.10.2019, ihr viertes Saisonspiel, mit einer guten Leistung gegen die 
HSG Hofgeismar/Grebenstein. 
Nach einem nicht so guten Anfang für die HSG Baunatal in den ersten 10 
Minuten und einer dünnen Führung von zwei Toren, verlor die Abwehr der 
Gegner den Zugriff auf unsere Halben und durch gute Abwehrleistungen in 
den eigenen Reihen zog die HSG Baunatal mit einem fünf Tore Abstand da-
von. Die fünf Tore Führung hielt die HSG bis zur Pause und ging mit einem 
Pausenstand von 11:15 in die Kabine. 
Halbzeitstand (15:11) 
Die Baunataler fanden sofort nach Anpfi ff den Faden in die zweite Halbzeit 
und bauten die Führung auf 7 Tore aus. Durch Nervosität und Wechsel-
fehler bei den Torwarten und angeblich zu vielen Spielern auf dem Feld 
gab es 2x 2 Minuten für die HSG Baunatal. Nach hitziger Diskussion von 
beiden Seiten mit dem Schiedsrichter lief das Spiel nach 10 minütiger Un-
terbrechung weiter. Trotz angespannter Stimmung und 2 Leuten weniger 
auf dem Feld konnte die HSG den Spielstand halten und sich verdient mit 
24:31 zum Sieg führen. 
Wir bedanken uns für die Unterstützung der Fans! 
Es spielten: #1 Pascal Brocker (Tor), #3 Jean-Luc Bouchon (7), #4 Maximi-
lian Erbe (6), #6 Emilio Kossak, #7 Tim Hagen, #8 Moritz Dietrich, #9 Luca 
Humburg (12), #11 Tim Brucker (2), #13 Lukas Ewald, #15 Frederik Siebert, 
#33Maurizio Lietz, #44 Finn Ole Werkle (1), #48 André Engel (3) 

Trainer und Betreuer: Marcel Trott, Norbert Humburg und Thomas Ewald 
Schiedsrichter: Wolfram Frühhauf 

Mannschaft
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Weibliche A-Jugend
Die letzte Konsequenz hat gefehlt 
SG Zwehren gegen JSG Baunatal/Böddiger  20:15 (11:7) 
Schade, in Zwehren war echt viel mehr drin für die jungen Damen. Woran 
hat´s gelegen? Die Einstellung war dieses Mal auf alle Fälle deutlich besser. 
Bis zur zehnten Minute, beim Stand von 3:3, war auch noch alles drin. 
Dann jedoch sollte die heute, schreiben wir es mal vorsichtig, ungenügen-
de Chancenauswertung zum Tragen kommen. Klar hatten die Mädels auch 
ein paarmal wirklich Pech an den Fingern und der Pfosten wurde einige 
Male anvisiert. Doch Zwehren zog auf 7:3. Wir berappelten uns aber und 
konnten zumindest ein 7:11 Pausenrückstand halten. Klare Vorgabe vom 
Coach, wir halten die Gastgeber jetzt unter 10 Toren, dann haben wir die 
Chance das Spiel noch zu gewinnen. Richtig motiviert ging es ins Kapitel 
zwei. Celine Neidert, die ab der 20. Minute die rechte Abwehrseite stabili-
sierte, brachte wieder den nötigen Mumm ins Spiel. Lena Brenzel und Ta-
bea Blömeke hatten noch eine annehmbare Abschlussquote und erzielten 
wichtige Tore. Ab der 40.Minute waren wir auf 11:13 herangekommen. Uns 
wurde ein 7 Meter zugesprochen. Und zum gefühlt tausendsten Mal wurde 
dieser verballert. Mann, das ist sowas von ärgerlich. Das war im dritten 
Spiel schon der achte nicht eingenetzte Siebenmeter. Zwehren legte im 
Gegenzug ihren 7 Meter ins Netz und zog auf 16:11 davon. Aufgegeben 
haben die Mädels sich aber dieses Spiel nicht, was als durchweg positiv 
zu sehen ist. Dennoch blieb es bis zum Schluss bei diesem Rückstand. 
Resümierend darf Zwehren auf keinen Fall 20 Tore gegen unsere Abwehr 
erzielen (diese wirklich nur aus der Nahwurfzone). 15 eigene erzielte Tore 
sind viel zu wenig um überhaupt irgendwas Zählbares mit nach Hause zu 
nehmen. Im Augenblick ist der Wurm drin. 
In Zwehren liefen auf: Natalie Fiand im Tor, Lena Brenzel (4), Tabea Blö-
meke (4), Lotte Norwig, Clarissa Zinke, Alisa Gessner, Marie Reuß, Celina 
Wicke, Helene Köhler, Celine Neidert(1/1), Annalena Borosch (1) und Han-
nah Engel (4) 

Weibliche Jugend B Baunatal/Böddiger 
Wir haben ein Ziel für die neue Saison, mindestens den zweiten Platz zu 
erreichen. Nun hat die Saison bereits schon begonnen und wir sind durch 
die Vorbereitung durch. Zu unseren Vorbereitungen gehörten: an Turnieren 
teilzunehmen, unter anderem auch ein Ausdauertraining mit einer Studen-
tin aus Göttingen. 
Am Anfang haben einen Test gemacht um festzustellen wie gut unsere Aus-
dauer ist. Danach mussten wir jede Woche Sprintübungen machen, diese 
wurden von uns allen nicht sehr gemocht. Sie waren aber effektiv und jetzt 
haben wir eine gute Ausdauer. Nach sechs Wochen kam die Studentin wie-
der und wir haben den Test nochmal gemacht um zu sehen ob sich unsere 
Ausdauer verbessert hat. Unsere Turniere sind alle recht gut gelaufen und 
wir können jetzt guten Mutes in die neue Saison starten. Das Turnier in 
Külte, wo wir als A-Jugend angetreten sind und einen erfolgreichen drit-
ten Platz mit Pokal absolviert haben, war das erste Turnier. Durch das an-
schließende Zelten sind wir als Mannschaft nochmal richtig zusammenge-
wachsen. Am nächsten Tag ging es dann direkt weiter zum Sportplatz nach 
Guntershausen, wo wir mit der männlichen B-Jugend zwei Mannschaften 
aufgestellt haben. Beim Beachen hatten wir alle sehr viel Spaß, welcher 
auch im Vordergrund stand. 

Anspannung vor dem Spiel

Das dritte Turnier war in Geismar, ein Hallenturnier, dies war ein Grund wa-
rum wir teilgenommen haben. Hier sind wir auf viele Gegner getroffen, auf 
die wir auch in der Saison treffen werden. Dort haben wir leider nur den 
sechsten Platz erreicht, aber wir wissen, wir können es besser! 
Unser erstes Spiel war gegen HSG Ahnatal/ Calden in unserer Heimhalle. 
Uns war klar das die gut sind und wir alles geben müssen. Wir wollten 
zeigen was in uns steckt, dies ist uns aber nicht so gut gelungen. In der 
Halbzeit stand es 5:10 und das Spiel endete mit 9:20 für HSG Ahnatal/ Cal-
den. Das wollten wir aber nicht auf uns sitzen lassen und sind guten Mutes 
in das nächste Spiel gegangen. 
Das Spiel war gegen HSG Hofgeismar/ Grebenstein. Es fi ng nicht gut an, 
erst haben wir die Trikots vergessen und mussten in Leibchen spielen. Da-
nach haben wir viele technische Fehler gemacht und waren unkonzent-
riert, also gingen wir mit 11:6 für die HSG Hofgeismar/ Grebenstein in die 

Halbzeitpause. In der Halbzeit haben wir uns alle nochmal gegenseitig auf-
gemuntert und wollten das Spiel unbedingt gewinnen und zeigen wer die 
stärkere Mannschaft ist, dies ist uns auch gelungen. Es fi el ein Tor nach 
dem anderen, plötzlich stand es Gleichstand und dann haben wir am Ende 
mit 18:20 gewonnen. 
Unser letztes Spiel war wieder Zuhause gegen HSG Wesertal. Ohne Prob-
leme haben wir wieder die ersten Tore gemacht und so ging es als weiter. 
In der Halbzeit stand es 14:8 für uns. Natürlich waren wieder die ein oder 
anderen technischen Fehler dabei, aber wir haben unser Ziel für das Spiel 
erreicht, es zu gewinnen. Am Ende stand es 28:17 und wir waren glücklich 
über unseren zweiten Sieg. 

Weibliche B-Jugend 
HSG Hoof/Sand/Wolfhagen – JSGwB Baunatal/Böddiger   15:21 (10:13)  
Die weibliche Jugend B der JSGwB Baunatal/Böddiger musste am ver-
gangen Sonntag nach Schauenburg/Hoof. Dort trafen sie auf den Viert-
plazierten. 
Die Mädels starteten gut in die Partie, in der Abwehr wurde zugepackt und 
sich ausgeholfen. Kamen die Gastgeberinnen doch zum Torwurf, war unse-
re Torhüterin Susana Freudenberg zwischen den Pfosten zur Stelle. 
Die Mädels spielten ihre Angriffe konzentriert zu Ende und kamen aus jeder 
Position zum Torerfolg. Allerdings hielt der Gegner dagegen und das Spiel 
war bis zur 19. Minute recht ausgeglichen. Unsere Mannschaft zog dann 
nach und nach mit drei Toren davon und ging mit 10:13 in die Halbzeit. Wir 
nahmen uns vor, nicht nachzulassen und weiterhin konzentriert in Abwehr 
und Angriff zu spielen. 
Nach der Halbzeit waren unsere Vorsätze zunächst vergessen. Durch Um-
stellung von Hoof/Sand/Wolfhagen in der Abwehr, kamen wir Mitte der 
zweiten Halbzeit nur schwer zum Zug. Dadurch konnte sich der Gegner 
Tor für Tor herankämpfen, sodass es in der 42. Minute 15:15 stand. Nun 
konnte eine spannende Schlusspartie beginnen. Allerdings kam es anders, 
denn die gegnerische Torhüterin musste in der 43. Minute verletzungsbe-
dingt ausgewechselt werden und unsere Mädels drehten noch mal richtig 
auf und machten mit 6 Toren in Folge den Sack zu. So gewannen wir das 
Spiel mit 15:21. 

Die Mädels freuen sich über den Erfolg

Für die JSGwB im Einsatz waren: Susana Freudenberg, Fina Becker (1), 
Jana Herrmann (1), Isabelle Käse, Charlotte Krug (3), Nele Zeinar (2), Flo-
rence Bouchon (8), Josephine Vaupel, Anna-Lena Schütz (3), Lara Schulze, 
Hannah Hesse (3) 
 Erstellt von Charlotte Krug 

JSGwB Baunatal/ Böddiger- TSG Wilhelmshöhe  25:12 (13:5) 
Die weibliche Jugend B der JSGwB Baunatal/ Böddiger konnte bei ihrem 
dritten Heimspiel einen Heimsieg einfahren. 
Die JSGwB startete gut in das Spiel, Angriff für Angriff wurde erfolgreich 
und konzentriert ausgespielt und somit konnte schon am Anfang ein guter 
Vorsprung erspielt werden von 9:4 in der 16. Minute. 

wjB Baunatal/Böddiger
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Die Ergebnisse vom letzten Spieltag 
Oberliga-wbl.C Jugend
HSG Baunatal – HSG K/P/G/Butzbach 26:18
Bezirksliga-wbl.C Jugend
HSG Twistetal II (a.K.) – HSG Baunatal II 26:8
Bezirksoberliga-männl.C Jugend
HSG Hofgeismar/Grebenstein – HSG Baunatal 19:14
Bezirksoberliga-wbl.B Jugend
HSG Hoof/Sand/Wolfhagen – JSGwA Baunatal/Böddiger 15:21
Bezirksoberliga-wbl.-A
HSG Zwehren/Kassel – JSGwA Baunatal/Böddiger 20:15
Landesliga-Männer
TSG Dittershausen – HSG Baunatal 27:34
Bezirksoberliga-Frauen
HSG Ederbergland – HSG Baunatal 19:21 
Bezirksoberliga-Männer
HSG Ahnatal/Calden – HSG Baunatal 27:34
Bezirksliga-A-Frauen
HSG Lohfelden/Vollmarsh. – HSG Baunatal 32:27
Bezirksliga-B-Männer
HSG Ahnatal/Calden II – HSG Baunatal 36:29

Der nächste Spieltag mit der HSG Baunatal 
Sa. 02.11.2019
15.00 Uhr, Bezirksoberliga-wbl-A-Jugend
HSG Ahnatal/Calden – JSGwA Baunatal/Böddiger
16.00 Uhr, Bezirksliga-A-Frauen
HSG Baunatal II – HSG Hoof/Sand/Wolfhagen II
18.00 Uhr, Bezirksoberliga-Frauen
HSG Baunatal – SVH Kasse 
So. 03.11.2019
11.15 Uhr, Bezirksoberliga-mnl-C-Jugend
HSG Baunatal – JSGmC Korbach/Twistetal
12.00 Uhr, Bezirksliga-wbl-C-Jugend
HSG Wildungen/Fr./Bergh. – HSG Baunatal II
13.00 Uhr, Bezirksliga-B-Männer
HSG Baunatal III – HSG Hofgeismar/Gebenst. III
15.00 Uhr, Bezirksoberliga-Männer
HSG Baunatal II – HSG Hofgeismar/Gebenst. II

Eissport

KSV Baunatal 

Platz 6 für Baunataler Eisstockschützen 
Am 26.10.2019 fanden die Hessischen Oberligameisterschaften für Herren, 
in der Eishalle von Bad Nauheim statt. Insgesamt waren 7 Mannschaften 
gemeldet und zum Beginn der Wettkämpfe um 7 Uhr am Start. Auf Grund 
des warem Wetters war Nebel auf dem Eis, was den Spielbetrieb nicht 
einfacher machte. Die Baunataler Eisstockschützen belegten am Ende den 
6 Platz mit 4:8 Punkten und einer Stockquote von 0,486. 
Für den KSV Baunatal spielten die Eisstockschützen Roland Marx, Martin 
Heß, Sascha Wagner und Erich Kuhn. 
 

von links: Sascha Wagner, Roland Marx, Erich Kuhn, Martin Heß

Ergebnisliste OL2020
Austragungsort: Eisstadion Bad Nauheim
Datum: 26.10.2019
Rang Mannschaft Pkt. Note/Diff. Stockpkt.
1. MESC Mörlenbach Hoger 10 : 2 2,740 137 : 50
2. EC Eishoppers Bad Nauheim 1 10 : 2 2,236 123 : 55
3. AESC Alzenau 6 : 6 1,103 96 : 87

4. SC Schovel Fulda 6 : 6 0,807 71 : 88
5. MESC Mörlenbach Schwarz 4 : 8 0,765 62 : 81
6. KSV Baunatal 4 : 8 0,486 53 : 109
7. SC 1952 Nauheim 2 : 10 0,419 52 : 124

Die beiden bestplatzierten Mannschaften haben Startrecht in der Bundes-
liga am 30.11.2019 und 01.12.2019 in Krefeld.

Fitness

Präventions- und Rehasportverein 
Baunatal e.V. 

Stettiner Straße 4, 34225 Baunatal 

deepWORK® 
deepWORK® ist athletisch, anstrengend, ein-
zigartig und ganz anders als alle bekannten Pro-
gramme - ein Workout aus fünf Elementen und 

voller Energie! Die deepWork® - Bewegungsabläufe sind so konzipiert, 
dass sie sich immer in der Verbindung zwischen Anspannung und Ent-
spannung befi nden.  
Jeden Dienstag 18:00 - 18:45 Uhr 
Wir freuen uns auf viele motivierte Teilnehmer! 

Unser Fitnesskursprogramm: 
Montag:  Dienstag: 
17:30 - 18:00 Uhr SIXPACK  10:00 - 11:00 Uhr FIT IN DEN TAG
18:00 - 19:00 Uhr Indoor Cycling  18:00 - 18:45 Uhr deepWORK
18:00 - 19:00 Uhr Step´n Shape  18:00 - 18:50 Uhr Zirkeltraining
18:15 - 19:15 Uhr Breakletics®  18:00 - 19:00 Uhr Pilates
19:30 - 20:30 Uhr Iron System  19:00 - 20:00 Uhr Iron System
19:15 - 20:15 Uhr BODYFLOW  19:10 - 20:10 Uhr BodyWorkout

Mittwoch:  Donnerstag: 
17:15 - 17:45 Uhr SIXPACK  18:00 - 18:45 Uhr Sling-Training
18:00 - 18:45 Uhr FunctionalTraining 18:00 - 19:00 Uhr Iron System
                             am Turm   18:00 - 19:00 Uhr Burn Workout
18:00 - 19:00 Uhr XCO Workout  19:00 - 20:00 Uhr ZUMBA
18:00 - 19:00 Uhr Indoor Cycling  19:00 - 20:15 Uhr Yoga
19:00 - 20:00 Uhr Rückenfi t  19:05 - 20:05 Uhr Breakletics®
19:00 - 20:15 Uhr Yoga  20:15 - 21:15 Uhr Zirkeltraining
19:10 - 20:10 Uhr Iron System  
Bei Fragen und Anregungen bitte unter 05601-960599 melden, vorbei 
kommen oder eine Email schreiben (denise.engelbrecht@rehasport-bau-
natal.de). 
www.rehasport-baunatal.de 

Gardetanz

Großenritter Carnevals 
Gemeinschaft 1949 Baunatal (GCG) 

Baunataler Tanztage am 26. und 27. Oktober 2019 in der 
Rundsporthalle Baunatal 
Mehr als 2.000 Zuschauerinnen und Zuschauer verfolgten das Turnierge-
schehen und bekamen hervorragenden und hochklassigen karnevalisti-
schen Tanzsport geboten. Rund 800 Tänzerinnen und Tänzer waren in den 
drei Altersklassen und insgesamt 13 Disziplinen aktiv. 
Die Rittergarde belegte im Marschtanz den 3. Platz, im Schautanz mit dem 
neuen Tanz den 3. Platz (Qualifi kation für das Halbfi nale). Bei den Kurhes-
senmeisterschaften holte sie jeweils den Titel des Kurhessenmeisters. 
Bei den Jugend-Tanzmariechen erreichten Maja Todorovic den 8. Platz, 
Frieda Umbach den 16. Platz, Lynn Eskuche den 24. Platz und Maya Hartl 
den 27. Platz. Bei der Kurhessenmeisterschaften errang Maja den 1. Platz, 
Frieda den 3. Platz, Lynn den 5. Platz und Maya den 7. Platz. Die Prinzen-
garde belegte im Marschtanz den 2. Platz und im Schautanz mit dem neu-
en Tanz den 1. Platz. Bei den Kurhessenmeisterschaften errang sie jeweils 
den Titel des Kurhessenmeisters. Juniorentanzmariechen Stella Cueto Sil-
va errang den 8. Platz und bei den Kurhessenmeisterschaften den 1. Platz. 
Die Stadtgarde erreichte Marschtanz und mit 479 Punkten den 1. Platz. Im 
Schautanz erreichte sie ebenfalls den 1. Platz. 
Mit diesen Ergebnissen wurde die Stadtgarde auch zweifacher Kurhessen-
meister. 
Tanzmariechen Alexa Jungermann erreichte den 9. Platz und wurde Vize-
Kurhessenmeisterin. Anastasia Konstans wurde 16. und erreichte bei den 
Kurhessenmeisterschaften den 3. Platz. Celine Brodt schaffte den 25. Platz 
und bei den Kurhessenmeisterschaften den 6. Platz. 
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Wir gratulieren den Aktiven, den Trainerinnen und Betreuerinnen sowie den 
vielen helfenden Händen im Hintergrund zu diesen großartigen Erlebnissen. 
Aber was wäre eine solche Großveranstaltung ohne die vielen Helferinnen 
und Helfer (mehr als 150 an der Zahl) im Hintergrund, die den Veranstal-
tungsort für das Turnier hergerichtet und an den beiden Turniertagen in den 
unterschiedlichsten Bereichen im Einsatz waren. 
Ihnen allen gebührt ein ganz herzliches Dankeschön für die geleistete Ar-
beit. 
Ein besonderer Dank geht aber auch an die Verantwortlichen bei der Stadt 
Baunatal und beim Landkreis Kassel, die die GCG im Zusammenhang mit 
den Baunataler Tanztagen so großartig in vielen Bereichen unterstützen. 
Stolz ist die GCG aber darüber, dass neben den vielen Zuschauerinnen und 
Zuschauern auch aus anderen Bereichen viele Personen ihre Verbunden-
heit mit der GCG und dem karnevalistischen Tanzsport durch ihren Besuch 
bekundet haben. 
Wir nennen dabei beispielhaft Bürgermeisterin Silke Engler, Stadtverord-
netenvorsteher Peter Lutze, SPD-Fraktionsvorsitzenden Reiner Heine, 
Landtagsabgeordnete Manuela Strube, Kreisbeigeordneter Christian Stru-
be, Karsten Hellmuth, den Vorsitzenden des GSV Eintracht Baunatal e.V., 
Präsident Heiko Rudolph vom Karneval-Verband Kurhessen e.V. mit Mit-
gliedern seines Präsidiums und des Tanzturnierausschusses sowie Mar-
kus Braun, Vorsitzender des Landesverbandes für den karnevalistischen 
Tanzsport in Hessen. 
Eine besondere Freude hat uns der Besuch des Präsidenten des Bund 
Deutscher Karneval e.V. (BDK) bereitet, der unerwartet am Sonntag das 
Turnier besucht hat. 
Er zeigte sich sehr erfreut über die Organisation der Baunataler Tanztage 
und stellte die Vergabe dieser Turnierausrichtung bis zum Jahr 2023 in Aus-
sicht. Wir hoffen, dass das Präsidium des BDK unserem Antrag entspricht. 

Ein vollbesetzte Rundsporthalle bei den Baunataler Tanztagen 2019

Die Rittergarde mit ihrem neuen Schautanz

Ju-Jutsu

Alliance Sportverein (ASV) Baunatal 

Schlagkräftig gegen Stress 
Mit Ju-Jutsu zu mehr Ausgeglichenheit fi nden und den Körper stärken 
Der optimale Ausgleich für einen stressigen Arbeitsalltag ist nicht das Sofa, 
sondern Sport. 
Stress ist eine Alarm-Reaktion des Körpers auf angstmachende und ge-
fährliche Situationen. Es werden Cortisol, Adrenalin und Noradrenalin aus-
geschüttet, um den Körper zu befähigen entweder zu kämpfen oder zu 
fl iehen. 
Doch wer tut das heute in einer stressigen Situation? 

Und so verbleiben die Stresshormone weiterhin im Blutkreislauf ohne 
durch Flucht oder Kampf abgebaut zu werden und richten dort mit der Zeit 
großen Schaden an. Eine sportliche Betätigung hilft, die Stresshormone im 
Körper abzubauen und somit auch die Anspannung. 
  

Ju-Jutsu hilft negative Energie abzubauen, damit Du am Abend besser ent-
spannen kannst.

Die Selbstverteidigung Ju-Jutsu ist hier der ultimative Stress-Killer. Zudem 
bietet Ju-Jutsu noch einen enormen Vorteil, den es beim Joggen oder im 
Fitness-Studio nicht gibt. Denn dabei ist der Körper zwar beschäftigt, der 
Kopf jedoch hat „frei“ und kann weiter den Gedanken nachhängen. Das ist 
beim Ju-Jutsu anders! Konzentration ist essenziell für eine effektive Trai-
ningseinheit. Wer nicht bei der Sache ist, verpasst Hinweise vom Trainer 
oder wird vom Trainingspartner unfreiwillig auf den Boden bezwungen. Da-
her arbeitet permanent auch der Kopf und der Alltag bleibt draußen. 
  

Neben einer erstklassischen Ausführung der Kicks erfährst Du mit Ju-Jutsu 
auch das Gefühl einer inneren Ausgeglichenheit.

Also, sagen wir dem Stress den Kampf an... Seid Ihr mit dabei? 

Unsere Trainingszeiten 
in Baunatal / Großenritte in der Hamburger Str. 20: 
Jugendliche 
Mo & Do: 17 - 18 Uhr 
Erwachsene  
Mo: 18 - 19 Uhr 
Di: 19 - 20 Uhr 
Weitere Informationen unter: 
Heidi Hoffmann (3. Dan Ju-Jutsu) & Andreas Winkel (5. Dan Ju-Jutsu) 
Tel.: 0163 77777 01 
Mail: asv-baunatal@gmx.de 
Homepage: www.asv-baunatal.de 

Kegeln

KSV Baunatal 

KSV 1 holt Punkt in Herfa 
Am letzten Wochenende waren alle Mannschaften des KSV in Auswärts-
spielen im Einsatz. Die erste Mannschaft war dabei bei der ersten Mann-
schaft der SKV Blau-Weiß Herfa zu Gast. Dabei spielten die Gastgeber er-
staunlich stark auf, so dass man mit 4577 : 4504 Holz unterlag. Mit diesem 
Ergebnis hätte man am vorherigen Spieltag gewonnen, so blieb lediglich 
der Zusatzpunkt, den man sich dank der Einzelwertung von 45 : 33 sichern 
konnte. Dabei lagen bis auf einen Ausreißer nach oben bzw. unten 10 der 
12 Einzelergebnisse eng beieinander. Mannschaftsbester auf Baunataler 
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Seite wurde Frank Leischner mit 768 Holz. Udo Weickert erzielte nur drei 
Holz weniger. Ebenfalls nur ein paar Holz weniger, nämlich 757, erzielte 
Stefan Beckherrn. Knapp hinter ihm landete Ingo Wagner mit 754 Holz. 
Lediglich Mark Speck (711) kam mit einer Gasse nicht zurecht. Die vierte 
Mannschaft trat an bei der vierten Mannschaft der KSG Kassel. Hier konn-
te man einigermaßen überraschend einen Punkt einheimsen. Insgesamt 
endete das Spiel mit 2813 : 2648 Holz und 20 : 16 Einzelwertungspunkten. 
Grundlage für den Punktgewinn war das Bestergebnis von Stefan Dörrbe-
cker, der 747 Holz erzielte. Außerdem spielte Heinz Pohl (695), Nelli Reil 
(673) und Lucas Behmel (533). Die zweite Mannschaft hatte anzutreten bei 
der SKC Blau-Weiß Großalmerode. Hier gab es dank eines grandiosen Er-
gebnisses auf Seiten der Gastgeber leider nichts zu holen und man verlor 
mit 2914 : 2747 Holz und 22 : 14 Einzelwertungspunkten. Mannschafts-
bester war Norbert Gajewsky mit 716 Holz. Ihm folgten Stefan Dörrbecker 
(705), Manuela Brombach (669) und Alexander Speck (657). 
Für die dritte Mannschaft indes gab es ebenfalls nichts zu holen. Bei ihrem 
Auswärtsspiel beim KC 83 Vellmar verlor man mit 2559 : 2309 Holz und 
bekam obendrein noch mit 26 : 10 Einzelwertungspunkten die Höchststra-
fe aufgebrummt. Das beste Ergebnis erzielte hierbei Thorsten Herold mit 
619 Holz. 

Sportkegeln aktuell: 
7. Spieltag, Bezirksliga Nord-Ost 2 
KSV Baunatal 3 – KSV Baunatal 4 
Mittwoch, 30.10.19, 18:00 Uhr, Sportzentrum Baunatal City (Stadthalle) 

Leichtathletik

KSV Baunatal

Julien Klenner nordhessischer Vier-
kampfmeister M10

Julien Klenner wird nord-
hessischer Vierkampf-
meister der M10 
Am 28.09.2019 stand für die jungen 
Nachwuchs-Mehrkämpfer des KSV 
Baunatal der letzte Outdoor-Wett-
kampf der Saison an. Den Trainerin-
nen und Trainern ist die Wettkamp-
ferfahrung der jungen Athletinnen 
und Athleten sehr wichtig. Daher 
durften einige Athleten auch geplant 
auf verschiedene Disziplinen ver-
zichten. Dies hat natürlich zur Fol-
ge, dass weniger Punkte auf dem 
Mehrkampfpunkte-Konto stehen, 
allerdings haben die Kids so ein gu-
tes Training unter Wettkampfbedin-
gungen und sammeln Erfahrungen 
in den übrigen Disziplinen. 
So verzichtete in der W10 beispiels-

weise Mara Iksal auf den Hochsprung, konnte aber im Weitsprung, Sprint 
und Wurf ihr Können zeigen. Sophie Krause ging ebenfalls in der W10 an 
den Start und sicherte sich mit einem schnellen Sprint und solidem Ball-
wurf den 18. Platz. Auf Rang 14 beendete Lisa Marie Naumann in ihrem 
ersten Wettkampf und damit gleich den ersten Vierkampf. Nele Fischer 
schrammte um nur einen Punkt an einer Platzierung unter den besten acht 
vorbei. Nach einer super schnellen Sprintzeit, tollen Weite im Weitsprung 
und einem soliden Hochsprung, wird im Winter das Augenmerk auf den 
Ballwurf gelegt.
Mit dem Wurf hat Olivia Kowala in der W11 keine Probleme. Mit 31,50m 
warf sie weiter als ihre gesamte Konkurrenz und konnte sich so den 4. 
Platz in der W11 sichern. Das macht Lust auf das nächste Jahr und die 
anstehenden Blockwettkämpfe.
In der W12 ging Charlotte Lippert an den Start und verzichtete, wie Mara 
vor ihr, auf den Hochsprung. Charlotte zeigte sonst einen soliden Wett-
kampf und konnte in allen drei übrigen Disziplinen persönliche Bestleis-
tungen aufstellen.
Annika Brede und Hannah Maßmann starteten in der W13. Auch Hannah 
verzichtete planmäßig auf den Hochsprung, konnte aber im Ballwurf und 
75m Sprint neue persönliche Bestleistungen aufstellen. Annika zeigte soli-
de Leistungen und beendete ihren Vierkampf auf Rang 5. 
In der M10 trumpfte Julien Klenner vor der Hallensaison noch einmal richtig 
auf und sicherte sich mit fast 200 Punkten Vorsprung den ersten Platz in 
seiner Altersklasse. Besonders herauszuheben ist seine Leistung im Hoch-
sprung. Hier sprang er neue persönliche Bestleistung mit 1,24m. Mit seinen 
insgesamt 1.311 Punkten ist Julien aktuell 3. Bester Hesse im Vierkampf 
der M10. Herzlichen Glückwunsch an dieser Stelle zu dieser tollen Leis-
tung.
Ebenfalls in dieser Altersklasse für den KSV am Start war Chris Gemme-
rich. Er absolvierte einen tollen Mehrkampf mit einem sehenswerten 8. 
Platz. Maurin Kuntz ging in der M11 an den Start und sicherte sich den 

18. Rang. Leider lief bei ihm der Hochsprung an diesem Tag nicht so gut, 
sodass er hier einige Punkte liegen ließ.
Maximilian Coester in der M12 beendete seinen Mehrkampf als 7. in seiner 
Altersklasse. Leider fehlten auch hier die wichtigen Punkte einer Disziplin, 
allerdings war es bei ihm der Weitsprung. 

v.l.n.r Olivia Kowala, Lisa Marie Naumann, Mara Iksal, Nele Fischer, Sophie 
Krause

Olivia Kowala und Annika Brede vor Berufung in den E-
Kader 
Für die kommende Saison wurden die beiden KSV-Athletinnen Olivia Ko-
wala (2008, W11) und Annika Brede (2006, W13) in den E-Kader berufen. 
Dies ist eine tolle Anerkennung und Auszeichnung für die gezeigten mehr-
kämpferischen Leistungen der beiden Athletinnen. Die Nominierungsfeier 
fi ndet am Sonntag, den 10.11.2019 in Frankfurt statt. Das erste Training 
absolvieren die beiden allerdings bereits am kommenden Samstag, den 
02.11.2019. 
Hier lernen sie ihre Kadertrainer kennen und können von nun an in einer se-
paraten Trainingseinheit am Wochenende mit den besten Nachwuchsath-
leten der Region trainieren. Das gesamte Trainerteam wünscht den Mädels 
ganz viel Erfolg und weiterhin so viel Spaß an der Leichtathletik. J 

Marathon

KSV Baunatal 

Nordhessencup-Abschlussveranstaltung am 19.10.2019 
in Wolfhagen 
In der Wolfhager Stadthalle ging die Nordhessencup-Abschlussveranstaltung 
über die Bühne. Damit fand die 33. Nordhessencup-Saison einen würdigen 
Abschluss. Herzlichen Glückwunsch an alle Geehrten für ihr Durchhaltever-
mögen in einer für sie erfolgreichen Saison und für ihre tollen Platzierungen 
in ihren jeweiligen Altersklassen! Zwei Altersklassensiege, zwei 2. Plätze und 
zwei 3. Plätze – eine phantastische Ausbeute unter 6 Beteiligten! 

Die Ergebnisse im Einzelnen: 
20 km 
2. M45  Heiner Jatho 
24.03.19 Eschwege 4752 01:32:23 20,0 km
13.04.19 Kaufungen 4767 01:26:38 19,4 km
08.05.19 Körle (4443) 01:28:55 18,9 km
18.05.19 Wolfhagen 4902 01:21:41 18,6 km
25.05.19 Melsungen 4957 01:22:36 18,8 km
02.06.19 Obervorschütz 5022 01:30:07 20,0 km
07.06.19 Heiligenrode 4802 01:33:06 20,3 km
30.06.19 Breuna 4981 01:34:59 21,1 km
11.08.19 Breitenbach 5249 01:21:31 18,8 km
  Gesamtpunkte 39432     

Kombiwertung 
1. M40 Manuel Allschinger 
08.05.19 5 km Körle 4496 22:52 5,0 km
17.05.19 5 km Wolfhagen 4792 22:46 5,0 km
07.06.19 5 km Heiligenrode 4712 23:47 5,2 km
28.06.19 5 km Breuna 4536 22:43 5,0 km
08.09.19 5 km Kassel (4428) 22:49 5,0 km
12.04.19 10 km Kaufungen 3732 52:48 10,4 km
30.06.19 10 km Breuna 4044 50:38 10,0 km
24.03.19 20 km Eschwege (3215) 01:58:00 20,0 km
07.04.19 20 km Hofgeismar 3752 01:42:47 18,3 km
11.08.19 20 km Breitenbach 4113 01:40:27 18,8 km 
 Gesamtpunkte 34177    
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2. M50 Roland Schröder 
24.03.19 5 km Eschwege 5428 19:20 5,0 km
07.04.19 5 km Hofgeismar 5656 18:42 5,0 km
12.04.19 5 km Kaufungen (5348) 19:42 5,4 km
27.04.19 5 km Hess. Lichtenau 5476 19:57 5,0 km
17.05.19 5 km Wolfhagen 5556 19:35 5,0 km
03.05.19 10 km Heckershausen 5250 41:10 10,0 km
25.05.19 10 km Melsungen (5090) 39:57 9,7 km
07.06.19 10 km Heiligenrode 5278 44:35 10,4 km
15.06.19 10 km Niedermeiser (4892) 40:25 10,0 km
11.05.19 20 km Körle (4886) 01:21:32 18,9 km
02.06.19 20 km Obervorschütz 5327 01:25:02 20,0 km
11.08.19 20 km Breitenbach 5323 01:20:17 18,8 km
23.08.19 20 km Vellmar (5079) 01:15:04 17,3 km
 Gesamtpunkte 43294
3. M55 Mario Lopez Wismer 
08.05.19 5 km Körle 4924 21:05 5,0 km
18.05.19 5 km Wolfhagen 5300 20:39 5,0 km
13.04.19 10 km Kaufungen 4790 43:59 10,4 km
27.04.19 10 km Hess. Lichtenau 4664 44:42 10,0 km
07.06.19 10 km Heiligenrode 5190 45:19 10,4 km
03.05.19 20 km Heckershausen 4599 01:22:28 18,4 km
11.05.19 20 km Körle 4579 01:26:39 18,9 km
30.06.19 20 km Breuna 4800 01:38:00 21,1 km
 Gesamtpunkte 38846    

3. M65 Jürgen Dietzel 
25.05.19 5 km Melsungen 4524 23:05 5,0 km
02.06.19 5 km Obervorschütz 4564 23:29 5,0 km
07.06.19 5 km Heiligenrode 4540 24:30 5,2 km
28.06.19 5 km Breuna 4396 23:18 5,0 km 
30.06.19 10 km Breuna 4136 49:52 10,0 km
11.08.19 10 km Breitenbach 3964 50:09 9,8 km
18.05.19 20 km Wolfhagen 3884 01:38:39 18,6 km
08.09.19 20 km Kassel 3315 02:02:41 20,0 km

 Gesamtpunkte 33323
1. W60 Eva Lassak 
18.05.19 5 km Wolfhagen 3920 26:24 5,0 km
25.05.19 5 km Melsungen 3796 26:07 5,0 km
28.06.19 5 km Breuna 3688 26:15 5,0 km
08.05.19 10 km Körle 3224 57:10 10,0 km 
17.05.19 10 km Wolfhagen 3596 56:04 10,2 km
30.06.19 10 km Breuna 2878 01:00:21 10,0 km
24.03.19 20 km Eschwege 3321 01:56:14 20,0 km
07.04.19 20 km Hofgeismar 3123 01:53:16 18,3 km
 Gesamtpunkte 27546    

Mario Lopez Wismer, Heiner Jatho und Manuel Allschinger (v.l.) bei der 
NHC-Abschlussveranstaltung in Wolfhagen

Foto links: Jürgen Dietzel, Roland Schröder, Manuel Allschinger und Heiner 
Jatho (v.l.) beim 16. NHC-Lauf in Breitenbach am 11.08.2019; Foto rechts: 
Eva Lassak beim 1. NHC-Lauf in Eschwege am 24.03.2019 

38. Mainova Frankfurt Marathon am 27.10.2019 
Marathon 
Sven Grebe 3:40:09 Std. netto 3:43:40 Std. brutto 384. M50 3572. M
Jan Röper 3:52:38 Std. netto 4:03:45 Std. brutto 246. M55 4554. M

Staffelmarathon 
Manuel Lecke 
und Team 3:28:41 Std. netto 3:28:59 Std. brutto 93. Mixed  
 

Radsport

KSV Baunatal 

Niedensteiner Panoramalauf 
Auch wenn dieses Event nicht zwingend etwas mit unserer Sparte, dem 
Radsport, zu tun hat, erachten wir es doch für sehr wichtig und lobenswert, 
dass sich unser Nachwuchs auch in anderen Disziplinen hervorragend 
„schlägt“. 3 unserer Jüngsten nahmen am Samstag den 19.10.2019 am 
Niedensteiner Panoramalauf über 1000 Meter teil. So möchten wir keinem 
vorenthalten, dass der Oskar beim U7 Rennen den 7.Platz unter 59 Kin-
dern belegte, davon sogar den 3.Platz unter den Jungs und dabei waren 
alle 1-2Jahre älter! Der Anton belegte beim U10 Rennen einen souveränen 
2.Platz mit einer sagenhaften Zeit von nur 4:15min auf 1000m! Unter den 
Mädchen machte unsere Finja einen super 8.Platz! Mal davon abgesehen, 
dass beide in der Altersklasse noch gar nicht hätten starten dürfen! Unse-
ren Glückwunsch an die 3 Kleinen für diese großartige Leistung!  

KSV Radsport Outdoor JuniorTeam 

Rehasport

KSV Baunatal 
KSV Baunatal e.V. - Reha-Sport-Abteilung
Altenritter Straße 37, 34225 Baunatal
www.reha-sport.ksv-baunatal.de
Mail: reha-sport@ksv-baunatal.de
Facebook: @ksvbaunatalrehasport
Telefonische Erstinformationen:
Reha-Team: (0561) 570599-0 oder unter (0171) 
6255769 - Nachricht auf Mailbox hinterlassen 

Persönliche Beratungszeit:
jeden Dienstag von 16:00 bis 18:00 Uhr in der KSV Sportwelt.
NEU: zusätzliche Beratungszeit am 05. November 2019 in der bdks 
(Baunataler Diakonie im Schwimmbad / KSV SportCampus) 16.30 bis 
18.00 Uhr  - Gern können Sie auch Fragen schriftlich per Mail an uns wen-
den. Wir melden uns umgehend bei Ihnen!

REHA-Sport WINTERPAUSE vom 23.12.2019 bis einschl. 
12.01.2020! 
Wir sind Ihr zuverlässiger Partner in Nordhessen, wenn es um Reha-
Sport geht. 

Reha-Sport Gruppen „Orthopädie“: 
- allgemeine Gymnastikgruppen
-  Wassergymnastik im KSV SportCampus (bdks)
- Hocker- / Rollatoren-Gymnastik
- Reha-Plus (kostenpfl ichtig)
-  Reha-Sport für Kinder und Jugendliche

Weitere Reha-Sport Gruppen 
-  Krebsnachsorge (Brust, Prostata und weitere) - Lungensport - Neurologie
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Als Reha-Mitglied Zusatzangebot nutzen! 
Als Reha-Mitglied können Sie zusätzlich ein zweites mal in der Woche an 
einer Gymnastik-Gruppen teilnehmen. Eine ärztliche Verordnung für diese 
Gruppe ist nicht erforderlich. Hier handelt es sich ausschließlich um ein 
zusätzliches Gymnastik-Angebot nur für Vereinsmitglieder der Reha-
Sport-Abteilung  des KSV Baunatal e.V. 
Dieses Angebot fi ndet jeden Mittwoch in der Zeit von 18:00–19:00 Uhr 
in der Sporthalle der bdks, Baunataler Diakonie, Kirchbaunaer Str. 19, 
34225 Baunatal. 

Präventions- und Rehasportverein 
Baunatal e.V. 
Stettiner Straße 4, 34225 Baunatal 

Abteilung Rehasport 
Was ist Rehasport? 
Beim Rehasport erlernen Sie regelmäßig Übun-
gen in einer Gruppe, mit denen Sie sich auf Dauer 
selbst helfen können. Rehabilitationssport wirkt 

mit den Mitteln des Sports ganzheitlich auf Menschen mit gesundheitli-
chen Einschränkungen. Er ist auf den körperlichen Allgemeinzustand der 
Betroffenen abgestimmt. Angeleitet werden Sie von qualifi zierten Übungs-
leiterinnen- und leitern. Hierdruch vermindern Sie zum Beispiel Alltagsbe-
schwerden und können Ihre Gesundheit erhalten. 

Und so funktioniert´s: 
- Ihr Arzt stellt Ihnen eine Verordnung für Rehasport aus 
-  Sie reichen die Verordnung bei Ihrer Krankenkasse ein und diese geneh-

migt sie 
-  Unter der Nummer 05601-87211 vereinbaren Sie telefonisch einen Bera-

tungstermin bei uns 
-  Bei einem persönlichen Beratungsgespräch werden Sie in eine feste Re-

hasportgruppe   eingeteilt und gemeinsam fördern wir Ihre Gesundheit!!! 

Wir beraten Sie gerne persönlich im Sport- und Gesundheitszentrum 
Umbach!
Beratungszeiten: Montag: 11:00 - 12:00 UhrDienstag: 11:00 - 12:00 Uhr 
und 15:00 - 16:00 UhrMittwoch: 18:00 - 19:00 UhrDonnerstag: 11:00 - 
12:00 Uhr und 15:00 - 16:00 Uhr  
Kommen Sie vorbei! Wir freuen uns auf Sie. 

Unsere Rehasportkurse  Unsere Rehasportkurse
für Nichtmitglieder  für Mitglieder
Montag  Montag
09.00 - 09.45 Uhr Stuhlgymnastik  11.00 - 12.00 Uhr
09.00 - 09.45 Uhr   14.30 - 15.30 Uhr
10.00 - 10.45 Uhr  
14.30 - 15.15 Uhr  
16.00 - 16.45 Uhr   
16:00 - 16:45 Uhr   
16.30 - 17.15 Uhr  
17.00 - 17.45 Uhr   
17.00 - 17.45 Uhr   
18.00 - 18.45 Uhr  
19.00 - 19.45 Uhr  

Dienstag  Dienstag
09.00 - 09.45 Uhr Stuhlgymnastik  09.00 - 10.00 Uhr
11.00 - 11.45 Uhr  15.00 - 16.00 Uhr
11.15 - 12.00 Uhr  18.00 - 19.00 Uhr
16.30 - 17.15 Uhr  
17.00 - 17.45 Uhr   
19.00 - 19.45 Uhr  

Mittwoch  Mitttwoch
09.00- 09.45 Uhr Stuhlgymnastik  11.15 - 12.15 Uhr
09.00- 09.45 Uhr   19.00 - 20.00 Uhr
09.00- 09.45 Uhr   20.00 - 21.00 Uhr
10.15 - 11.00 Uhr  
10.15 - 11.00 Uhr   
16.15 - 17.00 Uhr  
16.30 - 17.15 Uhr  
18.00 - 18.45 Uhr  

Donnerstag  Donnerstag
09.00 - 09.45 Uhr Stuhlgymnastik  09.00 - 10.00 Uhr
10.15 - 11.00 Uhr  15.00 - 16.00 Uhr
11.00 - 11.45 Uhr  17.45 - 18.45 Uhr
11.15 - 12.00 Uhr   19.00 - 20.00 Uhr
16.15 - 17.00 Uhr  

Freitag  Freitag
09.00- 09.45 Uhr  11.00 - 12.00 Uhr
09.00 - 09.45 Uhr   
10.15 - 11.00 Uhr  
Bei Fragen und Anregungen bitte unter 05601-960599 melden, vorbei kom-
men oder eine Email schreiben (denise.engelbrecht@rehasport-baunatal.de).

 

Schach

Schachklub Baunatal 1963 e.V. 

Schachaufgabe 
Was sollte Schwarz ziehen? 

(Die Lösung fi nden sie weiter unten.)
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Monatsblitz Oktober 
Mit neun Teilnehmern fand am letzten Freitag das Monatsblitz Oktober statt. 
Sieger wurde Mathias Pohl, der alle acht Partien gewinnen konnte. Auf den 
weiteren Plätzen folgen Jörn Hödtke, Dr. Willi Kirsch und Werner Meyn (je-
weils 6), Zvonimir Radnic (4), Dr. Harry Lenk (3), Wilhelm Pfalz und Biarne 
Valentin (je 1,5) sowie Schachfreund Vincent. In der Jahreswertung gab es 
einige Verschiebungen, auf die ersten vier Plätze hat sich das Oktober-Blitz 
aber nicht ausgewirkt. Hier führt weiterhin Peter Gibhardt vor Jörn Hödtke 
und Mathias Pohl. Diese drei machen den Jahresgewinn auch unter sich aus.

2. Runde Kreisliga West: Sfr. Korbach 6 - Baunatal 2 
Am Sonntag war die zweite Runde der Kreisliga. Auch diesmal hatte Bau-
natal 2 ein Auswärtsspiel, es ging gegen Korbach 6. Als Favorit angereist, 
kam man dieser Rolle auch eindrucksvoll nach. Willi Kirsch, Winfried 
Kirsch, Zvonimir Radnic und Achim Hallas kamen alle zu einem Sieg, so 
dass am Ende ein deutliches 4:0 verbucht werden konnte. Für die nächste 
Runde in zwei Wochen ist damit eine gute Ausgangsposition geschaffen, 
wenn es im ersten Heimspiel gegen Caissa Kassel 4 an die Bretter geht.

Nächste Vereinsabende 
Fr., der 01.11.19, ab 18.30 Uhr: Kinder- u. Jugendtraining; 
ab 20 Uhr allgemeiner Spielabend 
Fr., der 08.11.19, ab 18.30 Uhr: Kinder- u. Jugendtraining;
ab 20:00 Uhr, 10. Runde Monatsblitz und freies Spielen 
So., der 10.11.19, ab 14 Uhr: 3. Rd. Kreisliga: Baunatal 2 - Caissa Kassel 4 
Die weiteren Termine stehen auch auf unserer Homepage: http://www.
schachbaunatal.de 

Wir treffen uns und spielen im Vereinshaus Altenritte, Ritter Straße 1, 34225 
Baunatal. Jede und jeder ist bei uns gerne gesehen. Schach ist eine der 
wenigen Sportarten, bei der das Alter und das Geschlecht keine Rolle 
spielt. Sie können (noch) kein Schach? Kein Problem, bei uns können sie 
das „königliche Spiel“ lernen. 

Bei Fragen oder Anregungen können Sie gerne Kontakt mit unserem 1. 
Vorsitzenden Jörn Hödtke aufnehmen. (Tel.: 0173 2945001)

Lösung der Schachaufgabe 
Nach 48... Se4 gab Weiß auf, gegen die Drohung 49...Td2+ 50.Dxd2 (einzi-
ger Zug) Sxd2 gibt es kein Mittel. 
(Buhmann - Bartel, USV Dresden - SV Hockenheim, 03.02.18) 
Haben Sie Fragen zu dieser oder anderen Stellungen? Stellen Sie diese 
doch am nächsten Vereinsabend

Lust auf Schach - wir freuen uns auf Ihr Kommen am Freitag! 

Schützen

Sportschützenverein Baunatal 
1927 e.V. 

Dritter Sieg in Folge für dritte Luftpistolenmannschaft 
In Breuna zeigten die Schützen der dritten Luftpistolenmannschaft was in 
ihnen steckt. 1001 Ringe standen am Ende auf Baunataler Seite und somit 
ein deutlicher Sieg. Alexander Hoss (335 Ringe), Klaus Daum (327 Ringe) 
und Dieter Schafferer (339 Ringe) 

Starke Ergebnisse in der Oberliga Nord 
Am vergangenen Freitag hat unsere erste Mannschaft mit dem Lustgewehr 
ihren zweiten Wettkampf geschossen. Dabei erreichten Marion Reiting mit 
394 und Damian Kontny mit 392 sehr starke Ergebnisse. Insgesamt bliebt 
der Sieg mit 3 zu 2 in Baunatal. 
SSV Baunatal 1551 : 1541 SV Ernsthausen 
Marvin Reiting (387 (96) : 387 (98)), Marion Reiting (394 : 387), Damian 
Kontny (392 : 386) und Meik Horn (378 : 381) 

Königsschießen und Königsfeier 
Seit dem vergangenen Samstag gibt es ein neues Königshaus: 
Königin: Marion Reiting  König: Georg Nödler 
Apfelritter: Diedel Lilienthal  Zepterritter: Oliver Frank 

Der Tag stand ganz im Zeichen der Königsfeier. Schon vor dem Mittag wa-
ren die ersten Mitglieder im Schützenhaus und warteten gespannt auf das 
Königsschießen auf den Holzadler. 
Nach einigen hundert Schüssen fi el der von Tanja Frank gestiftete Adler bei 
Marion, die damit Königin und Georg König wurde. Alle Teilnehmer hatten 
Spaß an der Veranstaltung und haben bis zum letzten Schuss mitgefi ebert. 
Nach einer kurzen Erfrischungspause feierten wir ausgiebig im Restaurant 
„Zum Wiesental“. Die reichhaltige Tombola war neben der Proklamati-
on des Königshauses und Übergabe einiger Pokale der Höhepunkt des 
Abends. Eine besondere Ehrung, die goldene Ehrennadel des DSB, konnte 
an Edgar Dietrich überreicht werden. 

Das Königshaus: Diedel, Marion, Georg und Oliver

Ausgelassene Stimmung beim Königsschießen

Der Vorstand freut sich mit den Geehrten und bedankt sich bei allen Helfern 
und Spendern für die Unterstützung der Veranstaltung. Durch den großen 
Zuspruch haben wir entschieden, diesen Modus auch in 2020 fortzuführen. 

Pokalsieger: 
Luftgewehr (3 Schuss) Sebastian Stuff (30,9 Ringe) 
Luftpistole (3 Schuss) Alexander Mihr (30,1 Ringe) 
Glückspokal (3 aus 15) LG Marion Reiting (30 Ringe) 
Glückspokal (3 aus 15) LP Alexander Hoss (28 Ringe) 
Großkaliber (10 aus 13) Pist. Dennis Daum (97 Ringe) 
Großkaliber (10 aus 13) Rev. Dennis Daum (91 Ringe) 

Termine 
30.11.2019 Königsfeier des SV Großenritte 
28.12.2019 Winterwanderung

SV Großenritte 1924 e.V. 

3 Siege mit tollen Ergebnissen bei Rundenwettkämpfen  
Nach zwei Siegen führen die Luftgewehrschützen die Tabelle mit 4 : 0 
punktgleich mit dem SPSV Fuldabrück an. 
Dieses Mal hatte das Team den SV Simmershausen zu Gast und konnte 
erneut klar mit 1111 : 1102 Ringen den Wettkampf für sich entscheiden. 
Michael Siebert und Mika Peter zeigten mit je 379 und 378 Ringen wie-
der herausragende Leistungen auch im Vergleich zu den Schützinnen und 
Schützen der anderen Vereine. 
Mika Peter wurde auf Grund seiner sehr guten und stabilen Leistungen 
inzwischen in den Landeskader des Hessischen Schützenverbandes beru-
fen. Auf ihn warten dort neue spannende Herausforderungen. 

Regionalliga: 
SV Großenritte I : SV Simmershausen I 1111 : 1102 
Michael Siebert 379 Ringe 
Mika Peter 378 Ringe 
Reiner Klauenberg 354 Ringe 

Auch die LG Aufl ageschützen starten weiter durch und konnten sich eben-
falls im zweiten Wettkampf dieser Saison gegen den SV Hegeslberg-Vell-
mar durchsetzen. Mit 4 : 2 Punkten führt auch die Aufl agemannschaft die 
Tabelle an und konnte somit Boden gegen Heckershausen gutmachen, die 
im zweiten Durchgang die ersten Punkte abgeben mussten. 

1.Grundklasse: 
SV Großenritte I : SV Hegelsberg-Vellmar III 882 : 869 
Werner Neurath 299 Ringe 
Bernd Langebach 298 Ringe 
Jörg Peter 285 Ringe 
Wilhelm Gerber 284 Ringe (E) 
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Nach zwei Niederlagen waren die Pistolenschützen ebenfalls erfolgreich 
und holten sich in ihrem dritten Wettkampf zuhause gegen Eiterhagen ei-
nen klaren Sieg.  Bester im Team war dieses Mal Herbert Höniges mit 353 
Ringen. Geschossen wurden insgesamt 1026 Ringe zu 920 Ringe. Ein kla-
rer und wichtiger Sieg. 

4. Grundklasse: 
SV Großenritte III : SPSV Eiterhagen II 1026 : 920 Ringe 
Herbert Höniges 353 Ringe 
Stefan Perlich 337 Ringe 
Stefan Augustat 336 Ringe 

Termine: 
Donnerstag, 31.10.2019 ab 18.00 Uhr Jugendtraining auf dem LG Schieß-
stand im Hess. Hof 
Donnerstag, 31.10.2019 ab 20.00 Uhr Vorstandssitzung im Hess. Hof an-
schl. Vereinsabend 

Königschießen und Pokalschießen: 
Das Königsschießen fi ndet unter folgendem Modus statt: LP oder LG 10 m ste-
hend freihändig, ohne Schießkleidung, ab Altersklasse darf aufgelegt werden. 

Schüler-, Jugend- und Juniorenklasse: 
Donnerstag, 07.11.2019 18.00 Uhr - 20.00 Uhr 
Donnerstag, 14.11.2019 18.00 Uhr - 20.00 Uhr 

Alle anderen Klassen: 
Donnerstag, 07.11.2019  20.00 Uhr - 22.00 Uhr 
Donnerstag, 14.11.2019  20.00 Uhr - 22.00 Uhr 
Sonntag, 17.11.2019 10.00 Uhr - 12.00 Uhr 

Die Königsfeier fi ndet statt am Samstag, den 30. November 2019 ab 18.30 
Uhr im Saal des Hessischen Hofes. Hierzu sind alle Vereinsmitglieder mit 
Angehörigen bzw. Freunden herzlich eingeladen. 
Anmeldungen erfolgen zu den Schießterminen. 

Tanzen

TSG Baunatal 

Jetzt vormerken! 
Discofox-Gruppen 
Hier die Tanztrainingstermine 2019 der drei DISCOFOXGRUPPEN:  
01.11., 08.11., 15.11., 06.12.2019. 
- Anfängergruppe ab18:30 Uhr, 
- Fortgeschrittenengruppe ab 19:30 Uhr 
- Gruppe der Anspruchsvollen ab 20:30 Uhr. 

Weitere Informationen fi nden Sie auf den Internetseiten: 
www.discofox.elc-ltd.de oder über www.tanzen-in-baunatal.de (dort: 
Nächste Termine / DISCOFOX). 
Etwaige Fragen beantwortet Ihnen: 
Karin Schließer, Discofox-Trainerin, Tel. 0176 / 41611866. 

41. Baunataler Märchen-Ball-Tanzturnier 
Es wird wieder stimmungsvoll in der Baunataler Stadthalle. 
Am Sonnabend, 7. Dezember, lädt die Tanzsportgemeinschaft (TSG) Bau-
natal unter dem Motto „Dornröschen“ zum 41. Märchen-Ball-Tanzturnier 
in festlicher Atmosphäre ein. Die Gäste erwartet ein facettenreicher Ball-
abend mit abwechslungsreichen Darbietungen rund ums Tanzen. 
Fü r die Musik sorgt in bewährter Form die LTM-Band.  

Sie möchten auch dabei sein?  
Es gibt noch Karten (Kartenpreis je nach Tischplatz 22 € bzw. 20 €).
Kartenbestellungen/Vorverkauf ü ber Heike Donder (Sportwartin), Tel. 
0561/4917232. 

Flott-frecher Auftritt der TSG-Tanzsportgruppe „Invito al Ballo“.

Tennis

SGT Baunatal 

Saisonabschluss-Frühstück und Kaffeekränzchen 
Am Sonntag, den 03. November 2019 veranstalten wir in unserer Club-
gaststätte um 10.00 Uhr ein „Saisonabschluss-Frühstück“, zu dem wir 
Euch alle einladen möchten. Wir wollen ein paar gemütliche Stunden mit-
einander verbringen und die diesjährige Sandplatzsaison mit einem tollen 
Frühstücksbuffet ausklingen lassen. Es sind nur noch einige Plätze frei, 
daher tragt Euch bitte in die ausgehängten Listen im Eingangsbereich der 
Tennishalle ein, oder schickt eine Mail an: info@sgt-baunatal.de. 

Am Freitag, den 8. 11. 2019 geht es dann um 15 Uhr weiter mit einem ge-
mütlichen „Kaffeekränzchen“ mit Brigitta und Gisela, anlässlich unserer 
50-Jahrfeier. Es gibt leckere selbstgebackene Kuchen und Torten sowie Kaf-
fee „satt“. Anmeldungen bitte in die ausgehängten Listen im Eingangsbereich 
der Tennishalle, oder per Mail bei Brigitta Schacht (bschacht@freenet.de). 

Tischtennis

TSV 1896 Guntershausen

1. Herrenmannschaft 
Tsv Guntershausen – GSV Baunatal III  6:4 
Wegen personeller Veränderungen wäre es schwierig geworden, eine kon-
kurrenzfähige Mannschaft in der 1. Kreisklasse zu stellen. Deswegen zog 
man die Mannschaft in die 2. KKL zurück, wo mit 4-er statt 6-er Mann-
schaften gespielt wird. Anscheinend haben auch andere Vereine ähnliche 
personelle Schwierigkeiten. Die Großenritter Mannschaft bestand nämlich 
überwiegend aus alten Bekannten, gegen die Guntershausen auch schon 
ein oder zwei Klassen höher gespielt hat. 
Der Gewinn der beiden Doppel war schon die Vorentscheidung in diesem 
Spiel. Guntershausen baute die Führung bis auf 6:2 aus, verlor aber die 
letzten beiden Einzel. Michael Prochazka überzeugte mit zwei Einzelerfol-
gen. Weiter spielten Atikel (1), Wachsmuth, Fischer (1) sowie die Doppel 
Atikel/Wachsmuth (1) und Prochazka/Fischer (1). 

FSV Dörnhagen - TSV Guntershausen  4:6 
Das Satzverhältnis von 20:20 sagt aus, wie knapp das Spiel war. Ein Un-
entschieden, sogar ein Sieg der Gastgeber, wären auch möglich gewesen. 
Erneut war Michael Prochazka der überragende Guntershäuser Spieler. Er 
gewann beide Einzel und sein Doppel. Zwischenzeitlich lagen die Gastge-
ber mit 3:2 in Führung, aber Guntershausen erkämpfte mit vier Siegen in 
Folge den Gesamtsieg. 
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Es spielten: Atikel/Wachsmuth, Prochazka/Fischer (1), Prochazka (2), Ati-
kel (1), Wachsmuth (2) und Fischer (1). 
SC Niestetal VII - TSV Guntershausen  0:10
KSV Auedamm V -TSV Guntershausen  2:8

TSV Guntershausen - TSV Oberzwehren II  10 : 0  
In Niestetal fehlten Atikel und Wachsmuth. Diese wurden durch Roger Lutzi 
und Bernhard Bonn adäquat ersetzt. Deshalb hatte die Mannschaft wenig 
Mühe. Auch in den beiden folgenden Spielen, nun wieder in normaler Auf-
stellung, gab es deutliche Siege. 

3. Herrenmannschaft 
TSV Guntershausen III - TSV Breuna III  7:3 
TSV Guntershausen III – TSV Niederelsungen III  6:4 
Zwei Heimsiege verbuchte die neuformierte Dritte. Das Spiel gegen Breuna 
war hart umkämpft. Das Satzverhältnis lautete sogar 22:21 für Breuna. 6 
Spiele wurden erst im 5. Satz entschieden - alle gewann Guntershausen. 
Dirk und Maik Behschad holten zusammen fünf Punkte. Paul Wojacek und 
Uwe Wehrstedt gewannen beim Zwischenstand von 5:3 die letzten beiden 
Einzel. 
Gegen Niederelsungen baute die Dritte eine 2:0 Führung nach den Doppeln 
bis zum 6:2 Vorsprung aus. Die beiden letzten Einzel-Niederlagen waren 
daher zu verkraften. Sehr stark spielte Dirk Behschad mit zwei Siegen im 
Einzel und einem Doppelerfolg mit Bruder Maik. Die weiteren Punkte holten 
Maik Behschad, Paul Wojacek und das gute Doppel Wojacek/Wehrstedt. 

KSV Baunatal

Vorschau 
Begegnungen im Zeitraum vom »30.10.2019« bis zum »05.11.2019« 
Sa., 02.11.2019 
18:30  Herren BK   TSV 1906 Eintr. Naumburg - KSV Baunatal 
Mo., 04.11.2019 
18:30  Jugend KL  SV Kaufungen 07 - KSV Baunatal 
19:30  Herren 2.KK  KSV Baunatal III - TSG 1887 Kassel III 

Bezirksklasse Herren 
PSV G.-W. Kassel – KSV Baunatal 9:4 
(Bericht folgt später) 

Kreisliga Schüler 
Kasseler Spvgg. Auedamm – KSV Baunatal 7:3 
Obwohl das Hinspiel klar mit 9:1 gewonnen wurde, gab es im Rückspiel 
eine klare 3:7 Klatsche. Besonders das hintere Paarkreuz enttäuschte an 
diesem Tag. Lediglich das vordere Paarkreuz mit Aleksander Gaad und 
Maxim Grubert konnte im Einzel punkten. 
Die Punkte holten: Gaad/Grubert, Gaad, Grubert 

2. Kreisklasse Herren 
KSV Baunatal III – SC Niestetal VII 10:0 
(Bericht folgt später) 

3. Kreisklasse Herren 
FT 1897 Kassel-Ndzw. IV – KSV Baunatal IV 3:7 
Im 4ten Spiel der Serie hatte unsere 4te Mannschaft mehr Mühe als er-
wartet. 
Nach den beiden Eingangsdoppeln, die beide von unserer Mannschaft ge-
wonnen wurden, gelang es, R. Roemer den Vorsprung auf 3 zu 0 auszu-
bauen. Danach wurde abwechselnd gewonnen und verloren bis B. Harte 
den Siegpunkt zum 6 : 3 erzielte. B. Heise erhöhte dann auf 7 : 3. Zur 
Zeit steht die 4 Herrenmannschaft auf dem ersten Tabellenplatz mit 6:2 
Punkten! 
Die Punkte erkämpften: Doppel: Trieschmann / Roemer und Harte / Hei-
se, sowie im Einzel: Trieschmann 1 / Roemer 1/ Harte 1 / Heise 2 Punkte.  

Kreisliga Jugend 
KSV Baunatal – TuS 1908 Meimbressen 5:5 
Im Heimspiel gegen TuS Meimbressen gab es obwohl beide Eingangs-
doppel gewonnen wurden, in der Endabrechnung nur ein enttäuschendes 
Unentschieden.  
Die Punkte holten: Nanu/Haan, Grad/Virmond Praus, Nanu, Grad und Vir-
mond Praus 

Kreisliga Schüler 
KSV Baunatal – SC Niestetal IV 7:3 
Nachdem ernüchternden Auftritt in Auedamm konnte unsere erste Schü-
ler gegen die Gäste aus Niestetal klar mit 7:3 gewinnen. An diesem Tag 
besonders lobend zu erwähnen sind Luis Dorsch und Ramon Sedych mit 
jeweils zwei Einzelsiegen. 
Die Punkte holten: Dorsch/Sedych, Gaad, Grubert, Sedych(2), Dorsch(2) 

1. Kreisklasse Schüler 
KSV Baunatal II – SVH 1945 Kassel II 0:10 
Gegen die Gäste aus Harleshausen gab es für die neuformierte Mannschaft 
nichts zu holen. Nach lediglich 50 Minuten Spielzeit war das Spiel zu Ende. 

Unsere Trainingszeiten 
freitags und montags 
16:30 - 19:00 Uhr Schüler u. Jugend 
19:00 - 22:00 Uhr Erwachsene 
Jeder ist herzlich eingeladen! 
Jugend: Hendrik Schwindt, Tel. 0175-5039809 
Erwachsene: Bernd Harte, Tel. 0561-495442 
DruckenKopieren

GSV Eintracht Baunatal

Hessenliga Jungen 18 
TSF Heuchelheim 1888 - GSV I 4:6
Am heutigen Doppelspieltag der Hessenliga Jungen 18 startete unsere 
Mannschaft mit 2 verlorenen Doppeln in die Begegnung. Giuliano und Mo-
ritz hatten sogar noch die Chance auf einen Punktgewinn, mussten sich 
aber im 5. Satz knapp geschlagen geben. Nun lag die Hoffnung auf den 
nächsten Einzeln. Im vorderen Paarkreuz konnte nur Giuliano seine beiden 
Einzel gewinnen. Marlon spielte zwar sehr stark, musste aber zweimal dem 
Gegner gratulieren. Im hinteren Paarkreuz konnte Tom seine Siegesserie 
ungeschlagen fortsetzen und 2 Punkte beisteuern. Moritz kämpfte eben-
falls bärenstark, wurde aber dafür am Ende leider nicht belohnt, so dass 
das Match insgesamt knapp mit 4:6 verloren ging. (lk) 
  

Verletzungspech: Moritz Klippert  

GSV I - TTV Offenbach 
1961 6:3
Im zweiten Spiel des Tages 
musste die Mannschaft lei-
der dezimiert ins Rennen 
gehen, da sich Moritz in der 
Spielpause unglücklich ver-
letzt hatte und bis auf einen 
Doppelballwechsel nicht 
mehr antreten konnte. Dies 
schien aber das verbliebe-
ne Team noch zusätzlich 
zu motivieren. Neben den 2 
verletzungsbedingt im Vor-
feld abgegebenen Spielen 
ging lediglich ein weiteres 
Spiel an Offenbach. Damit 
hieß es am Ende 6:3 für 
Baunatal.

Es punkteten Giuliano und 
Marlon im Doppel und in 
den Einzeln Giuliano (1), 
Marlon (2) und Tom (2). (lk) 

Bezirksoberliga Jungen 15 
GSV II - SV RW Leimsfeld 7 : 3 
Im heutigen Serienspiel empfi ngen wir unsere Gäste aus Leimsfeld. Da unsere 
Gäste als Dreier Mannschaft antraten hatten wir nur ein Doppel. Diesmal spiel-
ten Johannes und Lennart zusammen. Nach einem 0:2 Rückstand kämpften 
sie sich wieder zurück und gewannen ihr Doppel im 5. Satz. Im weiteren Spiel-
verlauf gewannen Laura und Lennart jeweils mit 3:2 gegen A. Merle. Johannes 
verlor knapp gegen den an Nummer 1 gesetzten Hannes Pfaff, der somit alle 
seine drei Spiele gewann und damit die einzigen Punkte für die Gäste holte. 
Elias gewann gegen Merle und Clobes klar mit 3:1 und 3:0. Am kommenden 
Wochenende empfängt uns der Spitzenreiter Sportclub Niestetal. (up) 

Nr. 1: Peter Lemmer

Bezirksliga Herren 
TSV Ihringshausen III - GSV I 3 : 9 
Die 1. Herren bleiben weiterhin auf der 
Siegerstraße, führen jetzt ohne Ver-
lustpunkt die Tabelle mit 10:0 Punk-
ten an. Gelungener Start bereits in 
den Doppeln mit zwei Siegen durch 
Doppel 1, P.Lemmer /Ringsleben, und 
Doppel 2, Mihr/Rogaia. Die weiteren 
Punkte zum ungefährdeten Erfolg 
steuerten im vorderen Paarkreuz Peter 
Lemmer (2) und Matthias Mihr, in der 
Mitte die Jugendlichen Marlon Rings-
leben und Giuliano Rogaia (2) sowie 
Routinier Helmut Kramm an Brett 5 
bei. Die Mannschaft hat einen Lauf, so 
kann es weitergehen. 
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2. Kreisklasse Herren
GSV III - FSV Dörnhagen I 4 : 6 
Leider musste sich die Mannschaft am Ende knapp dem Aufstiegsaspiran-
ten geschlagen geben. Zwar gingen die Großenritter zunächst mit 3:2 in 
Führung (Doppel Hartmann/Reh, Erwin Hartmann, Helmut Wagner). 

Doch anschließend punkteten die Gäste zur uneinholbaren 6:3 Führung, 
lediglich Youngster Lennart Reh gelang am Ende noch ein weiterer Sieg.

 Allein der sehr gut spielende Lennart hätte das Blatt zuvor wenden kön-
nen, er holte gegen Siebert einen 0:2 Rückstand bravourös auf, um doch 
ohne Fortune den Entscheidugssatz mit 10:12 dem Dörnhagener überlas-
sen zu müssen.

3. Kreisklasse Herren
GSV IV - TTC Elgershausen V 8 : 2 
Die nur mit drei Spielern antretenden Gäste blieben in Großenritte chan-
cenlos. Die Punkte des Doppels Markert/E. Buntenbruch sowie von Alex-
ander Witt, Erich Buntenbruch, Hans-Werner Becker und Gerhard Eskuche 
in den Einzeln reichten neben drei kampfl osen zum Sieg.

Homepage: www.tt-baunatal.de

TuSpo Rengershausen

2. Herren (Kreisliga) 
TuSpo Rengershausen II – FT Niederzwehren 6 : 9 
Erste Niederlage für unsere 2. Herrenmannschaft: Ohne den erkrankten 
Nouredine Pfaff, der von Paul Kubitzek vertreten wurde, musste man sich 
den Gästen aus Niederzwehren knapp mit 6:9 geschlagen geben. Ein 
Punktgewinn war durchaus drin, hatte man doch das Schlussdoppel be-
reits gewonnen. Doppelt erfolgreich im Einzel waren an diesem Abend die 
stark aufspielenden Ralph Herbold und Gerd Rewald. 

Es spielten: Ralph Herbold (2), Florian Wolf, Claudio Krug (1), Gerd Rewald 
(2), Heinrich Kawaletz, Paul Kubitzek. Doppel: Wolf/ Krug (1), Herbold/ Re-
wald, Kawaletz/ Kubitzek.

Jugend (Kreisliga)  
TuSpo Rengershausen – TTC Elgershausen 2:8 
Gegen die Gäste aus Elgershausen gelangen lediglich dem Doppel Fabio 
Curreli/Finn Krug sowie Bennet Grellert im Einzel Punktgewinne. 
Es spielten: Maurer/Grellert, Fabio Curreli, Finn Krug, Bennet Grellert (1), 
Conrad Maurer. Doppel: Curreli/Krug (1).

Einladung zum Spielabend der Tischtennisabteilung des 
TuSpo Rengershausen 
Diesmal fi ndet am 02. November 2019 der traditionelle Spielabend der 
Tischtennisabteilung des TuSpo Rengershausen mit Skat und Rommé 
statt. 

Ein „gutes Blatt“ wünscht die Tischtennisabteilung des TuSpo 1912 Ren-
gershausen

Spielort: TuSpo Clubhaus 
Spielbeginn: 19:30 Uhr 
Anmeldeschluss: 19:15 Uhr 

Neben Spaß gibt es Speisen, Getränke und natürlich auch Preise. Der Ab-
teilungsvorstand hofft auf rege Beteiligung seiner Mitglieder/innen. 

 Martin Glake 
 Abteilungsleiter

Turnen

GSV Eintracht Baunatal 

Novemberwanderung 
Am Sonntag, den 10.11.2019, treffen sich die Wanderfreudigen der GSV 
Turnabteilung, mit Pkw, auf dem Großenritter Dorfplatz. In Fahrgemein-
schaften wird der Parkplatz „Hirzstein“ angesteuert. 

Hier startet die Wanderung zum „Gasthaus Firnsbachtal“, wo um 12:30 Uhr 
zum Mittagessen eingekehrt wird. Genauere Auskünfte geben die Ausrich-
ter E. und W. Henschel Tel. 05601/86298 

Wandern

1922 TSV Hertingshausen 

Wandergruppe 
Unsere Novemberwanderung fi ndet am 07.11.2019 statt. Wir treffen uns 
um 14:00 Uhr am Clubhaus. Von dort fahren wir zum „ Café Atempause „ 
an der Altenritter Straße ( KSV Sportwelt ) in Baunatal. 

Von dort wandern wir in 2 Gruppen, die eine Gruppe durch das Natur-
schutzgebiet Braunsberg, die Kurzwanderer - Gruppe durch den Stadt-
park. Danach kehren wir in das „ Café Atempause „ ein. 
Die Wanderleitung haben Monika und Helmut Gröger. 
 Erna Kliche 

Dachdeckermeisterbetrieb
• Neueindeckung – 
 Dämmarbeiten nach EnEV
• Reparaturen
• Rinnenarbeiten
• Dach-, Wand-,  
 Abdichtungstechnik

Waimersbergstraße 7 
34225 Baunatal-Rengershausen 

Telefon 05 61 / 49 47 50 
info@schroederdach-baunatal.de

Bitte beachten Sie:

Redaktions-
schluss
im Onlinesystem für 
Berichte in den Baunataler 
Nachrichten ist jeweils 
montags, 22 Uhr vor dem 
Erscheinungstermin!

Landwirtschaft & 
Hausschlachterei

Jürgen & Christian Koch
34225 Baunatal-Großenritte 

Kasseler Straße 1 
(gegenüber der Kirche) 

Tel. 05601 960858

Öffnungszeiten:
Montag ist Ruhetag 

Di.–Fr. 8.00–13.00 Uhr 
Fr. 15.00–18.00 Uhr 

Sa. 07.00–12.00 Uhr

Qualität aus Tradition

Ingo Lehrmann
H  E  I  S  Y  M  T  E  C

Email: ingo.lehrmann@heisymtec.de

Telefon 0 56 01 / 96 91 61

Kleines Feld 14, 34270 Schauenburg-Elgershausen
Kundendienst

Heizung
Solar

Sanitär

Haben Sie Fragen zu 
redaktionellen Abläufen?

So erreichen Sie uns:
Telefon: 05 61 / 2 03-17 28
E-Mail: gemeindeblatt@hna.de
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Immobilien

Baunatal-Altenbauna, 
Am Goldacker 8, Umbau des
ehemaligen Polizeireviers in 12
moderne Eigentumswohnungen. 
Nur noch zwei Wohnungen frei.

Ab 126.000,– €
Wir beraten Sie gerne.

www.hero-immobilien.de

Stefani Hütwohl
Lindenallee 27 · 34225 Baunatal 

 05 61 / 4 91 02 67

Zusteller gesucht
Wir suchen zuverlässige und flexible Mitarbeiter 

 für die wöchentliche Verteilung der 
„Baunataler Nachrichten“ in:

Hertingshausen
Bewerbungen bitte telefonisch

bei VTS Kassel-Ost GmbH, Frau Helfers,
 Telefon  05 61 / 94 11 07

Stellenangebote

über 
125 Jahre

• Dacheindeckungen
• Wärmedämmarbeiten

• Bauklempnerei
• Fassadenbekleidung
• Flachdachabdichtung

• Dachreparaturen
34270 Schauenburg · Tel. 0 56 01-92 52 10 

E-Mail: info@konrad-rudolph-gmbh.de 
www.konrad-rudolph-gmbh.de

Immobilien
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Hotel Stadt Baunatal
Wilhelmshöher Straße 5 

34225 Baunatal 
Tel. 0561 94880

48. Silvesterball
• mit Empfangscocktail 
• großes kalt/warmes Buffet 
• 5-Mann-Kapelle

• mit Empfangscocktail
• großes kalt/warmes Buffet
• 5-Mann-Kapelle
 „Die Gelstertaler“
• Neujahrs-Krapfen & Kaffee
• Mitternachts-Sekt
Feiern Sie mit uns ins Jahr 2020!

Suche Flachdach- und 
 Garagenabdichtungsarbeiten
05601- 4892 oder 0171-1942562

Suche Fliesen-,Trockenbau- 
und Renovierungsarbeiten

05601- 4892 oder 0171-1942562

Café Atempause 
Altenritter Straße 37, 34225 Baunatal
Telefon 0561 570599-18
Öffentliches Café der KSV Sportwelt!!!
Unsere Öffnungszeiten: Montag–Freitag 9.00–19.00 Uhr
Sa. und So. für Gruppen ab 15 Personen und Veranstaltungen geöffnet

Ab 9.00 Uhr Frühstücksbuffet
Dienstag und Donnerstag 
inkl. Kaffee satt und
1 Glas Saft 9,50 € p. P.
Um Reservierung wird gebeten.

Waschmaschinen, Herde, Trock-
ner, usw. NEUGERÄTE als B-Ware
oder GEBRAUCHTE, Fa. TM-Store,
Zur Tintenmühle 3, 34466 Wolfha-
gen-Ippinghausen, Tel.: 05692 -
9939472, Mo-Fr 10-18 Uhr, Sa
09-14 Uhr, WWW.TM-STORE.DE

Schlusszeiten für die nächste Ausgabe:
Anzeigenschluss: Montag, 16 Uhr
Abgabeschluss: Montag, 22 Uhr (für Berichte über das Online-System)

Gezielt planen – mit Erfolg werben
Wir beraten Sie gerne bei der Planung und 
Durchführung Ihrer Werbemaßnahmen in
den Baunataler Nachrichten.

Ihr Ansprechpartner:
Sascha Bierschenk 
Telefon 0561 203-1588 
Fax  0561 203-2269 
E-Mail: sascha.bierschenk@hna.de

Achten Sie auf Kinder im Straßenverkehr!

Bleiben Sie gesund!

Apotheke im Ratio
Dr. rer. nat. Jürgen Müller-Rebstein e.K.
Telefon: 0 56 65 / 4 04 07 02
www.apotheke-im-ratioland.de
Mo.– Sa. 9.00 – 20.00 Uhr

Engel Apotheke
Dr. rer. nat. Jürgen Müller-Rebstein e.K.
Telefon: 05 61 / 1 57 07
www.engel-apotheke-kassel.de
Mo.– Fr. 8.00 – 20.00 Uhr
Sa. 10.00 – 20.00 Uhr

Landgraf-Karl-Apotheke
City-Center, Bhf. Wilhelmshöhe
Angela Müller-Rebstein e.K.
Telefon: 05 61 / 31 58 68
www.landgraf-karl-apotheke.de
Mo.–Fr. 7.30–19.30 Uhr, Sa. 8.30–16.00 Uhr
Jeden 1. Sonntag von 13.00–17.00 Uhr geöffnet

Kommen Sie mit uns
gesund und fit durch den Herbst!

*Gegen Vorlage eines Coupons bekommen Sie die Artikel 
zum Sonderpreis. Gültig bis zum 30.11.2019

2+1 Aktion auf verschiedene Kosmetiklinien
und zusätzlich 20% Dauerrabatt*

Avène

1 Zu Risiken und Nebenwirkungen lesen Sie die Packungsbeilage und fragen Sie Ihren Arzt oder Apotheker. 
2 Unverb. Preisempfehlung des Herstellers (Stand 10.01.2019).Artikel können auch ähnlich der Abbildung sein, 
Änderungen und Irrtümer vorbehalten. Für Druckfehler keine Haftung. Gültig bis 30.11.2019.

07.11. 2019
2+1 Aktion und 20% Rabatt

Beratungstag 16.11.2019
25% Rabatt

Beratungstag 23.11.2019
3+1 Aktion und 20% Rabatt

28.11.2019
2+1 Aktion und 20% Rabatt

(jeweils ausgenommen Sonderpreise und nur am Aktionstag)

La Roche
Posay

ARCTUVAN
Kapseln

60 Stück1

statt  17,75 €

STERILLIUM VIRUGARD
Lösung

100 ml
statt  4,95 €2

PROSPAN HUSTENLIQUID

21x 5 ml1

statt  7,97 €2

SOLEDUM KAPSELN FORTE

20 Stück1

statt  10,40 €2

SINUPRET EXTRACT
Dragees

20 Stück1

statt  14,40 €2

INFLUDORON GLOBULI
Tabletten

10 g1

statt  9,94 €2

Aktionstage im NovemberSonderpreis

€ 13,95

Sonder
preis

€ 2,95

Sonderpreis

€ 4,95

Sonderpreis

€ 6,50 € 9,15

Sonder
preis

€ 6,35

Sonderpreis


